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für CPC 464-664-6128, nur auf 3"- Disketten
Original CPc-software im Paket
ztt stark herabges etzten Preisen

coMPosER-sTAR (664/6128)
Ein Musikprogramm für alle Musikfans
Mit COMPOSER-STAR können Sie komplette Musikstücke
oder nur ein paar Taktfolgen auf einfachste Weise erstellenl
Natürlich stehen lhnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur
Verfügung, um lhrem Stück den letzlen Schliff zu geben Sie
können auch mehrere Stücke verbinden, transponieren, die
Tonhüllkurven und die Lautstärke verändern, den Rauschge-
nerator benutzen, Notenblätterdrucken . Das Programm ist
sehr einlach zu bedienen; das beiligende Handbuch gibt auch
dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde Welt der
Musik. Das wichtigste jedoch ist, das Sie lhre Werke in ein
Basicprogramm umwandeln können, um es in eigenen Pro-
grammen zu vemenden

MATHE.STAR
Vom Lehrcr für Schüler
a lin. Gleichungssysteme. Gleichungen 4 Grades
a Bruchrechnen
a Primfaktorenzerlegung
a Polynome
a Kurvendiskussion. lntegralrechnung
a Vektorrechnung
a Matrixrechnung

etc.

SPECIAL OFFER

nüo. 1

tlilß 6q-0/'f .

COPY.STAR II
ist die ideale BefehlseMeite-
rung für Druckerbesitzer,
denn es stellt für alle gängi-
gen Drucker Hardcopyfunk-
tionen in verschiedenen
Größen zur Verfügung. So-
gar Farbbilder lassen sich
schattiert ausgeben. COPY-
SIAB ll können Sie loicht in
eigene Programme ein-
binden

STATISTIC.STAR
Eine Grafik sagt mehr als 1000 ählen
Ein professionelles Grafik- und Statistic-
programm zum Auswerten von Daten aller
Art (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus-
halt . ).. Linien-, Balken- und Tortengratik
a Betiteln von Grafiken
o 400 Daten direkt im Speicher
o Umfangreiche Editierfunktionen
a Umfangreiche statistische Berechnungen. Hardcopyfunktion u.v.m.

B€lsplel9.!6* gTATISTIC-STA-H
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tto. 3 (Games)
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Best-Nr.107
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Best-Nr.205
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STAR.MON
Das Entwicklungssystem
lür Profls
a Assembler. Editor
a Disassembler. Monitor
a vier Breakpoints
a Trace-Funktion
a Bankswitch
o Memory Dump. Diskettenmonitor
a uv.m.

CREATOR.STAR
Eln TricHilmdeslgner für alle
Hobbyr€glsseur€ auf dem CPCI. Sprite-Designer. Laufschrift. Utilities. Kulissendesigner
o Sprites mit 4 Unter

positionen. Verbinden von Sprites. Kulissen auch überein-
andergelegt

a Eigene Programmiersprache
mit Editor und Compiler

D!SKSORT.STAR
Leistungsstarke Diskettenver-
waltung, die keinem CPG
Benutzer fehlen sollte
DISKSORT-STA R verwallet
archiviert, katalogisiert,
druckt, ... lhre Disketten-
sammlung a!f einfachste
W€ise. Neben der reinen Dis.
kettenveruvaltung ist unter an-
derem noch ein kompletter
Diskettenmanager enthalten
Auch in punkto Bedienungs-
komfort ist DISKSOFIT-SIAR
kaum zu schlagen.

DES]GNER.STAR
Gräf snrg-amm mil dem
ma: Br dsc,irrrngrafi ken
io.rf?ona-be4 erste I len kan n.
H i!§me{r u auf Tastend ruck
- ketn Jgystick oder Maus
rctnendrg

9 Spiele für lhrcn CPC auf 3" Disketten
1) Stan und der Zauberstab - Ein deutsches Grafikadventure besonderer Art
2) Mr. PAC - Version des beliebten PACMAN-spieles
3) Puzzle - Bringen Sie ein durcheinandergefallenes Bild wieder in Ordnung
4) Black Jack 5) Orion 6) Labyrinth 7) Memory 8)Zick-7ack 9)Slalom

'Vilß 
4 g ,'Dtl I onn" Rücksicht auf die Anzaht der bestettten prosramme berechnen wir f ür das tntand s, - DM

bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.

SPECIAL OFFERS sind nurerhältlich bei: DMVVerlag . Postfach 250. g44O Eschwege
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Editorial_-l

lnformation"
"tJmfassende

Liebe Leser,
der engagierte Computer-Besitzer Legt grolien Wert aufaktueLle und sachgerechte Information.
Dabei stehen ihm natürlich in erster Linie die inzwischen zahlreichen Fachzeitschrifien zur Ver-
fugung, die per gedrucktem Wort und Bild das Spektrum der Computerszene durchleuchten
Die in diesen Zeitschrifien ofr anzutreffende Werbung yon Soft- und Hardwarefirmen bietet ein
Zus citzl iche s an Infor mati on.
Eine weitere Möglichkeit der Informationsbeschaflung besteht fiir den Anwender durch die ent-
sprechenden ortsansässigen Fachhöndler, kann hier doch die Ware direkt in Augenschein ge-
nommen und vielleicht sogar ausgetestet v,erden. Leider ist die Anzahl der fuchhöndler regio-
nal öußerst unterschiedlich. So sind z.B. im süddeutschen Raum wesentlich mehr Fachhcindler
als im norddeutschen zu verzeichnen. Zudem gibt es nur wenige Höndler, die eine Jkichen-
deckende Produktpalette auf l-ager haben und somit nur auf Nachfrage bestellen.
Dies kann fiir den Anwender umstöndliche Abwicklung und lange Lieferzeiten bedeuten.
Aber da gibt es noch eine andere Art der direkten Information. Ich meine damit die zahlreichen
Messen und Ausstellungen, die zunehmend auch in regionalen Einzugsgebieten stattfinden.
Die Insider konzentrieren sich allerdings auffolgende drei Computermessen: CeBit Hannover,
Systems München und Orgatech k)ln. Die Systems findet alle zwei Jahre statt und ist eine rei-
ne Händlermesse, das heiJ3t, der interessierte Privatmann/frau v)ird erst gar nicht eingelassen.
Die Orgatech ist als Büromesse konzipiert, dementsprechend setzen sich die Aussteller zu-
samtnen.
Zur CeBit braucht man trohl nichts zu sagen.
So weit, so gut. Aber wohin gehen die engagierten CPC/PCW-Besitzer, die vielen C64-Freaks?
"Zur Hobbytronic in Dortmund", höre ich Sie schon antwoften. Und damit dürfie auch schon
das gesamte Potential ausgeschöpjl sein.
Wo bleiben die VeranstaLtungen, wo man sich vor Ort und in Ruhe mit den Prodttkten ausein-

andersetzen kann, die das Umfeld der doch erfolgreichen Computer nicht unerheblich beein-
Jlussen?
Ein Blick nach England oder Frankreich kann da nur neidisch machen, dort finden bereits seit
langer Zeit separate AMSTRAD- oder ATARI-Messen statt. Warum also ist dies hierzulande
nicht möglich?
Zum einen, und da relativiert sich die Forderung ein wenig, können wir kein so grofies Ein-
zugsgebiet wie z.B. London oder Paris vorweisen, wo schnell mehrere zig-tausend Besucher
garantiert sind. Zum anderen kosten diese Ausstellungen sehr viel Geld, und das Risiko will
anscheinend keiner allein tragen.
Eine mögliche Iisung wrire allerdings, die anfollenden Kosten auf mehrere Veranstalter umzu-
legen. Bleibtjedochoffen,obderComputeranwenderausFlensburgbereitist,fkreinesolche
Veranstaltung nach München zu fahren bzw. umgekehrt. Oder ob man sich nicht einfach in der
Mitte trffin sollte?
Wenn Sie ry diesem Thema etwas zu sagen haben, schreiben Sie uns. Vielleicht kann mit dem
entsprechenden Nachdruck eine Veranstaltung ins Leben gerufen werden, die den Bedürfnissen
der privaten Computeranwende r entspricht.
DaJ3 die neueste Ausgabe der PC International diesen Anspruch erfülk, da bin ich mir ganz si-
cher und wünsche lhnen nun viel Informrttion bei der Lektüre.
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Berichte:

Dcts V i d e out o I .fü r G rafi kfan s. U n g I u u b I i c. h e s wa h r g e nt o dt t s.28

Btx-News
-Auf dem BTX-Markt ist eine Menge los. Informa-

tionen und Aktuelles haben wir flir Sie zusam-
mengefaßt.

AMS-Line
-Amstrad bietet zum erstenmal den Lesern einen

direkten Draht zum Hersteller.

Grafik mit dem CPC
-Welche grafischen Möglichkeiten bietet der CPC?

Welche Programme nutzen die Fähigkeiten aus?
Mit anschließender Marktübersicht.

Sommerwettbewerb 88
-Wenn Sie beim ersten Teil mitgemacht haben.

dann dürfen Sie den zweiten Teil unseres
Triathlon-Gewinn-Spiel nicht verpassen.

Programme:
Magic Screen
- Ein Traumtool flir Bildschirm-Manipulationen

Hölle und Höhte - Caveflight
-Gefahrvolles Durchfliegen eines Höhlenst'stems

Serien:
Einsfeigen ohne Probleme
-Maschinensprache: Was sind Register? Wie geht

man mit ihnen um? Lesen Sie näheres in unserer
Einsteiger-Serie.

Tips & Tricks:
Das Grafik-Wunder
-Erleben Sie eine Animationsgraflk, die man nicht

jeden Tag zu sehen bekommt.

Der kleine Leonardo
-Ein kleines Malprogramm ganz groß

Starthilfe für Programme
-Mit diesem Programm wird es möglich. BASIC

oder Maschinenprogramme in den Bootsektor von
CP/M zu legen.

Neues vom Directory
-Dem Diskettenkatalog auf die Bytes geschaut.

Symmetrische Grafiken
-Kurz und eindrucksvoll lassen sich symmetrische

Grafiken auf den Bildschirm zaubern.

Die andere Dimension - Poster
-Unser Programm Poster ermöglicht es Ihnen,

"überdimensionale" Bilder auf dem Drucker zu
erzeugen!

Superscreens
-Sehr interessante Effekte flir einen Bildschirmauf-

bau, zum Einsetzen in eigene Programme

Grafikaufbau
-Mit wenigen Zeilen werden wirkungsvolle Effek-

te erzielt.Eine Grafkderut vomAllerfeinsten, die man siclt nic/tt entgelten lassen darf
s. 58
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f Briefe

Eine Bitte Cln unsefe leser
Die Rubrik "Leserbriefe" ist
eine Einricbtung fiir alle Leser,
die in irgendeiner Form Fragen,
Probleme oder Anregungen zu
Produkten, Programmierpro-
blemen oder zu unserer Zeit-
schrift haben. Selbstverständ-
lich sind wir bemüht, alle Leser-
fragen zu beantworten. Doch
haben Sie bitte Verständnis, daß
wir nicht alle eingehenden Brie-
fe persönlich beantworten kön-
nen. Oft erreichen uns mehrere
Briefe zum gleichen Thema. ei-
ner davon wird dann stellvertre-
tend flir alle in unserer Zeit-
schrift beantwortet. Da auch wir
nicht alle Fragen auf Anhieb be-
antworten können, müssen wir

recherchieren. Und das dauert
bekanntlich seine Zeitl Wir
möchten hiermit alle PC-Leser
noch einmal auf unseren Leser-
service hinweisen und bitten bei
der Vielzahl der eingehenden
Briefe um etwas Geduld. Für ei-
lige Anfragen steht unsere Re-
daktion jeden Mittwoch von 17
bis 20 Uhr am "Heißen Draht"
zur Verfi.igung. Vielen Dank flir
Ihr Verständnis.

Ihre PC-Redaktion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben.

Vereinlachte Disk-
Belehle
Mir ist es schon öfters aufge-
fallen, dalS viele Programmau-
toren einige Mühe daraufver-
wenden, eine komfortable
Di sk-Auswahl zu ermö g lichen.
Das Umschalten von Inufwerk
A nach Laufwerk B und umge-
kehrt (zum Beispiel bei den Er-
weiterungen zu CONTEXT)
funktioniert zwar recht gut, es
geht aber noch viel einfacher.
AMSDOS unterstützt nämlich
bei allen Disketten-Befehlen,
die einen Textausdruck benöti-
gen, zusritzlich eine louf-
werksangabe. Eingaben wie
LOAD,,B:VERSUCH.BAS.
oder IDIR, " B :*. BIN" werden
ohn e w eit ere s aus g ffihrt.

Hans Hainthaler jun.
Simbach

Diese Möglichkeit ist seltsa-
merweise recht wenig be-
schrieben, läßt sich jedoch
wirklich durchflihren. Versu-
chen Sie es doch selbst einmal.

(Red.)

Fehler im Picture- Printer
Das Programm Picture- Prin-
ter ist wirklich so gut. wie wir
es angepriesen haben. Nur hat
sich leider beim Lader der
DATA-Zeilen gezeigt, daß
dieser nicht mit dem Rest des
Programmes übereinstimmte.
Dieses Problem läßt sich aller-
dings lösen, wenn man folgen-
de drei Zellet im Lader neu
eingibt:
1910 adr=&A000 : zeile=1040 :

MEMORY adr-1 <7813>
19lO adr=VAL(,, &"+d$) : pr=O

6 PC 7'BB

<t679>
2020 zeile=zeile+1O: GOTO 1920 <2077>
Das Programm wird nun kor-
rekt in den Speicher gepoket.
Wir möchten außerdem noch
einmal darauf hinweisen, daß
eine Druckeranpassung im
Programm selbst eingegeben
werden muß, da der Grahk-
ausdruck möglichst für jeden
Drucker ermöglicht werden
sollte. Hierbei brauchen Sie
sich nur an die Steuersequen-
zen zt halten, die in Ihrem
Druckerhandbuch erklärt
werden.

(Red.)

Screen-Kompressor 6188
Ein seltsamer Fehler macht
das Komprimieren fehlerhaft .

Sollte bei Ihnen ein Fehler auf-
tauchen (Bild unterbrochen),
ändern Sie bitte rn Zelle 34O
die PEEKs ab. Und zwar in:
PEEK (&A04E) und PEEK
(&A04F). Der Fehler tritt nur
bei manchen CPC 464 auf.

(J. Heybach/Red.)

Easy Printer
und Star NL 10
Hier ist eine Verbesserung fiir
die Besitzer eines Star NL 10,
die das Programm'Easy Prin-
ter' mit Querdruck nutzen
wollen.
Da der Star-Drucker das Zei-
chen CHR$(S) nicht definieren
kann, mul) man ein anderes
Zeichen (ab CHR$(32)) ein-
setzen. Wenn man die nachfol-
genden Programmzeilen wie
folgt rindert, funktioniert auf

jeden Fall die Schrifiausgabe
einwandfrei.
410 PR]NT # 8, cHR$( 27) u&xcHR$

( o) cHR$ (rt ) cHn$(:: ) cun$
(lr);

520 FOR zz=7 TO sc : IF x$='ro rr

THENPRINT#8,Irr; ELSE
PR]NT # 8, CHR$ ( 3' ) ;

7r0 PRINT # 8, CHR$(27)' &'CHR$
( o) cHR$(r, ) cHp$ (31 ) cHn$(tr);

8r0 FOR zz=LTa sc: IF X$="0
tr THEN PRINT # 8, rr tr ; ELSE
PR]NT#8,CHR$(33);

Trotzdem bleibt noch eine Ver-
besserung zu wünschen übig,
auf die ich aber auch noch kei-
ne Antwort habe: Wenn man
ein Bild mit Querdruck aus-
druckt, dann schiebt sich im-
mer jede dritte Zeile um drei
Stellen zu weit nach links. Hof-
fentlich kann mir hier jemand
we.iterhelfun.

Christian Huch
Pulheim

Druckkopfdelekt
Nachdem von lhnen in der
Zeitschrift DOS bzw. AM-
STRAD International der
Drucker NEC Pinwriter P
2200 getestet wurde, habe ich
mir dieses Gerrit gekauft. Jetzt
kommt jedoch ein Problem,
das sicher auch andere Leser
interessiert:
Der Drucker funktioniert an-
scheinend nur mit dem ersten,
beim Kauf miterstandenen
Farbband. Kauft man danach
Original- Farbbönder der Fir-
ma NEC fiir diesen Drucker
nach und setzt diese in den
Drucker ein, so wird inner-
halb kürzester Zeit der Druck-
kopf zerstört!
Der Grund liegt darin, dafi die
s o na c h g ekauft en F arb b cind e r
we s entlich w eitmas chi g e r sind
als das Farbband, das dem
Drucker beim Kauf beilag,
und so können sich die sehr
dünnen Nadeln in den weiten
Maschen des am Druckkopf
vorbeiziehenden Farbbandes
verhaken (weil die Nadeln
eben die Maschen durchstolSen
und hringenbleiben), worauf-
hin die Nadeln sich verbiegen
und einneuer Druckkopf ftillig
ist !
Bei den nachgekauften Farb-
bcindern handeh es sich übri-
gens um original von NEC mit
der Originalnummer fiir die-
sen Drucker.

Manfred Schrodt
Kassel

Wir haben uns bei der Firma
NEC zu diesem Problem er-
kundigt, dort konnte man uns
jedoch nicht weiterhelfen, ein
derartiger Fehler ist dort an-
scheinend nicht bekannt. Soll-
ten Sie jedoch ähnliche Erfah-
rung gemacht haben, schrei-
ben Sie uns dies bitte, wir sind
daran interessiert.

(Red.)

Schreibmaschine an CPG
Wir haben uns vor kurzem eine
el e ktronis che Schreibmaschi-
ne vom Typ BROTHER AX-30
zugelegt. Dieses Gercit würde
ich gente an meinen CPC 464
anschliepen. Die Hersteller-
firma bietet ein Interface zum
Preis von ca. DM 400,- an,
was mir allerdings ein bilSchen
happig erscheint. Deshalb
möchte ich die Maschine über
ein selbstgebautes oder ein an-
deres kiulliches lnterface be-
treiben. Leider ist es mir nicht
gelungen, über den Handel die
Pinbelegung des Anschlusses
an der Schreibmaschine zu er-
fahren. Nun hoffe ich, datS mir
jemand aus dem Leserkreis
helfen kann.

Ingo Spreitzer
Wiesbaden

Leider konnten wir ebenfalls
nichts über die Maschine er-
fahren. Sollte deshalb jemand
von Ihnen Erfahrung mit der
BROTHER AX-30 haben, so
möge er sich melden. wir wer-
den die Hilfestellungen an
Herrn Spreitzer weiterleiten.

(Red.)

'RATIS' mit Tücken
In das Programm 'RATIS'
(Medusa) aus der Ausgabe
5/88 hat sich ein logischer
Fehler eingeschlichen :
Wenn ein Spieler von seinem
Gegner völlig abgeschnitten
wurde, ihm aber noch ein Feld
freibleibt, auf dem jedoch der
Gegner steht, so erkennt das
Programm nicht, dalS dieser
Spieler eigentlich verloren
hcitte, denn es existiert ja noch
ein Feld. Das Programm ver-
git3t allerdings bei dieser Be-
rechnung, den anderen Spiel-
stein in die Berechnung mit
einzubeziehen. Um diesen
Fehler zu beheben, müssen
folgende Zeilen ergcinzt oder
vercindert werden:



SONDERAKTION
Wir räumen unser Lager!

-ts R.estbeständen unserer beliebten Zeitschrift "PC Schneider International" sowie von diversen Databoxen
:rüherer ]ahrgänge sind noch unterschiedliche Stückzahlen nachfolgender Ausgaben vorhanden, die Sie jetzt
besouders günstig erwerben können.

-=5;.,!gn Sie rosch, damit Ihre Bestellung noch berücksichtigt werden kann! Sollten von Ihnen gewünschte Aus-
==:tr bereits vergriffen sein, behalten wir uns vor, statt dessen andere Ausgaben zu liefern. Die t-g8zer und 1g88er
-:--sqaben von "PC Schneider International" sind wie gewohnt zu den normalen Konditionen mittels der Bestell-
-.:-- -e erhältlich.

Best.-Nr. 363 Restpostenpack

nal" im praktischen DMV-Sammelordner zum sagenhaft günstigen Preis von nur 25, - DM (Bei Bestel-
lungen aus dem Ausland 28, - DM).

fa, ich möchte von dem äußerst günstigen Angebot Gebrauch machen, 6 Databoxen nach meiner WahI zu be-
stellen, Bitte liefern Sie:

Folgende Databox-Ausgaben soll meine Bestellung beinhalten (bitte ankreuzen):

Cassette CPC 3" Disk CPC 3"Disk PCW

tr Ausgabe Nr. 6n986n Ausgabe Nr. il1s86
Nr. 8/1986 nicht mehr lieferbartr Ausgabe Nr. th986tr Ausgabe Nr. 10ng8otr Ausgabe Nr. 11n986n Ausgabe Nr. 12fi.986

tr
tr
tr
tr
n
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
n

nur 45, - DM (Best. aus dem Ausland 48, - DM)
nur 75, - DM (Best. aus dem Ausland 78, - DM)
nur 75, - DM (Best. aus dem Ausland 78, - DM)

10n98s
11n985
12h585
1/1986
2h586
3ns86
411S86
sng86
6ne86
il1s86
8n986
9n986

10n986
11n986
1211586

10n985 nicht lieferbar
11.1198s nichtlieferbar
1.2119s5 nichtlieferbar
1/1986 nicht lieferbar
211986 tr3n986 tr411986 tr5ne86 tr6/1986 tril1s86 tr8n986 tren986 tr10h986 tr11n986 tr

1211986 n

1ong8s nicht lieferbar
11n985 nicht lieferbar
1^211s85 nicht lieferbar
1ng86 nicht lieferbar
2/1986 nicht lieferbar
3n986 nicht lieferbar
4l1s}6 nicht lieferbar5n986 tr6ne86 tril1e86 tr8n986 trsn986 tr10ns86 tr11h986 tr1211586 tr

Den Gesamtbetrag von DM bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks
(Vorkasse)
Ich bitte um Zusendung per Nachnahme, zuzüglich der Nachnahmegebühr.
(Diese Versendungsart ist nur innerhalb der BRD möglich,)

\rorname Straße, Haus-Nr. PLz, Ort

I .' -::: Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschr. des ges Vertreters)

Seite heraustrennen und noch heute absenden an:

DMV Vqrlag . Abt. Versand . Postfach zsO . J44O Eschwege



Die erfolgreiche und allseits beliebte
Zeitschrift für alle Anwender von PC's
unter MS-DOS

"Die" Nurnrner Eins, wenn es um CPC's,PCW
Joyce und PC 151211640 geht. Im 4. Jahrgang
und beliebt wie eh und je.

Keine andere Computerzeitschrift setzt sich
so konsequent für moderne Computerspra-
chen ein! I-ängst mehr als nur ein Blatt für
Insider.

Das Magazin, das neue Maßstäbe für den
Umgang mit anspruchsvoller Software setzt!
Von Ptofis gemacht, nicht nur für Profis ge-
dacht!

Ordnung und Übersicht schaffen die
beliebten DMV Sammelmappen

r988

Bitte Bestellkarte benutzen

.6

DMVVerlag . Postfach 250 . 3440 Eschwege



Briefe--l

-): : --. f=- -- z::(x(8/rY(B),)=
1-:\-:t--l =-
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: x,r, >0)*5:DRAIJR
--. I :ti-t -rIR 0, -42 :RETURN

Steffen Rau
Obrigheim

Retten gelöschter Files
Zan oben genqnnten Problem
erhalr man im einfachsten Fall
tRenen eines BASIC-Pro-
zranmes) den Tip, POKE
&4701 ,&E5 einzugeben und
dns Programm zu laden. Zum
Retten irgendeiner anderen
Datei gibt es dann mehr oder
v'eniger umfangreiche Pro-
gramme, die das Directory
einlesen, das USER-Byte der
betreffenden Datei verrindern
unL das Directory wieder auf
Diskette schreiben, hierJür
braucht man wieder Block-
lese- und Blockschreibrouti-
nen etc. Wesentlich einfacher
geht es folgendermalSen mit
nur ein paar Programmzeilen:
POKE &A701,&E5 <RE-
rURN>
!REN,"X:FILENA-
ME.EXT",'FILE
NAME,EXT" <RETURN>
IUSER,X <RETURN>
Das gelöschte Programm/ die
gelöschte Datei befindet sich
nun in USERX, falls die Datei
tti cht üb ers chrieb en wurde.

Johannes Heinz
Dornburg

Hier ist noch anzumerken, daß
dieser Tip flir den CPC 6128
gedacht ist, 464-Besitzer müs-
sen die Dateinamen zuvor als
Strings ablegen und in dem
IREN-Befehl diese mit dem
Klammeraffen kennzeichnen.
Allerdings können wir uns
rorstellen, daß ein gut ge-
machtes Programm einem
Einsteiger oder in der Pro-
rrammierung nicht so versier-
rern Computerbenutzer mit
\{enüeingabe doch recht dien-
[-lch sein kann. Trotzdem Dan-
lie für den Tip. (Red.)

Anderung im Programm
'ULTRASCHRIFT'
Bsizer eines CPC 664 I 6128
qerdeu :chon gemerkt haben,
.'leß eine Restore- Anweisung
nichr funkrioniert. Hier ist nun

die korrekte Umsetzung flir
CPC 664 und 6128
750IFre< >0THENCALL

42100,re:READ leer$
:RETURN

2510 RESTORE 2530
Nach Andern dieser beiden
Zeilen lciuft das Programm
dann auch auf diesen Rech-nern. (Red.)

Anderung lür'Fakturist'
aus sH6
Auf einige Anfragen hin, die
sich auf die Berechnung der
Mehrwertsteuer beim Fakturi-
sten-Programm aus Sonder-
heft 6 bezogen, schickte uns
der Autor Heinz Wienhoven
folgenden Anderungsvor-
schlag:
7175 mwst=sumxO.74 | fijr W"

sumx0. 07
7180 PRINT # 8, USINGX <

9Space) I (4Space)
74%M\iSt | ##
#####.##DI'[ /
Rechnungssumme : DM
##########
# .# # DMll';z$;mwsti

sum+mwst; z$
Mit diesen Zeilen wird nun die
Mehrwertsteuer ausgewiesen
und der Rechnungssumme zu-
geschlagen. Der Gesamtpreis
enthält also Preise ohne die
Mehrwertsteuer.

(Red.)

Erweiterung zum
'Directory Boss'
Ich möchte das Programm
'Directory Boss' um ein weite-
res Feature ergcinzen, welches
die Arbeit mit dem Programm
noch wesentlich bequemer
macht. Da ich das Programm
' HANDY-MAN' verwende, um
eine gröl3ere Speicherkapazi-
tcit zu gewinnen, habe ich das
Programm so erweitert, dat)
ein einfaches Umschalten zwi-
schen'SUPERMAT2)8' und
dem normalen AMSDOS mög-
lich ist.
Für diese Erweiterung müssen
folgende Zeilen im 'Directory
Boss' verdndert, bzw. ergcinzt
werden:
10. . . : rF PEEK(&8r) =141 THEN

nzz=ttHtt ELSE nzz=trAtt
140 oN rNSTR(nc, a$) GOTO 280,

3oo ,325 ,365 ,38' ,10' ,11' ,
125 ,L45 ,LOoo ,11oo, 1200,
170

200 LOCATE 77,5:PRINT nzz:
LOCATE # 1, sx, sy : PRTNT

#7,
)Z) SUm=U:...

5r5 nc=rrrnupvslmha(tr)w'r. . .
690 . . . :nc=Lgptg(nc,1j)

An der Stelle,an der die Klnm-
mer mit dem Pfeil 'I'und dem
'r' steht, drücken Sie die Ta-
sten CONTROL und R. Spei-
chern Sie diese Änderung ab.
Dann laden Sie den normalen
Drive-Patch > SUP208A<
und renumerieren ihn ab Zeile
1000. Inschen Sie alle Zeilen,
bis auf die "RESTORE"-,
"DATA"- und Einlesezeile und
'mergen' den 'Directory-
Boss' dazu. Geben Sie nun
noch Folgendes ein:

7025 nzz=tEt
10r0 G0r0 800

Speichern Sie wiederum ab,
hden Sie den Drive-Patchund
renumerieren ihn ab 1100.
Verfohren Sie mit ihm wie
oben beschrieben und ändern
Sie in der "DATA"-Zeile das
sechste Byte auf "07" ab. Ge-
ben Sie jetzt noch Folgendes
ein:

7125 Lzz=ttAtl
1130 G0T0 800
1200 PRINTrrRestart, sind Sie

sicher (,r)7(lt) ?,,; r18;r'h;
1210 GOSUB 740: TF f THEN ERASE

d,n,z:RESTORE: GOTO 15 :
ELSE IF a$=t'n' tna, ,rO
ELSE 1210

160 . . . :PRINT#3,'rRestart
(J) , oder Programmende (N)
?rr ; r18; rh; 461G0SUB740 :

IFfTHEN
1220 ELSE IF A$UNtr THEN END

ELSE /.51

Speichern Sie nun 'Direktory-
Boss' ab. Jetzt kommen Sie
durch einen Druck auf die Ta-
ste "A" in den AMSDOS-Mo-
dus und durch Druck auf "H"
in den SUPERMAT-Modus.
Da dies aber nicht reicht, müs-
sen Sie noch einen Restart mit
CONTROL und R durchfüh-
ren. Nach einer Sicherheitsab-
frage erfolgt der Restart, mit
dem das neue Format einge-
loggt wird. Achten Sie aber
darauf, dalS auch wirklich eine
der Einst e llun g ent spr e chende
Diskette im Inufwerk liegt.
Damit Sie auch sehen können,
welche Einstellung gerade ak-
tuell ist, wird auf der rechten
Seite neben dem Statuswindow
immer ein "A" fu, AMSDOS
bzw. ein "H" fu, SUPERMAT
eingeblendet.
Diese Anderung ist allerdings
nur für krufwerk A: und fi)r
SUPERMAT208, welches
aber wahrscheinlich sowieso
das gebrriuch:lichste ist.

Schnelder
Dnr.k6r LO 3500
Euro PC mit Monochrommonitor MM 12

mit Colormonilor GM 14
Euro Pc Fesrplatre 20 MB €xL€rn
kufw€rk sxtern 3,5" oder5,25"
TowerPC20l mil Monochrommon MM 12
PC201 milColormonitorCM 14
Tower PC 220 mi1 Monochrommon [/M 12
PC 220 mil Colormonitor CM 14
AT 2640 mit Monochrommonilor MM 2640
mit EGA-Monitor EM 2640
Targst PC
SchneiderTslelax SPF 100
20 MB-Feslplalte(Seagate) + Controller
20 MB-Filacard Wesr€rn Drgrtal (einbau'und

anschlußfedig rÜr PC 1512 und 1640)
30 MB-Filecard Western Oigital

NEc-Drucker(dt Veßion)
NECPO 1149,-; P0Color
NECPT 1499,: PTColo.
Alari
520 SM + SF 314 + SM 124 1169,-
1040 SF mit Monochrommonitor 124 1479,-
1040 SF mit Farbmonilor SC 1224 1849.-

Superknüller:
Siemens Blx-Konsole + Faömonilor 999,
Stardruckor SR 15 899,-

Epsondrucbr(dt version)
Anschluß,€dig an AMIGA, Schneider Pc oder
CPC, Alari ST oder IBM-Kompatible
LX 800
FX 800
LO 500
LO 2550
LO 850
LO 1050
EX 8OO
so 2500
Color€inbausalz für EX 800/1000
Einzelblatl€inzug U 800 / LO 500
Epson PC€ Main Unil / 1 Lautoerk

Stardrucker (dt Vecion)
LCl0 mit Commodore od Contronicsinl
LCl0 Color Farbdrucker mil lnteilace

Commodore AMIGA 500
AMIGA 500 + Farbmonitor 1084

1199,
1649,-
899,-
369,-

2699,
3099,-
999,-
@99,
499,
€99,-
549,-

6re,-
799,-

1499,-
1849,-

549,-
s3s,-
re9,

2869,-
1249,-

1649, -
1339,-
3229,-

219,-
199,-

1269,-

649, -

899,-
1039,
1649, -

PC 1640 MD/SD 1549,-i MD/DD 1799,-
CD/SD 1899.-: CD/DD 2149,-i HD20 2699,
EGtrSD 2449,-; EGA/DD 2699,-; HD20 3249.-

V6Gandkosl€nFUschal€ (War€nw6d bis DM 1000, ßarüb6r)
vorauskässe (DM 8,-/20,-), Nachnahm€ (OM 11,20123,20),
Ausland (DM 18,-/30,-)
Lielerunq nur q€geo NN oderVorausbssei Aosand nurVor

Preis ßte (compurenyp angeben) sesen Zusendung e nos

CSV Riegert
Schlo0hofstr. 5, 7324 RechbeIghausen,

Tel. (0 fl 61) 5 28 89

lhr Partncr lür Hard- und Sottware
CPC464(Keyboard+Grünmonitod 380,-
CPC464(Keyboard+Farbmonitoo 645,-
CPC6128(Keyboard +Grünmoniloo 759,-
CPC 6128 (Keyboard + Farbmonitoo 1 045,-
[rP-2(Netzteil+HF-Modulalor) 95,-
DDI-I (3" Floppy für CPC 464) 445,-
FDn (3"2 Floppyfür6128) 445,-
DN4P 2160 (Drucker incl Druckerkabel) 499,-
Druckerkabellü1464 + 6128 4O,-
ScartanschluBkabel (464 + 6128 an TV) 28,-
Verlängerung 464 (Monilor - K€yboard) 2O,-
Verlängerung 6128 (Monitor - Keyboard) 25,-
Joystick für 464 + 6128 26,-
Adapter für 2 Joystick (alle CPC'S) 15,-
3" Markendisketten 10er Pack 75,-
Joyce POW 8256 949,-
Joyce PCW 8512 'l 235,-
Markendiskett€n 3" 2DD 18,-
PCW 95'12 Textsystem 1 614,-
PPC 5'!2 Portable mit 1 Lau,werk 1 614,-
PPG 512 Poilable mit 2 Laufwerken 1 899,-
PC 1512 1 Laufwerk, lvonochrom 1 234,-
PC 1512 2 Laufwerke. lllonochrom 1 519,-
PC 1512 1 Laulwerk, Color 1 614,-
PC 1512 2 Laulwerke, Color 1 899,-
PC 1640 1 Laufwerk, Monochrom 1 614,-
PC 1640 2 Laufwerke, Monochrom 1 899,-
PC16401 Laufwerk,20MBHD,Mono 2469,-
PC 1640 1 Laufwerk, EGA 2564,-
PC 1640 2 Laufwerke, EGA 2A49,-
PC 1640 1 Laufwerk, 20 MB HD, EGA 3419,-
20 MB Businessoard 845,-
Game-Poil lür PC (1512 + 1640) 59,-
Clock/Kalendecoard 79,-
Serielle-Card 69,-
PrinteFoard 59,-
Nashua 5,25" 2D Disketlen 10er Pack 2O,-
Joyslick für Game-Poil 35,-
D[/P 3160 (incl Druckerkabel) 599,-
Farbband DI\rP31602erPack 31,-
DMP4000(incl Druckerkabel) 899,-
LO 3500 (24 Nadeln, incl Kabel) 899,
Farbband LO 3500 15,-
LO5000(24Nadeln,incl Kabel) 1399,-

Bitte fregen Sie auch nach unserer grc8en Auswahl
an Compule|Spielen, Fachbücheh, Faübändea
Sollware und sonsliger Hardwarc.

LieferungperNachnahm6oderVorauskässa AlleP16ß€incl
Mßt zuzüglich Nächnahmegebühi tuno und Ve.packung
Anqebo16slnd heiblelbend

Wolthager StEBe 377,3500 Kassel
Telefon 0561/82 28 46

7'88 PC I



f Briefe

Zusritzlich wurde noch eine Si-
cherheitsabfrage nach dem
Speichern des Directories ein-
gebaut, welche einen Neustart
des Programms ohne Abbruch
erlaubt.
Die drei Punkte sollen die Zei-
chen in den Programmzeilen
andeuten, die vor den Ände-
rungen bzw. nach den Ände-
rungen stehen, und einfach
übernommen werden.

Dietmar Craul
VS-Pfaffenweiler

Nochmals 'Directory
Boss'
Das Programm ist ausgezeich-
net und sehr bedienerfreund-
lich. Einen Mangel habe ich
aber trotzdem entdeckt :
GrolSe Files erhalten im Direc-
tory mehrere Eintrdge, soge-
nannte Extends (fiir jeweils 16
KByte einen). Das Programm
zeigt nun diesen Fall nicht an,
so dal3 scheinbar zwei oder
mehr Files mit demselben Na-
men existieren. Wenn Sie dann
einen löschen, werden Sie spci-
te r Üb e rras chun g en e rlebin.
Korrigieren kilSt sich der Feh-
ler durch Hinzufi)gen bzw.
durch Anderung folgender
Zeilen:
90 LOCATE l, l: PRINT rs; SPC

(74) rs : LoCATE J,4 :PRINT
rp; STRTNG$( 74,1r4) cHR$( 1
56);

95 LOCATE 5, 5 : PRINT"Filename
:rrSPC(23)"; User;
trsPc ( 18),, ;', : I^IrNDOLr # 4, 49,
66,, ,5

100 LOCATE 1,6:PRINT
rp; STRTNG$(77, 154) CHR$(
156):LOCATE 3,6:PRINT
cHR$(15r)

10, L0CATE 78,6 : PRINT
CHR$(15,) :FOR i=7 TO
19:LOCATE 1,i:PRINT
rs ; n77; rs : NEXT

11, WINDOLI # t ,68 ,77 ,5 ,5 zPL1T
12,318 : DRAI{R 61,0 :PLOT 3,3

200 LOCATE # 1, sx, sy : PRINT # 1
,rz:LOCATE 17,5:PRINT
n(sn)

201 IOCATE 37,5:IF d(sn,3)
> =0 THEN PRINT'rExt.'|DEC$
((d(sn,:),tt 44r)ELSE
PRINT SPC(6)

204 LooATE /*4,5:v--l
205 IF d(sn,0) =229 THEN 2!5
ELSE pRrNr lrC$( ( a( sn, O),\# # # "):PRINT#/trnw(d(
sn,1) )rh;

,10 DrM d(727,3)
681 IF PEEK(adr+12) < > 0 OR

PEEK(adr+1!)=128 THEN
d( c, 3 ) =PBBx1 "dr+12)ELSEd(c,3) =-1''Extend Nr. (-1,
wenn keiner da)

920 DATA'rföschbar (R7}J) ,,,nur
lesbar (R/0) , lsichtbar
rr , versteckt

Die beiden DE$-Ausdrücke
sind Jiir den CPC 464 formu-liert; bei den anderen CPCs
müssen Sie die erste Klammer
weglassen.

Ge.org Beran
Wördern (Osterueich)

JOYCE VOL 2:
Zu langsam?
Ich habe im o.g. Programm
ein Mankofestgestelh, kann es
aber, im Gegensatz zu Herrn
Hipp, (Leserbrief Heft 2/88)
nicht berichtigen, da mir die
nötigen Programmierkennt-
nisse fehlen. Es handeh sich
darum, daJ3 die Berichtigung
eines Datensatzes rund eine
Stunde (!) dauert, wenn die
Anzahl der gesamten Daten-
sdtze etvva 400 übersteigt. Ich
mö cht e nunmehr P ro grammi e -
rer, die ebenso wie ich mit die-
sem Problem zu l«impfen hat-
ten, aber eine lisung selbst
erstellt haben, bitten, sich

über den Verlag mit mir in
Verbindung zu setzen.

Werner VoJS
Hamburg

RAM-Monitor,
JOYCE Sonderheft 3
Hier haben sich nachtrciglich
noch zwei Fehler herausge-
stellt, die hierdurch beichtigt
werden sollen:
Der erste Fehler ciußert sich
dadurch, daß der Befehl
'PUSH IX' vom Disassembler
nicht richtig dekodiert wird.
Zur Behebung mulS Zeile 2250
wie folgt geändert werden:
2250 rF (byte=&HDD) 0R

(byte=&HFD) THEN x=1: IF
byte=&HDD then xr$=tt11u '
GOSUB 2140 ELSE xr$=r1yr.
GOSIIB 2rl+0

Eine weitere Änderung ist in
der Zeile 4970 (Drucker-Ini-
tialisierung) erforderlich, daje nach Voreinstellung des
Druckers der linke Rand feh-
lerhafi eingestellt wird. Hier
muJ3 die neue Zeile folgender-
mat3en aussehen:
4970 LPRINT esc$+rrs.+

esc$+,,1,,+CHR$ ( t, ) +esc$+
u r, +CHR$(4) ; : IIIDTH
LPRINT 12'

Norbert Finke

HIMEM-Verschiebung bei
JOYCE
In seinem Leserbrief in Hefi
4/88 fordert Th. Fitzek die Le-
ser auf, ihre Erfahrungen mit
dem Aufruf BASIC /M:65534
mitzuteilen.
Durch den Aufruf mit der Op-
tion /M:xxxxx wird die HI-
MEM-Adresse des MAL-
LARD - B AS I C - Int erp r e t e r s
manuell gesetzt (wie durch den

MEMORY-Befehl in BASIC).
Normnlerweise erfolgt das
Setzen von HIMEM beim Auf-
ruf durch BASIC selbst, und
zwar so, dal3 derfrei verfügba-
re Programm- und Datenspei-
cher'vor'dem Betriebssystem
endet. Dies ist normalerweise
die Adresse &HF606 (62981).
Sind RSXe aktiv oder ist GSX
eingebunden, so verschiebt
sich HIMEM entsprechend
nach unten, da die RSXe im
Speicher direkt unter dem Be-
triebs sy st em ab g e le gt w erden ;
der frei veffigbare Speicher-
platz wird somit kleiner.
Durch das Setzen von HIMEM
auf &HFFF mit der Option
/M:65534 wird das Betriebs-
system zum Uberschreiben
durch BASIC-Programme
oder Daten freigegeben, was
unweigerlich zum Totalab-
sturz fiihren mu"ß. Probieren
Sie z.B.:
A>BASIC /M:65534
ok
DrM X(8300)
Der Rechner wird sich nach
dem DIM-Bekhl garantiert
nicht mehr melden...

Dr. Peter Horstmann
Hamburg

TRANS-Tip
Will man einen Text vertauli-
chen Inhalts u,irklich restlos
von der Diskette löschen, so
mutJ man nicht alle übrigen
Texte (wie im Handbuch be-
schieben) auf eine andere
Diskette kopieren und erstere
neu formatieren. Viel beque-
mer ist es, diesen vertrauli-
chen Text zunichst normal zu
löschen, sich dann die
TRANS-Texte anzeigen zu las-
sen und dann den gleichen

tulodslertor SCHilEI0Eß.lbilEorlraldlri
SCHNEIDTB AT 2640 MM 4998, ONUCKER:
TARGET PC (Lap!op) 5998, SCHNETDER t0 3500 (24 Nadetn)

AT.komp, 20 MB, Plasmadisplay STAR.LC 10 (deltschioEM)
NEC P2200

cPc.zUBEHOF:
VoRTEX brlwerk F1 x
bufwerk DD I
Drucker DMP 2160
Zw€(lau,wFDl mtlGbe
BTX l\,{odul

CPc/JOYcE.zUBEHÖn:
trlousePack
MAXELL 3" Dsketlen 10 Sl
NEVADA Folmn (deutsch)
NEVADACobol (de!lsch)

Pc xT/AT.zUSEHOR:
V30 Prozessor I MHz
lvathe Co Prozessor 8087 I irlHz
GENIUS lt4olse G[,,16

PC RAM Eileileruno 6!0K
Zweitlaulwerk PC
0r g nal SCNNEIDER Zweit alluerk
Larlwerk 35" 20K
Anschlu()leiro 1ür SCHNE DER PC s

Uulwerk 525'360Ki1 2MB 548,
Afschl!ßlenig lür SCHNEIDER AT's

W0 Filecard 20t48 1512h640/2640 145,TTXTMAKER 148,-
UTAH Cobol (deut$h) 149,-
UTAH FortGn 14s,
GBas 199,-
1STWORD PTIJS A9,

JOYCE.ZUOEHOR:
JorcE Püry 8256 898,-
NE\/SDISKGra,ikproqEmm 189,-
RA[, tMilerung 512K a A
Zwillaulwrk FD 2 (1MB) 398,-

840 -
548 -
098 -
498-
448-

398-
399 -
1ß-
59-

109 -
109-

370,-
139,

249,
299
u8-

Wil äihrun zu dcn Oiginal-SCHiIEIDER-Pmduhcn Artilel veEchied8nor Fim6r wl6 lroEIEX, §IAR-DtVt§toil,
DATA BECI(ER, PROFI§OFI, ARIOI.A, RUSHWAßE, ]IIARKT & TECHI{IK, SYBEX, GFA, GERDES, STAß,
SCHI{EIDER.DATA, ABD, S0FIMAXER usw.!

TEAM DRIVE Daskettenstatlonen
CPC 464-664-6128 u. JOYCE

Hmhwerlige Floppylaulwerlc gonstrge Preig benuUerlrcundlich, $fu lei
sel bul, internes Neüeil, Netzschalter an der Fonlseite beleuchlet, ange
nehme Gehäuselorm u Farbe, siehe Abbildung, 12 lronale Gannlie, pro
blemloser Anschluß, mlt gedlenunosanleitunO

5.25"Teamdriw lion - Zwetlaulw l. CPC 464,664,6128 l(0pllifr,2 Schr€ib.Leseköpl€, Gehduse si€he
Abbildung, 2x40 KB, incl. Anschlußlcbel !. int€0r Dislatlen Seilenumshallet internes Nelzlei, ohne
Anderungen rcll 0M 309,-

ron 1ltilB,830 KB Form rclkompatibel z lt4, CP/lt4 Plus u Basic
4 Seilen, anschl!ßledi 6128 Gehäuse Abb dung, lnlernes
eichl umschatbar au, 60 KB Umschall der Gehäus€.rlclseile.

oil 35S,_
mm, ermöglicht den Eetrieb obroen bulwrks mit 830 KB, aulom Dsl€nen*den'
zL CP,M ,CP/V PlJs L 8as.c, 5:25'Diskne Arloslaf, pinlact' 1 oere 01)g.mme 

Dt 3s,-
JOYCE: 525" Teamdriw oisketlenstalion ZMilaulv. 1 M8, 160 Tracks,720 KB lormatiei, form{hönes Gehau* rnlernes
Netzteil, komplstl mit AnschluBkabel u Anleilung, problemlos und $hnell anschl eßba( incl llm$halter la r MS Cog, Dt 369,-
[rS Copy: shr nulzliches Programm zum (opieren wn CPIll,l aul MS 00S und umg€kEhd DM 1S,-
Preise zgl Pbdo u \4rpackung p N N

Unsre Li§e erhellcn Sie kostenlos

Krebs electronlc
Datentechnik - Computer - Hardmre u Softmre

6751 Weilerbach Tehi 06374 6ß78
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IR,l-\-SIarr nochmals zu lö-
-scften- -\-uz ist dieser endgültig
atts dem Inhaltsverzeichnis
terschvunden.

Thomas Reimers
Göttingen

St0P oder nicht STOP
...dos ist bei JOYCE-Pro-
sr@nmen oft die Frage. Ent-
x'eder wird gar nicht auf die
STOP-Taste reagiert (GSX
laft grAl3en) oder aber 'zu
gut'. Die Sicherung gegen un-
beabsichti gte Auslösung kann
nwn installieren, indem man
einfach die Tastatur umdefi-
niert. Die (einfache) STOP-
Taste wird totgelegt, der Stop-
Befehl wird statt dessen mit
SHIFT-ALT-STOP ausgelöst ;
diese Kombination betdtigt
man auchmit zwei linken Hrin-
den kaum versehentlich. Zum
Um.definieren der Tastatur
gibt es auf der Systemdiskette
das Hilfsprogramm SETKE-
YS. COM. Dazu sollte man das
Rechnerhandbuch studieren,
allerdings sind die dortigen
Beispiele fehlerhaft. Für unse-
ren Fall (STOP-Taste) sind
zwei Zeilen in der Tastendefi-
nitions dat ei erfor de rli ch :

66Ntrlr159'nr
66SAn1rrrtr

Das Zeichen 'I' ist dabei der
senkrechte Pfeil, auf der Ta-
statur rechts neben dem '13'.
Oft hat die Taste ALT-C die
gleiche Wirkung wie die
STOP-Taste. Wenn mnn sie
ebenfalls totlegen will, so
braucht man noch eine dritte
Zeile in der Tastendefinitions-
datei:

ez t ,I'159"',

Die Datei kann man mit ir-
gendeinem Texteditor (2.8.
RPED oder ED) oder mit ei-

Textv e rarb eitun I s p r o -
?ratnm erstellen. Im zweiten
Fall ist darauf zu achten, dal3

:eugr.
Diese Datei kann man z.B.
\TOP. KEY nennen. Das Kom-
rando
\>SETKEYS STOP.KEY
lre'trr{-r dann die Umbelegung
dcr Tssrarur.

Dipl.-Ing. Rolf Keller
Köln

lwn eine reine ASCII-Datei J0YC0L0R,
ohne jede Formatierung er- JSyCE SOn'derheft B/gg

DISG-Monitor, JSH 3
Statt 512 Bytes werden verse-
hentlich nur 482 Bytes des ge-
lesenen Sektors auf dem Bild-
schirm angezeigt - es fehlt
eine Zeile der Darstellung.
Zwei Zeilen des Programms
müs s en v erändert w erden :
,40 FoR Zeile=1 to 18
310 IF Zeile--78 THEN zeilleng=1

ELSE zeilleng=29
Hiermit ist das Problem be-
hoben.

Hans-Peter Kohl

Marktübersicht JSH3
Unter Punkt 13 wurde in o.g.
Marktübersicht die Adresse
' CBS Computer Studio' veröf-
fentlicht. Die Inhaber dieser
Firma wiesen uns auf eine An-
derung der Firmenbezeich-
nung hin, die wir Ihnen zur
Kenntnis bringen wollen. Sie
lautet:

35 Computer-Studio GmbH
Erdinger Computerversand
Otto-Hahn-Str. 7a
8058 Erding

(Red.)

Speicher lrei 4/88
Wegen einer Unachtsamkeit
wurden beim CPC 664/6128
die Umlaute in den BASIC-
Softwarestack geladen. Da-
durch werden wichtige Para-
meter überschrieben und der
CPC kann abstürzen oder ei-
nen falschen freien Speicher-
platz ausgeben. Um das Pro-
gramm korrekt auf dem CPC
664/6128 lauffrihig zu ma-
chen, braucht man nur die ltt-
deadresse der Umlaute zu rin-
dern und dem BASIC diese
neue Adres s e mitzuteilen.
1190 LOAD "umlaute.binrr, &AEEO
1210 PoKE &8736,E0
1220 POKE &8737,&AE

Jörg Töller
Salzgitter

Nachdem einige Hinweise aus
der Leserschaft eingegangen
waren, stellte sich bei noch-
maliger Uberprüfung heraus,
daß die JOYCOLOR-Routine
aus JOYCE Sonderheft 3/88,
S. 53 mit einigen Ausgaben
von CP/M 1.2 nicht zusam-
menarbeitet - offensichtlich
sind auch innerhalb dieser

Version noch Unterschiede
anzutreffen. Interessierten
wird empfohlen, sich beim
Fachhandel um den Umtausch
der Systemdiskette S. 2 gegen
die neue Version 1.4 zu be-
mühen' 

@ed.)

3D-Zeichenprogramm,
Hett 5/88
Viele Leser hatten Probleme
bei der Installation des 3D-
Zeichenprogramms aus Heft
5/88, wie nach zahlreichen
Anrufen und Zuschriften of-
fensichtlich wurde. Für dieje-
nigen Leser, die die Installa-
tion bislang noch nicht bewäl-
tigen konnten. steht jetzt ein
Informationsblatt zur Verfü-
gung, welches die aufgetrete-
nen Probleme anspricht und
Hilfestellung gibt.
Sie erhalten dieses Infoblatt
gegen einen selbstadressierten
Rückumschlag bei
DMV
Frau Anke Kerstan
Stichwort : Zei chenp ro gramm
Postfach 250
3440 Eschwege

Inzwischen hat der Autor des
Zeichenprograrnms, Herr
Teßmann, einige weitere Mo-
dule für das Programm fertig-
gestellt, welche in einer der
nächsten Ausgaben ftir Sie
veröffentlicht werden.

(Red.)

R0M-Listing des VD0S
Können Sie mir Quellen nen'
nen, über die ich ein ROM-Li-
sting des VDOS 2.0 beziehen
kann?

A. Spanner
4018 Langenfeld

Die einzige Möglichkeit, wo
Sie ein ROM-Listing vom
VDOS bekommen können, ist
die Firma VORTEX. Bitte
versuchen Sie es dort. Die An-
schrift lautet:

VORTEX-Computersysteme
GmbH
Falterstr.5l-53
7101 Flein
oder
VORTEX-Hotline: MO*DO
von 18-20 Uhr.

externe Spei cher für a I Le

SCHNEIDER PC
AMSTRAD PC
i n stabi Lem iteta L Igehäuse mi t

ei gener Stronversorgung

nit deutscher BedienungsanIeitung

ASEDrive /25 testpLatte 21 tlB

inkl.. ControtIer nur Dl{ 998,-

ASEDrive /50 testpIatte 42 l,l8

inkt, Contto[[er nur 0li 139E,-

Prei se für lei tere Subsystettte bj tte
anfragen:

ASEDrive /iDD 3,5" ttoppy 720 l(B

ASEDrive /ltlD 3,5" ftoppy 1.4/r il8

ASEDrive /500 5,25" FLoppy 360 (B

ASEDrive /5QD 5,25" tIoppy 720 (B

ASE0rive /60 Streaner 60 ilB

Preise inlL. illJSt. zuzügL.Dil 9,95

Versandkosten, llachnahneversand

f,sf-sIrr
Ges, Jür Soft- und tlardlare llb11

tlohenzotIernring 84

2000 llanrburg 50

Iet, (040) 1904945

Ir.2161336

n, Bechnung,tung 69,- Dl\,l
I 89, Dl\4

49,- DIM

Vereinswrwaltuno 148,- DIV
[,4iniAktien,30 Akt m Grafik 49,- DIV
Baufinanzlerunq 189,- DIV

Für JoYCE PGW und CPC 6128:

FilanzoJcl'ralturg 198,- DN/
dBase ll 179,- DM
lvul[plan ([/|CB0S0FT) 1/9,- D[/
Bdulilanrierung lr 279,- DMlrroorliervermihlJrg 390.- Dl\4

FüI JOYCE PCW:ADBESS-CONTBOL 79,_ DI\,l

Serienbriele mit L0c0ScripUexlverarbeitung

FAKTUBA-STANDABD V.3.0 94,- DM
Hech n Jnq/GLtsch[ /L e,erschei 1/AL ftragsbest./Argebot.
oate. f,rr 600 KJnden komoat,bel zu ADHLSS.C0N.
TROL

K0pl Fußi Werbetexte, DEIVoDISK 30- DN/

Abbuchen aus Artkeldatei lvlindestbeständ. PErman ln-
veftuI Autom Buchen in olfene-Posten Buchhaltung,
Mahnpr. 600 Kunden, 600 Artikel, 1000 Rechn

SPORT.TABELLEN 65,- DM
Veleinsverualtung 148,- DM

Für PC/JOYGE/GPC
ADRESSVEBWALTUNG 39,- DM
Adresssen und Zusaüinformationen können nach 14 ful
dern s0rtert und seleKiertwerden Beliebige Einteilung
in Untergrupper Suchen mit tJniversalzeichen ? und'
nach sämtlichen fu ldern gleichzeilig
FLr PC aul 5 1/4" Disk., für JoYCI und CPC aul 3" D6k

ZUBEHOR
Farbband für Joyce-orucker 18 - Dlvl
Staubschuthauben aus Kunstleder:
- für l\,4onitor GT 65 19,- DN/

- lür Keyboard 464i664/6128 '15,- DIU

- Bitte be n -
PrGisg

lnd
- Katalog koslenlos -

vers per NN zzgl DII 5, (Ausland 10,-) P0rto/Verp

(Red.)
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Eine Diskette voll mitWordStar-
Hilfsdateien bietet ACW-Soft in
Bonn an. Die Programme beste-
hen zu einem Teil aus Public
Domain -Software und zum Teil
aus ACW- Soft -Programmen.
Alle Zusatzprograrnme sind un-
ter CP/M 3.0 geschrieben, und
somit auf vielen Rechner lauffä-
hig, so auch auf den PCWs und
dem CPC 6128 sowie dem CPC
464 mit Speichererweiterung.
Folgende Programme behnden
sich auf der Diskette:
l.INDEX.COM
Indexverzei chnisprogramm
zum Erstellen von Stichwortver-
zeichnissen oder Inhaltsver-
zeichnissen.
2. FTNOTE.COM
Fußnotenprogramm für Word-
Star.
3. WSCLEAN.COM
Dieses Programm wandelt

WordStar-Texte in Standard-
ASCII-Text um.
4. WS.HLP
Eine deutsche Hilfsanleitung in-
klusive HELP.COM.
5. CONVER.COM
Dieses Hilfsprogramm paßt
beim Austausch von Texten mit
IBM-Rechnern die deutschen
Sonderzeichen an.
6. CONLOCO.COM
Paßt die Texte an JOYCE-Loco-
Scripttexte an.
7. Zu.sätzlich behndet sich auf
der JOYCE-Diskette noch Tästa-
turanpassungssoftware, flir den
CPC 4641664 gibt es einen deut-
schen Zeichensatz unter CP/M
2.2.
Die WordStar-Zubehör-Disk ist
für DM 49,- zl erhalten.
Info: ACW-Soft
Breite Straße 16
D-5300 Bonn 1

Ein neues Farbband für Matrix-
drucker ist von der Firma Peli-
kan entwickelt worden. Das
Farbband ist durch eine neue
Beschichtung mehrmals durch-
lauffiihig und zeigt eine hohe
Randschärfe und Farbintensität.
Die Kopien, die mit diesem
Farbband erstellt werden, sind
dokumentenecht. Das Farbband
selbst ist OCR- und barcodefä-
hig. Für die folgenden Drucker
ist das Farbband ntr Zeitl\efer
bar: Citizen 120 D, Epson LQ

800, Epson MX 80, Schneider
LQ 3500, Mannesmannrfälly
MT 85, Mannesmannrlally MT
86 und Seikosha SP 800n000.
Auch für den JOYCE-Drucker
ist schon ein Farbband zu erhal-
ten, weitere Ausführungen sind
in Vorbereitung.
Die Preise liegen von DM 16.50
(JOYCE-Farbband) an aufi,värts.
Info: Firma Peter Werder
Bramfelder Chaussee 215
2000 Hamburg 7l
Tel.: O4Ol6411779

Ebenfalls ein Zusatzprogramm
für die Textverarbeitung Word-
Starbei den CPCs 464166416128
kommt neu von der Firma GHE
in Aachen. WS-PArcH besteht
sowohl aus dem eigentlichen
Patchprogramm als auch aus
den Programmteilen WS-
PRINT und WS-INDEX. Fol-
gende Funktionen sind inner-
halb von WS-PATCH aufrufbar:
- dauernde Anzeige der noch

freien Diskettenkapazit?it,
- Type-Funktion von Textda-

teien bei der Bearbeitung ei-
ner anderen Textdatei,

- SCREENprint - eine aktuel-
le Ausgabe der angezeigten
Seite auf den Druckeg

- direkte Seitenanwahl von
Textstellen,

- Umschaltung von ASCII-
Zeichenausgabe in HEX-
Zrichenausgabe durch neues
Druckersteuerzeichen.

WS-PRINT bietet überdies eine
softwaremäßige Realisierung
des NLQ-Drucks auf nicht
NlQ-ftihigen Druckern sowie
das Laden eigener Zeichensätze
bei download-fähigen Druckern
an.
Außerdem gibt es die Möglich-
keit, zu WordStar-Texten In-
halts-, Bilder- und Stichwortver-
zeichnisse zu erstellen.
Mindestanforderung flir das
Programm ist WordStar in der
Version 3.0 sowie ein CP/M- fä-
higer Rechner mit einem Lauf-
werk. Die CPC-Version kostet
DM 99,-, andere WordStar-Be-
sitzer zahlen DM 199,-. Für
MS-DOS-Rechner sind WS-
PRINT und WS-INDEX für
DM 99,- erhältlich.
Info: GHE, Detlef Gunkel
Jülicherstr. 312
5100 Aachen
Tel.: O2411162192

Kubus-Kasse ist ein Einnah-
men-Überschußrechnungs-Mo-
dul, daß ab sofort zur KUBUS-
Programmreihe ausgeliefert
wird. KUBUS-Kasse ist die PC-
Version von COMAC-Kasse,
das seit geraumer Zeit fi.ir die
PCW- Rechner erhältlich ist,
wurde jedoch um viele Funktio-
nen erweitert.
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Das Programm ist zu einem
Preis von DM 248,- zu er-
werben.
Info:
BfS
Büro flir Software-Entwicklung,
Sonnenstr. 43
D-5n0 Gummersbach,
Tel.: O2261165434

Ein Programm zum Erstellen
und Komponieren eigener Mu-
sikstücke auf den CPC-Rech-
nern 4641664 und 6128 ist von
der Firma LOGICIEL aus
Frankreich auf den Markt ge-
bracht worden. Das Programm
teilt sich in drei Teile aul
- einen Synthesizer zlur Erzeu-

gung und Verfremdung von
Tönen aller Arten, durch
vielfaches Einstellen der
Hüllkurve und des Grund-
tones.

- einen Editor, mit dem Musik-
stücke komponiert, Musik-

teile kopiert und angefügt
werden können,

- sowie einen Sequencer zum
Einlesen fremder Musik-
stücke und anschließendem
Wiederabspielen.

Bis Redaktionsschluß lag nur
die lranzösische Version vor, sie
ist zu einem Preis von 700 Fr
(ca. DM 215,-) erhältlich.

Info: Bernard Callet
Dipl. Volkswirt
Gelbachstraße l0
D-5430 Montabaur
Tel.:0260214822



Festplatten 1ür Personal Compu-
ter stellt die Frankfurter Firma
AF Computer Vertrieb her. Die
Rstplatten mit den Bezeichnun-
gen AF HDEX 20 (20 MByte),
AF HDEX 30 (30 MByte) und
AF HDEX 40 (40 MByte) sind
über einen externen Controller
auch an die PPC 5121640-
Rechner von AMSTRAD an-
schließbar. Die Preise fi.ir die
Rstplatten liegen dabei von ca.

DM 1298,- (AF HDEX 20) an
aufwärts. Die Festplatten verfü-
gen über eine eigene Stromver-
sorgung. Ein Netzteil ist ins Ge-
häuse integriert worden, so daß
ein problemloser Betrieb an al-
len MS-DOS-Rechnern gewähr-
leistet ist.
Info: AF Computer Vertrieb
Alt Griesheim 86
6230 Frankturt/M
Tel.:0691382ül

Eine Systemerweiterung und ein
Programm für den JOYCE unter
CP/M gibt es neu von Dipl.-Ing.
Rolf Keller aufje einer Diskette.
Das erste Programm namens
UMLAUTE nimmt dem JOYCE
eines seiner Übel, deutsche
großgeschriebene Umlaute
trotzdem zu klein darzustellen,
was sich innerhalb des Schrift-
bildes störend auswirkt. Dabei
wird vom Programm an den
richtigen Stellen die Papierwal-
ze um einen Millimeter-Bruch-
teil weiterbewegt, so daß die
Buchstaben in richtiger Größe
auf dem Bildschirm erscheinen.
Die CP/M Plus- Systemerweite-
rung GRAFIX ist ein Hilfspro-
gramm, welches'unsichtbar'
neben jedem Anwenderpro-
grarnm im Speicher liegt und
eine Unterstützungsfunktion
übernimmt.
GRAFIX bietet folgende Lei-
stungen:
- Umschaltung zwischen

Entwurfs- und
Korrespondenz- Qualität bei

Grafikausdrucken über den
Originaldrucker,

- Umschaltung zwischen nor-
maler und negativer
(schwarz und weiß ver-
tauscht) Wiedergabe bei
Grafftausdruck mit dem
Originaldrucker,

- Umschaltung zwischen nor-
maler und vergrößerter
(DIN A4 quer) Bildschirm-
Hardcopy (Tästenkombina-
tion EXTRA/PTR) über den
Originaldrucker,

- Möglichkeit des Programm-
abbruches per STOP-Taste
auch bei Programmen, die
dies nicht zulassen,

- Vereinfachung der Bedie-
nung des Papiervorschubes
beim Originaldrucker.

UMLAUTE kostet DM 39,-
und GRAFIX ist fär DM 49,-
zu bekommen.
Info: Dipl.-Ing. Rolf Keller
Markt 28
D-5000 Köln 91
Tel.: 0221185 76 25

Ein Programm zum Erlernen
des Zehn-Finger-Systems auf
der Schreibmaschine kommt
von der Firma Kay Jürgens Han-
delskontor in Kiel. Das Pro-
gramm besteht aus drei Teilen:
1. Anschlagübungen, 2. Wort-
übungen und 3. Textübungen.
Die jeweilige Tastenbelegung
und der Bedienungsbereich
durch die entsprechenden Fin-
ger wird durch eine Grahk mit-
geteilt. danach gelangt man in
den eigentlichen Ubungsteil.
Neben der Grafik erscheinen die
zu schreibenden Buchstaben,
Worte und Texte auf dem Bild-
schirm, die fünfmal abzuschrei-

ben sind. Als Besonderheit ist in
der neueren Version des Pro-
grammes als Zusatzfunktion
eine Zeitkontrolle integriert, die
die abgelaufere Zeit zwischen
Aufgabenstellung und Ausfüh-
rung überwacht. Benutzer der
ersten Version dieses Program-
mes können diese Update-Funk-
tion zum Selbstkostenpreis
nachbestellen. Das Programm
kostet auf einer 3'1 Diskette mit
Anleitung DM 89,-.
Info: Kay Jürgens
Handels-Kontor
Groß- und Einzelhandel
Postfach 26 20
D-2300 Kiel, Tel.: 04311970142

NEWSDATA von der Firma
DATA-West gibt ein Datenbank-
Svstem fär die PCW 8256/8512
-tJOYCEJRechner heraus, in
der Zeitschriftenartikel jeder
Lange stichwortartig erfaßt
sind. Alle Informationen kön-
nen über Suchbegriffe herange-
zogen werden.
Das Programm wurde in Tirrbo
h:cal geschrieben und l,ißt sich
enr*'eder über den Cursor oder
die Gerdes Mouse steuern. In-
oerhalb der Datenbank sind
über 9O0 Einträge vorhanden,
die Themen aus der PC Interna-

tional, CPC-Schneider und den
JOYCE-Sonderheften behan-
deln. Das Programm selbst kann
auch ohne Datenbank gekauft
werden.

Mit Datenbank kostet das Pro-
grammca. DM 150,-, ohne Da-
tenbank ca. DM 6Q-, Updates
sind zu einem Preis von ca.
DM 25,- in Jahresintervallen
zu bekommen.

Info: DATA-West W. Pasqualin
Gersdorf 19, A-8524 Bad Gams
Tel.: 03463/3885 (nur Osterreich)
00430346313885 (BRD)

Der deutsche Dachverband für
Computeranwendungen eV.
DEHOCA gibt für alle Mitglie-
der, ähnlich wie bei Automobil-
clubs, ein Leistungsscheckheft
heraus, aus dem man eine
Anzahl nützlicher Tips und Lei-
stungen entnehmen kann. So
z.B. eine Verbraucherberatung
und -schutz mit Warnungs-
dienst, Hardware-Service und
Information, einen Programm-
service sämtlicher Freeware,
Public- Domain-Archive für alle
Rechnertypen, Kontaktvermitt-
lung zu anderen Mitgliedern
oder Herstellern , Ermäßigun-

gen bei Messebesuchen und
Ausstellungen, Computerfloh-
märkte und einen Antrag auf ei-
nen Hardware-Schutzbrief der
Nürnberger Versicherungen,
mit dem man seine komplette
Computer-Ausstattung gegen
Diebstahl oder ähnlichem versi-
chern lassen kann.

Das DEHOCA-Scheckheft wird
jedem Mitglied automatisch zu-
gestellt.

Info: DEHOCA
Rintelner Str. 15
D-3O62 Bückeburg
Tel.: 05722126939
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rBTX

Btx-Pinwand
Immer wieder erreichen uns
Anfragen zu unserer Btx-Num-
mer. Hier ist sie noch einmal:
*0565t8702#
Zw Zeit ist unser Btx-Anschluß
noch nicht rund um die Uhr be-
setzt, daher kann es bei Anfra-
gen über Btx schon einmal zu
Verzögerungen kommen. Seien
Sie uns deswegen nicht allzu
böse, es wird in naher Zukunft
besser. Kommen wir jetzt daftir
zu den guten Nachrichten:

Verbesserter AusdruGk
Einen interessanten Tip zum
Thema Ausdruck der Btx- Sei-
ten gab uns Norbert Kremer aus
Hochheim:
Ein Ausdruck des Bildschirmin-
halts mit einem NLQ 401- oder
einem baugleichen Drucker war
bis jetzt .unmöglich. Dies liegt
an der Ubertragungsgeschwin-
digkeit, fi)r die der Drucker lei-
der nicht gebaut war. Jetzt ist
eine Abhilfe möglich. Man mufr
dies beim Verfuiufer des Moduls
reklamieren, damit er bei der
Firma Schneider ein Ersatz-
EPROM, welches die Druck-
ausgabe beim Modul regelt, be-
stellt. Dieses neue EPROMwird

dann im Modul ausgetauscht.
Das Ergebnis ist gut, alle Texte
werden ausgedrackt. Das
EPROM liefert Schneider ko-
stenlos im Umtausch.

Wir haben uns bei der Firma
Schneider erkundigt und kön-
nen dies bestätigen. Alle Händ-
ler, die das Modul vertreiben,
nehmen im Verbund mit
Schneider diese Umtauschak-
tion vor. Jetzt wäre nur wün-
schenswert, daß auch andere
Drucker in diesen Service auf-
genornmen werden.

Ersatztelelon Btx
Vielen Btx-Benutzern ist eine
Möglichkeit der M itteilungssei-
ten noch gar nicht bekannt:
Uber diese Mitteilungsseite läßt
sich so manches vergebliche Te-
lefongespräch vermeiden, in-
dem man die Nachricht an den
Empfänger per Btx weiterleitet
(natürlich nur, wenn der Emp-
fänger ebenfalls einen Btx-An-
schluß besitzt). Diese Nachricht
bleibt solange im Speicher, bis
der Empfänger über die weitere
Verwendung entschieden hat.
Dies läßt sich übrigens nicht nur

bei kommerziellen Programm-
anbietern verwenden, auch im
privaten Bereich hat dieses Sy-
stem einige Vorzüge gegenüber
dem Telefon. Benachrichtigun-
gen können weitergeleitet wer-
den, auch wenn der Empfänger
gerade nicht erreichbar ist.
Versuchen Sie es doch selbst
einmal.

Arbeitsamt-lnfos
Ein Programm für alle, die sich
beruflich verbessern wollen, die
arbeitssuchend sind, und fiir Be-
rufsanfZinger sowie Schüler auf
Berufssuche bietet das Arbeits-
amt überregional an. In diesem
Programm hat man die Mög-
lichkeit, sich bei der Berufswahl
zu informieren. Tips zur Vor-
stellung und zu Einstellungs-
tests werden gegeben sowie eine
Auswahl an Stellungsangebo-
ten, die in regionalen Pro-
grammteilen einsehbar sind.
Auch Arbeitgeber können sich
darin informieren, nach wel-
chen Kriterien Sie zukünftige
Mitarbeiter auswählen sollten.
Das Programm läßt sich ganz
EiNfACh Mit *ARBEITSAMT #
anwählen.

Hallo
Btx-Freunde
Vor ein paar Tagen kam je-
mand aus dem näheren Be-
kanntenkreis zu einem Re-
daktionsmitglied und sprach
diesen mit den Worten an:
"Ihr habt da jetzt eine Seite
für Btx im Heft, aber verratet
mir mal, was ich damit noch
machen kann, außer mir bun-
te Bilder anzusehen oder Rat-
schläge zur Pflege meiner
Fingernägel anzunehmen!"
Und der Redaktionskollege
legte los, angefangen mit der
Auskunftsmöglichkeit per
ETB, Buchungen bei Reise-
büros und so weiter. Aber
der Besuch winkte ab und
meinte, er hätte sich einen
CPC-Computer gekauft, um
zu programmieren und ein
Btx- Modul, um an den Ser-
vice zu kommen, und beides
müßte sich doch irgendwie
kombinieren lassen. Nun,
bis dahin hatte wohl keiner
an diese Möglichkeit ge-
dacht, Btx mit eigenen Pro-
grammen auf den CPCs zu
unterstützen. Dies ist eigent-
lich schade, wenn man be-
denkt, daß beide Geräte doch
fast dasselbe tun, nämlich
Programme zu verarbeiten
und demBenutzer die Ergeb-
nisse zur Verfügung zu stel-
len. Es muß doch wohl auch
die Möglichkeit bestehen, ei-
gene Routinen innerhalb von
Btx ablaufen zu lassen. Ein-
satzgebiete gibt es genug,
vielleicht haben Sie auch
schon ähnliche Überlegun-
gen angestellt und Teillösun-
gen gefunden? Wir jedenfalls
sind seit diesem Zeitpunkt
hellhörig und bleiben am
Ball.
In diesem Sinne
Ihre PC-Redaktion

Btx-Aktuell
Hier hat sich etwas geändert,
was sich allerdings eher positiv
auswirken soll. Die Ecke Btx-
News ist einer Aktuell-Seite ge-
wichen, die vornehmlich dazu
dienen soll, interessante Pro-
grarnme vorzustellen, deren
Anwendung sich über das nor-
male Maß hervorhebt, oder die
durch eine besonders gute Auf-
machung aus dem Alltagsange-
bot herausragen. Natürlich wer-
den Sie hier auch weiterhin über
das Neueste auf dem Btx-Markt
informiert.

Grali k-M itteilungsseiten
Unter der Nummer *34344115#
können Sie Grafikseiten des
Bildschirmtext-Magazins auf-
rufen. Diese Grafikseiten sind
erstens zum Anschauen und
zweitens zum Versenden ftir
Mitteilungen an andere Btx-
Teilnehmer gedacht. Jede die-

ser Grafiken machen die Mittei-
lungsseiten zu einem speziellen
Original, das dem Empfänger
garantiert soviel Vergnügen be-
reitet wie dem Sender. An-
schauen lohnt sich.

Kino- und Fernsehtips
Der Service der ASV- Filmtips
gibt eine ganze Menge Anre-
gungen und Hinweise auf das
Kino- und Fernsehprogramm
der aktuellen Spielzeit. Neben
einer Hitparade der meistbe-
suchten Kinohits gibt es Film-
tips, in denen Kinogänger über
kommende Filme informiert
werden.

Das Fernsehprogramm in näch-
ster Zukunft ist auch einzuse-
hen. Informationen über neue
Serien und Fernsehfilme sind
ebenfalls enthalten. Unter ande-
rem bietet ASV auch noch den

POP-Shop mit Tourneedaten
von Musikern und anderen in-
teressanten Facts aus der Welt
des Showbusiness. Die Num-
mer im Btx ist * 4004O999622 #
(Pop-Shop) und *4004099964*
für die Filmtips.

Btx-Gerätehandbuch
Eine Rundum-Information flir
Btx-Benutzer von insgesamt 22
Herstellern verspricht das BIX
Btx- Geräte-Handbuch unter
der Nummer *4343412# . Hier
werden alle Neuigkeiten sowie
Btx-Infos über die gesamte Ge-
räte-Palette angezeigt. Leider
waren nicht alle Anbieter inner-
halb dieser Seite bei unserer
Tour durchs Btx-Land inner-
halb der Seite anwählbar. Trotz-
dem, auch hier lohnt es sich, ei-
nen Blick reinzuwerfen.
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-AMS-LIne wurden, können mit dem neuen System
verarbeitet werden. Ein umgekehrter
Vorgang ist aus hardwaretechnischen
Gründen nicht möglich.

LocoScript 2.16 für PCW 8256
und 8512
AMSTRAD wird die neue LocoScript-
Version fi.ir PCW SXXX (JOYCE)
nicht vertreiben. Diese wird jedoch un-
ter anderem von folgenden Firmen an-
geboten:

We e ske Comput er- Elektronik
Tel.: (07191) 1528 oder 1529
W e rde r N a chri cht ent e chnik
Tel.: (040) 641 1779

Weitere Bezugsquellen können in ein-
schlägigen Fachzeitschriften und An-
zeigen entnommen werden.

Technische Unterlagen
Das technische Handbuch für PC 1640,
Schaltpläne für System 1512 und 1640
und das Firmware Handbuch für CPC
kann jetzt über AMSTRAD-Fachhänd-
ler bezogen werden.

3"-Disketten
Die neuen AMSTRAD 3"-Disketten
können jetzt als CF-2DD (720K) ver-
wendet werden. Die heutigen Qualitäts-
ansprüche der neuen AMSTRAD CF-2
Disketten sind so ausgelegt, daß diese
ftir beide Formate bedenkenlos ge-
braucht werden können. Die neue
CF-2 Diskette ist bei jedem AM-
STRAD-Fachhändler zum Stückpreis
von 7,95 DM (unverbindliche Preis-
empfehlung) erhältlich.

Leser-Meinungen
Wie gefällt Ihnen unsere Seite? Haben
Sie Anregungen oder etwas zu kritisie-
ren? Wir'sind an allen Infos interes-
siert. Schreiben Sie an folgende An-
schrift:

AMSTRAD GmbH
AbtI. TVF
Kennwort HOTLINE-SEITE

der Draht zu AMSTRAD

s---:3 1:.s-line +++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line +++ ams-lin€

In dieser Ausgabe ist es soweit, zum ersten Mal finden Sie die erste HOT-
LhE-SEITE. Sie erhalten Informationen, Hinweise, Tips und Tricks direkt
aus dem llause AMSTRAD.

Einen direkten Draht
zu AMSTRAD...
hat jeder AMSTRAD-Computer-An-
wender. ZtFragen, die nicht durch das
Handbuch geklärt werden können,
steht Ihnen ein mehrköpfiges Team zur
Verfligung.

Softwareverzeichnisse
Eine Übersicht von Soft- & Hardware
für AMSTRAD Computer wird dem-
nächst allen AMSTRAD-Fachhändler
vorliegen. Erscheinungstermine der
Listen:
CPC Anwendung August 88
PCW Gesamtübersicht August 88
PC Software (Lowcost) September 88

AMSTRAD PC Maus
unter WINDOWS
Bei den bisherigen Versionen von
WINDOWS konnte die mitgelieferte
AMSTRAD-Maus nicht eingerichtet
werden. Einen Maustreiber, wodurch
diese auch unter WINDOWS und die
darunter einsetzbaren Programmen
lauffähig wird, bietet die Firma:

Friedrich Meier
4902 Bad Salzuflen I
TeL: (0 52 22) 2 12 65

zum Preis von 69, - DM an. Unter an-
derem wird dieses Problem vom Her-
steller Microsoft weiter bearbeitet, so
daß wir Ihnen demnächst sicherlich
neue Informationen mitteilen können.

\\-er repariert Schneider PC 1512?
\11e AMSTRAD Computer, die bisher
'' ,rn Schneider vertrieben wurden, kön-
r:n Sie auch bei jedem AMSTARD
Fachhändler zur Reparatur geben. Wo
-ir: Jen nächsten Ansprechpartner fin-
i=r-, eriahren Sie direkt über unsere

Hotline. Bei noch bestehenden Garan-
tieansprüchen müssen Sie die Repara-
tur über den Händler, bei dem Sie das
Gerät gekauft haben, abwickeln.

Hochaufl ösende Monitore
für PC 1512
Eine ideale Lösung, einen anderen Mo-
nitor an den PC 1512 anzuschließen,
kann Ihnen jetzt jeder AMSTRAD-
Fachhändler anbieten. Sie haben die
Möglichkeit, den AMSTRAD PC MD
Monitor (monochrom) einzeln dantnt-
kaufen und über eine handelsübliche
Hercules-Karte eine Auflösung von
72Ox35O Punkte zu erzielen. Eine
Kurzanleitung kann gegen einen
Rückumschlag bei AMSTRAD direkt
angefordert werden. Eine hochauflö-
sende Color-Darstellung (EGA) ist mit
dem ECD-Monitor von AMSTRAD
möglich. Nähere Informationen zu
EGA-Karten erfahren Sie in der näch-
sten Ausgabe. Der Vorteil bei dem Mo-
nitor PC-MD und PC-ECD ist, daß Sie
nicht aufgrund der Spannungsversor-
gung der Systemeinheit mit zwei Bild-
schirmen arbeiten müssen, da die AM-
STRAD Monitore, wie Ihr MM oder
CM Monitor die CPU mit Strom ver-
sorgen können.

Warum 3"-Disk-Format
bei PCW 9512?
Auf der CeBIT'88 in Hannover wurde
das neue Textsystem PCW 9512 vorge-
stellt. Viele Interessenten fragten sich,
warum auch bei diesem System wieder
3"-Diskettenlaufwerke verwendet
wurden und nicht das 3 ll2" Format.
Der Grund hierfür ist: Die Kompatibi-
lität zum PCW 8256 sollte gegeben
sein, damit Umsteiger Ihre Software
weiterhin verwenden können. Auch
Texte, die mit LocoScript 1.XX erstellt
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Grafik mit dem CPC
Möglichkeiten
und Anwendungen
"Der CPC, das unbekannte Wesen", ein Sch-lagwort,
daß dem Einsteiger zu Beginn seiner Arbeit mit dem
Computer in den Sinn kommen wird. Denn egal ob
CPC 446,664 oder 6128, alle drei bergön Geheimnisse
in sich, die es zu entdecken gilt. Im Benutzerhandbuch
erfährt der Newcomer, daß neben Text auch "Bilder"
auf dem Monitor erscheinen können, aber die Erklärun-
gen sind eher dürftig. Weitere Informationen müssen
her. Wir wollen versuchen, Ihnen in kurzen Schlaglich-
tern einige Möglichkeiten der Grafikprogrammierung
aufzuzeigen und kleine Hilfen zu geben. In einem
zweiten Teil werden wir dann auf dem Markt befind-
liche Anwendungen für verschiedene Bereiche, Grafik-
editoren, Digitizer, Scanner, usw. vorstellen.

Punkt, Punkt Komma
Strich...

Kennen Sie eigentlich die Grafikauflö-
sung Ihres CPC? Sicherlich sind einige
von Ihnen überrascht, wenn Sie lesen,
daß der "kleine" CPC die gleiche Auf-
lösung besitzt, wie ein IBM-PC mit
Color-Grafik-Erweiterung, nämlich
640 x 200 Punkte oder Pixel. Da der
BildschirmspeicheJ jedoch nur 16
KByte groß ist, muß man bei mehrfar-
biger Darstellung einige Einschrän-
kungen in Kauf nehmen. Softwaremä-
ßig lassen sich drei verschiedene Auf-
lösungsstufen, Modi genannt, bei den
CPCs einstellen:
Mode 0: 20 Zeichenpro Zeile

160 x 200 Punkte
16 aus 27 Farben

Mode 1: 40 ZeichenproZelle
320 x200 Punkte
4 aus27 Farben

Mode 2: 80 Zeichen pro Zelle
640 x2O0 Punkte
monochrome Darstellung
(2 aus27 Farben )

Aus dieser Tabelle lassen sich auch
sehr leicht die bevorzugten Anwendun-
gen der einzelnen Modi erkennen. Da
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Texte ebenfalls im
Grafikmodus dar-
gestellt werden,
eine Besonderheit
der CPCs, eignet
sich Mode 2 mit
der 80-Zeichen-
Wiedergabe be-
sonders ftir reine
Textausgaben,
Mode 1 ftir Grafi-
ken mit Texten

und Mode 0 mit seinen vielen Farbmö-
glichkeiten vorzugsweise ftir Spielpro-
gralnme.

Die ersten Schritte...

Das Locomotive Basic der CPC-Fami-
lie bietet ein reichhaltiges Angebot an
Grafikbefehlen. Wir haben sie in Ta-
belle 1 aufgelistet und wollen uns mit
einigen davon anhand von Beispielen
näher befassen:
Das Beispiel I zeigt. wie man mit weni-
gen Befehlen eine große Anzahl farbi-
ger Rechtecke auf den Bildschirm zau-
bert:
Mittel s Zuf allszahTengenerator werden
je ein Eckpunkt der Quadrate und die
Farbnummern festgelegt. Mit Hilfe des
Befehls DRAWR bildet man die vier
Kanten des jeweiligen Quadrats. Die
Ausftihrung der vier Befehle nachein-
ander geschieht so schnell, daß es
scheint, als würde das Quadrat in ei-
nem Guß auf dem Bildschirm erschei-
nen. Im Beispiel 2 wird ein farbiger
Sternenhimmel mit 1000 Punkten ge-
plottet. Auch diesmal erfolgt die Aus-
wahl der X-,Y-Koordinaten und der
F arben durch einen Ztfallszahlen gene-

rator. Der PLOT-Befehl ist ebenfalls
Bestandteil unseres dritten Beispiels,
einer Routine zum Zeichnen eines
Kreises. Um eine relativ hohe Auflö-
sung zu erhalten, haben wir diesmal
den Modus 2 gewählt. Sie werden fest-
stellen, daß der Aufbau sehr langsam
erfolgt. Es gibt wesentlich elegantere
Methoden, aber ztllr Einleitung mag sie
genügen.
Ebenfalls nicht schwierig ist das Erzeu-
gen von Gittermodellen und Säulengra-
fiken. Nur wenige Befehle reichen aus,
wie unser Beispiel 4 zeigt. Nacheinan-
der wird ein Quader als Gittermodell
und gleich nebenan als farbiges Voll-
modell auf dem Bildschirm ausge-
geben.
Das letzte Beispiel in BASIC zeigt, wie
man in einem Graflkfenster einen Rah-
men zeichnet und Texte einbindet. Das
Aussehen des Rahmens, das heißt, die
Reihenfolge der Farbpunkte wird mit
dem Befehl MASK festgelegt. TAG
und TAGOFF benötigt man zum Ein-
binden eines Textes in ein Grafikfen-
ster. Dieses Beispiel läuft leider nur auf
dem CPC 6128.
Experimentieren Sie doch ein wenig
mit unseren Beispielen. Sie werden se-
hen, wie einfach die Bedienung der
Grafikbefehle ist.

Zugriff auf Firmware-Routinen

Bisher haben wir uns nur mit reinen
BASIC-Befehlen beschäftigt. Das Be-
triebssystem AMSDOS beinhaltet un-
ter anderem auch eine große Anzahl
von Grafikroutinen, die zum einen in-
tern vom Locomotive Basic aufgerufen
werden, die wir zum anderen aber auch
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reibst in unsere Programme unter BA-
SnC oCer aber in Maschinencode-Pro-
s.anilrne einbinden können. Das CPC-
Benurzerhandbuch schweigt sich leider
crcsbezüglich aus, so daß wir auf wei-
ie rfolrende Literatur ausweichen müs-
'en. Für alle, die sich flir das hochin-
Ieressante Gebiet der ROM-Routinen
cder der Grafik-Programmierung in-
teressieren, hier eine kleine Literatur-
Xiste:

Steigers/Vervost
Das grotie GRAFIKBUCH zum CPC
DATA BECKER ISBN 3-8901 1-207-2 .

B rückmann / En g li s c h / Ge ri t s / St e i g e r s
CPC 664/6128INTERN
DATA BECKER ISBN 3-8901 1-1 35-1 .

G. Straush
Schneider CPC Grafik-Programmie-
rung Markt & Technik Verlag
ISBN 3-89090-182-4
Doch nun wieder zur Praxis und zu ei-
nem Beispiel: Eine Linie soll von den
Ausgangs-Koordinaten 0,0 zt den
Endkoordinaten 640,400 gezogen wer-
den. Das MC-Programm sähe dann fol-
gendermaßen aus:

START:
LD DE, &0000
i.D HL, &0000
CALL &BBCO
LD DE, &0280
HL, &0190
CALL &BBF6
R.ET

X-Ausgangspunkt 0
Y-Ausgangspunkt 0
GRA MOVE ABSOLUTE
X-Zielpunkt 640 LD
Y-Zielpunkt 400
GRA LINE ABSOLUTE
Rücksprung

Damit Sie das Programm ausprobieren
können, haben wir es in einige Data-
Zeilen verpackt. Da es nach dem ersten
Aufruf im Speicher resident vorhanden
bleibt, können Sie es immer wieder mit
CALL CA aufrufen:
10 DATA 11, 00, 00,21, 00, 00
20 DATA CD,CO,BB
,0 DATA L7,80,O2,2L,90,O7
40 DATA CD,F6,BB
50 DATA C9, OO
60 MEMORY HIMEM-2O: ca=HIMEM+1
70 FOR i=ca TO ca+16
.O READ a$
,l POKE i,vAL(n&u+a$)
-rJ NEXT i
1-l CALL ca

\\-er aufmerksam die PC International,
Heft 6/87 bis 01/88 gelesen hat, der
kenat auch schon eine andere Methode,
von BASIC aus mittels eigener Kom-
mandos auf die Firmware zuzugreifen.
Gemeint sind die RSX-Erweiterungen,
speziell fiir alle Grafik-Freaks das Pro-
grammpaket PROFI-RSX mit insge-
:arnt 133 neuen Befehlen aus dem Be-
reich Grahk, Fenstertechnik, Bild-
schirm-Steuerung, Textdarstellung
und Icon & Sprite-Steuerung. Wir wol-

len uns in diesem Artikel nicht weiter
damit befassen, denn Aufgewärmtes ist
in der Regel nicht so schmackhaft wie
frische Kost.

Zauberei mit dem
Video-Controller HD6845

Zunächst ein Miniprogralnm zur Ein-
stimmung:
10 MODE 1 : LOCATE 20, 12
20 PRINT XAMSTRAD PC ]NTERNATIONALX
,O OUT &BCOO,2
4o noR i=l T0 46 : ouT &8D00, i
50F0R ; =1 T0 100 : NEXT j , i
60F0R i=46 T0 1 SrEP -1
65 Our &8D00, i
70 FOR j =1 T0 100: NEXT j , i
80 FOR i=l T0 46: OUT &BD00, i
90 FOR j=1 T0 100:NEXT j,i
Was passiert im einzelnen in unserem
Beispiel? Mit Hilfe des OUT-Befehls
können wir direkt die 18 Controll-Re-
gister des Video-Controllers beeinflus-
sen. Mit OUT &BC00,x wählen wir
das Register x an, mit OUT &BD00,y
geben wir den Wert y ein. Das Register
2 ist zuständig flir den Zeitpunkt der
horizontalen Synchronisation. Damit
lassen sich Texte und Grafiken in hori-
zontaler Richtung auf dem Bildschirm
hin und her schieben. Sie sehen, nicht
nur über Software, sondern auch über
die direkte Beeinflussung der Hardwa-
re lassen sich interessante Effekte er-
zeugen.

Mit Pinsel Zeichenstift
und Kamera

Das Angebot der Malprogramme,
Bildschirm-Designer, CAD-Anwen-
dungen, Scanner und Digitizer flir die
CPC-Familie ist inzwischen vielfältig
und bunt. Trotzdem gilt es immer
noch, die Spreu vom Weizen zu tren-
nen. Nicht alles, was mit großen Let-
tern angepriesen wird, stellt sich auch
als gut heraus. Andererseits bleibt die
Technik nicht stehen. Ein Programm,
vor ein bis zwei Jahren noch der Knül-
ler, lockt vielleicht heute schon keinen
Hund mehr hinter dem Ofen hervor.

Profi Painter CPC
Als eines der ersten guten Grafikpakete
ftir den CPC erschien im Jahr 1986 der
Profi Painter CPC aus dem Haus
DATA BECKER auf dem deutschen
Markt. In WYSIWYG-Darstellung,
das heißt, so wie später der Entwurf ge-
druckt wird, wird er auf dem Monitor
abgebildet. Die Steuerung des Pro-

grarnms erfolgt über die Tastatur oder
einen angeschlossen Joystick. Die ver-
schiedenen Funktionen sind als Picto-
gramme oder Ikonen (Icons) darge-
stellt. Der Grafikcursor wird über ein
solches Icon mit Hilfe des Joysticks ge-
fahren, die Feuertaste gedrückt und
schon wird die gewünschte Funktion
ausgeführt. Ztsätzliche Pulldownme-
nüs, das heißt Fenster, die vom Be-
triebssystem verwaltet werden, könneR,
auf gleiche Weise aufgerufen und akti-
viert werden. Da ein komplettes Bild in
DIN-A4-Größe nicht auf einmal auf
dem Monitor in Originalgröße darge-
stellt werden kann, erfolgt das Malen
und Zeichnen jeweils nur in einem
Teilausschnitt. Das gesamte Blatt kann
aber so verschoben werden, daß alle
Teile bearbeitet werden können. Zu-
sätzlich bietet Profi Painter CPC die
Möglichkeit der verkleinerten Wieder-
gabe eines kompletten Arbeitsblattes.
Neben Bleistift, Pinsel in verschiede-
nen Formen und Strichstärken, Farbei-
mer zum Füllen von Flächen, Sprühdo-
se und Radiergummi verfligt das Pro-
gramm noch über weitere interessante
Werkzeuge. So können beispielsweise
Rechtecke, Kreise oder Polygone in
beliebiger Größe definiert, gezeichnet
und bei Bedarf auch ausgeftillt werden.
Die Grafiken kann der Anwender mit
verschiedenen Schriftarten und -stilen
ausstatten. Mit Hilfe der Lasso-Funk-
tion werden Teilbereiche der Zeich-
nung definiert und mit Hilfe der Hand
verschoben oder kopiert. Vierund-
zwanzig verschiedene Füllmuster er-
gänzen die Palette der Möglichkeiten.
Profi Painter ist schon kein reines Mal-
programm mehr, die Grenze zumZei-
chenprogramm, bei dem eine gewisse
Genauigkeit verlangt wird, ist schon
überschritten. Dies beweist die Raster-
Option mit einer Genauigkeit von vier
Pixeln zwischen zwei Kreuzungspunk-
ten. Profi Painter eignet sich durch sei-
ne einfache und übersichtliche Bedie-
nung gleichermaßen flir Einsteiger als
auch flir fortgeschrittene Anwender,
die schon erhöhte Anforderungen an
ein Grafikprogramm stellen.

CIIERRY PAINT
Etwas neuer, mit fast den gleichen
Funktionen, erhielten wir im Oktober
1987 Cherry Paint, eine englische Ent-
wicklung, die inzwischen von einem
deutschen Vertreiber mit einer deut-
schen Anleitung versehen worden ist.
Im Gegensatz nt Profi Painter fehlen
bei Cherry Paint die Kreis- und die Po-
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Tabelle der Basic-Grafikbefehle:

BORDER
Farbnummer [,Farbnummer] Rand-
farbe festlegen. Bei Angabe des zwei-
ten Farbwertes wird ständig zwischen
beiden Farben gewechselt.

CLG [Farbstift]
Grafikbildschirm löschen. Bild-
schirm erhält die dem Farbstift zuge-
ordnete Farbe.

CLS [ # Stream]
Gesamt-Bildschirm wird gelöscht.
Bei Angabe eines Streams wird nur
ein bestimmtes Fenster gelöscht.

COPYCHR$( + Stream)* Kopieren eines Zeichens aus dem
Textbildschirm.

CURSOR
[Systemschalter] [,Benutzerschalter]
dient zum Ein-, bzw. Ausblenden des
Cursors. Der Cursor ist nur sichtbar,
wenn beide Schalter * den Wert I be-
sttzen.

DRAW X,Y[, [Farbstift] [, Modus]lxx dient zum Ziehen einer Linie.
Startpunkt ist die aktuelle Position des
Grafikcursors, Endpunkt ist durch die
X-,Y-Koordinaten festgelegt. Mit
Modus erfolgt eine Verknüpfung mit
der Hintergrundfarbe.

DRAWR X-Offset, Y-Offset
[, [Farbstift] [,Modus]l** wie Draw, jedoch nicht mit absolu-
ten, sondern relativen Daten.

FILL Farbstift
* Füllen beliebiger Flächen innerhalb
eines Grafikfensters.

FRAMEx synchronisiert Strahlrücklauf, da-
durch fl immerfreie Bildschirmwider-
gabe.

GRAPHICS PAPER Farbstift* Festlegung des Grafikbildschirm-
Hintergrundes.

GRAPHICS PEN
[Farbstift][,Modus]x Festlegung der Farbe, mit der auf
dem Grafikbildschirm gezeichnet
werden soll. Durch Angabe des Mo-
dus kann mit oder ohne Hintergrund
ausgegeben werden.

INK Farbstift,Farbnummer
[,Farbnummer]
Zuordnung der Farbnummern zu den
16 möglichen Farbstiften.
Bei Angabe einer zweiten Farbnummer
wird zwischen den beiden Farben fort-
laufend umgeschaltet.

LOCATE [#Stream,]
X-Position,Y-Position Positionieren
des Textcursors in einem Textfenster.

MASK [Bitmuster] [,Schalter]* Festlegen eines Bitmusters zum
Zeichneneiner Linie. Je nach Schalter-
stellung ( 0, 1) wird der erste Punkt un-
terdrückt oder gezeichnet.

MODE Parameter
Einstellung des Bildschirmmodus.
(Erläuterungen siehe Text.)

MOVE X-Position, Y-Position
[,Farbstift] [,Modus]x* bewegt den Grafikcursor an die
durch die Koordinaten angegebene Po-
sition.

MOVER x-Offset,Y-Offset
[,Farbstift][,Modus]** bewegt den Grafikcursor um die
Offset-Werte.

ORIGIN X,Y
[, links, rechts, oben, unten]
legt den Koordinatenursprung fest.
Durch Angabe der optionalen Parame-
ter kann ein Grafikbildschirm definiert
werden.

PAPER [#Stream,]
Farbstift Festlegung der Hintergrund-
farbe

PEN [ # Stream,] [Farbstift] [,Modus]
Festlegung der Farbe, mit der Zeichen
auf dem Bildschirm abgebildet werden.

PLOT X-Position,Y-Position
[,Farbstift][,Modus]
xx bewegt den Grafikcursor an die X-,
Y-Position und stellt einen Pixel dar.

PLOTR X-Offset,Y-Offset
[,Farbstift] [,Modus]** wie PLOT, jedoch nicht absolut,
sondern relativ zum Ursprung.

POS(#Stream)
liefert die akruelle X-Koordinate des
Textcursors.

SPEED INK Dauerl ,Darrer2
Geschwindigkeit des Farbwechsels

SYMBOL
Zeichennummer, Zeichenmatrix
Mit Symbol können Zeichen des Stan-
dardzeichensatzes verändert werden.
Die Zeichennummer (0-255) gibt an,
um welches Zeichen es sich handelt,
die Zeichenmatrix beinhaltet die Pa-
rameter ftir das Aussehen des neuen
Zeichens.

SYMBOL AFTER
Parameter legt fest, ab welcher Zei-
chennummer Zeichen umdefiniert
werden.

TAG [#Stream]
Umschaltung zur Ausgabe von Text-
zeichen an der aktuellen Position des
Grafikcursors.

TAGOFF [#Stream]
macht TAG rückgängig.

TEST(X-Position, Y-Position)
setzt Grafikcursor auf die angegebene
Position und gibt Nummer des Farb-
stifts, der an dieser Stelle verwendet
wurde, zurück.

TESTR(X-Offset, Y-Offset)
wie TEST, jedoch nicht absolut, son-
dern relativ zum Ursprung.

VPOS( # Stream)
liefert die aktuelle Y-Koordinate des
Textcursors.

WINDOW [#Stream,]
links, rechts, oben, unten definiert die
Größe eines Textfensters.

WINDOW SWAP
[Stream] [Stream] vertauscht den In-
halt zweier Textbildschirme.

XPOS
liefert die aktuelle X-Koordinate des
Grafikcursors.

YPOS
liefert die aktuelle Y-Koordinate des
Grafikcursors.

Bemerkung:
Ein * bedeutet, dafi dieser Befehl
NICHT auf dem CPC 464 einsetzbar
ls/, x* bedeutet, datJ dieser Befehl
auf dem CPC 464 nur eingeschrdnkt
einsetzbar ist.
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INK Farbstift,Fart
[,Farbnummer]
Zuordnung der Fi
16 möglichen Farl
Bei Angabe einer z

wird zwischen der
laufend umgeschal

LOCATE [+Strer
X-Position,Y-Posi
des Textcursors in

MASK [Bitmusterx Festlegen eine
Zeichneneiner Lir
stellung ( 0, 1) wir
terdrückt oder gez

MODE Parameter
Einstellung des Bi'
(Erläuterungen sie

MOVE X-Positior
[,Farbstift][,Moduxx bewegt den (
durch die Koordin,
sition.

Tabelle der Basic-Grafikbefehle:

BORDER
Farbnummer [,Farbnummer] Rand-
farbe festlegen. Bei Angabe des zwei-
ten Farbwertes wird ständig zwischen
beiden Farben gewechselt.

CLG [Farbstift]
Grafikbildschirm löschen. Bild-
schirm erhält die dem Farbstift zuge-
ordnete Farbe.

CLS [ # Stream]
Gesamt-Bildschirm wird gelöscht.
Bei Angabe eines Streams wird nur
ein bestimmtes Fenster gelöscht.

COPYCHR$( # Stream)* Kopieren eines Zeichens aus dem
Textbildschirm.

CURSOR
[Systemschalter] [,Benutzerschalter]
dient zum Ein-, bzw. Ausblenden des
Cursors. Der Cursor ist nur sichtbar,
wenn beide Schalter * den Wert 1 be-
sitzen. MOVER x-Offset.

[,Farbstift] [,ModuA\ÄI X YI.I,Farhstiftl I Mnr{rrol l. ** L^,,. --+ {c<=r
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lGssette
cPc

3" Diskette
Joyce

3" Diskette
PC 1512

51/4" Diskette
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lr son-Funktion. Dafür stellt das Pro-
r-rrrrurr aber 40 Füllmuster zur Verfti-
su:lg. \eben der Steuerung über die
Cursortasten kann Cherry Paint eben-
iails über den Joystick oder eine AMX-
iompatible Maus bedient werden. Ein
Kont-rgurationsprogramm sowie drei
nene Grafikbeispiele werden auf der
Diskette mitgeliefert. Mit Hilfe einer
komfortablen Hardcopy-Routine kön-
nen alle Entwürfe einfach zu Papier ge-
bracht werden. Auch eine weitere Ver-
arbeitung der Bilddateien mit COPY-
SHOP, welches wir später noch be-
leuchten werden, ist ohne Probleme
möglich.

MAGIC BRUSH
Magic Brush aus dem Haus Waldeck
Soft eignet sich speziell zum Entwurf
von Titelgrafiken oder Animationen
von Grafiken in eigenen Programmen.
Im Gegensatz zt den zwei zuvor be-
schriebenen Programmen erlaubt Ma-
gic Brush die Arbeit in allen drei Bild-
schirm-Modi. Gemeinsame Features
sind die Bedienung über Tastatur, Joy-
stick und Maus sowie der Aufruf von
Optionen über Pulldownmenüs. Eine
weitere Stärke ist das Speichern von
Teilbildern zur Erstellung einer Clip
Art Bibliothek und eine hervorragende
Zoom-Bearbeitung. Zusätzlich zum ei-
gentlichen Malprogramm wird Magic
BASIC, eine BASlC-Erweiterung zum
Einbau der erstellten Grafiken in eige-
ne Anwendungen mitgeliefert. Eine
Druckerausgabe oder Hardcopy-Mög-
lichkeit fehlt leider gänzlich, die abge-
speicherten Dateien lassen sich jedoch
ebenfalls problemlos mit COPYSHOP
ausgeben.

The Advanced OCP Art Studio
Rainbirds Programm ist eine verbes-
serte Version des alten OCP Art Stu-
dios. Zum Betrieb wird entweder ein
CPC 6128 oder einer der kleineren
Brüder mit Speichererweiterung benö-
tigt. Unter 128KByte RAM spielt sich
nichts ab. Hier einige hervorstechen-
den Merkmale:
- Steuerung mit Hilfe von Tastatur,

Joystick und Maus über Windows,
Pull Down Menüs und Pikto-
grammen.

- Grafikentwicklung in allen drei
\fodi möglich mit Konvertierungs-
möglichkeit.

- 16 r,erschiedene Zeichenstifte,
8 r erschiedene Airbrushtypen und
Li \{ulticolor Brushes.

- Texte können horizontal oder verti-
kal gesetzt werden. Ein eigener
Font Editor erlaubt den Entwurf ei-
gener Fonts.

- Teile der Grafiken können kopiert,
bewegt, gedreht, verzefft oder ge-
spiegelt werden.

- Druckerausgabe mit Druckeranpas-
sung. Betrachtet man Bildschirm-
grafiken, die mit diesem Programm
erstellt wurden, so stellt man fest,
daß dieses Programm mit Grafik-
programmen, die es nur für den
Atari oder Amiga gibt, ohne weite-
res konkurrieren kann.

MicroDesign
Brandneu, in einer Vorabversion mit
einer provisorischen deutschen Anlei-
tung, stellte sich MicroDesign bei uns
in der Redaktion vor. Nur ein weiteres
Grafikprogramm oder mehr? Die Ant-
wort finden Sie als aktuellen Testbe-
richt in diesem Heft.

COPYSHOP
Als echter Knüller hat sich die Ent-
wicklung von Matthias Uphoff erwie-
sen. Copyshop aus dem DMV Verlag
kann einiges mehr als nur Bildschirm-
Hardcopys ausdrucken, beinhaltet es
doch einen eigenen Grafikeditor zum
Verändern von Farbinhalten und Hin-

tergründen von Grafiken, die mit ande-
ren Programmen erstellt worden sind.
Im Detail:
- Hardcopyausgabe in DIN 44, A5

und zwei zusätzlichen Formaten,
- alle drei Modi können eingestellt

werden,
- Anpassung an jeden Matrixdrucker

möglich,
- 32 Farbraster wählbar,
- WYSIWYG-Anzeige abrufbar,
- beliebige Ausschnittsvergrößerun-

getr,
- Hardcopyroutine in eigene Pro-

gramme implementierbar,
- Modi und Farbwerte werden beim

Laden automatisch erkannt,
- Freezer, ein speicherresidentes Zu-

satzprogramm, erlaubt das Spei-
chern von Screenshots aus beliebi-
gen Programmen, die anschließend
gedruckt werden können. Obwohl
oftmals böhauptet wird, Eigenlob
stinkt, wollten wir Ihnen dieses Uti-
lity nicht vorenthalten.

Der Bildschirm wird zum
Reisbrett - Zeichenprogramme
und erste Ansätze zu CAD

Nachdem wir uns einige Grafrkprogram-
me näher angesehen haben, wollen wir
nun eine weitere Anwendungsmöglich-

6r6f isch. Anucndungen :
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keit betrachten: Erstellung von techni-
schen Zeichnungen mit dem CPC. Da
solche Programme einen großen Spei-
cherplatz benötigen, sind Speicherer-
weiterungen und Zweitlaufwerke bei
einigen Programmen nicht nur sinn-
voll, sondern zwingend vorge-
schrieben.

Schaltbild CAD - Entwurf von
elektronischen Schaltungen

Ein interessantes und auch preiswertes
Werkzeug für Hobbyelektroniker,
Funkamateure, für alle Bastler
schlechthin. In BASIC geschrieben,
beinhaltet es viele Features zum Ent-
wurf, Andern und Sichern von Plänen.
Die Symbole der Bauteile werden aus
einer umfangreichen Bibliothek ent-
nofl)men und können anschließend mit
Texten oder Werten versehen werden.
Der fertige Plan wird in zwei Dateien,
einer mit prograrnmspezifischen Daten
und einer mit dem gesamten Bild-
schirmspeicherinhalt, abgespeichert.
Auf Epson-kompatiblen Druckern er-
möglicht eine in Assembler geschrie-
bene Hardcopy-Routine den sicher oft
benötigten Ausdruck.

MICRODRAFT - Werkzeug
für Architekten
und technische Zeichner

Microdraft läuft nur auf dem CPC
6128 und nur unter CP/M *. Dies ist
kein Nachteil, aber es muß halt gesagt
werden. Den Grund haben wir vorhin
schon erwähnt. Besonderheiten des
Programms:
- Anzeige der Cursorposition jn mm.

- Zeichnen von Linien in verschiede-
nen Ausführungen

- Zeichnen von Rechtecken, Viel-
ecken, Bögen, Kreisen und Ellipsen
sowie Tangenten an Kreise und El-
lipsen,

- Distanz zwischen Punkten kann be-
rechnet und errechnete Werte in die
Grafik eingeftigt werden, wichtig
fur eine Vermaßung.

- Eingabe von Texten in verschiede-
nen Größen,

- Vergrößerung von beliebigen Bild-
ausschnitten,

22 PC 7'BB

- Bildteile können verschoben, ge-
löscht, gedreht, gespiegelt werden.

Neben dem eigentlichen Zeichenpro-
gralnm befinden sich noch ein
Druckertreiber flir Epson-kompatible
Drucker und ein Treiber für Plotter mit
HPGL-Format (Hewlett Packard Gra-
phics Language). Das mitgelieferte
Handbuch ist leider nur in englischer
Sprache.

MICA - der Oldtimer

Ein schon etwas älteres Programm,
aber immer noch aktuell, das ist
MICA. Für dieses Programm benötigt
man CP/M 2.2, aber keine Speicherer-
weiterung. Die Arbeit mit MICA
gleicht im wesentlichen der Arbeit am
Zeichenbrelt Symbole werden aus
verschiedenen Bibliotheken entnom-
men, zusarnmengefügt, vermaßt, mit
Texten versehen und abgespeichert.
Eine wichtige Besonderheit ist das Ar-
beiten in verschiedenen Ebenen. Wie
auf mehreren Klarsichtfolien, so lassen
sich Dateien übereinanderlegen. Dies
ist ein besonderer Vorteil bei der Aus-
führung von Architektur-Zeichnun-
gen. Während die unterste Ebene den
Grundriß zeigt, können verschiedene
Raumaufteilungen darüber gelegt wer-
den. Ansonsten beinhaltet MICA in
etwa die gleichen Möglichkeiten wie
das zuvor erläuterte Micro Draft.
Im letzten Abschnitt unseres Artikels
geht es um Scanner und Digitizer,
Hardware-Erweiterungen mit entspre-
chenden Softwarepaketen zum Betrieb
mit den CPC-Computern.

DART SCANNER _
Bilder vom Drucker

Die Uberschrift mag im ersten Moment
verwirren, aber zum Betrieb wird ne-
ben der Scanner-Hardware, dem Soft-
warepaket noch ein DMP oder Riteman
F * benötigt und dies nicht etwa nur ftir
die Bildausgabe, sondern auch für die
Eingabe. Findige Köpfe haben heraus-
gefunden, daß man den Abtastkopf des
Scanners auf dem Druckkopf des Na-
deldrucker befestigen kann und dann
Zeile fijr Zelle e\n Blatt, das mittels des
Antriebes unter dem Abtastkopf hin-
durchgeschoben wird, in den Bild-
schirmspeicher lädt. Mit Hilfe eines

Reglers lassen sich unterschiedliche
Lichtverhältnisse anpassen. Die Elek-
tronik befindet sich in einer Box, die
mit dem 50-poligen Erweiterungs-
stecker der CPCs verbunden wird. Der
Inhalt des Bildschirmspeichers läßt
sich einfach als Datei auf Diskette able-
gen und später mit anderen Grafikpro-
grammen verändern oder ausdrucken.
Die Grenze der Auflösung liegt bei
Texten bei ca. 5mm. Der DART
SCANNER hat, soweit uns bekannt ist,
ftir die CPC-Familie keine weitere
Konkurrenz zu fürchten.

Bitte recht freundlich ...
VIDI, ein Video Digitizer
von ROMBO

Digitalisierte Bilder vom Fernsehge-
rät, vom Recorder oder der Videoka-
mera abzuspeichern, ist der Traum
manch eines Computerfans. Leider
scheiterte es bislang an der Technik für
den CPC. Ausgestattet mit einer ausge-
zeichneten Benutzeroberfläche, wird
die Arbeit mit VIDI zum Kinderspiel.
Digitalisiert werden kann in allen drei
Modi, je nachdem, ob man eine hohe
Auflösung oder aber nur eine Moment-
aufnahme benötigt. Der Digitizer be-
steht aus einer Box mit der Hardware,
die an den 50-pol. Erweiterungsstecker
der CPCs angeschlossen wird. Für den
CPC 6128 ist ein Adapter erforderlich.
Mitgeliefert wird ein Verbindungska-
bel von der Box zur Kamera, zum Re-
corder oder zum Fernsehgerät und eine
Diskette mit der gesamten Software.
Die abgespeicherten Bilddateien lassen
sich mit anderen Grafikeditoren und
auch mit COPYSHOP weiterbear-
beiten.

Damit sind wir fast am Ende unseres
Streifzuges durch den Markt der
Grafikanwendungen und -erweiterun-
gen für die CPC-Familie. Wir konnten
jeweils nur einige Beispiele ausflihrlich
vorstellen, deshalb haben wir uns ent-
schlossen, mit einer kleinen Markt-
übersicht den Artikel zu beenden. Eini-
ge der Programme und Erweiterungen
haben wir in früheren Ausgaben der
PC International schon vorgestellt.
Blättern Sie ruhig noch einmal nach.

(Hans-Werner Fromme/cd)
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=:=::R 0: PAPER 0: INK:li '=1 TO 50
CLS

, z- 3al l =RNDx540 : yzufal I =RNDx400.a-.zufal I=RNOx15
li:cIN xzufall,yzufall
liAwR I00, O, farbzufal I
ItAwR O, -I00, farbzufal l

IRAWR -100,O, farbzufal I
DRAWR O, 100, farbzufal 1

FOR j=l TO 250: NEXT j:NEXT i

l

' Beispiel 2:bunter Sternenhimmel
MODE O
BORDER O: PAPER 0: INK 0 , 0
FOR anzahl =1 TO 1000
xkoord=540*RND : ykoo rd=40O*RND : f arbe=15*RND
PLOT xkoord, ykoord, farbe
NEXT anzahl

8O CLS: LOCATE 3, 24
9O PRINT "Gittermodel I und Saeulengrafi k"
loo DRAWR b, 0, 1 : DRAWR 0 , h
110 DRAWR -b,0:DRAWR 0,-h
120 MOVER b,O
I3O DRAWR t, t: DRAWR O, h
140 ORAWR -b, 0: DRAWR -t, -t
I5O MOVER b,O
I6O DRAWR t, t
1 70 MOVE 0, 0: DRAWR t, t : DRAWR b, 0
180 MOVER -b, O: oRAWR O, h
190 0RIGIN 300,100
2oo FOR i=0 TO b
210 MOVE i,0:DRAWR O,h,2
220 NEXT i
230 FOR i=0 TO t
24O MOVE b+i , i : DRAWR 0, h,3
250 NEXT i
260 FOR i=0 TO t
270 MOVE O+i,h+i:DRAWR b,0,1
280 NEXT
290 IF INKEY$="" THEN 290 ELSE CLS

Listing 4

-stng2

INK O, O
4O DEG
50 FOR grad=1 TO 360
60 MoVE 320,200
70 pLOT 320+180r(COS(9rad),200+180*SIN(grad
8O NEXT

Lrsting 3

1C'Beispie1 4:Gitter und Saeulengrafik
20 MODE 1
30 INK 1,15: INK 2,8: INK 3,4
40 0RIGIN 100, 100
50 b=1OO ' Brei te = 100 Pi xel
60 h=150 ' Hoehe = 150 P i xe l
70 t= 50 ' Ti efe = 50 Pi xel

Listing 4

1O 'Be i spi e1 5: Grafi kfenster mi t Schri ft
30 MODE 1: INK 2,10,4:INK 3,4,10
8O ORTGIN 40, 100, 40, 600 , 3OO, 1OO
1OO CLG 2:GRAPHICS PAPER O
140 N4OVER 0,100: DRAWR 570,0,3
180 GRAPHICS PEN 1
190 MOVE 0, 2 : FI LL 3
230 MASK &X101100,0
270 MOVE 10,10
280 DRAW 560, 1O
290 DRAW 560, 190
300 oRAV{ 10,190
3 10 DRAW 1O , 10
320 MOVE 150, 150
360 TAG
37O PRINT ,.PC INTERNATIONAL" ;
380 MOVE 160,80
390 PRINT "d i e Ze i tschri ft" ;
400 MovE 30,40
410 PRINT "fuer SCHNEIDER,/Al.4STRA0 User";

Listing 5

Beispiel 3: Ein grosser Kreis
MODE 2
BORDER O: PAPER

Unser Neuer:

" STARDRIVE 5.25 External Disk Drive *
5. 25" Diskettenzweitlaufwerk f ür CPC 464 I 664 I 612A

=.rmschönes Flachgehäuse mit int. Breitband-LED-Anzeige (Power, Drive on)
3.hr leiser Lauf des Qualitätsmarkenlaufwerks,. ntegriertes hochwertiges Schaltnetzteil
::'ate aus industrieller Produktion. --:ebauter Diskettenseitenumschalter (kein Umdrehen der Diskette mehr)
'. :?schalter mit LED-Anzeige:r: . B. 2 x 40 Spuren, Headlift (verhindert Datenverlust): ::iretb/Leseköple
s:': : ge Betriebsbereitschaft: : (abe im Lieferumfang enthalten-'rsc enungsanleitung
-s:r agbar 9ünstiger Einführungspreis von nur 27§), - DM
:-: l-gebote (Lautwerke, Netzteil, usw) entnehmen Sie bitte Heft 6, Seite 35 oder un-' - ::: a e wir lhnen gerne kostenlos zuschicken

,a 1o,A/erpacku ng

G + L electronic Computerhardware

Schneider Genius Mouse GM 6 DM 126,-

Hercules komp. Karte DM 109,-
Euro Pc MM 12 DM 1'298'- pEGA Karte 640 x 480DM 332-

Tower PC 201 MM 12 (AT)
DM 2 498,_

Target PC (AT) DM 5.998,-
mit Plasma-Bildschirm
20 MB Festplatte
alle Systeme mit Monitor,
DOS 3.3 und Microsoft WORKS

PC 2640 MM 12 (AT)DM 4.998,-
mit Monitor, Mouse, DOS 3.3,
GEM (oder Windows) 30 MB,
Festplatte

DATAS 14" Monitor DM 268,-
TECO Multisync DM 1.254,-

Fordern Sie unseren Katalog an!

KLEINELECTRONIC
Biskup u. Broicher
Hermannstraße 18

4050 Mönchengladbach 1

Tel.: 0 21 61121013+14i-59 HeJersweiler . Seelenerstraße 4 - Tel: 06359/2582

7'88 PC 23



fSerie

Wer beginnt, seinen CPC in Maschi-
nensprache zu prograrnmieren, soll-
te eines vorher wissen: Dieser 'in-
time' Kontakt mit den Möglichkeiten
des technischen Wunderwerks Com-
puter kann eine sehr starke Faszina-
tion ausüben. Hat man erst einmal
daran Geschmack gefunden, aus sei-
ner Maschine herauszuholen, was
die Hardware hergibt, und dabei auf
artistische Weise mit Bits, Speicher-
adressen und Mikrosekunden zu jon-
glieren, so kommt es leicht zu be-
denklichen Geisteszuständen.

Gefährdete Personen erkennt man dar-
an, daß sie nur noch in abgehackten
Wortkürzeln reden, die Preisschilder
im Supermarkt ins Hexadezimal-Sy-
stem umrechnen und ständig übermü-
det sind, da sie sich die ganze Nacht auf
Wanzenjagd befinden. Sollten sich bei
Ihnen bereits derartige Symptome zei-
gen, so sei Ihnen zur Beruhigung versi-
chert, daß es sich hierbei erst um das
Frühstadium handelt. Durch die fort-
gesetzte Ablagerung von Siliziumkri-
stallen im Gehirn (Identifikations-Syn-
drom nach Prof. Dr. Chipzange)
kommt es im weiteren Verlauf zu ner-
vösen Geistesblitzen (Mind-Flashing),
gravierendem Größenwahn, oder noch
schlimmer, man schreibt zwanghaft
Artikel ftir eine Computerzeitschrift .

Soviel zur Entstehungsgeschichte die-
ser Serie - wer an dieser Stelle trotz-
dem weiterliest, weiß also, worauf er
sich einläßt! Und zusätzlich ein Hin-
weis ftir Newcomer: Wer jetzt noch
einsteigen will, sollte sich mit den in
den bisherigen Folgen vermittelten
Grundlagen vertraut machen oder sich
zumindest den in Heft 6/88 abgedruck-
ten Assembler besorgen, ohne den hier
nichts mehr geht.

24 PC 7'a8

Probleme

Kein Ziel ohne Quelle
Bereits in der letzten Folge wurde das
erste Assemblerprogramm vorgestellt.
Es handelte sich um ein kleines Grafik-
Unterprogramm zur Erzeugung von
Rechtecken. Für den praktischen Ein-
satz war es allerdings noch nicht ^) Ee-
brauchen, da die Eckpunktkoordinaten
im Programm fest vorgegeben waren,
also nicht als variable Parameter über-
geben werden konnten. Bevor wir die
entscheidenden Verbesserungen vor-
nehmen, müssen wir uns jedoch noch
etwas mit dem LD-Befehl (LoaD) be-
schäftigen. Er ist allgemein flir den Da-
tentransfer in Maschinenprogrammen
zuständig und verlangt deshalb als
Operand immer zw ei zttsätzliche durch
Komma getrennte Angaben:

1. Das Ziel: Wo sollen die Daten hin-
befördert werden?

2. Die Quelle: Von woher stammen
die Daten?

Als grundsätzliche Regel können Sie
sich gleich merken, daß dabei immer
zumindest eines der prozessorinternen
Arbeitsregister beteiligt ist. Welche
Register der Z 80 zur Verfügung stellt,
zeigt die tabellarischen Ubersicht. Im
Zusammenhang mit dem LD-Befehl
tauchen drei verschiedene Registerty-
pen auf:

1. Die 8-Bit Register
A,B,C,D,E,H,L.

2. Die zu Doppelregistern zusam-
mengefaßten Einzelregister BC,
DE und HL.

3. Die reinen l6-Bit Register IX, IY
und SP.

Kenner des Z 80 werden an dieser Stel-
le womöglich bemängeln, daß wir hier
den Zweitregistersatz des Prozessors
unterschlagen. Er kann jedoch im CPC

ohnehin nicht frei verwendet werden,
da er bereits vom Betriebssystem mit
Beschlag belegt ist. Aus diesem Grund
lassen wir ihn erst einmal außer Be-
tracht. Auch das SP-Register (Stack-
Pointer) sollten Sie bei eigenen Experi-
menten zunächst in Ruhe lassen, da es
eine sehr spezielle Bedeutung hat, auf
die wir in den nächsten Folgen noch zu
sprechen kommen.
Weiterhin finden Sie in der Ubersicht
zwei Register, die keine Daten beher-
bergen können, jedoch der Vollstän-
digkeit halber angeführt werden:

Das Flag-Register ('Kennzeichen- Re-
gister') gibt Auskunft über bestimmte
Ereignisse, die bei Rechenoperationen
aufreten können, also z.B. Uberlauf,
negatives Ergebnis usw.

Das PC-Register (Program Counter)
enthält immer die Adresse des Maschi-
nenbefehls, der gerade abgearbeitet
wird. Nach jeder Befehlsausführung
wird PC dann auf den nächsten Opera-
tionscode im Speicher gesetzt. Gezielt
beeinflussen kann man dieses Register
durch Sprungbefehle wie JP, CALL
und RET.

Zahlen in Register zwängen

Bereits in der letzten Folge hatten wir
den LD-Befehl benutzt, um Register
mit bestimmten Zahlenwerten zu la-
den. Die zuständige Assembler-
Schreibweise sieht so aus:

LD Register,Wert
'Register' kann dabei ein beliebiges 8-
oder 16-Bit-Register des Z 80 sein,
'Wert' ist ein beliebiger Zahlenwert,
der dezimal, hexadezimal oder binär
angegeben wird. Sogar negative Zah-
len akzeptiert der Assembler und wan-
delt sie automatisch in die maschinen-
gerechte Darstellungsweise um (siehe

Einsteigen ohne

Register laden mit
Variationen
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auch Heft 3/88). Weiterhin darf man
Terueichen in Anfiihrungsstrichen
teru'enden, die der Assembler bei der
Ltersetzung durch die ASCII-Num-
mer des Buchstabens ersetzt. Hier eini-
-ge konkrete Beispiele :

LD A,2O
LD B,"Y"
LD E,&80
LD H,&X11110000
LD HL,-2OO
LD IX,&AOOO

Bei dieser Befehlsgruppe ist also das
Ziel grundsätzlich eines der Prozessor-
register, und der Quelloperand wird di-
rekt als Zahl angegeben. Natürlich
muß man etwas aufpassen, daß der an-
gegebene Wert auch in das Register
hineinpaßt. Versucht man z.B. mit LD
4,1000 einen 2-Byte-Wert in ein 8-Bit-
Register zl zwängen, so beschwert
sich der Assembler bereits bei der
Ubersetzung des P.rogramms ('Ungül-
tiges Argument'). Ubrigens bricht er in
solchen Fällen nicht wie der BASIC-
Interpreter ab, sondern übersetzt wei-
ter bis zum bitteren Ende. Das hat den
Vorteil, daß man nicht bei jedem Miß-
griff den gesamten Ubersetzungsvor-
gang wiederholen muß, sondern gleich
alle erkannten Fehler auf einen Schlag
im Quellprograrnm verbessern kann.
Starten sollte man ein mit FeNermel-
dungen assembliertes Maschinenpro-
gramm jedoch auf keinen Fall, ein Ab-
sturz wäre so gut wie sicher!
Die nächste Gruppe von LD-Befehlen,
die hier zur Sprache kommen soll, be-
wegt die Daten nur innerhalb des Pro-
zessors. Die allgemeine Form lautet:

LD Register,Register
Sowohl Ziel als auch Quelle ist hier
also eines der 8-Bit-Arbeitsregister. So
bewirkt das Kommando LD B,A zum
Beispiel, daß der Inhalt des A-Regi-
sters ins B-Register kopiert wird; der
Inhalt von A bleibt dabei erhalten. Die-
se LD-Variante funktioniert jedoch
nicht mit den 16-Bit-Registern (ausge-
nommen einige Befehle für das SP-Re-
gister). Der Befehl LD HL,DE ist also
unzulässig; man muß ihn wohl oder
übel durch die zwei 8-Bit-Befehle LD
L.E und LD H,D ersetzen.

Datentransfer der dritten Art

Die dritte Form des LD-Befehls dient
dazu, Daten aus dem Arbeitsspeicher
(RAM) in den Prozessor zu holen. Da-
bei ist natürlich eine Adreßangabe er-

forderlich, damit der Prozessor weiß,
wo er die Daten abholen kann. Um die
Adressen von normalen Zahlenwerten
zu unterscheiden, setzt man sie in der
Assemblersprache grundsätzlich in
Klammern:

LD Register,(Adresse)
Diese Befehlsform entspricht in etwa
der PEEK-Funktion in BASIC. Die
Adresse ist ein beliebiger 16-Bit-Wert
(dezimal oder hex), als Register sind
alle l6-BiGRegister und der Akkumu-
lator erlaubt. Mit den 8-Bit-Registern
B..L funktioniert dieses PEEK auf Ma-
schinenebene jedoch nicht! Will man
zum Beispiel den Inhalt der Speicher-
stelle &C000 in das C-Register beför-
dern, so muß man einen Umweg über
das A-Register wählen:
LD A,(&C000) LD C,A
Bei dieser Gelegenheit macht sich be-
merkbar, daß der 280 bereits zu den et-
was betagten Prozessorlypen gehört.
Er verftigt zwar über einen enorm gro-
ßen Befehlsvorrat, doch viele der
Kommandos funktionieren immer nur
mit bestimmten Registern. Bei moder-
neren Prozessoren, wie etwa dem 8086
in den PCs, sind bei (fast) allen Befeh-
len alle Arbeitsregister erlaubt, was für
den Programmierer wesentlich über-
sichflicher ist. Um die durch die Eigen-
heiten des Z 8O erzetgte Konfusion et-
was zu lindern, finden Sie, begleitend
zu dieser Folge, eine Tabelle, in der
alle zulässigen Arten des LD-Befehls
zusarnmengefaßt sind. Weiterhin hilft
Ihnen auch der Assembler (er muß ja
Bescheid wissen!): Unzulässige Ope-
randen werden mit 'Ungültiges Argu-
ment'moniert.
Zu ergänzen wäre jetzt noch, wie der
Datentransfer bei der Benutzung von
16-Bit-Registern funktioniert, da hier-
bei ja 2 Byte überlragen werden. Das
erste Byte (das niederwertige 'Lowby-
te') befindet sich in diesem Fall an der
angegebenen Speicheradresse und das
Highbyte an der darauffolgenden Stel-
le. Der Befehl LD HL,(&C000) beför-
dert also das Byte, das sich an der Spei-
cherstelle &C000 befindet, in das L-
Register und weiterhin den Inhalt von
&C001 in das H-Register. In Basic
sähe das etwa so aus:
L = PEEK(&COOO) : H = PEEK(&COO1)

Obwohl wir diese Aktion mit einem
einzigen Assemblerbefehl auslösen,
muß der Prozessor dabei in der Tat
zwei Arbeitsschritte ausflihren, da er
nur über acht Leitungen zum RAM-
Speicher verfligt (den sogenannte :Da-

tenbus') und deshalb nur 8 Bit simultan
übertragen kann.

Speicherzugriff auf Umwegen

Die Angabe der Speicheradresse (di-
rekte Adressierung) ist allerdings nicht
die einzige Art, auf bestimmte Spei-
cherstellen zuzugreifen. Eine andere
Möglichkeit besteht darin, die Adresse
erst in eines der l6-Bit-Register zula-
den und dann anstatt der Adresse dieses
Register als Referenz anzugeben. Dazu
gleich ein Beispiel: Angenommen, wir
wollen das B-Register mit dem Byte la-
den, das sich an der Speicherstelle
&8285 befindet. Der direkte Weg LD
8,(&8285) ist, wie bereits erwähnt,
nicht zulässig. Wir können jedoch die
gewünschte Adresse zunächst in das
Hl-Registerpaar laden:
LD IlL,&8285 LD B,(HL)
Oder zum Vergleich in BASIC:
HL:&8285:B:PEEK(HL)
Hier geben wir also dem Prozessor die
Adresse nicht direkt an, sondern sagen
ihm nur, wo sie zu finden ist (indirekte
Adressierung). Wenn jemand nach der
Adresse von Hugo Hacker fragt und
Sie dann antworten: "Schau doch mal
im Adreßregister unter dem Buchsta-
ben H nach", so liegt ein ähnlicher Fall
vor. Praktischerweise kann man die
Speicherstelle, die HL angibt, fast wie
ein normales 8-Bit-Arbeitsregister des
Prozessors benutzen. Zulässig sind
also alle Kombinationen der Form

LD Register,(Hl)
wobei 'Register' für eines der 8-Bit-
Register A...L steht. Befindet sich die
Adresse dagegen in den Doppelregi-
stern BC oder DE, so ist als Partner je-
doch nur das A-Register gestattet! Das
ist das übliche Durcheinander beim Z
80 -und ob Sie's glauben oder nicht:
mit der Zeit kann man sich daran
durchaus gewöhnen...

Indirekt und indiziert...

Die letzte und leistungsf?ihigste Metho-
de des Speicherzugriffs besteht
schließlich aus einer Variante der indi-
rekten Adressierung und benutzt die
Indexregister IX und IY. Dort muß
sich also, wie eben beschrieben, eine
Speicheradresse befinden; zusätzlich
wird aber noch ein Wert angegeben,
den der Prozessor automatisch zu der
Adreßangabe addiert. Dazu ein Bei-
spiel:
LD IX,&A500 LD E,(IX+8)
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Hier wird effektiv der Wert, der sich an
der Speicherstelle &A508 befindet, in
das E-Register geladen. Als Zielregi-
ster kommen alle 8-Bit-Register in Fra-
ge. Der Offset, der zum Inhalt von IX
bzw. IY hinzugezählt wird, bewegt
sich im Bereich von -128 bis 127. Be-
sonders praktisch ist diese Form der
Adressierung bei der Bearbeitung von
Tabellen oder Datenfeldern. Die Basis-
adresse wird in eines der Indexregister
geladen; danach kann man alle Tabel-
lenelemente einfach über ihre Nummer
(den Index) ansprechen. Ein ähnlicher
Fall liegt vor, wenn man in BASIC mit
DIM var(100) ein Variablenfeld defi-
niert und sich dann per Index einen be-
stimmten Wert herausgreift, also z.B.
mit PRINT var(8).
Genau diese Methode des Speicherzu-
griffs werden wir auch bei der verbes-
serten Version des Rechteck-Pro-
gramms verwenden. Vorher soll je-

doch noch geklärt werden, wie man
Werte aus den Prozessorregistern wie-
der in den Speicher befördert. Der ta-
bellarischen Ubersicht der LD-Befehle
können Sie entnehmen, daß zu jedem
Befehl, der Daten aus dem Speicher in
den Prozessor holt, eine Umkehrung
existiert. Hier einige Beispiele:

LD (&A600),DE kopiert das E-Regi-
ster in die Speicherstelle &A600 und
den Inhalt des D-Registers nach
&A601 . Die entsprechende BASIC-Se-
quenz lautet POKE &A600,E: POKE
&A601,D

LD (HL),C lädt den Inhalt des C-Regi-
sters in die Speicherstelle, deren
Adresse im Registerpaar HL zu finden
ist.

LD (IY-10),A veranlaßt den Prozes-
sor, von der Adresse in IY den Wert 10
abztziehen und dann den Inhalt des A-

Registers an die betreffende Stelle zu
schreiben. Oder in BASIC: POKE
IY-10,4.
Die letzte Gruppe von LD-Befehlen er-
laubt es schließlich, einen Wert unmit-
telbar in eine Speicherstelle zu schrei-
ben. Allerdings geht das nur mit indi-
rekter oder indirekt-indizierter Adres-
sierung, da, wie bereits gesagt, immer
irgendein Prozessorregister im Spiel
sein muß. LD (&A000),55 ist also
nicht gestattet, aber mit dem Umweg
über das Hl-Registerpaar klappt es:
LD HL,&A000 LD (HL),55
Alternativ wäre auch die Folge
LD IX,&A000 LD (IX+0),55
möglich. Schaut man sich die verschie-
denen LD-Varianten genau an, so kann
man feststellen, daß alles, was mit HL
geht, auch mit den Indexregistern funk-
tioniert - etwas System steckt also
doch dahinter!
Doch damit genug - zu Beginn ist es
zwar etwas mifüsam, die verschiede-
nen Arten der Speicher- und Register-
zugriffe zu durchschauen, aber der
Aufwand lohnt sich aufjeden Fall. Vie-
le weitere Assemblerbefehle beruhen
auf diesem System und lassen sich ein-
fach verstehen, wenn man mit den
grundlegenden Adressierungsarten be-
reits vertraut ist.

Rechtecke ä la Carte

TabeLle I: Die Regi-
ster des Z80-Prozes-
sors.

Immerhin haben wir bereits jetzt die
Mittel in der Hand, unsere Rechteck-
Routine zu einem komfortablen Gra-
fik-Unterprograrnm auszubauen. Zl
diesem Zweck ist es wünschenswert,
daß sich die Eckpunkte des Rechtecks
von BASIC aus ohne irgendwelche
programmtechnischen Verrenkungen
festlegen lassen. Weiterhin wäre es
nett, wenn man auch die Zeichenfarbe
frei bestimmen könnte.
Glücklicherweise ist die Übergabe von
Werten an ein Unterprogramm in Ma-
schinensprache vom CPC-BASIC her
bereits hervorragend vorbereitet. An
den BASIC-Befehl CALL kann man
maximal 32 Parameter anhängen, die
durch Komma getrennt, nach der Auf-
rufadresse folgen. Unsere Rechteck-
Routine können wir demnach so an-
sprechen:

CALL &A000, xL, yl, f,,y2, Farbe
Der Punkt (x1,y1) bestimmt dabei die
obere rechte Ecke und der Punkt
(x2,y2) die untere linke Ecke in Grafik-
koordinaten. Damit man diese Werte
auf Maschinenebene bequem in Emp-
fang nehmen kann, richtet der BASIC-

AIF
AkkuDulator,S-Brt-Rechenregtster I Flats, Kennzeichen-Retister

B ---r--- cSchlelfenzähler, Datenr6tlster I Datenreglster
D ---l--- EDatenreSlster I Datenregister
r{ ---:--- LAdressretlster, 18-Bit-Rechenretlster

DateDre8tstea I Dat6nr6tister
I:<

Aare ss/ I nale xret i 3te!
IY

Adr e s s/ I nalexr e t i ste r
SP

Stackpolntor (Stapelzetter )

PC
Protra!counte! (ProtraDn2ähler )
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,r.::preter des CPC vor dem Aufruf
-:.!i:3r Routine eine Tabelle im Spei-
:. :r ein und teilt uns die Basisadresse
:, I-\-Register mit. In der Tabelle fin-
:.r man alle übergebenen Parameter
.-. 16-Bit-Werte in folgender Anord-
rlng uieder:

I\ -0) Lowbyte des letzen Wertes
i-\ -r l) Highbyte des letzten Wertes
I-\ +2) Lowbyte vorletzter Wert

r IX + 3) Highbyte vorletzter Wert

...und so weiter im Rückwärtsgang.
Die PEN-Farbe des Rechtecks wäre
also an Adresse (IX+0) zu finden,
oder die Koordinate x1 an den Adres-
sen (IX+8) und (IX.l9), wie man
leicht ausrechnen kann. Interessant ist
übrigens, daß der Programmierer we-
gen der indirekten Adressierung auf
die Tabellenelemente zugreift, ohne zu
erfahren, wo sich die Tabelle im Spei-
cher befindet. Falls es Sie trotzdem in-
teressiert, können Sie mit dem in dieser
Folge vermittelten Wissen ein kleines
Assemblerprogramm schreiben, das

den Inhalt des IX-Registers in zwei
Speicherstellen Ihrer Wahl beförder1,
die sich dann von BASIC aus mit
PEEK auslesen lassen.

Wenn Sie sich bereits mit der Recht-
eck-Routine aus der vorigen Folge be-
schäftigt haben, dürfte das Listing
'Rechteck V21. kein besonderes Rätsel
darstellen. N6u ist hier nur, daß die
Eckpunktkoordinaten nicht mehr un-
mittelbar angegeben, sondern via IX-
Register aus der besagten Tabelle in die
Register DE und HL geladen werden.

Weiterhin findet eine zusätzliche Be-
triebssystem-Routine Verwendung, die
die Zeichenfarbe ftir Grafik festlegt.
Sie wird über die Adresse &BBDE auf-
gerufen und erwartet die gewünschte
PEN-Nummer im A-Register.

Um die Rechleck-Routine zu testen,
führen Sie fot§bnde Schritte aus:

1. Laden Sie den im letzten Heft ab-
gedruckten CPC-Assembler.

2. Geben Sie zusätzlich das Listing
'Rechteck Y2' ein.

3. Starten Sie den Assembler mit
RUN und lassen Sie das Quellpro-
gramm in Maschinencode über-
setzen.

4. Nach erfolgreicher Ubersetzung
und eventuellem Abspeichern des
Quellprogramms können Sie das
folgende kurze Programm laufen
lassen:

10 IOR i = 0 T0 200 STEP 10
20 CALL &A000, i, i, i+100, i+100,1 30 NEXT

Wie Sie sehen werden. erzeugt es eine
ganze Serie von Rechtecken, und zwar
mit hoher Geschwindigkeit, so wie es
sich für Maschinensprache gehört.
Damit kennen Sie jetzt die Grundlagen,
um ihre BASIC-Programme mit Hilfe
selbstgeschriebener Assembler-Routi-
nen in Schwung zu bringen.
In der nächsten Folge werden wir mit
den Arithmetik-Befehlen des 280-Pro-
zessors weitere Möglichkeiten er-
schließen.

(Matthias Uphoff/cd)

Abkürzunr6n

r8: 8-B1t-ReSister A, B, C, D, E, H, L
r1B: 18-Brt-nagrster BC, DE, HL, IX, IY, SP
Ädr : Spe icieradresse
Offlat: llert iü Bereich -124-- 121,!rrd zur Adresse rn IXlIY addiert

Indlrekt: LD (HL),gerl

LD ( IX t Offset), llert

rÜr lelt-6,64-G128
10
20
30
4o
50
60
70
80
90
100 'LD A,(rx+0)
110 .CALL GRAPEN
120 'LD E,(IX+8) ;LowbYte x1
130 'LD D, (IX+9) ;Highbyte x1
140 ' LD L, ( IX+6 ) ; Lowbyte y1
150 'LD H, (IX+7) ;Highbyte yr
160 'CALL MOVE ;Grafi kcursor setzen
170 'LD E,(IX+4) ;Lowbyte x2
180 ' LD D, ( IX+5 ) ; Hi ghbyte x2
r9o ' LD L, ( IX+6 ) i Lowbyte y1
200 'LD H, (rX+7) ;Highbyte y1
210 'CALL DRAW ;obere Linie zeichnen
22O 'LO E,(IX+4) ;Lowbyte x2
230 ' LD D, ( IX+s ) ; Hi ghbyte x2
24o 'lO L,(IX+2) ;Lowbyte y2
25o 'L0 H,(Ix+3) ;Hishbyte y2
250 'CALL DRAW ; rechte Li ni e zei chnen
27o 'lD E,(rx+8) ;Lowbyte x1
280 'LD D,(Ix+9) ;Highbyte x1
290 'Lo L, (Ix+2) ; Lowbyte y2
3Oo ' LD H, ( rX+3 ) ; Hi ghbyte y2
31o 'cALL 0RAw ;untere Linie zeichnen
320 ' LD E, ( rx+8 ) ; Lowbvte x1
330 'LD D, (rx+9) ;Highbyte x1
340 '10 L, (IX+6) ; Lowbyte y1
350 '10 H,(rX+7) ;Highbyte y1
360 'CALL DRAW ; I i nke Li ni e zei chnen
370 'RET ;fertig, zurueck zu Bas'j c

Listing Einsteigen ohne Probleme

'ORG &A00O ; Startadresse fest'l egen

'GRAPEN EQU &BBDE;Aufrufadr. GRA SET PEN
'MOVE EQU &BBCO;Aufrufadr' GRA l'4OVE ABSOLUTE
'DRAW EQU &BBF6 ; Aufrufadr. GRA LINE ABSOLUTE

;***** Rechteck in Assemb
; Aufruf mj t CALL &A000, x1

Zei chenf arbe

er Y2
,yl,x2,y2,Farbe

la8lltar <--- I.rt

Unbrttelbar: LD rS,Uert

:. I e 2 : Ad ressierungsarten beim LD-BefehI.
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IWAGIC
SCREEN

Das Videojliool
zttt totalen
Bildmanipulation

Von jetzt an brauchen Sie nicht mehr
neidisch auf AMIGAs und STs zu
schauen, die Texte und Bilder belie-
big verformen. Und auch TV-Spots,
in denen das Bild plötzlich z.B. in
eine Kugel "zusammengerollt" wird,
können Sie in Ruhe genießen, denn es
gibt ja MAGIC SCREEN, das alle
diese Effekte auch auf den CPCs
möglich macht.

Um jezt selber aktiv und kreativ zu
werden, brauchen Sie nur noch MA-
GIC SCREEN von der DATABOX zu
laden oder es abzutippen. Haben Sie
sich ftir das letztere entschieden, gehen
Sie bitte so vor:
Tippen Sie zunächst das Hauptpro-
gramm (Listing 1) ab und speichern Sie
es. Dann tippen Sie den DATA-Lader
ab (Listing 2), der, falls alle DATAs in
Ordnung waren, das File "MGS.BIN"
generiert. Kassettenbenutzer müssen
darauf achten, daß direkt hinter dem
Hauptprogramm das File "MGS.BIN"
steht.
Nach diesen organisatorischen Grund-
hinweisen nun zum Umgang mit MA-
GIC SCREEN:
Manipulieren können Sie alle Bilder,
die in MODE 0 gemalt wurden und in
normaler Form vorliegen. "Normale
Form" bedeutet, daß das Bild nicht "ge-
packt" bzw. komprimiert ist (gepackte
Bilder sind immer weniger als 16KB
lang, "normale" Bilder haben eine
Länge von 16KB, auch wenn die Floppy
l7K arueigt). Haben Sie MAGIC
SCREEN gestartet, erscheint das
Hauptmenü mit den Optionen.

28 PC 7'BB

Das Hauptmenü

Wenn Sie nun ein Bild mit MAGIC
SCREEN verändern wollen, laden Sie
es zunächst mit "L" und schauen dann
mit "F" ("Farben einstellen") nach, ob
die Farben bereits richtig eingestellt
sind. Dies wird wohl nie der Fall sein,
da Bilder normalerweise keine Infor-
mationen über die benutzten Farben
enthalten ("normalerweise", weil mit
MAGIC SCREEN behandelte Bilder
eben diese Farbdaten enthalten!).

Also müssen Sie die Farben neu setzen
und gehen dabei so vor:

Wie bei dem BASIC-Befehl INK xy ge-
ben Sie x und y ein: die mit x angewähl-
te INK erhält also die Farbe y. Sind alle
INKs zu Ihrer Zufriedenheit gesetzt
und Sie möchten das Menü verlassen,
geben Sie bitte für x ':1" und für y ir-
gendeinen Wert ein. Dann werden die
Farbdaten in einen unsichtbaren Bild-
schirmbereich kopiert und das Bild
wird so abgespeicherl.

Wenn Sie bei einem bereits von MAGIC
SCREEN mit Farbdaten versehenen
Bild die Wirkung mit geänderten Far-
ben austesten wollen, diese Farben aber
nicht abspeichern möchten, so geben
Sie eine Zahl kleiner als -1 (2.B. -2) und
ftir y eine beliebige Zahl ein. Dadurch
werden zwar die augenblicklichen Far-
ben erhalten, die neuen Farbdaten wer-
den jedoch nicht mit dem Originalbild
abgespeichert. Rein äußerlich hat sich
nach dem Abspeichern nichts verän-
dert, aber "innerlich" umso mehr:

Ab jetzt werden die Farben nämlich von
MAGIC SCREEN gleich beim Laden
des Bildes richtig gesetzt! Mit Hilfe ei-
nes kurzen Maschinenprogramms, das
MAGIC SCREEN ebenfalls in einen
nicht sichtbaren Bildschirmteil kopiert,
können Sie auch von BASIC, wenn Sie
das Bild mit 'MODE 0:LOAD"Name"'
geladen haben, die Farben richtig set-
zen:'CALL &FFDO' erledigt das!
Dies gilt auch flir alle von MAGIC
SCREEN erstellten Verzerrungen des
Originalbildes! Damit Sie nicht lange
experimentieren müssen, wurden in Tä-
belle 1 die Farbdaten einiger Titelbilder
von Spielen, die Sie vielleicht besitzen,
angegeben. Durch Wahl von '.rr*' im
Hauptmenü können auch Sie sich eine
Farbtabelle auf den Bildschirm oder
Drucker ausgeben lassen. Dies ist ftir
manche Hardcopyprograrnme sehr
nützlich, aber auch zum Austausch der
Daten mit Freunden ist diese Option
bestens geeignet.
Nachdem nun alle Voreinstellungen
vorgenofirmen wurden, kommen wir
zur Manipulation der Bilder.
Wählen Sie im Hauptmenü die Option
"N - neue Thbelle erstellen". Nun wer-
den Sie gefragt, ob die Tabelle für die
X- oder die Y-Achse erstellt werden
soll. Falls keine Anderung vorgenom-
men werden soll, kann ein Rücksprung
ins Hauptmenü mit dem Klammeraffen
(@) erreicht werden.
Und hier muß ich nun etwas weiter aus-
holen... man muß ja irgendeine Metho-
de finden, um dem CPC (bzw. MAGIC
SCREEN) zu sagen, wie das Bild um-
geordnet werden soll.
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l- =, B--ier mö_elichst schnell manipu-
..=:=:- r- können. habe ich mir ftir MA-
--C SCREEN die folgende Technik

\['- :et-lniert das Aussehen der mittle-
::- Ze-Ls bzu'. Spalte. Genauso wie die-
- Z:rle verformt wurde (im Original-:',; :.t sie ja waage- bzw. senkrecht),
;t:den alle Zeilen über und unter ihr
-*r*. §p316"n links und rechts nebenr: umgeordnet (s.Abb.l).

Dies ermöglicht es, extrem schnelle'ud trotzdem recht kurze Maschinen-
rLrutinen zum Berechnen der jeweiligen
Krrcrdinaten einzusetzen. Außerdem
,*'ird durch die Definition der mittleren
ZeilelSpalte des Bildes auch der Test
erleichtert, ob ein Bildpunkt "aus dem
Bild gefallen" ist und somit nicht mehr
encheinen darf...
Die Verformung der Originalzeile
(wenn Sie die Täbelle ftir die X- Achse
generieren) bzw. -spalte (Thbelle flir die
Y-Achse) wird durch eine mathemati-
sche Formel wie z.B. "SIN x" be-
schrieben.
Bei MAGIC SCREEN läuft dabei die
Variable "i" je nachdem, ob Sie sich
fi.ir die X- oder Y-Achse entschieden ha-
ben, von 0 bis 639 in Viererschritten
(X-Achse) oder von 0 bis 400 inZwei-
erschritten (Y-Achse) durch, und Sie
können die entsprechenden Manipula-
tionen vornehmen.
(Die Viererschritte in X-Richtung kom-
men daher, daß auch in MODE 0 mit
160 Punkten pro Zeile das MODE 2-
Koordinatensystem mit 640 Punkten
pro Zelle verwendet wird. Deshalb
muß man in Viererschritten
(640:160:4) vorgehen! Bei den Zwei-
erschritten in Y-Richtung verhält es
sich etwas anders: Um die Verzerrun-

gen auf dem Bildschirm möglichst ge-
ring zu halten, entschlossen sich die
CPC- Konstrukteure, zwar mit einer
Bildschirmhöhe von 400 Punkten zu
rechnen, effektiv jedoch nur jede zwei-
te Zeile darzustellen, dadurch erschei-
nen Kreise wirklich nahezu rund.)
Dies klingt anfangs sicher etwas kom-
pliziert, und zum besseren Verständnis
werden wir jetzt ein Bild gemäß der Si-
nuskurve manipulieren!
Sie haben also bereits ein Bild geladen
und dann im Hauptmenü 'N" getippt
- wählen Sie nun die X-Achse, weil
wir das Bild wie in Abb.1 verändern
wollen. Nachdem Sie sich jetzt für die
Achse entschieden haben, können Sie
komfortabel die Zelle von MAGIC
SCREEN editieren, die die Verzerrung
der mittleren Zeile bzw. Spalte (s.o.)
festlegt: Geben Sie als Veränderungs-
funktion ein:
"x:i :y :200+2O*SIN(D ".

Dabei bedeutet "x:i", daß x von Null
bis 640 durchläuft; y:200+... ergibt
die Sinusschwingung um Bildschirm-
zelle200 (Mitte des Bildschirms).
Nach Drücken von ENTER wird Ihnen
nun der Verlaufdes Graphen (bzw. der
"Kurve") dargestellt: Dieser Graph
stellt die mittlere Zeile des Originalbil-
des dar, und genauso wie diese Zeile
werden alle anderen des Ursprungsbil-
des umgeordnet. Dadurch können Sie
nun leicht entscheiden, ob Ihnen diese
Verzerrung gefüllt oder nicht - wenn
nicht, drücken Sie irgendeine andere
Thste als ENTER und schon können Sie
die Funktion wieder editieren und aufs
neue plotten lassen. Sind Sie jedoch mit
der dargestellten Verzerrung zufrieden,
so drücken Sie ENTER, und es wird
eine Täbelle entsprechend der darge-

stellten Funktion angefertigt. Anhand
dieser Täbelle kann das Originalbild,
das ja nicht verändert wird und ge-
schützt im Speicher liegt, von MAGIC
SCREENs Maschinenroutinen blitz-
schnell wie gewünscht verzerrt werden.
Jetzt sollten Sie sich wieder im Haupt-
menü befinden und "B" wie "Bild be-
trachten" drücken -- sieht toll aus,
nicht?!
Mit einem Druck auf die Leertaste
geht's zurück ins Hauptmenü. Damit
Sie leicht mit dem Erstellen von Täbel-
len flir MAGIC SCREEN zurecht kom-
men, hier einige wichtige Hinweise:
Wie schon mehrfach gesagt, muß die
Täbelle die Daten für die Umordnung
der mittleren Bildschirmzeile (bei X-
Achse) bzw. mittleren Spalte (bei Y-
Achse) enthalten. Punkte, die in dieser
Zelle richt erscheinen (2.B. weil Sie
"aus dem Bild fallen") werden auch
später beim Zeichnen des verzerrten
Originalbildes nicht mehr berücksich-
tigt!!
Als "Basisfunktionen" können Sie die
folgenden Gleichungen verwenden: Bei
Manipulationen an der X-ACHSE lau-
tet die Basisfunktion:
"x:i:y:200* ( Funktion > "
Die 20O die immer zum Y-Wert addiert
werden, bewirken, daß die Zeile auch
wirklich der mittleren Zeile des Origi-
nalbildes entspricht, "x:i" bedeutet,
daß jeder, der 160 Bildpunkte von links
(Null) nach rechts (640;64014:160,
deshalb Viererschritte, s.o.) eine "y"
entsprechende neue Y-Koordinate zuge-
ordnet bekommt.
An die Stelle von " < Funktion ) " set-
zen Sie zum Beispiel "lOxSIN(i)" oder
irgendetwas anderes ein, und schon ha-
ben Sie etwas neues "gezaubert".

Bild 2: Das gleiche Bild auf eine Kugel projiziert, dessen Radius
(r:198) ist.

Bi.tl I : Das Tirelbild eines Spieles in Ellipsenform und "Mittelstellung".
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Bild 3: Ghost&Goblin als dreidimensionale Fkiche, mit einem Winkel
von 150 Grad.

Bild 4: So prdsentiert sich das Spezialmenü, mit seinen
besonderen Optionen.

Ein interessanter Effekt entsteht auch,
wenn Sie statt "x:i" "x:\12" einset-
zen: das Bild wird verkleinert. Mit
"x:il2-1160" schieben Sie es in die
Mitte...
Wollen Sie das Originalbild an der Y-
ACHSE manipulieren, lautet das
"Funktionsgerippe" ähnlich dem ftir
die X-Achse
s"y:i'1:320t <Funktion > "
Wie die 200 bei der X-Achsen- Basis-
funktion bewirken hier die 320, die nt
"x" addiert werden, daß die manipu-
lierte Spalte auch der mittleren Spalte
des Originalbildes entspricht. "y:7"
bedeutet, daß jedem der 200 Punkte der
Spalte ("y" läuft von 0 bis 400 inZwei-
erschritten, s.o.) eine entsprechende X-
Koordinate neu zugeordnet wird. Auch
wenn Sie sich jetzt vielleicht nicht
IOO%tig sicher ftihlen (oder gerade
dann!), kann ich Ihnen nur raten, viele
verschiedene Variationen und neue
Funktionen auszuprobieren, denn so
lernen Sie am unterhaltsamsten,
schnellsten und besten, mit MAGIC
SCREEN umzugehen.
Als besonderen Anreiz zum Experi-
mentieren hier einige besonders inter-
essante Funktionen:
Für die X-Achse:
x:i:y:350-il2
x:i:y :300-20*SIN(i+i)-il3
x:i: y :200t2OxCOS(3*i)
x:i:y =cn5 +i/2)*(x < 200)-17§x(x > 199
AND
x < 4 40) - (t7 5 + (x- 4 40) I 2)* (x > 439)
x:i:y :50+25*COS(i) +i/2
x :i : y :210 t25 *COS((i+ 40) 12)

Für die Y-Achse:
y:i:x:ZOO*il2
y :i: x:320+3O*SIN(i+i)
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y:i: x: 320 + (30+i/3)*SIN(i)
y :i. x: (-244-i)x(i < 75)-320*(i>',l 4
AND
i<325)-(i-4)*(i> 324)

Jetzt haben Sie sich wohl etwas "abrea-
gieren" und "austoben" können und
sind wahrscheinlich immer noch begei-
stert, was mit MAGIC SCREEN alles
zu machen ist. Deshalb möchte ich Ih-
nen noch die restlichen Optionen des
Hauptmenüs beschreiben, die den täg-
lichen Umgang mit MAGIC SCREEN
außerhalb des Täbellengenerierens er-
leichtern.

Betrachten und Speichern

Wenn eine Täbelle generiert wurde
(und nur dann!!l), können Sie das an-
hand dieser Täbelle veränderte Bild mit
"B" wie "Bild betrachten" anschauen
(diese Funktion habe ich oben schon
kurz angesprochen).

Nach wenigen Sekundep ist das Bild
fertig (tja, Maschinensprache ist halt
wirklich schnell!), und Sie hören zwei
Töne; der letzte wird sehr lange gehal-
ten, was flir den Teil mit den Spezialef-
fekten, in dem die dreidimensionalen
Manipulationen einige Zeit beanspru-
chen, wichtig ist, damit man hören
kann, ob der CPC noch rechnet oder ob
er schon fertig ist.
Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden
und wollen Sie es abspeichern, so
drücken Sie "S" wie "Speichern", jede
andere Täste ftihrt ins Hauptmenü zu-
rück.
Gespeichert wird das Bild unter dem
Namen der in der zweiten Statuszeile
des Hauptmenüs als "SAVE-Name" an-

gegeben wird. Nach der Speicherung
eines Bildes wird das letzte Zeichen des
Bildnamens um eins erhöht (aus
"BILD-0* wird also "BILD-l"), so daß
Sie den Namen nicht laufend neu ein-
tippen müssen. Wollen Sie ihn jedoch
aus irgendeinem Grund ändern, wählen
Sie "S" imHauptmenü, gebendenneu-
en SAVE-Namen ein. Sehr reizvoll sind
auch Verzerrungen eines Bildes sowohl
an der X- als auch an der Y-Achse. Dies
läßt sich so erreichen:
Da sich alle Manipulationen durch Er-
stellen einer neuen Täbelle auf das mit
"L - Laden eines Bildes" geladene Bild
beziehen, das nicht verändert wird,
muß man, um ein Bild z.B. sowohl an
der X- als auch an der Y-Achse gemäß
der Sinuskurye zo verzerren, zuerst das
mit Sinus an der X-Achse manipulierte
Bild speichern, dieses dann laden und
an der Y-Achse manipulieren. Um im-
mer den Uberblick zu behalten, ist "C"
wie 'CAT" sehr nützlich: der
Kassetteh- bzw. Disketteninhalt wird
aufgelistet und gerade Disk-User soll-
ten auf den noch freien Speicherplatz
achten ... (am besten, Sie legen sich ex-
tra Disketten zu, auf denen nur manipu-
lierte Bilder gespeichert sind, dann
gibt's noch am wenigsten Unordnung).

Das Besondere: Spezial Effekte

Mit dem Menüpunkt "E - Extras" kön-
nen Sie eingeladene Bilder drehen
oder/und zu Kugeln, zu Ellipsen, und
was es sonst noch so gibt, verformt
werden.
Sie haben jetzt also MAGIC SCREEN
gestartet, ein Bild geladen und befinden
sich im Hauptmenü.
Fangen wir erstmal langsam an1, dazlu
wählen Sie "U" wie "unscharfes Bild".
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DsLncrr.cttc DC2OoO (f!rAFI-ao) @.-
Oslcncar8ctl. @€OOA fmr FAD 50OOl 78.-

VEGAdc LuxrAutosivltch EGA Kanc 598.-
VldrcScvcnVEGAVGA 040.-
Paßdls EGA (8o Z.l€hon) ohn6 Autoswllch nur 2@.-
Paradlce EGA Autmrltch (8o ZGlchcn) 2€8.-
Paradlse EcAAritoswltoh (132 Zelchen) 398.-
Pandlse OEM Card 8-10 598.-

NEU I Orlglnd Gone Supc. EGA Hlros +
(8oo x eoo-. m[ VGA] 398.-

Paradl!. EGA Aulo6wltch (8o Zolchrn)
+

Hltachl Multl 560 EGA Autoecan rompl. nur 1498.-

Atari -Atari -Atari
Atari PC 1 lncl. Maus + Softwilo, MS - DOS 3.21
Baslc: GEM, §adup, Doshop, GEMMltc,
GEMpalnt, lhcl. Monior 1398.'
Atarl 1(N0 STF, Tatalur, 'l024KB RAM, 192K8 ßOlv
lnlcod.rl. Flooov 72O KB. Monehlom-
Mon'ltor§M tä,i,fuaus, gärtc 1498''

Brother-Brother-Brother
M-14@ 849.- M-150e 998.- M-4018S 2998.-
M-t7(B n98.- M-1724L 1.148.- M-4018C 31S8.-

Star-Star-Star
LC-l0
lncl. contr. oder comm. Schnlttstollc 548.-

Epson Epson Epson
1248.- LO-1050 1648.-

LG500 7S8.- FX-8m 918.- FX-1000
LG25@ 2438.- SO-2500 3188.- LX-SOO
EX€OO 1298.- EX-|@O 1628.- LX-BooVC/P
GO-3500
Elnz.lblattrlnzug für LG850
Elnz.lblatt.lnzug für LGt O5O

NEC.NEC. NEC. NEC.

t 188.-
52€.-
619.-

3978.-
328,-
3S8.-

NEC

- Tandon
479A.- PCA40plui
7598,- PCA 110plus
4?€,8,- Targot 40
5198,- Targ.t 40 plus
4398,- PAC 288 plus
788,- PACFloppy

Laptop

2695.-
104{t,-

Tandon
03e8,-
7908.-
5498,-
0798,.
479E,-

906,-

Laptop

Kyocera Laserdrucker
F-to()o 4999.- F-22oo 10698..F-120O 7498.- F-30@ 14898.-

Citizen Citizen Citizen
LSP-l2OD comm. odet paral. Schnlttstollc 417.-

Seikosha - Seikosha - Seikosha

Okidata - Okidata - Okidata
ML-182 panllel 448.- ML-ts2 Elltc UE 798.-
ML-2€2 Elltc 944.- Pcmnallty Mod.l,2€z 268.-
ML-294 Ellt. 1498.- P.mnaltty Mod,f,294 268.-
ML€83 2208,- Emulatlonsm.f.Sg3 148.-
ML€€O color 249E.- Emulallonsm.t.SgS 1.1O.-

Okimate OM-20 398.-

Co-Prozessoren
8087 (5 Mtlz) 108.-
8087 (10MHz) 398.-
8@E7 (E MHz) 489.-
Fsst-Sock lE@87{ 98.-
8@87-16 1098.-
Monltore

Eo87 (8 MHz) 32e.-
804E7 (0 MHz) 029.-
8@87 (10 MHz) 508.-
Fad-SockolSO287-10 98.-
80387-20 199A.-

NECMutlsyncl 1298.-
NEC Multlsync Plus 2@8,-

Panasonic
to(-P ro81

Panasonic
478.-

Multl560 1298.-
Wcltcre Pmasonlc Produld. llofcrbu. Es könn.n kurz-
zcltlgc lJcfcrengptlssc cnbtchcn. Bltlo rutcn Slc an I

Seagate Festplatten

30 MB (ST 238)
122 MB (ST-41448 t
EoMB (sT4oss) 1

20 MB tgT r2s{)l r+9ü.-
mueisrrsznäy 798.-

20 MB (ST 12S1)
50 MB (ST 1s7R-1)

P 2?fl0 $toil llof.rba, I nur 798.

P7 12S8.- P6 1098.-
PTcolor 1048,- Pocolor 1298,-
P 7 sorl.ll 1648.- P 0 $dsll 1398.'
P T.crlcllcolor 22e8.- P 6 stlcllcolol 1848.-
Pln-Fccd-Tralrlor P7 228.- Pln-F6d-Tßldor P6 1og.-
Bldlrckt.TEHorPT 34E,- Bldirekt.TtaktoIP0 298.-
Cut-She.t-FoadsrPT 898.- Cut-Sheet-FoodoIP6598.-

ProSoftGmbH
Bogenstraße 51 -53, Postfach 2 07, D.5400*E5i t -Il6-ü#FP*d.udEqFilmlrudchrto§Bded-'älirildotu$noil{.L ltn iör/a.hütErilCdi

Theresionstraßo 56, 8ün München 2, Tel. 0 8g/2 80 93 8S direkt
bei dertechnischen Hochschulo. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtlicheWare in unse-
rerFiliale München vorrätio ist. Rufen Sieanl

Telefon 61 47-1, Telex 862 47 6, Telefax (02611, 40 47 -252
Ef.r§.rä*t ldrdudticdqltrinülffiItdflrü udh.fihrioühl(lddYil lntrüILHtri0üdiurg



|-Programm

Dieser Gag ist relativ schnell und recht
effektvoll. Alle Bilder bekommen einen
"verwaschenen" Ausdruck. Probieren
Sie es einfach selbst. Einige Formen
wie die Ellipse brauchen ja etwas mehr
Zeit, weshalb bei einem fertigen Bild
ein Ton zu hören ist - so wissen Sie, ob
der CPC noch rechnet oder ob das Bild
bereits fertig (zum SAVEn ?) ist.
Ein weiterer, ziemlich schnell (abhän-
gig vom X-Rasterfaktor, s.u.) darge-
stellter Effekt ist die "Rasterung" eines
Bildes. Damit habe ich den Effekt be-
zeichnet, der vielen sicher schon vom
Fernsehen bekannt ist: Ein Bild wird
plötzlich grober, die Linien treppenftir-
-i9"., Kreise erscheinen aus lauter
Rechtecken zusarnmengesetzt usw bis
das Bild schließlich nur noch ein einzi-
ges riesiges, einfarbiges Rechteck ist.
Ganz soweit geht mein Rastereffekt
nicht (denn was habe ich z.B. von ei-
nem grünen Bildschirm ?), sondern
MAGIC SCREEN rastert Bilder nur
soweit, daß man gerade noch erkennen
kann (wenn man's weiß), welches Bild
hier vergrößert wurde.
Wenn Sie "R" gewählt haben, werden
Sie nach dem X- und dem Y- Rasterfak-
tor gefragt. Ein X- Rasterfaktor von
zwei bedeutet, daß je zwei Punkte die-
selbe Farbe erhalten, das Bild also nur
noch 160 12 :80 Punkte X-Achsen-Auf-
lösung hat. Analog gilt fiir den Y- Ra-
sterfaktor, daß ein Faktor von drei be-
wirkt, daß je drei Bildschirmzeilen die-
selbe Farbe zugeordnet wird.
Rasterfaktoren größer als vier ergeben
ziemlich chaotische Bilder, weshalb
MAGIC SCREEN solche Eingaben
gleich abfüngt. Nach diesen "einfache-
ren" Effekten nun zu den komplizierte-
ren, die auch dementsprechend mehr
Zeittn Anspruch nehmen. Rechnen Sie
also für die folgenden Effekte mit einer
Erstellungsdauer von ungefähr 15 bis 30
Minuten! Wenn diese Effekte allein von
BASIC gesteuert würden, wären Warte-
zeiten von gut einer Stunde kaum zu
umgehen!

Dreidimensionale Flächen

An der unteren Zeitgrenze bewegt sich
die Option "3D-Fläche". Sie ermög-
licht es, das Bild in einem beliebig
wählbaren Winkel um eine vertikale
Achse zu drehen. Dabei entspricht der
Winkel Null demOriginalbild; bei Dre-
hung um 90 Grad sieht man logischer-
weise nur einen Strich und bei 180 Grad
kann man das Originalbild seitenver-
kehrt bewundern; bei 270 hat man wie-
der einen Strich auf dem Schirm und

32 PC 7'ag

Abbil^dung l:
Durch Verändern

der X- oder Y-Achse
innerhalb der Farb-
tabelle können Bil-
der sehr variatons-

reich gestahet
werden.

bei Drehung um 360 Grad (also "ein-
mal rum") hat man das Originalbild vor
sich.
Schon bei einem Betrachtungswinkel
von 20 Grad kann man deutlich erken-
nen, daß das Bild als Fläche "in den
Raum" "gekippt" wird, doch finden Sie
selbst die interessantesten Blickwinkel
heraus! Natürlich hängen diese auch
eng mit dem Bild zusammen, das man
"in der Mangel hat"!
Mit der 3D-Fläche haben wir uns schon
in die räumliche Darstellung vorge-
wagt, und die SPECIAL EFFECTS von
MAGIC SCREEN ermöglichen os,
noch weiter zu gehen: mit den Optio-
nen "Kugel", "3D Ellipse" und "ganzes
Bild auf 3D Ellipse" kann das Original-
bild auf Kugel- bzw. Ellipsenoberflä-
chen projiziert werden.

Generierung einer labelle luer ilie

a.i [-f,chre D,) Y-f,chlr

It!rlil
hnipulation einer Trile(hirinakeik 9quürtet)

lanipuhtion rinr Spaltr(hisinrlsralte gepunlteti

Immer müssen Sie Radien eingeben:
diese werden in CPC-Bildschirm-
Koordinaten angegeben: Eine Kugel,
die so hoch ist wie der Bildschirm hat
z.B. den Radius 199. (Da wir gerade bei
der Kugel sind: Radien größer als 200
sind nicht empfehlenswert, da die Rou-
tine aus Geschwindigkeitsgründen
nicht auch noch ftir solche Fälle ange-
paßt wurde. Wollen Sie solch große (Y-)
Radien darstellen, benutzen Sie bitte
die Ellipsenfunktionen, da dort ent-
sprechende Vorkehrungen getroffen
wurde.

Soll eine Ellipse so hoch und breit wie
der Monitor sein, lautet der Y- Radius
199 und der X-Radius 319. Auch Y-Ra-
dien von 220 und X-Radien von 350
sind möglich und durchaus reizvoll.

1
t
I

Titelbilder von
Eden/Doomsday Antiriad Ghosts'n Bornbjack Bonbjack II
Blues Goblins

0
1
a
3
4
5
6
7
o

9
10
11.
72
13.
74
15.

Farbe

0
.13

25
.t4
24

a
18

.10
20.1

2
.11
15

.8
3

.6

Farbe

0

26. 15
L5.25
10.1
20.72.

2
.t4

4
.8

3
.5

Farbe

26. 13
0

IE

24
6

15
2

t4
l-.
3

. 11
10

o
18

.25

Farbe

1.0
26.8
24

. 13
11

.5
15

.15
5

.2
5

.3
20

.10

Farbe

0.26
1.8

t7
.10

t4
E

20.15
2t
.E

6
.3

t2.24

Tabelle l: Beispiel einer Farbtabelle fiir einige ntebilder.



\ -:l n.-n-h zur Option "ganzes Bild auf
-:D-Eilipse-: In den normalen Kugel
- : c...ipsen-Optionen ist immer nur: - T:rl des Originalbildes sichtbar,
.a:L- n-:,rn nur die Vorderseite der Kugel
:r,.,. Ellipse sieht - ein Hälfte fehlt also.

D-es ist kein Nachteil, sondern Reali-rr. und Sie können jeden Bildteil be-
Ira.-hten, wenn Sie die Kugel bzw. El-
-lpse "drehen": Verändern Sie z.B. in
Zerle 1520 "(i%+i%-40)14" zl
-ti%+i%-90)/4", und die Kugel wurde
etu'as nach rechts gedreht (wenn man
als Mittelpunkt die Kugel mit
- (i% +i%-40)/4)" nimmt).

Die Linksdrehung erreichen Sie dann
logischerweise durch Ersetzen von
"(i%+i%-40)14" mit z.B.
"(i%+i%+t0)14".
Mit Hilfe dieses Tips kann man also ge-
zielt bestimmte Gegenstände auf die
sichtbare Halbkugel der Kugel projizie-
ren, und nach ein wenig Ausprobieren
werden Sie die "Dreh': Technik im
Griff haben. Aber immer bleibt eben
eine Hälfte unsichtbar (wie es dreidi-
mensionale Kugeln bzw. Ellipsen so an
sich haben).
Deshalb gibt es die Option "ganzes Bild
auf 3D-Ellipse": Bei ihr wird das Ori-

ginalbild quasi auf eine Halbseite der
Ellipse projiziert, so daß das ganze Ori-
ginalbild auf der Ellipsenoberfläche er-
scheint.
Anmerkung
Bei einem Programmabbruch kann das
Programm mit
GOro 190 wieder gestartet werden.
Abgespeicherte Bilder können auch
wie folgt geladen werden:
10 MODE 1:INPUT rrBildname:'r,bS:MODE
O : LOAD B$. CATL &FFDO
20 CALL &8818:PEN 1:INK 1,24

(Jan-Mirko Maczewski/cd)

LO '

20'>
30 ' )
40 ' (
50 ' <

60 ' (
70 ' (
8o ' )
90 ' >

[1s7o]
I4s6l
[2014]
1287)
lt207 )
Ie88]
[287]
[ 1552 ]
I 2a42 )
lr570l
147701

[4066]
[ 4203]

I 3e4s l

fÜr 464-654.6!18 fil]_]

I',IAGIC SCREEN
The Fantastic Yi deo Tool

wri tten 'i n 1,2. 1987 - 2. 19AO by
Jan-Mi rko Maczewski

100'------
110 MODE 0: PRINT" Bitte warten . , , ":MEMORY

&3FFF: DEG: PLOT -8, O, 1: BORDER O

12o bn$="* kein Bi'ld geladen x":cb=34768:D
EFSTR. p: p=cHR$( 15 )+"2" r p1=cHR$ ( 15)+"1
130 z$=CHR$ ( 2 13 ) +cHR§ ( 212 ) : zo$:cHR$ ( 2 15 )+c
HR$(2r4) : L$="Bi ld laden" :sb$=''BrLD---O
140 aO=&4307: bzz=&43F5 : bz=&43DD: gL2=&434C:
set. i nks=&4338 : z=&42F3
150 nt$="neue Täbel le erstellen":DfM si (35 [5122]
9) : FOR iI=0 TO 359:si ( tX)=SIN( i1) : NEXT
160 F,OR i=&4FF0 TO &4FFB:READ x$:POKE i,VA [3234]
L( "&"+xS) : NExT
1 70 DAIA 21,00, 5O, 1 1,0O, C0 , O1 ,00,40, ED, BO, [ 2071 ]
c9
180 LOAo"mss. bi n " , &4OOO [ 1296 ]
190 co§uB 9€0 I {10081
200 CLS:PRINT"Bild lm Speicher: ''p;bn$;p1 [23O7]
210 LOCATE 1,3:PRINT"§AVE-Name : ";p [2r731
;sb$
22o LOCATE 1,6:PRINT pI"OPTIONEN: I19561
230 PRINT: PRINT"B"p" - Bi ld betrachten t22391
24o PRrNT pl"tt"o" - "nt§ [ 714]
25O PRfNT p1"F"p" - Farben Binstellen"pl 126171
260 PRINT p1''A"p" - Farben aufI isten 12474]
270 PRINT p1''1"p" - "L$ 19111
2e0 PRINT pll'c"p" - cATalas" lz29z)
2SO PRINT pl"§"O" - SAVE-Namen aendern [4946]
3OO PRINI plrrElp'' - Extras (Spezia1-Effekt Ii450]
e)
31O PRINT p1:PRINT:PRINT'rBitte waehlen 5ie [3846]

ti
320 6$=uppEq$(TNIEY$):rF a$E"" GOTO 32'o l20A2J
33O IF a$="N"THEN 470 ELSE IF a$="1"1HEN G [1463]
OSUE 71O:GOTO 200
34o IF a$="F''rHEN 790 ELSE IF a$=
GOSUB 85O:GOTO 2OO
350 IF a$="§"TflEN CLS:INPUT"Neuer SAVE=Nam [3832]
e: ",sb$:sb$=gPPgP6(sb$) :GOTO 200
360 IF a$="E"THEN l12o ELSE IF a$="4"111EN [3524]
42O ELSE IF a$(>.'B',THEN 320

* Main Program *
(Listln9 1)

THEN t 3539 ]

370 IF LEN(bn$)>16 THEN 320 ELSE q=0:FOR i [3635]!47440 TO 41456: q=q+pEEK( i ) I NEXI
380 MODE O: GOSUB 89O: CL§ 11726)
39O IF q=0 THEN CALL &4oo0 ELSE öALL &4000 [1590]
,3
4o0 GOSUB s2o: GOTo 190 [ I 695 ]
410'Farben auflisten [958]
420 cLS:PRfNT"F'arbtabelle auf (o)rucker od [11978]
er {B)ild- sch'irm ausgeben ?":a$="HU":wHI
LE A$O,'D" ANO A$<),,8,. :A$=UPPER${INKEY$) :W
END:IF a$="e" THEN c=0 ELsE c=8
43o cLS:PRINT*c,"Farbtabel'le fuer "bn$:PRI [10188]
NT*c: PRINT*G, " INK Farbe INK

Farbe":PRINT*c:FOR l=o TO 14 STEP 2:cl=
PEEK (cb+1 ) : c2=PEEK ( cb+t+i )
44o PRINTäcrSPC(4) ; :PRINTfc,USING"**" ; i ; :P [95201
RINT*c, SPC( 7) ; USING"**" ; c1 ; : PRrNT*e, SPC( I )
; : FRINT+c, UsrNG"**" ; i +1 ; : PRINTf,c,SPc( 7 ) ; US
ING"*i"; c2
45O NEXT: PRINTf,C:PRlNT:PRINT"B'ittE..EiNE. T  [4893]
ste d ruecken ! " : CALL &8818: GOTO 200
460 'Generl€rung €lner ireuen Tabel le [3232]
470 CLS: PRINT UPFER$(Nt$) :PRINT:PRINT,.FUET [4369I :

die X- odar Y-Achse ?
480 q$=UPPER$(TNKEY$):rF q$="" GOrO 480 EL 136021
SE IF q$="@" THEN 200
490 IF c$<)"X" ANo q$<)"Y'' GOTO 4BO [1593]
5Oo CLS: PRINT"Neue Tebel',l e (fuer "q$''-Achi [5725 ]
e) erstel len: ":,PBINT: PRINT
s1o KEY 139,CHR$(13)+"Eoro s30"+CHR$(13) t1992I
52o PRINT"Bitt€ die neue Formel eingeben ! [4689]
": PnINT: KEY DEF 18,0,139: EOIT 68O
53O MOOE O:ORIGTN 0,O:KEY DEF 18,0,13 12763)
540 POKE aO,O:POKE aO+1f&AO:{EY 139,CHR$(1 [28r3i
3)
550 IF q$="Y" THEN FOR i=O TO 4oo STEP 2:G t4o7e1
QSUB 680:PLOT x,y:NEXT.i:GOTO 570
s6o FOR i=O TO 639 STEP 4:GOSUB 680:PLOT x 1248?l
, y: NEXT ,i

57o PRINT cHfl$(22) "1"; : PEN 3 ll?75)
5ao PRINT" < ENTER ) = OK'l: PRINT [ 1650 ]
590 PRfNT''andere Taate -- neue Funktion ein [4s09]
qeberi": PRINT cHR$(22) "o"pl
600 a$=INKEV§:IF al§-"''.GoTO 600 [1539]
610 rF e$<>cHR§{13) THEN IdODE 1:GOrO 470 [2919]
62o rF q$="x" ixex ron i=o TO 639 sTEP 4tG [57s9].
OSUB 6AO:CALL &4300,x,y:NEXT:FOR i=4144O T
O 41456: POKE i ,0: NEXT: GOTO 19O
530 FOR i=398 TO 0 STEP -2
640 GOSUB 6A0
650 CALL &43OO,x,Y
660 NEXT'i
670 GoTO lg0
680 x:i :y=20O+50*SIN(i )
690 RETURN

t LL241
le721
Ie5sl
[37s]
[4o71
| L223)
Is55]

Listing Magic Scraen- sirng Magic Screen
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7OO ' [117]
710 'Bi ld laden [1572]
720 CLS:PRINT UPPER$(L$) :PRINT:INPUT"Bi ldn [7769]
ame: " , bnS: PRlNT: PRINT"Bi tte Kassette/Oi ske
tte einlegen und danr eine Taste drueck
en !":CALL &8818:x=0
730 bn$=UPPER$ ( hn$ ) : LOAD bn$, &5000 122A5)
740 FOR 'i=cb To cb+15:x=x+PEEK(i ):NEXT 12a43)
750 IF X)Ö THEN RETURN [2626]
760 FOR i=O TO 15:POKE 'i+cb,1.5*i:NEXT:RET [].5761'
URN
77O' [117]
780 'Farben einstel'l en 11244)
790 GOSUB 890:KEY 139,CHR$(13):KEY 138,"," [5173]
:MODE O:CALL set. inks:CALL &4FF0
8OO LOCATE 1,1:INPUT"",i,x:IF i<o IHEN 820 [1964]
S1o POKE cb+i , x: INK i , x: GOTO 8oo [ 1941 ]
820 KEY 138, ". ":IF i=-1 THEN PRINT"Bitte K [12363]
ass,/Disk ein-legen; dann eine Taste dru
ecken ! " : CALL &BBI8: CALL &4FF0: CALL &441A:
SAVE bn$,b,&C000,16384:GOTO 190 ELSE GOTO
190
830' [117]
840 'CATal og [ 558 ]
850 CLS;PRINT"CATalog' :PRINT;PRINT"Bitte K [8146]
assette,/Diskette einlegen und dann eine
Taste druecken I

860 CALL &8818:CAT:CALL &8818:RETURN [2546]
a70' [117]
8BO 'SUBS l2L2)
890 CALL set.inks;k=26:FOR i=0 TO 15:x=PEE [3252]
K(cb+i):IF x<k THEN k=x:m=i
9oo NExT:k=o:FoR i=0 TO 15:x=PEEK(cb+i):IF [5568]
x)k THEN k=x:n=i

I 10 NEXT: PEN n : PAPER m: RETURN [ 2095 ]
920 SOUND 7,200,50:SOUN0 7,100,2O000,1 [2469]
930 a$=INKEY$:IF a$="" GOTO 930 ELSE SOUND [1620]

135,0,5
940 IF UPPER$(a$)="S" THEN CALL &441A: SAVE [6276]

sb$, b, &C000, 16383 : i =LEN(sb$) : t4ID$ ( sb$,'i, I
)=cHR$(ASC(Mr0$(sb$, i, 1 ) )+1 )
95O RETURN [555]
960 ' t11?l
970 'T'itelzeilen [1007]
9BO MODE 1: PAPER O: INK O, O: INK 1 ,24: INK 2, 1449L)
15:rNK 3,3:PEN 1:WTNDOW*1,r,40,?,4
990 'fuer Gruenmonitor: INK 3,6 [ 1926]
lOOO wINoOW SwAP 0,1:PAPER 3:CLS:PRINT P"T [3927]
he Fantastic "pl;cHR$(I50) ;
1o1o PRINr STRING$(12, 1s4)cHRS(156) :BORDER [2s22]

o
1O2O PRrNT SPC(14)CHR$(149)"MAGrC SCREEN"C [2267]
HR$(14e)
1o3o PRINT p"Video Tool "p1;cHR$(147)ST [3233]
RING$(12, 154)cHR$( 153) : LOCATE 31, 2
l04O PRINT"By J-M.M.":WINDOW SwAP 1,0:PEN [3549]
3: LOCATE I , 1: FOR i =1 TO 20: PRINT zo$;
1O5O NEXT: LOCATE 1, 5: FOR i =O TO 19: PRINT z [ 3156 ]
$; :NEXT:PEN 1:V{INDOW 1,40, 7,25
1O6O RETURN
1070 '

1O8O ' *******************
[ 5s5 ]
t1171
[66e]
[653]
[115]
[ 66e ]
| 4A23 l

[237s]
11229)
[ 1832 ]
| 2627 )

[2e38]

[2oes]
[1728]
[3584]
[3856]

1os0 '

1100 '

Listing Magic Screen

* MAGIC SCREEN *
* Specia'l Effects *

111O ' ***{***************
1120 CLS:PRINT"Bi ld 'im Speicher: "p;bn§;p1
:LOCATE 1,3:PRINT.,SAVE-NAME :,,;P;Sb
$
1130 L0cATE 1,6:PRINT pI"SPEZIAL-EFFEKTE
1140 PRINT: PRINT"K"p" - Kusel
115O PRINT p1"E"p" - 3D El l ipse
1160 PRINT p1"F"p" - 3D Fl aeche
1170 PRINT p1"G"p" - ganzes Bi ld auf 3D El
I i pse
1180 PRINT p1"U"p" - 'unscharfes' Bild
t19O PRINT p1"R"p" - 'Rasterbild'
12OO PRINT p1"H"p'- Zurueck zum Hauptmenu
e
1210 PRINT:PRINT:PRINT pl"BiLte waehlen Si
e !"
1220 a$=UPPER$(INKEY$):IF aS= "' G0TO 1220 [2160]
1230 IF a$="H" THEN 2oo ELSE IF a$="C" THE [3746]
N GOSUB 850: GOTO II2O

L240 IF a$="L"THEN GO§UB 710:GOTO 1120
E IF LEN(bn$)>16 THEN 1220
1250 IF aS="R" THEN 2250 ELSE IF a$="G"

ELS [ 3889 ]

rH [1817]

10441
35ol
3991
1101
1171
1s1sl
1171
28741
9611
2574)
2494)
11281
soTl

EN 2IOO
1260 lF a$="K' THEN o$="Kugel' ;GoTo 1430 E t27211
LSE IF a$="U'rHEN 1330
l27O IF a$="F' THEN 16oo ELSE IF a$="E" GO [2738]
TO 1S20
1280 IF a$=..S,THEN CLS:,INPUT,,NeuET SAVE_N [3952]
ame: ",sb$:sb$=UPPER$(sb$) :GOTO 1120

l iEo l
[117]
[ 1784 ]
[117]
[806]
[1761]
[1210]

&43OO,xX [4210]
[ 100s ]
[ 54s ]
[1121]
[117]

eine Ku [3931]
I1171

ELSE GOS [3124]
1440 xP=llQ.YP=2oO [ 1171 ]
1450 FOR i1=9I TO 269 STEP 0.5 121001
1460 h=r*SIN(i 1) t9841
1470 IF i1=180 THEN rk=-r ELSE rk=^ -A\(i [2445]

[776]
[1210]
[1268]
iööz )

ix) [1926]

1290 GOTO 1220
1300 '
1310'"unscharfes' BiId
t3?o '

1330 cx=o:GOSUB 2390
1340 FOR yx=199 TO 0 STEP -1
r350 POKE a0,o:POKE a0+1,&A0
1360 FOR xX=0 TO 640 STEP 4: CALL
+cX, y*+ytr: NEXT
1370 cX=cX+4:IF cI=8 THEN cX=0
1380 CALL bz , yi r 8O
1390 NEXT: GOTO 2380
1400'
1410 '30 Kugel (Originalscreer auf
gel pro j i z iert )
1420'
l43O GOSUB 2370:IF r(10 THEN Li2C
uB 2390

1)
148o y=200+h
1490 POKE a0, 0 : POKE a0+ 1 , &A0
1500 fx=rk: POKE z, I59
151o FOR iX=101 TO 260
1520 cALL gt2, (iX+iX-40) /a'y/z,fx*si (

+320, y
153O NEXT: CALL bz2
1540 NEXT
1550 GOTO 2380
1560 END
1570 '

15eo 'Flaeche (30 im Raum)
1590
1600 CLS:INPUT"Betrachtunqswinke'l : ",w
1610 IF w(=O THEN 1120
1620 1F w)360 THEN w=w-36O:GOTO 1620
1630 q=q:q1=q:IF w)180 THEN w=w-180:q1=2
1640 IF w>9O THEN w=180-w:q=I
1650 MODE 0
1660 b=16o*cOS(w) : a=BO*SIN(w)
1670 GOSUB 890:CLS
1680 zs=199-a : f=( zs-a) /200
1690 IF q1=2 THEN 1860
170O 1F q=1 THEN 1830
1710 FOR y=199 TO O STEP -1
7720 n=(zs-y) /b
1 730 Yq=Y+y
1740 POKE a0,0: POKE a0+1, &AO
1750 FOR i=O TO b STEP b/160
1760 CALL &4300, i*4,yP
r17O yp=yp+m
1780 NEXT
1790 CALL bz,y,80
18OO zs=zs-f
1A10 NEXT
1820 GOTO 2380
1830 F0R y=199 TO 0 STEP -1:m=(zs-y)/b;yp=
y*2: POKE ao, o: POKE a0+1 , &A0
1840 FOR i=b TO 0 STEP -bl150:CALL &4300, (
i+160-b)*4, yp:yp=yp+m: NEXT : CALL bz, y, 8O
1850 zs=zs-f :NEXT:GOTO 2380
1860 FOR y=199 TO 0 STEP -1:m=(zs-y)/6:yp--
2*y:POKE a0,O:P0KE a0+1,&A0
1870 POKE 2,160:IF q=1 THEN FOR i=b TO 0 S
TEP -b1160:CALL gt2, i,y, (i+160-b)*4,yp:yp=
yp+m:NEXT ELSE FOR i=O TO b STEP b/160:CAL
L 9t2, 160-i,Y, i*4, YP:YP=YP+m:NEXT
1880 CALL 622t zs--zs-f: NEXT: GOTO 2380
1890 '

19OO '30 Ellipse (Oriqinalscreen auf eine

t472
1196
217 I
I 432
823)
1123
645l
10731
12101
787)
1524)
12061
35ol
44 4)
1O7 )
350I
399l
3985l

I sooo ]

[1862]
[4174]

l!2268)

l47s)
[117]
[3780]

Listing Magic Screen
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Marconi RB2
Trackerball

Präzise Positionbung (k Culsors im CAEy
CAM Bselch süvis in dgr Tsxtvsraöei-
tung...
. für alle Schneider PC 198,-

Trackerballlür CPC
lm Lislsrurnlang mlhalton da6 h€nor-
ragends Grdilprograrm EASIART von
Miciodraw, mil allen nolHdigtr Utilltiesl

komplett für nur 298,-
ud lnfonlraccn cruün*htl

Dart -Scanner
Wenn Sie BsiEar einc
CPC'S uhd eine6 DMP 2000
sind, h$on Sie rnit dem Dan-
Scanner di6 M(blichksit,
Bilds und Gralikm in Veöin-
dung mlt drem komplstls
Grdilprogr. in dsn CdrlplJter
einzu16snl Mit dsutsch. Anl.l

cec ae+, eea, erze 249,--
Adapterfor CPC 6128 39r..

JoyceScanner
MasterScan &
MasterPaint
Scanner einlach all Ofl,c*et-
kod steksn und lG gsht'sl

Handy-Scanner
l0r IBM PC / XT / AT

Supercopy
Das Dbl€tlonkopierprograrm der Sup€r
avs lür d€n CPC 464, 664, 6128 und
€. Jolcel

3' Diskette für CPC's 65,-
3' Diskette für Joyce 85,--

Multiface ll
Volbtändigs Kopieroinrichlur€ lür Kasset-
bn und Disksttenl

Adapterfür6128 39,-
nur DM 178,-

Public DomainSoftware Headline 198,- Head ov* Heels 49'-
BasicOompiler 139,- Pawn 89,-
Turbo Adress 98,- Wishbringer 89,-

58,- Turbo Faktura 148,- Spellbreaker

Prosoell 79.-iir"I'"'ir zäö- DBase ll

öiÄä_oivrsror.r, 
-' Multiplan

Tasword so@Statistik-Star 99r- prospellensr.
Star-Mail 98r- Small CDatei-Star 

- 9!- LocoScript llMailing-Syst. 189,- LocoMait tlStar-Base- 199,- Locospeil [
Business-Star 298,- Vokabeltrainer
FibuStar Plus 298,- Verbentrainer
VAN DERZALM: RH-DAT
Adrescomp 58,- Turbo Pascal

198,- StrikeForceH. 69,-
198,- S.A.S. Raid 59,--
148,- Tomahawk 79,--
50r- Clock Chess 88 69,-.
99i- Colossus Chess 69,-

168,-- Football Fort. 69i-
211,- KnightOrc 69i-
168,- Match Day 2 49,--

49,-- Col. Bridge 53,.-

106,- Bridge Player 59i-

198,- F.B. Boxing 69;-
99,-- PSI 5 Trading 49i-
69,-- Blagger/Guard. 59r-
39,-- Jewels of Darkn. 89,-

Nr.15: Wordslerutilities
Nr. 16: Literaturvenvaltung

l0rdBaso ll
Nr.l7: C-lnt€prdor- inter-

akliv C le]nen
Nr.18: MasoPack/280
Nr.19: Tolokorntrunikdbn

rnit MEX

Jede Disk. 30,-

Uber 1000 Public-
Domain Programme
Jede Dlsk. 20,-

Llste anfordern!

PD mitdeutschem
Handbuch
Nr.1: PasEl-Conpiler(JRT)
Nr. 2 : Z8o Assoflöl€r, Ois-

ass€nbls und Llnksr
Nr-3: lnterp.ot€rl0r Li6p u.

Prolog
Nr.4: C€omfrl€r (SrnallC)
Nr.5: Forlh-83
Ni.6: CP/M-Hillsprcgrallm
Nr.7: CPC Arboitshrch
Nr-8: CaeAdvsrturo
Nr.g: CPC Disk Utilti6
Nr.t0: BizBßic
Nr.11: Basic E-Conpil€r
Nr.12: lnline Gen€rdor
Nr.t3: Progr. aus Joyce

Foglammioron
Nr.14: Prg.CPo-Datdvsffi.

Mehrals 700 Disk. mit
über 10000 Program-
men sofort lieferbar!

Liste an[ordern!
Jede Disk. 8,-

PI!10er Blöcke:
4 BliJcke mit jeweils 10
hervorragend zusam-
mengestellten Disket-
ten!

Block 1{ je 68,-

Arnor:
Prowort 219,-
Protext oisrcne 94,-
Protext EPRoM 124,-
Maxam oisxao 94,-
Maxam epnou '124,-
Maxam ll ores 239,-
Prospell 70,-
CPC-Advenlures
in deulsch
' Eliamant von Rab€nlsls
(Gi+hic). Orahenhnd
(Text) . Beise durch dis Zslt
(Toxt). Shdlck HolnEs
(Graphic) . Auftrag in der
Brmx (Graphic). lßel d€t
SrEragdo (Texl). DaB
Pharaonsngrab (Tsxt)

KiD DM 39,--i49,-

PC 1640:
MD/SD 1.699,-
MD/DD 1.999,-
MD/H020 2.599,-cD/sD 2.099,-
oD/DD 2.399,-
cD/H020 2.999,-
ECD/SD 2.699,-
ECD/DD 2.999,-
ECD/H020 3.599,-
Super l!

PCW 8256
PCW 8512
CPC 6128 srun
CPC 6128color
CPC 464 grün
CPC 464 color
Drucker:
. LQ 3500 (24 Nadsr)
. LQ 5000 tea ruaerl

WirhabenfürSiebei AMSTRAD einget<auft

PC 1512:
MD/SD 1.299,-
MD/DD 1.599,-cD/sD 1.699,-
oD/DD 1.999,-
Port.-PC 512:
3,5'Lautw. 1.699,-
2 Laufrr. 1.999,-

PCW 9512
Neull 1.699,-

FD2, FD3, FD4, FDSie 449,-

cPS8256 (RS232) 198,-
cPc RS232 198,-DD1 499,-
MP1, MP2 49,- / 99,-

Mini Office Prof.
Sof twarapakst: Textver
aöoilußg. DFÜ. Dalen-
bank . Tabsllenkalkulat. .
G6chättsgralik

nur DM 128,- VlDl-Dlgitizar
von ROMBO 348,-

AMX Seitengestalter
(StopPress)
S upsr DGktop-Publishing-
Progranm au6 Englandl
StopPress 178,-

AMX Mouse
nil dtsctl. Handb.

Bildschirmfilter 59i.
Papierftihrung 29,--RS232 198,-
Schaltplan 29,80
Loco 15 Treiber
SD 1 5 Typenrad-

Dlskettenlaufwerke
filr CPC:.3Zoll 298,-
.3,5 Zoll 398,-.51l4Zoll 448,-

AMX-MausJoyce
Adapter «),- 0M 298,-

Abdeckhauben:
Konsole 464,
664,6128 ia 19,80
Monitor grün, @lor io
DiIP 20@/ 3m0 ir 19,80
DO'l , FD1, Vonox p

f
cPc4au664/6128 lr2980
CTM 644/640 ie 19,80
GT 64/65 ir 19,80
PC 15121640 je 29,80

Speech Synh. (ROM) 148,-
Speech Synh, (lGs.) 98,..
Lighpen (Kas.) 68,-
Lighpen (ROM) 98,-
64k Enreiterung 148,-
256k Erueiterung 348,-
256kSilimn Disk 378,-
Uhrenmodul (neu!!) 128,-
ftir 6128:
256KErweiterung' 348,-
256K Silicon Disk' 378,-

dk'tronics Prod.
Speech Synth.(ROM) ' 148,-
Lightpen (ROM)' 98,-
64KSilicon Disk' 148,-
Uhrenmodul (neu !!) ' 1 19,-
lür Joyce:
Joystick-Controller' 69,-
Joyst.-Contr.+Sound' 129,-
Echtzeituhrenmodul' 129,-
256 k Erueiterung 248,-
Adapter(') 39,-



El'l ipse projiziert)
1910 '

1920 CLS: INPt-lT"Y-Radl us der El l i pse
INPUT"X*Radi us : '', xr
1930 IF xr)0 OR yr)0 THEN GOSUB 2390

2100 CLS: INPUT"Y-Radi us der E1 I i pse
INPUT"X-Radius:",xr
2110 IF xr>0 OR yr)0 THEN GOSUB 2390
1120

r120
194Q yp=299:xp=320
1950 FOR iI=91 TO 269 STEP o.5
1950 h=yr*SIN(i 1)
1970 IF i 1=180 THEN rk=-xr ELSE rk=( xrxSIN(i1))/TANtil)
1980 y=20O+h: POKE z, 159
19SO POKE aO,O:POKE aO+1i&AO:ft=rk:7F y<O
OR y>3S8 THEN GOTO 2030

ZoOo FOR i1=101 TO 260: xX-fX*si ( iE)+320: I
F xX(O OR xX>639 THEN 2040
201O CALL st2,liX+i%-4A)/4,y/2,xX,y
2O2O NEXT : CALL b22
2030 NEXT:GOTO 2380
2O4O POKE z,PEEK(z)-I:GOTO 202O
205O END
2060 '

2070 '30 "Hal b"El'l i pse (Ori gi nat bi td auf e
ine Halbseite der Ellipse projiziert)
2O8O'wenn der Y-Radius 9leich dem X-Radiu
s ist, entsteht einB Kugel
20so

ELSE [2186]

[117]
[4013]

yr:

[ 14ss ]
[2100]
[ 562 ]
I s325 ]

1t252)
l202e)
[3064]
[2ooo]
[ 1044]
[1121]
[ 719 ]
[110]
[117]
[4s37]
[26s9]
[]171
[4013]

ELSE [2185]
2t2O yp=2gg:xp=32O:FOR i 1=91 TO 269 SIEP 0 [2383],5:h=yr*SIN(i1)
2l3O IF i1=180 THEN rk=-xr ELSE rk=(xr*SIN [3325](i1))1rAN(i1)
2l4O y=2OO+h:POKE a0,O:POKE aO+1,&AO:f%=rk [3061]
: POKE z, 159
2150 IF y>394 OR y<0 THEN 22OO
2160 FOR iX=0 TO 159
2l7O xi=fXxsi(i*+101)+320:IF xX(O OR
39 THEN POKE Z,PEEK(Z)_1:GOTO 219O
2lAO CALL 9t2,1%,y/2,x%,y

[12e1]
1843l

x%)6 [4295]

2190 NEXT: CALL b22
22O0 NEXT:GoTO 2340
22TO END
222A ',

2230 ' "Rasterbild"
2240'
2250 CLS: INPUT"X-'Rasterfaktor' : '', xrfX
2260 INPUT"Y-'Rasterfaktor' : ",yrfX:IF
X)3 OR yrfL>4 THEN 2250
Z27O IF xrfx=o 0R yrfx=o THEN 1120
2280 GOSUB 2390:FOR yS=199 TO o STEP -yrfx
2290 FOR y1I=0 TO yrf$-I
230O POKE aO, O: POKE aO+1, &A0
23\O FOR xt=o TO 639 STEP xrf%*4
2320 CALL gt2 ,x /4,yX,xX,yr-yL%+yX-yLX
2330 NEXT xX:POKE 2,159:CALL bz2
2340 NExT y1X
2350 NEXT yX
2360 GOTO 2380

[1340]
[ 1044]
[1121]
[110]
[117]
t458l
t1171
[1328]

xrf [5166]
120621
14276)
[16].71
[12r0]
I 226t )

lLze2)
[1231]
[534]
1425)
[3ee]
| 28s2 )

12224)
[2827 ]

237O CLS: PRINT"Radius
r: RETURN
2380 GOSUB 920:GOSUB
2390 MODE O:CALL set.
TURN

der ,, : INPUT., ,,

980: GOTO 1 12o
.i nKs:GOSUB 890: CLS: RE

Listing lvlagic Screeen

x

10 REM Datalader fuer MGS.BIN Listing 2
2O MEMORY &3FFF
3o dl=190
40 FOR adr=&4000 TO &4450 STEP I
50 c=0
60 FOR i=adr TO ad.+ 7
7O READ b$
8O byte=VAL("&"+b$)
90 c=c+byte
lOo POKE i,byte
1 10 NEXT i
120 READ cs
130 IF cs<>c THEN PRINT'DATA error in line"dl : ENo

264s )
7581
389I
723A I
348l
10111
31s l
455l
9351
29 41

5341
L227 )

140 dl=dl+ 1O
150 NEXT ad r
160 PRINT " Datas O. K.
um Speichern einlegen
druecken!":CALL &8818

[ 531]
1547 l

Bitte Datentraeger z []. 11541
und dann eine Taste

[ 1648 ]
[110]
[1843]
[1840]
[ 1209 ]
[1400]
[1653]
[12e0]
Iss3]
[1382]
[1168]
[1740]
[ 1264]
[1786]
[ 123s ]
[ 82e ]
[ 2o8o ]
It2421
124251
[ 1817]
[ 1465 ]
[1e05]
1r292)
[1846]
I 2430 )
[1745]
I r43s ]
[2166]
[ 841 ]
[1480]
[ 1627]
[1078]
[1054]
[1246]
[1776]
[1733]
[ 1838 ]
[1688]
[1671]
[ 1s42 ]
[ 2068 ]
[1e18]
[ 138s ]
[1465]
[1213]
lr948l
[ 228e )
[1632]
[ ].4611
[2136]
[1121]
I e46 ]
[13e8]
[ 1265 ]
[1958]
[867]
[ 15s4]
[1587]
I r5s3]
[1377]
Is02]
l22s4l
11542)
[1710]

1 70 SAVE "mgs . bi n ' , b, &4000 , &450
180 END
190 DATA 21,00,40,11,00,9D,01,58,&01C8
200 DATA 02,ED,80,21,00,87,11,00,&03F8
210 DATA F7,01,10,00,EO,80,21,38,&OzFE
220 DATA 43, I1, DO, FF,01, 14,00, ED,&0325
230 0ATA 80,4F,3E ,F7 ,32,02,FF ,79, &0480
240 DATA FE,O1, F5,CD, 38, 43, F1,CA,&04F7
250 DATA 53,4Lt2t,CO, 68, 22,7F,41,&O262
260 DATA 06,64, Cs, CD, r8,41 , C1, O5 , &0318
270 DATA 28,54,C5,DD,21,00,A0,16,&O2FB
280 DATA AO, DD, 6E,OO, DD, 65, O1,97, &03C5
290 DArA 84,B5,28 t25,7C,FE,CO,20,&0410
3OO OATA OE, 7D, FE, 50, 30, O9,AF, DD,&039E
31O 0ATA 77,00,DD t77,Ot,L8,t2,7C,&O272320 DATA 05,08, 67, D6,CO, 30,O4, 01,&0310
330 0ATA B0 , 3F, 09 , DO, 75 , O0 , DD, 74, &0398
340 0ATA 01,00,23, DD, 23, 00,23, 15,&0316
350 DATA 20,C7 ,24, 1F, 41, 7C, C6, 68, &0318
360 DATA 67, FE, CO, 30, 04, O1 , BO,3F, &0349
370 DATA 09,7C,06,70,67,22,lF,4t,&0284
380 DATA C1,C3,34,40,CD, 47,4t,2t,&0374
390 DATA C0,68,22,lF,11,06,64,C5,&02DC
400 DATA CD, 18, 41 , C1 , 05 , CA, 47, 41 , &033E
410 DATA C5,DD,21,00,A0,16,A0,D0,&03F6
420 DATA 6E,00, DD, 66,01, 97,84, B5,&0382
430 0ATA 24,23,7C,FE,FF,20,0E,7D,&036F
440 0ATA FE,8r ! 38,09, AF, DD, 77,00, &03C3
450 OATA DD,77,01,18,10,7C,C6,08,&O2C7
460 DATA 67,30,04,01, 50,C0, 09, DD, &0292
470 DATA 75,00,0D,74,01,D0,23,D0,&03A4
480 DATA 23,OO,23,15,20,C9,2A, 1F,&025A
490 DATA 41,7C,C6, 78,67,30,04,O1,&0297
500 DATA 50,C0,09,7C,D6, 7O,67,22,&0364
510 DATA 1F,41,C1,C3,A7, 40, B1,A0,&041C
52O OATA 4F ,74,EE,FF ,47 ,14, AO, B1, &0466
530 DATA 4F,97, B3,82, C8, 79 , 12 r C9 , &0467
540 DATA 06,50,21,00,A0, 00,21,C0,&0205
550 DATA 68,C5,5E,23,56, 23,46,23,&0293
550 DATA DD, 7E,OO, F5, E5,AA, 4F,0F,&043E
570 0ATA C0,06,4t,F1,5E,23,56,23,&OzFF
580 DATA 46,23, E6,55,4F, O7, C0,06, &02C0
s90 DATA 41,C1,00,23,1O,D8,C9,21,&03D7
600 DATA 00,9D, 11, 0O,AO, 01, 58, 02,&01A9
610 0ATA E0,80,C9,27,28,50,22,E5,&0406
620 0ATA 4r,06,2s,C5,C0, 0E,41,C1,&03E2
630 0ATA 05,28,0F,27.O1,C0,3E,28,&0187
640 DATA C0,95,41,2t,E5,41,35,C3,&03E2
650 DATA 58,41,C0,41,4t,2t,2A,50,&028A
660 DATA 22,E5,4r,05,28,C5,C0,0E,&03E6
670 DATA 41,C1,05,CA,47,41,21,4E,&02C8
680 0ATA C0,3E,23,C0,9s, 4t,21,E5,&03CA
690 0ATA rt1 ,34,C3,70t41 ,22,F!,42,&0348
700 DATA DD, 21 , OO, AO, 32 , BB, 41, 16, &02E2
710 DATA C8,00,6E,00,00,66,01,97,&O3EE
720 DATA B4,85,28,16,3A,F1,42,8D,&03D1
730 DATA 20,09,AF,OO,77,0O,00,77,&0380
740 0ATA 01,18,07,23, DD, 75,OO,OO,&O272
750 DATA 74,01,DD,23,D0,23,00,23,&O375
760 DATA 2A,F1t42,7C,C6,08,67,30,&033E
770 DATA O6,58, O1,50, C0, 09,43,22, &O1DO
780 DATA FL,42,t5,20,C4,CS,O6,C8,&03C3
790 DATA 2r,00,A0, DD,21, 28, 50,C5,&02FC
800 DATA 5E,23, 56, 23,46, 23, 00, 7E, &O2BE

Listing IVlagic Screen
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i:: :A-A
:2: :AIA
::: ]ATA
:T: :ATA
:.: JATA
!53 DATA

= 
-: CATA

:3: OATA
333 OATA
3OO DATA
9:O DATA
920 DATA
9 3O OATA
940 OATA
950 OATA
9 6O DATA
9 7O DATA
980 DATA
990 OATA
IOOO OATA
1O1O DATA
102O DATA
1O3O DATA
1O4O DATA
1O5O DATA
1O6O DATA
1070 0ATA
1O8O DATA
1O9O DATA
1r00 0ATA
1I1O DATA
1 120 DATA
1130 DATA
1 I40 DATA
1 150 DATA
1150 DATA
1170 0ATA
1180 DATA
1 1S0 0ATA
12OO DATA
12 1 0 0ATA
122O DATA
1230 DATA
1240 0ATA
125O DATA
125O DATA
1 2 7O DATA
1280 0ATA
1290 DATA
13OO DATA
13 1O DATA
I32O DATA
1330 DATA
1340 0ATA
1350 DATA
1360 0ATA
1 3 7O DATA
1380 DATA
1390 DATA
14OO DATA
1410 DATA
1420 0ATA
143O DATA
144O DATA
1450 0ATA
1460 0ATA
I 4 7O DATA
1480 DATA
1490 DATA
15OO DATA
1510 DArA
1520 DATA
1 5 3O DATA
1 5 40 0ATA
1550 DATA
1 5 6O DATA
1570 DATA

0o,F5,c5,E6,AA,4F,OF,C0,&O475 [2s65]
o6, 41 r C1, 78, EE, FF, 47, FE , &0482 [ 19 79 ]AA,20,01,13,F1,E6,55,4F,6.ö359 [14911
07,c0,06,41,E5,00,E5,E1,&O4A3 [1330]
7C,C8,79,67,30,04,O1,50,&02A6 [2084]
c0,09,7c,oa,7o,67,E5,00,&0484 [2O56]
E1,E1,C1,10,C2,C9,00,00,&04IE [1108]
0o,00,00,00,00,00,0o,oo,&oooo [12r6]
00,00,00,00,0o,00,0o,00,&0000 [1216]
oo,00,0o,oo,o0,o0)0o,00,&0000 [1216]
0o,00,o0,00,0o,0o,00,00,&0ooo [1215]
0o,o0,00,00,o0,0o,00,o0,&00o0 [1216]
oo , o0, 00 , 00, oo, oo, 00, 00 , &o0o0 [ 12 r6 ]
o0,0o,00, o0,0o! 00, oo,0o, &oooo [ 12]6 l
00,o0,00,00,00,0o,00,00,&000o [1216]
00, 0o, 0o, 00, 0o, 00, oo , oo , &0000 t 12 1 6 1

00,0o,00,00,0o,0o,o0,o0,&0000 [1216]
00,0o,00,o0,00, o0,00, oo, &o000 [ 1216J
o0,00,00,o0,0o,00,00,00,&o000 [1216]
00,00,00,o0,0o,oo,00,00,&o000 [1216]
oo,0o,oo,oo,0o,00foo,0o,&o000 [1216]
00,00,00,00,o0,o0,öo,oo,&0000 [1216]
00,0of00,00,o0,00,00,o0,&0000 [1216]
oor oo,00, oo, oo,00,00,0o,&oo0o [ 1215 ]
00,oo,o0,o0,0o,oo,oo,oo,&0000 [12].6100,00,00,00,0oi00,00,oo,&0000 [1216]
oo,oo,00,00,oo,oo,oo,00,&ooo0 [1216]oo,0o,0o,00,oo,oo,oo,o0,&o000 [12r6]
oo,oo,oo,oo,oo,oo,oo,oo,&ooo0 [12r6]0o,00,00,00,00,00,0o,o0,&oo0o [1216]
00,0o,00,00,00,00,o0,00,&ooo0 [1215]oo,oo,ooroo,oo,o0,oo,oo,&0000 [1216]
o0,oo,oo,oo,oo,oo,oo,0o,&0000 [1216]
00, 00,00, 00,00,0o,00, 00, &ooo0 [ 1216]
cD,15,43,30,OE,E8,21,00,&0270 [1514]
A0,73,23,72,23,1t,23,22,&OZA| [16e1]
07,43,C9,5C,18,F0,E8,0D,&043F [1552]
56 , 03 , DD, 5E,02, AF, CB,3A, &034A [ 1632 ]
78,1F,CB,34,1F,5F,7D,CB,&O365 Lt't42)
3C, 1F , 6F, 7D, FE , C8 , D0, 78, &0456 [ 1008 ]
FE,A0,D0,cDr10,BC,37,C9,&0514 t17171
21,00,87,S7,46,48,F5,E5,&0477 [995]
cD,32iBC,E1,F1,23,3C,FE,&O4EA [1790]
10,c8,Ie,F0,cD,r.6,43,30,&0336 [2140]
59,E8,05,79,32,A0,43,05,&047C I1476]
2A,07,43,28,56,28,5E,28,&01A9 t15881
46,E1,A9,E0,52,7C,84,20,&O45F [2035]
11,85,28,0E,FE,01,20,40,&O258 114541
78,FE,AA,28,38,79,FE,s5,&044F t23171
28,36,97 ,67 ,57 ,00,5E,06, &02F4 17541
00,6E,04,cD,1D,8C,7C,06,&0447 t8171
70,67,7e,59,A1,4F,AF,47,&O2F4 L1927)
3E,55, BB ,7A,20,02,O7 ,07, &01F6 [ 1820]
81,24,07,43,77,23,01,36,&02C6 [1367]
04,23, 7s ,23,72,23,22,07, &O181 [ 1399 ]43,C9,3E,E9,32,FF,4F,C9,&047C [1015]
2C,79,F8, 55,28,01 ,20, 45, &0293 [ 1 746 ]
7A,2L,F3,42,A6,77,2A,O7,&02FC Ir37e]
43, 2B,56,28,5E, 28,7E,2A,&O22O [ 1 5 74 ]
07,43,0F,FE,AA,20,01,13,&0235 [1440]
77,23,73,23,72,23,10,'F2,&02C7 [1154]
22,O7 ,43, 18,9D, 78, 32, 19, &01E7 [ 1459 ]
41,AF,s7,62,5F,0D,6E,02,&0355 [1497]
cD,10,8C,7CrD6,70,67,22,&O3Ft [16r5]
1Fr41,C3,18,41,E0,48,F2,&03A6 [1682]42,2l,OO,A0,7E,C5,FE,AA,&O3EE [1677]
28,08,FE,55,28,04,s2,F0,&02D1 I147Sl
42,23,3A,FO,42,45,23,58, &0298 I 15 18 l
23156,23,CD,07,4r,C1,10,&0282 [1355]
E3, C9,2r, 00,87, 11, DO, F 7, &04FC 12382)
o1,1O,0O,80,80,21,38,43,&0244 1t7671
11,00,FF,01,14,00rE0,80,&0s92 [2345]
3E,F7,32,02,FF,C9,O0,00,&0401 t8331
00, 00, 00, 00, 00 , 00 , o0, 00 , &o000 [ 12 1 6 ]
0o,00,00,00,00, oo,00,00, &0000 [ r216 ]
o0,00,00,o0,0o,00,0o,00,&oo00 [1216]
o0,0o, 0o,00,00,00, 00,00, &0000 [ 1216 ]

Lrs:lag Magic Screen
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Aus dem Sybex-Angebot

Einführung in WordStar
mm wurde für die Besitzer des CPC überarbeitet
\rbeit mit Wordstar und MailMeroe auf dem CPC.
nit WordStar gibt es u a auch wertvotle Hinweise
\rbeit mit Wordstar und MailMeroe auf dem CPC
nitWordStaroibtes u a auchwedvorleHinweis.nit WordStar gibt es u a auch wertvotle Hinweise

280 Seiten/40 Abb.
Arbeiten mit dBasell

Best.-Nr. 421 DM 42,-

456 Seiten Best.-Nr.411 DM 69,-

260 Seiten
CPC Tips und Tricks Bänd 2

Best.-Nr. 413 DM 49,-

250 Seiten 414 DM 39,-
Das Maschinenspnachebuch zurn CPC
Wer seinen CPC wirklich 6eherrschen will, der muß sich mit dem Thema Maschinensprache beschäftigen

Programmierung des 280-Prozessors. Das Maschinensprachebuch zum CPC
it einer genauen Beschreibung aller Befehle und ausführlichen Beispielen, mit
er Systemroutinen und einem Assembler/Disassembler sowie einem IVlonitor

zum Abtippen So macht der Einstieg Spaß
330 Seiten Best -Nr. 415 DM 39,-.
Das große Grafikbuch zum CPC
DiesesBuchistfüralle,diebisherdachten,spektakuläreGrafikaufdemCPCseinichtmöglich ZweiTop-
Autoren beweisen das Gegenteil: Mit CPC-Chart - dem Diagrammgenerator, mit Destroyed - dem Arcade-
Game, mit CPC§ World - dem 3-D-Animationsprogramm, mit Vektorgrafik, mit Sprites... Ja. Sie haben richtig
gelesen : wir reden von den Grafikmöglichkeiten lhres CPC - inklusive 6128 und Joyce
589 Seiten Best.-Nr.416 DM 49,-.

dBasell ist im PC-Bereich wohl e
der CPC vermittelt ein echter Ex
dBasell wichtig sind. Z.B.: lnstal
stac Tips und Tricks. Jeder Lernschritt wird durch praxisgerechte Beispiele ergänzt. Und zwar so, da8 dem
Leser die Umsetzung dann wirklich problemlos möglich ist. Ein Buch, das in jeder Arbeitsphase weiterhilft.
272 Seiten/m Abb. Best.-Nr. 422 DM 48,--

Aus dem Data Becker-Angebot
CPC 6128/664 lntern
Blicken Sie hinter die Kulissen des CPC 664 und des CPC 6128 Kaum ein anderes Autorenteam hat sich
so inte rgesetzt: vom Prozessor bis hin zum sp ellen-bauste Natürlich auch das Betriebssystem mit Facts
und Hi n Sie die lnformation, die ein Profi eM

Das Floppybuch zum CPC
Was man alles aus der DDI-1 des CPC 464, CPC 664 und CPC 6'128 holen kann, zeigt dieses Buch auf ein-

Weise. Nebe ngen und einem ausführlichen Dos-Listing gibt es zahlrei-
: eine komfor , einen Disk-Manager Selbst CP/l\r-crundlagen und die re-
eealtung we wirklich jeder CPc-Besitzer in diesem Buch einen wertvollen

422SeiIen Best.-Nr.412 DM 49,-.
Das CP/M-Trainingsbuch zum CPC

en Schritten bis zum perfekten Umgang.
464, 664 und 6128 berücksichtigt. Dieses
el Hillsprogramme, mit denen Sie in der

der Submit-Dateien zu erstellen

Der2 BandausderTipsundTricks-ReiheistfüralleCPC-Besitzerinteressant:EgalobSienuneinen464,
ben Sie eigene Befehlserweiterungen oder einen lvla n
ennen. Erfahren Sie, wie man Programme beschleu e
g mit dem Bechner fast unverzichtbar sind. N4it diese h

DM
DM

Programmwissen pur
Fülrrer zurn CPe
Führer zum CP/M

i m Westentaschenformat
Best.-Nr. 451
Best.-Nr. 452

19,80
19,80

Bücher für den CPC
464 BASIC-Trainingsbuch
BASIC auf dem CPC 464 ? Kein Problem ! Denn mit diesem Trainingsbuch lernen Sie nicht nur Schritt für
Schritt d hle rn bekom ch einen sau-
beren Pr alle alyse übe Splan bis zum
fertigen viel zahlreich . Schlichlweg
unentbehrlichl
285 Seiten Best.-Nr: 460 DM 39,-"
Das BASIC-Buch zurn 6'128
BASlCmachtSpaß.Manmußesnurrichtigerklärtbekommen UndgenaudastutdasgroBeBASlC-Buch
zum CPC 6128. ln diesem Buch steckl mehr als Einsteigerwissen: Variablen, Zahlensysteme, Bits und By-
tes, Tokens, Stringbearbeitung, Sortierung, Laufschrift, selbstdefinierte Zeichen, Windows, Fehlerbehand-
lung, Kopierschutz, Grafiken, Soundprogrammierung, relative Dateien ... Das verstehen wir unter Vielfalt.
276 Seiten Best -Nr. 461 DM 39,-.
464 Tips & Tricks

d BASIC-Tokens, Bildschirmauf bau, Anwendungen der
tung, Soundeditor - CPC Tips & Tricks bringt lhnen diese
auch Spaß macht, kommen noch eine Reihe spannen-

der Spiele dazu l\rit diesem Buch holt man mehr aus dem 464
271 Seiten Best -Nr: 462 DM 39,-
z164 Feeks & Pook§
Wer PEEKS und POKES zum CPC 464 kennen und anwenden will. der findet hier umfassende lnformation!

die Maschin€
fikfunktionen

Sie reicht vom Adreßbereich des Prozessors über Betriebssystem und lnterpreter bis hin zur Einführung in
die Maschinensprache. Dazu Programmierhilfen, Routinen sowie reichlich Material zu den Themen Gra-
fikfunktionen, I\,4assenspeicherung und Peripherie, Tricks und Formeln in BASIC und RAlr-Pages!

Speziell für den HobbyelektronikeI der mehr aus seinem CPC machen möchte! Von nützlichen Tips zur Pla-
tinenherstellung über Adreßdecodierung, Adapterkarten und lnterfaces bis zur EPROI\,4-Programmierboard
und -Programmiernetzteil oder Molorsteuerung für Gleich- und Schritlschaltmotoren werden machbare EF
weiterungen ausf ührlich und praxisnah beschrieben

180 Seiten
CFC l*ardwareerweiteru nqen

reln in BASIC und RAI\r-Pages!
Best.-Nr: 463 DM 29,-

445 Seiten
464 lntern

Best.-Nr: 464 DM 49,-

Wirklich alle Geheimnisse des CPC 464 lüftet dieses Slandardwerk: Neben dem kommentierten BASIC-ROM-Li sKapitelzuSpeicheraufteilu r, endeszSo GateAray,Video-Conlrol o-Ram, Soundchlp, Schni tr Routinenutzung, CharactetrGenera den ,ortgeschrittenen Basi ie ssembleFProgrammierer ein
absolut
548 Seiten

Zu beziehen über:

465 DM 69,-

DMV Verlag . Postfach 250 3440 Eschwege
- Ohne Bücksicht auf die Anzahl der bestellten Bücher berechnen wir für das I nland 3, - DM
bzw Iür das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung Bitte benutzen Sie unsere Bestellkarte
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Sommer'
wettbewerb'88
Nun, haben Sie den ersten Teil unseres Sommer-
preisausschreibens geschafft, bei dem es einen PPC
512 und Softwarepaket im Wert von DM 500,- und
200,- zu gewinnen gibt? Wenn ja, dann wartet hier
auf Sie Teil2, und diesmal ist ihr künstlerisches Yer-
stehen gefordert.

Unten sehen Sie sechs Bilder, die einen be-
stimmten Computerbegriff umschreiben.
Damit dies aber nicht zu schwer wird, ste-
hen bei den Bildern Hilfsstriche, die platz-
mäßig für die gesuchten Wörter stehen, so-
mit wissen Sie also schon einmal die Länge
dieser Wörter. Und da wir in der Redaktion
lauter nette Leute sind, haben wir uns ent-
schlossen, auch ein paar Buchstaben der
gesuchten Wörter zu verraten, und dazu
eine Umschreibung zu geben, die Sie nach-
folgend finden.
In diesen Wörtern finden Sie je einen Buch-
staben eingerahmt sowie eine darüber be-
findliche Zahl. Diese Zahl kennzeichnet
den Standort in unserem gesuchten Oberbe-
griff, der, wie Sie wissen, aus insgesamt 25

Buchstaben besteht. Tragen Sie also die
neugefundenen Buchstaben in Ihr Form-
blatt ein, das Sie sich sicher nach den Anga-
ben aus dem letzten Heft schon erstellt ha-
ben, und Sie kommen der Lösung näher.
Und nicht vergessen, der Einsendeschluß
bleibt der 16.08.88 (es gilt, das Datum des
Poststempels), der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, und Mitarbeiter des DMV dür-
fen an der Verlosung nicht teilnehmen (was
bei diesen Preisen schwerfällt). Und nun
viel Spaß beim Rätseln.

Die Umschreibung der Bilder
Bild I zeigt eine Hilfe, der sich vor allem
PCs bedienen.

Bild 2 umschreibt etwas, was vielen Rech-
nern zu noch höheren Leistungen verhilft.

In Bild 3 werden Sie an etwas erinnert,
ohne das der Prozessor ziemlich aufge-
schmissen wäre.

Bild 4 macht deutlich, was eine große Ge-
fahr für Ihre Disketten und Kassetten wer-
den kann.

Der arme Kerl in Bild 5 hat sich etwas zuge-
fligt, was sich so mancher CompuJerbesit-
zer mehrzahlig wünschen würde.

Und Bild 6 schließlich zeigt uns etwas. was
sich mancher von uns zwecks besserer Ausla-
stung wünscht, aberjede Floppy schon hat.

22

1. Mtr__-TURG # 20

3. l-D . §S-tr.S-2. Errc-r a T

=_\-:.\

6. -c--Erl -

LSOF

\(§

{^:-).c

4. E ., G-Nt- " -E-D s. s-r'llE-II-r -L:

38 PC T'gB



PO-spielebox No. 1
8 ft(80 TDas !
,'r 3 rechts nach links durch einen auf:'3 Seite müssen Sie mit lhrem Schlä-g:'verhindern, befinden sich unterschied_,:he Hindernis irkungen auf den weiterenS; elverlauf ha ld sie-getroffen wurden, ei_:er Extraballg Ball a5, zählen Bonus, ver_
s,;hnellern dasü s lhnen gelungen, alle Hindernisse zu beseitigen, gelangen sie in das nächste Bild'ro Bimbo, das Sie wiederum mit neuen Hinderniskonstellätionen konfrontiert.
Aber Bimbo ist mehr als nur ein Spiel. Mittels des zum Programm gehörenden Editors
slnd sie in der Lage, sich genau die Bilder zusammenzuse[zen, diä sie gerne spielen
'nöchten.

l*tlttg auf allen kompatibten pc's mit EGA- oder cGA-Farbgrafikkarte unrerMS-DOS, Steuerung pei Tastatur, beiden AMSTRAD pC,; 
";[äJi'vr"r..Beide spiele auf einer Diskette zum günstigen preis von

4)5

sperren blockieren den Weg, und der rachsüchtige Pilot einer Sportmaschine stellt lh-
nen nach.
Wird es lhnen gelingen, die Staße bis zu ihrem Ende zu fahren?
Bounce6 die PC-Variante eines erfolgreichen Arcade Automaten, wurde 1000/o in Maschi-
nencode geschrieben' 

Best -Nr 12g 5 1/4'Disk. Best -Nr. 185 3 1/2'Disk

49,- Dtr, (unverbindllche Pre sempfeh ung)
Wenn Sie überden DMV Beste lseilice bestell€n, g I lol-oend-.s

zzd Versandkoslen zzol VersandkosLen

Ausiand
Ernze pre s

lnland
Einzelpre s

Endpreis 54,- DM

KNAÜ
Das Spiel für die ganze Familie!

t2
n und Antworten verwalten!

- bietet die Möglichkeit, eigene Fragen ln einem selbstgewählten
Wissensgebiet einzugeben, und zwar mit einem komloilablen

Editor!
- ist vollkommen menuegesteuert!
- besitzt eine Supergrafik!
- stellt zu jeder Frage wahlweise eine oder fünf Antworten zur

Auswahl!
- verhindert, daß eine richtig beantwortete Frage nochmals

erscheint!

- ist spielbar mit 1 - 4 Einzelspielern oder in Gruppen mit
einem Vielfachen davon!
- kann man mit der ganzen Familie spielen, da jeder eine
Mindestchance von 1 : 5 hat!
- muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem
Wissensgebiet am Ende noch Zusatzpunkte bekommt!

!'/as ist KNOW"PG?

- verlangt keinerlei Programmierkenntnisse!

Best -Nr 161 5 1/4" Disk. Best.-Nr. 162 3 1/2" Disk

49,- DM (unverb ndl che Preisemplehlung)
Wenn S e über den DIMV'Bestel serv ce beste en gilt fo gendes
lnland: Ausland:
Elnzelpre s 49, DM E nzelpre s 49 DN4
zzgl Versandkosten 3,- DM zzg Versandkoslen 5 - DM

Endpreis 52,- DM Endpreiss4,- Dlll

{:i :.i,
it 512 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk oder Festplat-

te, MS-DOS ab Version 2.0 oder größer, für Farbgrafik, Monochrom,
Hercules oder EGA

Bestellen Sie noch heute mittels unserer Bestellkarte

DMV GmbH ' Abt. Software . Postfach 250 . 3440 Eschwege



Hölle
und Höhle
CAVE FLIGHT
Bei einem Forschungsflug landen
Sie auf einem unbekannten Plane-
ten. Der Planet sah von weitem
recht uninteressant aus, aber nach
mehreren Erkundungsflügen wurde
ein Höhlensystem gefunden, in das
Sie neugierig hineinflogen. Sie
konnten Ihren Augen kaum trauen,
als Sie sahen, daß die Höhle voll von
Diamanten war. Meistern Sie den
gefahrvollen Weg durch die Kam-
mern des Planeten.

Ziel des Spieles

Fliegen Sie durch die Höhle und sam-
meln Sie so viele Diamanten wie mög-
lich. Aber da ist natürlich auch eine
Gefahr: Zwischen den Diamanten sind
auch Steine, denen gilt es auszuwei-
chen. Das ist aber noch nicht alles. Sie
haben ein Leck im Raumschiff, aus
dem die wertvolle Energie, die Sie zum
Fliegen brauchen, entweicht. Deshalb
müssen Sie die umherfliegenden
"Energie-Bälle" aufsammeln. Von Le-

vel zu Level wird diese Aufgabe immer
schwieriger, da immer mehr Steine und
weniger Diamanten und "Energie-Bäl-
le" auftauchen. Später, nach Beendi-
gung, dürfen Sie sich auch vielleicht in
die High-Score-Liste eintragen.

Abtippen

Zum Abtippen bitte ich Sie Folgendes
zu beachten:

1. Listing 1 (Cave Flight) abtippen,
speichern und starten.

2. Listing 2 abtippen und speichern,
danach starten. Ein Binärfile (CODE.
BIN) wird automatisch gespeichert.

Nun bleibt mir nur noch, Ihnen viel
Spaß beim Spielen zu wünschen.

(I. Prochazka/cd)

1 ' XX*IXTXXrXXXX %X% [909]
2 ' X r [230]
3 , x cAvE FLIGHT T [48]
4' % x [zso]
6 ' x I Prochazka x [773]7 ' rixxxx:axxrx*xatx [909]
8 REM Li sti ng 1: Cave F l i ght [ 1699 ]
9 SyMBOL AFTER 256 [ 14oB ]
1o FOR T=1. To Io:HI$(r;="v..Nobody'+SPAcE$ [49o0]

Ie28]
Ir3s3]
[977]
[ 1352 ]
[2O14]
l7 42)
[620]
[ 88e ]
[le1]
[281]
[104]
[ 2 80 ]
[320]
[25s6]
[711]
[5901]

t 7Bs l
| 42a)
[52e]
[ 350 ]
t 33e l

(8) : hi (t)=1sOO-t*1oo : NEXT
2O SOUND - EFFEKTE
30 ENV 1,2,5,1,5,-1,2,5,-1,4
40 ENV 2,2,5,1,5,-1,8,5,:1,16
5O ENT -1,3,-10O,8,3,100,8
60 ENT 2, 10, 1, 1,50,-1, 1,200,-2, r.
TO,FARB€N
80 rNK O,0:BORDER 0
90 INK 1,26:INK 11,5:INK 4,13
100 INK 2,15
110 rNK t5,r7
120 rNK 3,5
130 INK 14,22
140 ' MC
15O LOAO .,CAVE. BIN" , &AFOO
1 60 POKE &AF 1C, &C9
170 DATA &3E,&7,&21,&1,&CO,&54,&50,&18,&1,
&50, &0, &F5, &E5 , &05 , &ED, &BO, &O1, &28, &28, &1A
, &7 7 , &E 1 , &F I , &1 , a0 , &8 , &9 , &5 4, &5 D , &18, &3 D , &
30,&E7,&C9,
180 FOR t=&BoOO TO &8021
190 REA0 a
200 PoKE t,a
210 NEXT
22O.SYMBOLS
Listing CAVE FLIGHT

230 SYMBOL AFTER 32

360 GOTO 1 100
370 MODE 0:sco=O:EI

[ 1296
24O SYMBOL 150,&1,&3,&7,&7,&F,&1F,&7F,&FF 1L727
250 SYMBOL 151,&80,&CO,&cO,&EO,&FO,&FC,&F [2r29
E, &FF
260 SYMBOL 152,&0,&O,&0,&0,&O,&18,&7E,&FF 1252L
270 SYMBOL 160,&FF,&7F,&1F,&F,&7,&7,&3,&1 [2042
28O SYMBOL 161,&FF,&FE,&F8,&FO,&EO,&CO,&C [2681
0, &80
290 SYMBOL 162,&FF,&7E,&18,&O,&0,&0,&0,&0 [2155]
3OO SYMBOL 170,&40,&EO,&F8,&7F,&7F,&F8,&E [2652]
0, &40
310 SYMBOL 171 , &18, &18, &18, &3C, &3C, &7E , &F [ 2585 ]
F, &66
320 SYMBOL 172,&18,&24,&5E,&BF,&FF,&7E,&3 12737)
c,&18
33O SYMBOL 180 , &3O, &7C, &7E, &FF, &FF , &FF , &7 l?2421
E, &1C
340 SYMBOL 190,&3C,&46,&9F,&BF,&FF,&FF,&7 [23O3]
E, &3C
3so syMBOL 2OO,&25,&80,&2A,&80,&9,&20,&8A [2157]
, &21

380 |{TNDOW *3,r,20,2,9 [1332]
390 DATA L,2,3t3,r,2,r,2,L,2,3,1,2,3,r,2,3 [1767]
,3,1,2,1
4OO PEN 2:RESTORE 390:LOCATE t,1O:FOR t=1 [5025]
TO 2O:REAO A:PRINT CHRS(149+A) ; :NEXT

[3s1]
l7?82)

[611]
t 7ss l

410 LoCATE 1,1
420 RESTORE 390
430 FOR t=1 TO 2o;READ a:PRINT cHR$(159+a) [3071]
; :NEXT:y=5:oy=12:PEN 1:sx=1:e=200
44o LOCATE 1,12: PEN 15: PRINT " SCORE O": lt2]^2A
LOCATE 1,14:PEN 1I:PRfNT " ENERGIE":MOVE
3OO, 1S2:DRAWR 2OO,0, 11:MOVE 3OO, 190:DRAWR
2OO,O:LOCATE 1,16:PEN 1:PRINT ., .,;:FOR t=1
TO 6:PRINT " ";CHR$(170);:NExT

450 LEB=6: PEN 15: POKE &87c3, 1: LOcATE 1 , 18: [ 4849 ]
PRINT " by prochy SoFT"i;P0KE &B7c3'o
4 6 o e v y = Q : I e v e I = o : e n p = 2 O : d 'i a p = 6 : s t c = O : E V E R [ 4 9 o 5 ]
Y 7 cOSUB 550: GOSUB 1040
Lislrng CAVE FLIGHT

40 PC T'BB



proqramm---r

S'=-=IUNG
: :: :\<EY(72)=0 AND y>2 THEN y=y-1 ELSE: :\.:r:73)=0 AND Y(9 THEN y=y+1:;: :: :-,<)Y THEN LOCATE 1,OY:PRINT "

:_: ::r t:_ccATE 1,y:PRINT CHRg(170);:oy=y: -: :: SaO)=LEVELi150 THEN GOSUB tO4O:;: ::S-3 610:cOSUB 82O
: i: ::S-9 950: GOTO 480:1: 3:wEGUNG FELSEN
:: -, : = .vy=0 THEN POKE &BOO3, &D1 : pOKE &BOOL L=2 =.SE RETURN
::: aALL &8000
: -: =O(E &8O03, &1: POKE &BOO4, &CO::: SALL &BO0O
:i: IaTURN
: _ -. BEI{EGUNG OER GEFAHREN, OIAMANTEN ETC.:-: )OXE &AF03,&54:POKE &AFO4,&CO:CALL &AF:: CALL EAFOO: CALL &AFoo
a2: POKE &AF03,AA4:CALL &AFOO:CALL &AFOOa-i! POKE &AFO3,aF4:CALL &AFOo:CALL &AFOO540 POKE &AF03,&44:POKE &AFO4,&C1;CALL &AF::: CALL ÄAFO0: CALL &AFOO
.5C POKE &AFO3,&94:CALL &AFoo:cALL &AFoo:c: -! &AFOO: CALL &AFOO
s5O POKE &AFO3,&E4:CALL eAFOo:CALL &AFOO4,0 POKE &AFO3,&34:pOKE &AFO4,&C2:CALL &AF

747
3246)
11811
1e471
2L45 )
l7sSl
t482)
115O1
3OS4l

t2s28)
[ 603 ]
[ 342s ]::: CALL &AF0O

430 POKE &AFO3,&84:CALL &AFOO:CALL &AFoO tr53Sl
-(30 dta=dla+1:IF die=DIAp THEN pEN 15:LOCA [43S3]-: L9,INT(RND*8)+2:pRINT CHRg(172) :dia=O-30 st=st+1:rF st=5 THEN pEN 4:FOR T=1 TO [4373]S'i'C: LOCATE 19,INT(RNDr8)+2:pRINT CHRg(t8O):\EXT: st=O

439l
L427 )
439l
sss l
2419l
2se5l
14oe l
84s l
28361

4746)
L2O4)
5ssl
r.ss4l
4ro6l
34561

5551
8741
13161
64191

[441]
t5s5l
[1212]
[2367]

Schätze und Diamanten, wer kann
Jinden Sie massenweise davon. Die
ausgelegt.

da schon wider.ttehen. In Cave Flight
Spielstufen sind von Leicht bis schwer

740 PEN 1:LOCATE 1,y
750 SOUNO 1, 0, 0, O, 2 ,760 PEN 1: FOR T=1 TO
770 CLS *3:LEB=LEB-1
780 LOCATE 1 , Y: PRINT

: PRI NT CHR$ ( 2oo )
,30

1O0O: NEXT

710 en=en+1:IF en=ENP THEN pEN
9, INT(RNDTO)+2: PRINT CHR$( 190)720 RETURN
730 ', TOO

11: LOCATE 1 [3935]
en=O

s5s l
4641
1839l
t2s4)
11s51
s46l
31901

9O4l
8381
s5s l
572)
11141
949 l
11s11
3452l
555l
2862 1

17O11
5461

281s l

6:PRINT " ";
790 I F LEB=O THEN GOSUB 880
800 GosuB 910
8 1 O RETURN
82O.FRESS-CONTROLLE
830 TE=TEST(34, 4o8-Y*I6)
840 IF TE=4 THEN GOSUB 730
850 IF TE=15 THEN GOSUB 1O1O
860 IF te=11 THEN SOUND 1,40O,0,0,2,2:LOCA
TE 2,y:PRINT '' ":GOSUB 91O
870 RETURN
880 LOCATE 6,5:PRINT "GAME OVER"
890 IF INKEY(76)=0 THEN CLS:DI:cOTO 1230900 GoTo 890
910'NACHFUELLEN
920 MOVE 3OOr192:DRAWR 200,0,11:MOVE 3OO,l
90 : DRAWR 2o0, O, 1 1
930 e=2O0
9 4O RETURN
95O '1 ENERGIE-TEST
96O e=e-3;IF e<80 AND st=3 THEN SOUND 1,SO0, 10
970 MOVE 5OO,192:DRAWR e-200,0,O:MOVE 5OO,
190: ORAWR e-200, O
980 IF e<O THEN GOTO 730
990 RETURN
lOOO.DIAMANT NEHMEN
1O1O LOCATE 9,12: PEN t5: sco=sco+5: pRINT sco; LOCATE 2, y: PRINT " "
1020 IF sQ(2)()4 THEN SOUND 4,300,0,O,2,L
ELSE SOUND 2 ,300,0, o, 2, 1
1O3O RETURN
1O4O ' NEUER LEVEL
i05O CLS *3: LEVEL=LEVEL+1
:O6O LOCATE 5,5: PEN 1: pRINT " LEVEL ,,LEVEL
:RESTORE 1O9O:FOR t=1 TO tevet:READ ag:NEX-:LOCATE IO-LEN(A§)\2,7:PRINT A9:FOR T=1 TI 2000:NExT:cLS *3
:C70 STC=STC+1: DIAp=DIAp+2: IF enp<40 THEN:\P=ENP+5
:80 GOSUB 920: RETURN
]90 OATA SEHR LEICHT,LEICHT,MITTEL,SCWEHR
S:HR SCI^IEHR, ULTRA SCHWEHR, UNMOEGLICH::O . TITELBILD
::0 MOOE 0:evy=1
:20 PRINT
:30 PEN 3:PRINT
:40 PRINT
::O PRINT
:5C PEN 1:PRINT
:-ER
: ^: CAVE FLIGHT

; : LOCATE LEB*2+3, I

CAVE FLIGHT

170);" ..IHR GL

[ 3542 ]

f1s67l
I ssoo ]

[7e7]
[ 1016 ]
[361]
[2o36]
[361]
[361]
[4740]

1170 PEN 4:PRINT CHR$(180);
STEIN
1180 PEN 15:PRINT CHR$(172)
IAMANT
119O PEN 1r:PRrNr CHR$(190)
E-BALL

i"............o
;",......ENERGI

3445l
2 4).8 )

28os l
2843)
13381
305l
1139l
16941
506l
3492l
35r. l
3302l

5825I
39701

12323)
I so6 ]
Iee1]
[871]
[ 330 ]
[12O4]
[ 386s ]

[2301]
[14e4]
[711]
[4520]
[12s6]
Is948]

[621]

12OO LOCATE 1,25: PEN 1: PRINT ,, START MIT IFIRE]
1210 IF INKEY(76)=o THEN EI:GOTO 3?o
1220 cOTO 1210
I23O'HIGHSCORES
1240 evy=1:IF sco<hi (1O) THEN GOTO 11oo
1250 MODE 1
1260 LOCATE 5,5;PRINT "Geben Sie bitte Ihr
en Namen ein. "
1270 PRINT
1280 INPUT , name$: IF LEN(nameg) )
I7 THEN 1250 ELSE name$=name$+SpACE$( 17-LE
H(nameG))
1.290 a=O: FOR T=10 TO i STEP -1: A=A+1: IF SC
O)HI(A) THEN 13OO ELSE NEXT
1300 FOR t=9 TO a STEp -1:hi(t+1)=hi(t):hi
$ ( t + 1 ) = h i $ ( t ) : N E x r
131O hi (a)=3.o: hi$(a)=name$
1320 MOOE 1
133O POKE &87C3,0: PEN 13
1340 PRINT " TOP TEN
1350 POKE &87C3,1
136O PEN 1:PRINT
137o FOR t=1 TO LO;IF hi$(t)="Mr.Nobody"+S
PACE$(8) THEN PEN 3 ELSE PEN 1
138o PRINT SPACE$(t) ;hi$(t) ;hi (t) :PRINT:NE
XT
1390 IF INKEY(76)=O THEN GOTO 11oo ELSE 13
90
14OO , UFO-ZEICHENEN ETC.
1410 DATA &54, &CO, &A4, &CO, &F4, &CO, &44, &C1 ,
&94, &C1 , &E4, &C1 , &34, &C2 , &84, &C2 , &04, &C2
1420 UFO=INT(RNDt8)+t
1430 RESTORE 1410: FOR T=1 TO UFO: READ P1, P
2: NEXT: POKE &AF03, P1 : POKE &AFO4, p2 : pEN 14:
LOCATE 19, UFO+1: PRINT CHR$(210)
144O RESTORE

1 XXI;XtXtxxIxrt
2'Xx
3,*MC-LOADER %
4'X r
5 ' X IProchazka X
6'X %
7 ' %XXIXXX%XXr*XX
8'
I REt',l Li sti ng 2: Cave F'l i ght
10 DATA &3E,&7,&21,&4,&C0,&s4,&50,&23,&1,&
48, &0, &E5 , &05 , &ED, &BO, &O1 , &Er , &1 , &0, &8 , &9 ,
&5 4, &5 O, & 18, &3D, &3O, & E D, &O , &C9 ,20 FOR t=&AF00 TO &AF1C
30 REA0 a
40 POKE t,a
5O NEXT
50 sAVE "CAVE.BIN",b,&AFOO,&1C

Listing CAVE FLIGHT

s62l
23Ol
485l
23Ol
773)
23o 1

s62 )
1171
77A21
4s881

[ 820 ]
l42e)
[529]
[3so]Ir978]

cHR$ (

7'88 PC 41



Das elektronische
Zeichenbrett
MicroDesign - ein Grafik- und Zei-
chenprogramm mit hochauflösen-
dem Grafikdruck
Entwickler : Hogsoft/Siren Software
Deutsche Anpassung und Vertrieb:
PR8-Software, Margetshöchheim
Betriebssystem: AMSDOS
Steuerung : Tastatur/AMX-kompatible

Maus
Preis: DM 99,-

komplett mit Maus DM248,-
Lauftähig auf: CPC 464 mit Laufwerk
und dk-tronics 64K-Speichererweite-
rung, CPC 664 mit dk-tronics
64 K-Speichererweiterung, CPC 6128

Seit die ganze Computerwelt anschei-
nend nur noch aus dem zweiteiligen
Wort'Desktop-Publishing' besteht,
blickt so mancher CPC-Besitzer etwas
neidisch auf die Eigner eines PC-Rech-

ners, die mit geeigneter Soft- und
Hardware geradezl überschwemmt
werden. Wenn man allerdings bereit
ist, auf eine gewisse Bequemlichkeit
und eventuelle Sonderausstattung zu
verzichten, dann erhält man auch ftir
seinen CPC erstaunlich gute Layout-
Programme, bestes Beispiel daftir ist
MicroDesign, daß Ihnen an dieser Stel-
le vorgeflihrt wird.

Da staunt der Laie ...

Eine 3"-Diskette, beidseitig bis auf we-
nige KByte Speicherplatz vollgefüIlt
mit einer großen Anzahl Dateien, daß
muß einfach neugierig machen. Doch
starten wir erst einmal das Startpro-
grarnm 'MD'. MicroDesign erweist
sich schon nach kurzer Eingewöh-
nungszeit als schnelles und vielseitiges
Entwicklungssystem z'Jr Erstellung
und Bearbeitung von Grafiken und
technischen Zeichnungen in WYSI-
WYG-Technik. Dies bedeutet, alles
das, was man auf dem Bildschirm ge-
zeichnet hat, wird beim Druck Punkt
für Punkt originalgetreu auf das Papier
übertragen. Schon am Bildschirm hat
man eine Kontrolle, wie später die
Zeichnung aussehen wird.

Bildschirm

Vier verschiedene Arbeits- und Menü-
fenster kennzeichnen den MicroDe-
sign-Bildschirm in jeder Phase des Pro-
grammablaufs. Das größte Fenster'ist
das Arbeitsfenster, in dem, wie schon
der Name sagt, alle Zeichen- bzw. Edi-
tieroperationen stattfinden. Rechts von
diesem Fenster befindet sich ein Menü-
fenster zum Anwählen der aktuellen
Kommandos. Das größere Window un-
terhalb der Arbeitsfläche beinhaltet je-
weils das ausgewählte Ikonen-Menü.
Last not least, im vierten Fenster wer-
den Sie über die derzeit aktuelle Funk-
tionstastenbelegung informiert.

Bedienung

Sowohl mit der Tastatur, und dort fast
ausschließlich mit dem Funktionsta-
sten- und Cursortastenblock, als auch
mit jeder AMX-kompatiblen Maus
kann MicroDesign bedient werden.
Obwohl die Tastaturbelegung sehr aus-
geklügelt worden ist, richtig Spaß und
Freude kommt erst auf, wenn man eine
Maus zur Verftigung hat. MicroDesign
wird mit einer solchen Maus auch als
Komplettpaket für DM 248,- angebo-
ten; hier sollte man sich die Mitan-
schaffung einer Maus ruhig überlegen,
auch wenn der hohe Preis erst einmal
abschreckt.
Wer nun glaubt, er könne die Bedie-
nung des Programms innerhalb einer
halben Stunde voll beherrschen, der
irrt gewaltig. Dies liegt nicht etwa an
einer schlechten oder fehlenden Be-
schreibung oder gar an einer misera-
blen Benutzeroberfläche. Im Gegen-
teil, denn sowohl das Handbuch, ob-
wohl der Testversion noch als Vorab-
druck beigelegen, wie auch die
Benutzeroberfläche zeugen von guter
Qualität. Der Grund ist ein ganz ande-
rer: MicroDesign bietet ftir CPC- Ver-
hältnisse eine Unmenge an Gestal-
tungsmöglichkeiten, allein das Auspro-
bieren aller Menüpunkte beansprucht
einen großen Zeitratm.

Auswahl ä la carte

Wohlgeordnet in verschiedenen Rubri-
ken erscheint das Hauptmenü nach ei-
nigen Sekunden Datentransfer von der
Diskette in den Speicher auf dem Bild-
schirm. Dem Anwender stehen insge-
samt flinf Menüpunkte zur Auswahl.
Dieses sind im einzelnen:
_ LAYOUT.... L

In diesem Menü, gleichzeitig das Start-
menü, erfolgt die Auswahl des Papier-Abb. I : Ein Probeausdruck von MicroDesign. Die fertige Seite macht einen ordentlichen

Eindruck.
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torrnals tA-l längs, A4 quer und ein
Streitenlbrmat flir hohe Auflösung des
Dru.-k-.. r Gleichzeitig wird das aktuelle
Dru-^kt'ild komplett, aber verkleinert
a::l dem Bildschirm ausgegeben. Ver-
>ucht man später, eine bereits gespei-
chene Zeichnung zu laden, und das
ein_sestellte Papierformat stimmt nicht,
ertblgt eine Fehlermeldung mit der
-\uftbrderung zur Korrektur. Die ver-
kle inert dargestellte Arbeitsfl äche kann
komplett gelöscht oder aber auch be-
stimmte, durch den Anwender mar-
kierte Bereiche verschoben, kopiert
und auch gelöscht werden.

_ DESIGN.... D
Dieses Menü beinhaltet alle Gestal-
rungsmöglichkeiten wie die Zeichen-
routinen Linie, Winkel, Rechteck,
Kreis, Ellipse, Dreieck, Raute, Fill,
Freihand und vieles weitere mehr.
Weiterhin kann der Anwender aus ins-
gesamt 44 Zeichen- und Schriftensät-
zen Symbole und Buchstaben auswäh-
len. Im Icon-Alpha-Modus ist automa-
tisch jeder Taste (a-2, A-2, 0-9) ein
Buchstabe im angewählten Ikonensatz
zugeordnet. Drückt man nun eine der
Tasten, erscheint je nach Wahl der
Buchstabe in Altenglisch, LCD, Block-
schrift, usw. Allerdings ist die Größe
der Ikonen fest eingestellt und kann auf
dem Arbeitsblatt nicht vergrößert oder
verkleinert werden. Auch sind die
deutschen Umlaute und das "a" nicht
abrufbar, können aber als Ikonen defi-
niert werden. Im Write-Modus, dem
normalen Schreibmodus, kann man
sich behelfen, indem man den Vokalen
zusätzlich noch zwei Pixelpunkte ver-
paßt. Beim Textschreiben sollte man
jedoch eines beachten: Jede Textzelle
muß mit dem Grafikcursor neu positio-
niert werden. Dies kann, vor allem bei
längeren Texten, eine zeitaufwendige

Sache werden, und hier zeigt sich deut-
lich, daß MicroDesign doch kein rich-
tiges Desktop-Programm ist.
Die Schreibrichtung ist wählbar, so
lassen sich Texte waagerecht, von oben
nach unten, von unten nach oben und
überkopf anordnen. An Editierfunktio-
nen stehen beispielsweise Kopieren,
Verschieben, Kleben und pixelweises
Editieren "unter der Lupe" zur Verfü-
gung.
_ ICONS....I
Hinter diesem Menüpunkt verbirgt sich
ein komfortabler Symbolgenerator,
mit dessen Hilfe bereits vorhandene
Ikonensätze verändert oder beliebig
viele neue entworfen werden können.
Auch spezielle Alphabete lassen sich
buchstabenweise als einzelne Ikonen
neu gestalten und als Dateien auf der
Diskette abspeichern. Der Phantasie
sind keine Grenzen gesetzt. Es gibt
zwei Größen von Ikonen. 16x16 Pixel
und, 24x24Pixel. Die Übernahme eines
kleinen Icons auf den Platz eines Gro-
ßen und umgekehrt ist nicht möglich.
Die..einzelnen Menüpunkte sind :

- Ubernahme eines Icons in eine oder
aus einer Icon-Datei,

- Wahl der Icongröße,
- Editieren
- Löschen
- Verschieben des Icons aufdem

Gitterraster.
_ FILING.... F
Unter diesem Menüpunkt sind alle Dis-
kettenoperationen zusammengefaßt.
Die Auswahl der einzelnen Komman-
dos erfolgt mittels der Funktionstasten
f1 bis f9:

- fl Laden einer Zeichnung (.DR)
- f2 Speichern einer Zeichnung
- f3 (nichtbelegt)
- f4 Laden einer Icon-Datei (.IC)

- f5 Speichern eines Icon-Satzes
- f6 Speichern einer Icon-Datei
(bestehend aus drei Sätzen)
- f7 Datei umbenennen
- f8 Datei löschen
- f9 Directory

- PRINT....
Der flinfte undletzte Menüpunkt befaßt
sich mit der Voreinstellung zum Druck
der Entwürfe. Neben dem DIN-
A4-Format gibt es noch zwei verschie-
dene Größen des Ausdrucks. Bei
HALF wird der gesamte Arbeitsblatt-
inhalt verkleinert auf DIN A5 und bei
QUARTER auf DIN-A6-Format aus-
gedruckt. Das STRIP-Format hat eine
größere Auflösung und kann nicht im
A6-Format ausgegeben werden. Wenn
man mehrere Streifen direkt hinterein-
anderhängt, erhält man auch größer-
formatige Ausdrucke in bester Druck-
qualität. Apropos Druckqualität: Der
Anwender hat die Wahl zwischen zwei
Druckmodi. Im Normalmodus werden
alle Nadelreihen des Druckkopfes auf
einmal ausgegeben, im Ein-Na-
del-Druck jedoch immer nur eine Na-
delreihe. Für eine DIN-A4-Seite kann
der Druckvorgang im letzteren Modus
bis zu 1 1/2 Stunden dauern, im Nor-
mal-Modus hat man nach ca. 15 Minu-
ten sein Werk in Händen. Weitere Op-
tionen sind:

- SHADE Einfach- oder Doppeldruck
der Pixel,

- MARGIN Randeinstellung,
- COPIES Anzahl der Kopien,
- PAPER Endlospapier oder

Einzelblatt,
- FEED Papiervorschub anlaus

Aus allen Untermenüs gelangt man
durch Drücken der X-Taste wieder ins
Hauptmenü.

coMAc-LtTBOX PLUS . . DM 128._
(siehe Besprechung in PC lntern.4/88). nachträgliche Anderung der Karleistruktur. automatische Katalogisierung aller Disketten. Eingabe von Dalum und Uhrzeit. Durchblättern ab gewünschter Karte u.v.m.
COMAC-KASSE PLUS .. ,. DM 168._
o Saldenliste auf Bildschirm oder Drucker. Fesllegung beliebig vieler Konten. nachträgliche Anderung von Einzelbuchungen. Umsatzsleuervoranmeldung u.v.m.

,.. DM 168.-
auf Deutsch mit Handbuch und Übungsteil.letzt bei uns!

Kostenloser Software-Sonderprospekt auf Anfrage!
CMZ-Verlag Wlnrlch C.-W. Clasen

Borgswlese 9-11, 4650 Gels€nklrchen 2
Telel. Bestellannahme rund um die Uhr: O2O9 - 777896

IOPAN E EB Of E, IOPAN E E B OI E
GPG.4G4I AA416 I 28-3oftn .re
UNIVERSALDAIEI (nur aul 3loiskstte) Dil 4e,00 - Komplettprogramm mit folgtrden Einzelpro-
gßmmen: Adressenvetualtung, Videodatei, Musikarchiv und als Bonus ein€ V€rensvefrEllung O!!
Lastschriftausdruck. Die Prog6mm6sind alleln Deutsh und übereine B€dienerführung m MenÜstil
€nzuwählen o€utsche Umlaule (ä, ü, ö, ß) sind selbstveFtändlich
3"-Dlrkotten
PEGASYS CF 2 DO MAXELL
la-Markmdisk.mil12Monatenoarant. 5Sl,Df azto Ct2 5St DX 32lO
1000/0 geprüttu.lehlerlr.,verpacktineinerl0St,Dt 8t.00 1ost.Dt t0.00
SeFDisk.-Harlbox mit Klappscharniör 100 St. Dt ,!0,00 100 St. Dt 150.00

mit Envelope 1os-Pack DI 0.08
Zubehör
PEGASYS.
Diskettenbox
YA-35801
tiir6 80St 31od
3slDisk mitschloß
u Eßatsshlüssl,
kagbar, antistatic
Dt il.go

PEGASYS PEGASYS PEGASYS
Diskettenbox Diskotlenbox Monitorständ€rYA,7OL YA.sOL MS.14
Iiir70St 5.25 -Dis- lür50St 5 251Dis- dreh-
ketten, antistatic, ketten, antislatic, und
mil Schloß u EHts- mit Schloß ! EMtr. schwenkbar,schlüssl shlüssl rutschiest
DX tr.90 DX 15.e0 Df t5.00

WEICON Multischa!m-
spray, 400 ml
Der ozonunschädliche
Schamreinigsrlür lhr
Computsq€häu* swie
Tastaturund Monitor
0ose
Dr 9.98

Göddeker Computer und Zubehör GmbH
Höttestr 32, D-4400 Münster 24, 6 02 51 /6'1 98 81 (8.30-18 Uhr), Telex I 92 1 60 goede d
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Druckeranpassung

Noch ein paar Worte zur Druckeran-
passung: In der Grundeinstellung be-
dient MicroDesign in der Regel alle
gängigen Druckertypen mit vierfach
dichter Grafik. Uber ein Drucker-In-
stallationsprogramm, welches sich
ebenfalls auf der Diskette befindet,
kann es aber auch auf reinen Epson-
oder IBM-Standard umgestellt werden.
Sollten dann immer noch Schwierig-
keiten auftreten, lassen sich in dem in
BASIC geschriebenen Installationpro-
grarnm die Drucker-Steuerzeichen ent-
sprechend verändern.

Wissenswerte Kleinigkeiten

Schon der Rohentwurf der Anleitung,
24 DIN-A4-Seiten stark mit ausführli-
chem Stichwort-Verzeichnis, machte
einen hervorragenden Eindruck. So-
wohl Aufbau als auch Inhalt lassen fast
keine Wünsche offen. Wie von
PR8-Software zu erfahren war, wird
MicroDesign, mit einem DIN-
A5-Handbuch versehen, gut geschützt
in einer Kunststoffbox ausgeliefert
werden, wie dies schon bei DISCOLO-
GY der Fall war.
Von der MicroDesign-Diskette sollte
man sich vorsichtshalber eine Sicher-
heitskopie machen, denn beim Modifi-
zieren von Icon-Dateien ist schnell et-
was gelöscht oder überschrieben und
ftir alle Zeiten verloren. Wer sich bei
PR8-Soft registrieren läßt, hat außer-
dem die Möglichkeit, später Erweite-
rungen oder Updates zum Preis von
20, - DM zu beziehen. Neben dem ei-
gentlichen Programm MicroDesign
und der Druckerinstallation befindet
sich noch ein weiteres Hilfsprogramm
auf der Diskefte. Mit CONVERT las-
sen sich beliebige Bildschirmdateien
einfrieren, in ein MicroDesign-Format
umwandeln und abspeichern. Neben
den insgesamt 44 Iconsätzen beinhaltet
die Programmdiskette außerdem noch
einige Beispieldateien, die einige Mög-
lichkeiten von MicroDesign zeigen und
ausgedruckt werden können.

Nut€neh Bedienungs- tukL- Gralik A.beils-
keundlichkeit menlalion geshwindlq

Fazit
MicroDesign kann wirklich begei-
stern! Nicht nur ftir den grafischen Be-
reich, sondern auch für technische An-
wendungen, z.B. ntm Zeichnen. von
elektronischen Schaltungen oder Uber-
sichtsplänen ist das Programm ausge-
zeichnet einsetzbar.
Wer nicht nur gelegentlich Glück-
wunschkarten selbst drucken, sondern
Hardwarebasteleien flir den CPC zu
Papier bringen oder einen Werbebrief
für seinen Modellbauverein entwerfen
und drucken möchte, ftir den ist Micro-
Design genau das richtige Werkzeug.
Außer den fehlenden deutschen Son-
derzeichen und der etwas schleppenden
Texteingabe ist sonst nichts an diesem
Programmpaket zu bemängeln.

Beyond the lcepalace
Hersteller: Elite
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca.40,- DM
CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 M

Jenseits des Eispalastes

Hoch im Norden liegt nach der Legen-
de ein mystisches Land. Dort leben die
seltsamsten und merkwürdigsten Krea-

turen dieser Hemisphäre. Es ist ein
Land voller Zatber und Magie, voller
Gnome und Geister. Dieses Land wird
von Gut und Böse zu gleichen Teilen
beherrscht.
In jüngster Zeit ist dieses Gleichge-
wicht jedoch außer Kontrolle geraten.
Sie vermuten richtig, das Böse schickt
sich an, die Herrschafft in diesem Land
zu übernehmen. Die Kräfte des Bösen
brennen die lichten Wälder nieder, rau-
ben, morden, plündern und brand-
schatzen. Selbst die harmlosen Holz-
fäller sind vor ihren Übergriffen nicht
sicher.
So beriefen die alten und weisen Häup-
ter des Waldes eine Beratung ein. Nach
langem Überlegen beschlossen Sie, das
Schicksal des ganzen Landes einem
einzigen anzuvertrauen, damit er das
Gleichgewicht zwischen Gut und Böse
wiederherstelle. Um diesen einen zu
finden, segnete der Rat der Weisen ei-
nen heiligen Pfeil mit den Kräften des
Waldes. Danach wurde der Pfeil in die
Luft geschossen. Wer immer auch die-
sen Pfeil finden und auftreben würde,
er würde in ein phantastisches Aben-
teuer versetzt werden. Wer immer
auch den Pfeil findet, ist dazu auser-
wählt, die magische Welt zu retten
oder bei dem Versuch sein Leben aus-
zuhauchen.

Let's fight!

Wenn das Böse beginnt, sich auszudeh-
nen, muß meist ein Held her, der die
Welt rettet. Das es dabei manchmal et-
was rauh zugehen kann, wird wohl je-
dem einleuchten. So auch hier, denn
Sie müssen sich beherzt Ihrer Haut
wehren, wenn Sie überleben und Ihren
Auftrag erflillen wollen. Doch zum
Glück stehen Sie nicht ganz allein bei
der Ausflihrung Ihrer schweren Aufga-

Sie haben im freien
Feld einen merk-

würdigen Pfeil ge-
funden. Als Sie lhn

aulhoben, waren Sie
auf einmal in einer
anderen WeIt. Und

um Sie herum lauter
Schurken und

Monster...
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-. -\uf Beschluß der Weisen des Wal-
ie> s'erden Ihnen zwei Geister mitge-
gehen. die in schier ausweglosen Situa-
IiL)nen ihr Leben in die Bresche werfen,
r.lm das des Helden zu retten. Unter-
u eqs auf Ihrer Reise werden Sie dann
eelegentlich wieder Geister finden. Sie
si,nd durch ein rundes Gesicht, einer
\[ünze nicht unähnlich, symbolisiert.
\Iit einer vom Benutzer zu definieren-
den Taste kann dann ein Geist auf die
an_sreifenden Monster losgelassen wer-
den. Doch am besten verlassen Sie sich
hauptsächlich auflhre Reflexe und Ihre
Fähigkeiten im Kampf. Zu Beginn Ih-
res Abenteuers stehen Ihnen 7 Leben
zur Verfügung, das scheint auf den er-
sten Blick ein beruhigendes Polster zu
sein, da Sie sich aber des öfteren mit ei-
ner ganzen Reihe von Gegnern aufein-
mal auseinandersetzen müssen, kann
dieser Vorrat schneller dahinschmel-
zen, als man zunächst vermuten kann.
Jedesmal, wenn Sie ein Gegner be-
nihrt, oder Sie von einer gegnerischen
Waffe getroffen werden, hauchen Sie
eines Ihrer Leben aus. Wenn Sie dann
von neuem Leben erftillt werden, ist
Ihr Held einen Moment mit einer wei-
ßen Aura umgeben, zu diesem Zeit-
punkt ist er praktisch unverwundbar.
Da diese Aura aber nur wenige Sekun-
den bestehen bleibt, sollten Sie versu-
chen, in diesem Zeitraum einen Ort zu
finden, von dem aus Sie den Kampf
fortsetzen können, ohne Feinde im
Rücken zu haben.

Die Szenerie, eine Höhlenlandschaft,
stellt sich in der Seitenansicht dar. Sie
können Ihren Helden also nach rechts
und links bewegen sowie an Leitern
nach oben oder unten in andere Regio-
nen vorstoßen. Auf Ihrem Weg gibt es
öfter einmal etwas zu finden, sei es ein
Morgenstern oder ein Schwert, ein

Geist oder einfach ein Edelstein, der
sich als Bonus von 1000 Punkten ange-
nehm bemerkbar macht. Moster, die
Sie auf Ihrer Reise meucheln, sind
wirklich tot, kommen Sie wieder an
diese Stelle zurück, macht Ihnen nicht
noch einmal das gleiche Monster das
Leben schwer. Hier noch ein kleiner
Tip. Von den Waffen, die Sie unter-
wegs finden, scheint der Morgenstern
das überzeugenste Argument zu sein...

Bedienungs- Doku-
fi6und[chkeit menlalon

Resümee

Beyond the Icepalace, so der englische
Originaltitel, ist ein Arcaden-Adven-
ture, das uns viele Stunden angeregter
Unterhaltung verschafft hat. Besonders
gut hat uns die Animation unseres Hel-
den gefallen, der sich sehr flüssig und
ohne zu ruckeln bewegt. Auch das
Scrolling ist vom feinsüen, je nach Si-
tuation findet Scrolling in alle vier
Richtungen statt. Wieder ein Beispiel
dafür, welche Möglichkeiten im CPC
stecken. Auch bei den Monstern haben
sich die Programmierer und Grafrker
von Elite einiges einfallen lassen. Der
Drache beispielsweise, der den Zugang
zum zweiten Level bewacht, ist sehr gut
gelungen. Er ist allerdings auch ein
schwieriger Gegner, und ein Geist kann
hier gute Dienste leisten. Wir möchten
Ihnen daher dieses Spiel gern emp-
fehlen.

GeeBee Air Ralley
Hersteller: Activision
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick
Monitor: Farbe/Grün
Preis: 49,95 DM
CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 X

Tollkühne Männer in Ihren
fliegenden Kisten

Die große Zeit der Flugzeugrennen er-
lebte ihren ersten Höhepunkt in den
dreißiger Jahren dieses Jahrhunderts.
Damals folgte ein Rekord auf den ande-
ren, und nicht nur in der Disziplin Ge-
schwindigkeitsrekorde. Der Star dieser
Rennen war der GeeBee, ein Hochlei-
stungsflugzeug, das von seinen Piloten
liebevoll als "fliegender Sarg" bezeich-
net wurde. Thtsächlich bestand dieses
Flugzeug hauptsächlich aus einem
überdimensionalen Triebwerk, einem
großen Tänk, einem Paar Stummeltrag-
flächen und einem winzigen Leitwerk.
Alles in allem kam diese Konstruktion
eher einem Faß mit Flügeln nahe, als
einem Flugzeug. Trotz allem waren die-
se Flugzeuge ftir die damalige Zeit sa-
genhaft schnell, bis zu 400 km/h konn-
ten diese Fluggeräte erreichen. Dies ist
nicht unbedingt eine sehr hohe Ge-
schwindigkeit ftir ein Flugzeug, wenn
man jedoch bedenkt, daß die Kurse auf
der Erde abgesteckt waren, und die Pi-
loten auch in unmittelbarer Bodennähe
flogen, um an den Wendepunkten eini-
ge Meter g\tzt machen, kann man nur
den Mut dieser Männer bewundern.
Denn Kollisionen waren häufig, da zt-
mindest zu Beginn des Rennens alle un-
geführ gleichzeitig am Wendepunkt an-
kamen. In diesem Gedränge kam es
dann zu so manchem Absturz, und vie-

GEk Sound Pr.i§/
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le Piloten bezahlten ihre Tollktihnheit
mit dem Leben. In einer Flughöhe von
vielleicht zwanzig bis ftinzig Metern
brauchte auch niemand zu hoffen, le-
bend mit dem Fallschirm zur Erde zu-
rückzukehren. Auf der anderen Seite
gab es den begehrten GeeBee Pokal zu
gewinnen, der für die damalige Zeitdas
Wimbledon der Flieger darstellte. Ent-
sprechend groß war auch die Anzie-
hungskraft dieser Veranstaltung auf Pi-
loten und Zuschauer.

Abheben mit GeeBee

Nach dem Briefing ist es nun Zeit, die
Maschinen zu bemannen, und das Ren-
nen zu starten. Insgesamt acht Rennen
mit je vier Level gilt es zu durchfliegen.
Dabei müssen aber verschiedene Fakto-
ren berücksichtigt werden. Zum einen
ist es verboten, das Flugfeld zu verlas-
sen. Verläßt man trotzdem die markier-
te Strecke, bekommt man eine Zeitstra-
fe, die das Erreichen des Zieles in der
vorgegebenen Zeit erheblich erschwert.

Wenn Sie einen Kurs nicht in der vorge-
gebenen Zeit bewältigen, bekommen
Sie die Chance, an einem zweiten Ren-
nen teilzunehmen. Zum anderen sind
Sie nicht der einzige Aspirant auf den
Championtitel. Eine gehörige Anzahl
Gleichgesinnter versucht, das gleiche
Zielwie Sie zu erreichen, deshalb kann
es manchmal zu einem beängstigenden
Gedränge auf dem Kurs kommen. Dann
ist der Moment gekommen, Ihre über-
legenen fliegerischen Künste zt de-
monstrieren.

Wie in einem wirklichen Rennen kön-
nen Sie auch hier andere Flugzeuge
über- bzw unterfliegen oder auch zur
Seite ausweichen. Jedes Ausweichma-
növer kostet natürlich Zeit, wÄ von der
haben Sie sowieso nicht allzuvi el ntr
Verfügung. Wenn Sie mit einem ande-
ren Flugzeug in der Luft kollidieren,
bedeutet dies meist einen Absturz.
Doch hier schweben Sie an Ihrem Fall-
schirm zur Erde und können dann nur
noch den Verlust Ihrer Maschine bekla-
gen. Bei leichten Kollisionen haben Sie
allerdings eine Chance weiterzufliegen.
Sie müssen zwar eine vorübergehende
Geschwindigkeitseinbuße hinnehmen,
jedoch ist dies schnell aufgeholt.

Im letzten Level eines jeden Rennens
gilt es dann, eine besondere Aufgabe zu
erfüllen. Im ersten Sonderdurchgang
müssen Sie versuchen, eine vorgegebe-
ne Anzahl von Luftballons mit Ihrem
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Seit der Erfintlung
des Motorfluges

durch die Gebrüder
Wright begeistern

Flugrennen Teilneh-
mer und Zuschauer

gleichermaJ3en
Jetzt können Sie aLs

tollkühner Pilot in
Ihrer fliegenden Ki-

ste von sich reden
machen.

Propeller oder Ihren Tragflächen zu
poppen, das heißt, sie durch Berührung
zum Platzen zu bringen.

Eine andere Sonderaufgabe ist das
Durchfliegen einer Slalomstrecke. Hier
kommt es hauptsächlich auf ein gutes
Timing an. Hat man erst einmal den
Rhythmus gefunden, ist es gar nicht so
schwierig. Alles in allem eine schweiß-
treibende Angelegenheit. ..

Bedrenunos- Doku
kcündll.hieil menration

Resümee

GeeBee Air Ralley ist ein Geschick-
lichkeitsspiel, daß sich durch seine
dreidimensionale Auslegung sehr gut
spielen läßt. Jedoch ist der Schwierig-
keitsgrad, insbesondere beim Ballon-
poppen, nicht zu unterschätzen. Auch
das sichere Verbleiben innerhalb der
durch Pylone flankierten Rennstrecke
ist anfangs nicht so einfach, bis man
sich mit den Flugeigenschaften des
GeeBee vertraut gemacht hat. Da zu-
dem jedes Level schwieriger als das
vorhergehende gestaltet ist, verspricht
GeeBee Air Ralley sicherlich viele
Stunden spannender Unterhaltung. Das
Hintergrund Scrolling ist sehr flüssig
gehalten und unterstreicht den positi-
ven Gesamteindruck dieses Program-
mes. Nur der etwas nervtötende Ge-
räuschpegel wollte uns auf Dauer nicht
so recht gefallen.

Gothik
Hersteller: Firebird
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 39,- DM

CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 X

Auf der Suche nach Hasrinaxx

Vor langer Zeit herrschte Frieden in
den nördlichen Landen von Belorn.
Seine Bewohner lebten ein bescheide-
nes, aber glückliches Leben und Sie
hatten keinen Grund zu klagen. Mitten
unter Ihnen lebte der alte Druide Hasri-
naxx, von allen geliebt und verehrt.
Seine Fähigkeiten waren zwar nicht au-
ßergewöhnlich groß, aber Sie waren
ausreichend, um Schaden von den Be-
wohnern abzuhalten.

Eines Täges überflutete dann eine Ar-
mee das friedliche Land, angeführt von
einem bösen Lord. Dieser Lord war zt
a[em Überfluß auch noch ein wahrer
Meister der schwarzen Magie, und so
wagte es niemand, ihm ernsthaften Wi-
derstand entgegenzusetzen. Alleine
konnte unser Druide natürlich nicht
viel gegen den bösen Magier ausrich-
ten, und es trug sich zu, daß der böse
Magier seiner habhaft wurde und ihn
gefangen hielt. Darauf zwang der böse
Lord die Bewohner in die Fron und be-
fahl ihnen, eine Trutzburg zu bauen.
Als die Zwingburg fertiggestellt war,
verhängte der böse Lord einen Fluch
über den Druiden, um ihn fiJrr alle Zei-
ten unschädlich zu machen. Er zerteilte
den Leichnam des Druiden in sechs
Teile, und deponierte jedes einzelne
Teil in einer anderen Kammer seiner



:=.-. beuacht von einem bösen und
.-=ihrli,--hen Dämon. Das Gewand des
rltqrfen behielt der böse Lord in seinem
C-=-xahnam, um so sicherzustellen, daß
:.n Hasrinaxx nie wieder geftihrlich
aerden konnte. Viele Jahre dauert nun
shon die Gewaltherrschaft des bösen
I-,,-rrds. Bis eines schönen Täges ein jun-
:er. mutiger Kämpfer auf der Durchrei-
-.- die vier dunklen Türme der düsteren
Feste erblickte, und eine seltsame Stim-
r:e vernahm, die ihn aufforderte, durch
cie Tore einzutreten. Der junge K2impe
auf seiner Suche nach Ruhm und Ehre
X(onnte diesem Wink des Schicksals
nicht widerstehen und trat ein.

Olga oder Olaf - das ist hier
die Frage

Sie übernehmen die Rolle dieses jungen
Helden, der all seine Kraft und Fertig-
keiten im Kampf gegen das Böse ein-
setzt und sich aufmacht, die sechs Teile
des Druiden wiederzufinden. Um dem
Körper des Druiden wieder Leben ein-
zuhauchen, muß er sich auch die Robe
aus der Kammer des bösen Lords wie-

Hatten Sie Spat3 an
Gauntlett?

Dann wird lhnen
Gothik sicherlich
auch gefallen. In

einer riesigen Burg
müssen Sie nach

den Einzelteilen ei-
nes Druiden.suchen.

derbeschaffen. Nur so besteht eine
Chance, den bösen Magier zu besiegen.

Zu Beginn des Spieles entschöiden Sie
sich, welche Rolle Sie übernehmen
wollen. Olga verftigt über hervorragen-
de magische Kräfte, besonders auf dem
Gebiet des Blitzschleuderns, Olaf ist
eher mit Schwert und Bogen der Mei-
ster.

Auf Ihrem Weg durch die Türme des
finsteren Magiers können Sie verschie-
dene Tränke finden. Um was für einen
Trank es sich handelt, können Sie der
kurzen Mitteilung der Statusanzeige im
Reputationsfenster entnehmen. Der
Trank wird im allgemeinen sofort wirk-
sam. Die Dauer der Wirkung ist etwa
eine Minute. Aber auch bei den Trän-
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ken gibt es gelegentlich den einen oder
anderen, der, vermutlich durch zu lan-
ge Lagerzeiten bedingt, verdorben ist
und demzufolge negative Auswirkun-
gen hat. Insgesamt stehen 32 verschie-
dene Tränke zur Auswahl, mit 32 eben-
falls verschiedenen Wirkungen. Außer-
dem gibt es noch verschiedene nützli-
che Gegensfände, die man mitnehmen
kann.
Diese reichen von Nahrung und Gold
bis hin zu Schilden und Extraleben.
Aber auch Waffen oder Kelche der
Weisheit sind zu finden...

Resümee

Gothik ist ein Arcaden-Adventure mit
einem kräftigen Schuß Rollenspiel. Das
Spielprinzip ist doch recht nah an
Gauntlett angesiedelt. Auch die grafi-
sche Darstellung, die Aufsicht von
schräg oben, ist der von Gauntlett zu-
mindest sehr ähnlich. Trotzdem ver-
mag Gothik durch die Vielzahl der ge-
botenen Features zu überzeugen. Es
nimmt zwar einige Zeit in Anspruch,
sich mit dieser Vielzahl der Möglich-
keiten vertraut zu machen, doch diese
Zeitinvestition lohnt sich in jedem Fall.
Ist man erst einmal mit den Möglich-
keiten vertraut, ist Gothik ein Spiel,
daß über Stunden zu begeistern ver-
mag. Der positive Eindruck dieses
Spieles wird durch die gelungene grafi-
sche Realisation noch versfärkt. Ob Sie
sich nun für Olga oder Olaf entschei-

den, bereiten Sie sich aufeine spannen-
de Sitzung vor. Wir können Ihnen Go-
thik daher wärmstens empfehlen, da zu-
dem auch ein sehr vernünftiges Preis-
/Leistungsverhältnis zl verzeichnen
ist.

Sidearms
Hersteller: Go
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: 49,95 DM
CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 X

Schießwütige Astronauten

Die Welt steht vor einem schwierigen
Problem. Der tyrannische Bozon hat es
sich zum Ziel gesetzt, die Erde und alle
ihre Bewohner zu vernichten. Um die-
ses schreckliche Schicksal von der Erde
und den Bewohnern abzuwenden,
schickt man Leutnant Henry und Ser-
geant Sanders in die Hölle. Das ist al-
lerdings keine einfache Aufgabe für die
beiden, da Sie sich ihren Weg durch im-
mer neue Wellen von Angreifern bah-
nen müssen. Ihr Ziel ist es, in die Un-
tergrundfestung von Bozon einzudrin-
gen. Doch zahlreiche Höhlen und un-
terirdische Seen müssen freigekämpft
werden, um überhaupt bis zu Bozon
vorzudringen. Zum Schluß werden Sie
dann, falls Sie lebend bis zu dieser Stel-
le vordringen können, Bekanntschaft
mit der ultimativen Waffe von Bozon
machen. dem Sentipet.

Tote brauchen keinen Laser

Sie beginnen das Spiel über der Ober-
fläche von Bozons Festung. Ausgerü-
stet mit einem Jetpack sind Sie sehr be-
weglich. Das ist auch unumgänglich,

da sofort greuliche Aliens beginnen,
auf Sie einzustürmen.
Die Szenerie stellt sich dabei in der Sei-
tenansicht dar, die Stoßrichtung Ihres
Auftrages ist durch das Hintergrund-
scrolling bedingt, die rechte Seite. Zu
Beginn Ihres Abenteuers sind Sie ledig-
lich mit einem handelsüblichen Laser
ausgerüstet. Glücklicherweise können
Sie jedoch eine ganze Anzahl von Ex-
tr.awaffen an sich bringen, die Ihnen das
(Uber-)Leben etwas leichter machen.
Haben Sie erst einmal einige Aliens eli-
miniert, hinterlassen manche von Ihnen
einen weißen Punkt, der durch den
Raum schwebt. Gelingt es Ihnen, die-
ses Punktes durch Berühren habhaft zu
werden, können Sie diesen benutzen.
Dazu betätigen Sie die kleine Control-
Täste, und der oder die Punkte, die Sie
eingesammelt haben, beginnen, Sie wie
Satelliten zu umkreisen. Wenn Sie jetzt
die Feuertaste beüitigen, wird jeder der
Satelliten anfangen, in Ihre Flugrich-
tung zu feuern. Auf diese Art und Wei-
se können Sie einen wahren Feuersturm
um sich herum entfesseln, der auch
hartgesottenen Aliens gehörig einzu-
heizen vermag. Nach dem erfolgrei-
chen Durchfliegen des ersten Level er-
reichen Sie dann einen Schacht, der Sie
in das nächst tiefer gelegene Level be-
ftirdert. Dort müssen Sie natürlich ge-
gen mehr Aliens und sonstige Schwie-
rigkeiten bestehen. Gute Reflexe und
ein unbeugsamer Uberlebenswille sind
also unabdingliche Vorraussetzungen
für die erfolgreiche Beendigung Ihrer
Mission.

Sprehd€6 Bedlenungs- OokL- Graik Sound Prers/
teundlchkoit menlalion Lerslung

Resümee

Sidearms ist ein klassisches Shoot'em
up, das durch viele durchdachte Extra-
möglichkeiten besticht. Speziell die
Idee, um die Figur herum Satelliten
kreisen zu lassen, die mit Ihrer Feuer-
kraft unseren Helden zu einer wahren
Kampfmaschine machen, hat uns recht
gut gefallen. Auch die grafische Reali-
sation und das Scrolling hat uns bei die-
sem Shoot'em up überzeugt. Die Spiel-
idee kann zwar keineswegs als neu be-
zeichnet werden, trotzdem sind wir der
Meinung, das Sidearms eine Bereiche-
rung der Programmsammlung jedes
Shoot'em up Fans darstellt.

Bedienungs Doku- GEk Sound Preis/
h6undlichke menrärion Lerslung

Schiefien Sie lhren
Weg frei durch die

anstürmenden Wel-
len gefrihrlicher

Aliens.
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Das Beste vom internationalen Spielemarkt
für alle CPG's

Jetzt tolle
Neuangebote

The world's greatest
eass. Best.-Nr.112
3" Disk Best -Nr.113
4 Computer Hits
Cass. Best.-Nr.114
3" Disk. Best.-Nr.115
10 Hit Games
Cass. Best.-Nr.110
3" Disk. Best.-Nr.111
Solid cold
Cass Best.-Nr.108
3'Disk. Best.-Nr.109
Cruiser Joystick
Die Joysticksensation mil
Mircoschaltern und ver-
slellbarem Hebelweg,
Clever und smart
Cass. Best.-Nr.116
3- Disk Best.-Nr.117
Driller
Cass Best.-Nr.118
3- Disk. Best.-Nr.119

35,- OM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

44,- DM
59,- DM

35,- DM
65,- DM

35,- DM

35,- DM
49,- OM

35,- DM
49,- DM

35,- DM
44,- DM

35,- DM
49,- DM

38,- DM
54,- DM

35,- DM
49,- DM

29,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

32,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

38,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

32,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

35,- DM
49,- DM

49,- OM
59,- DM

Bubble Bobble
Cass. Best.-Nr. 131
3" Disk Best.-Nr. 132
Werewolves
Cass. Best.-Nr. 135
3" Disk. Best.-Nr. 136
California Games
Cass. Best.-Nr. 137
3" Disk. Best.-Nr. 138
Buggy Boy
Cass. Best.-Nr. 139
3" Disk. Best.-Nr. 140
Combat School
Cass. Best.-Nr. 141
3" Disk. Best.-Nr. 142
lnternational Karate plus
Cass. Best.-Nr. 143
3" Disk. Best.-Nr. 144
Champion Ship Sprint
Cass. Best.-Nr. 149
3" Disk. Best.-Nr. 150

Mah Jong
Cass. Best.-Nr. 155
3" Disk. Best.-Nr. 156
Dan Dare ll
Mekon's Revenge
Cass. Best,-Nr. 159
3" Disk. Best.-Nr. 160
Bedlam
Cass. Best.-Nr. 1101
3" Disk. Best.-Nr 1102
Cybernoid
Cass. Best.-Nr. 1103
3" Disk Best.-Nr. 1104
Druid 2
Cass. Best.-Nr. 1105
3" Disk. Best.-Nr. 1106
Get Dexter ll
Cass. Best.-Nr. 1107
3" Disk. Best.-Nr. 1108
Leaderboard
Cass. Best,-Nr. 1109
3" Disk. Best -Nr. 1110

Rampage
Cass. Best.-Nr. 1111
3" Disk. Best.-Nr. 1112
Sidearms
Cass. Best.-Nr. 11.13
3" Disk. Best.-Nr. 1114
Tetris
Cass. Best.-Nr. 1115
3" Disk. Best.-Nr. 1116
Blood Valley
Cass, Best.-Nr. 1117
3" Disk Best -Nr. 1118
Beyond
Cass. Best.-Nr. 1120
3" Disk. Best.-Nr,1121
Zynaps
3" Disk Best.-Nr. 1122 49,- DM

Ohne Rücksicht auf die Anzahl der be-
stellten Prooramme berechncn wir f .lr
rias lnland 5.- oM ozw. für das Aus-
land 5.- D[/] Porto und Verpackung

Bitte verwenden Sie für lhre Bestellung unsere Bestellkarte!

DMV Verlag . CPC Bestellservice . Postfach 250 . 3440 Eschwege



Space Shuttle
Hersteller: Activision
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: 49,95 DM
CPC 464 X CPC 664 K CPC 6128 X

Reise ins All
Sie haben das große Los gezogen. Man
hat Sie ausgewählt, das Kommando
über den 101. Einsatz des Shuttle Dis-
covery zu übernehmen. Leider drängt
die Zeit, und Sie.müssen sich schnell-
stens mit den Uberwachungsgeräten
und den Steuerhilfen Ihres Shuttles ver-
traut machen. Ein harter Einsatz steht
Ihnenjetzt bevor. Sie müssen unter an-
derem einen ordnungsgemäßen Start
durchführen, sicher in den Orbit ein-
schwenken, einen geheimen militziri-
schen Satelliten aussetzen, verschiede-
ne Dockingmanöver mit defekten Satel-
liten durchführen und vieles andere
mehr. Zl gluter Letzt gilt es dann noch,
das Shuttle in die richtige Richtung
zum Wiedereintritt in die Erdatmo-
sphäre zu manövrieren. Dabei muß
Maßarbeit geleistet werden, da schon
kleinste Fehler unweigerlich zum Ver-
brennen beim Wiedereintritt in die At-
mosphäre flihren, bzw. andererseits das
Shuttle zurück in den Weltraum ge-
schleudert wird. In der letzten Phase
der Mission sollten Sie dann nicht die
Orientierung verlieren -Ihr Landeort
ist der Luftwaffenstützpunkt Edwards.
Die Landebahn ist zwar so ausgelegt,
daß Sie genügend Platz zum Ausrollen
zur Verfügung haben, dies gilt natür-
lich nur, wenn Sie auch in der Nähe des
Landekreuzes mit dem eigentlichen
Aufsetzen beginnen. Allerdings sollten
Sie trotz aller Anspannung nicht ver-
gessen, das Landefahrwerk auszufah-
ren. Eine Bauchlandung ist nicht unbe-
dingt zu empfehlen, da hierbei Mensch
und Material (und natürlich die Nerven
Ihrer Vorgesetzten) über das Maß hin-
aus beansprucht werden. Haben Sie
eine vernünftige Landung zustande ge-
bracht, winkt eine Beförderung zum
Shuttle Kommandant. Als erfahrener
Kommandant können Sie dann natür-
lich auch an heiklere Missionen heran-
treten...

Reise ohne Wiederkehr?

Keine einfache Aufgabe, die Sie sich da
ausgesucht haben. Immerhin ist ein
Shuttle eines der modernsten, z.Z. ver-
fügbaren Fluggeräte überhaupt. Daher
ist es auch ratsam, sich mit der doch
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recht komplexen Steuerung vor dem er-
sten Flug auseinanderzusetzen. Den er-
sten Einsatz können Sie im Flugmodus
1 durchführen. In diesem Modus wird
Ihr Shuttle von der Erde ferngelenkt
und Sie können sich in aller Ruhe mit
den Kontrollen und Steuerungen ver-
traut machen. Sollte Ihnen in diesem
Modus ein kapitaler Fehler unterlau-
fen, dann wird die Bodenkontrolle ver-
suchen, dies wieder in Ordnung zu
bringen. Auf diese Art und Weise kön-
nen Sie in kurzer Zeit Ternen, wie ein
Shuttle zu bedienen ist. Während Ihrer
Mission stellt sich die Szenerie als Aus-
blick aus den Bugfenstern dar, nur
wenn Sie einen Satelliten aussetzen, ha-
ben Sie Einblick in den geöffneten La-
deraum und können kontrollieren, wie
der Satellit das Shuttle verläßt.
Als nächstes können Sie den Modus 2
testen. Hier beschränkt sich die Hilfe-
stellung der Fernlenkkontrolle auf die
Uberwachung Ihres Treibstoffvorrates
sowie die Korrektur grober Schnitzer,
falls Sie noch nicht das rechte Gefühl
ftir Ihr Shuttle entwickelt haben. An-
sonsten sind Sie in diesem Mode weit-
gehend auf sich gestellt.

B€dienungs- Doku-
[eundlichkeit menEnon

Bleibt noch der gefürchtete Modus 3.
Hier sind Sie völlig auf sich allein ge-
stellt. Die einzige Hilfe ist jetzt noch
Ihr Bordcomputer, der Sie auf brenzli-
ge Situationen aufmerksam macht,
handeln müssen Sie allerdings selbst.
Doch wenn Sie die vorhergehenden
Übungen bewältigt haben, wörden Sie
es bestimmt schaffen. Und werden Sie

nicht ungeduldig, es ist schon mancher
Meister vom Himmel gefallen...

Resümee

Space Shuttle präsentiert sich als Simu-
lator mit weitreichenden Möglichkei
ten. Allerdings muß gesagt werden, daß
einige Ubungsflüge erforderlich sind,
um auch in Streßsituationen sicher rea-
gieren zu können. Hat man jedoch erst
einmal ein Geftihl für das Flugverhal-
ten des Shuttle entwickelt, kann man
sich nur schwer wieder von diesem
Programm trennen. Besonders ist uns
der Realismus dieser Simulation aufge-
fallen. Sämtliche Flugbewegungen sind
sehr genau der Wirklichkeit nachemp-
funden und grafisch recht ansprechend
realisiert worden. Nur der Sound hätte
nach unserer Meinung ein wenig üppi-
ger ausfallen können. Dies tut dem an-
sonsten sehr ansprechenden Programm
allerdings keinen Abbruch. Für Freun-
de von Flugsimulationen stellt Space
Shuttle eine sinnvolle Bereicherung ih-
rer Programmsammlung dar, und nicht
nur in thematischer Hinsicht. Hier ist
wirklich ganze Arbeit geleistet worden,
um eine realistische und ansprechende
Simulation auf den Rechner zn
bringen.

lmpossible Mission II
Hersteller: Epyx
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 40,- DM
CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 X

Die Zentrale des Bösen...

Fast drei Jahre ist es her, daß der wahn-
sinnige Wissenschaftler Alvin versuch-
te, von seiner unterirdischen Station

Haben Sie schon
einmal davon

getrciumt, mit einem
Space Shuttle eine
Reise in den Welt-
raum zu unterneh-
men? Jetzt können

Sie als Pilot an die-
sem Abenteuer teil-

nehmen - mit
Ihrem CPC.



aus die Welt zu vernichten. Einem ein-
zelnen Agenten gelang es damals, dies
zu verhindern und Alvin unschädlich
zu machen. Jedoch ist Elvin ein hart-
näckiger Superverbrecher und hat sich
eine neue Geheimstation gebaut. In ei-
nem Komplex aus drei Türmen hat er
sich diesmal eingenistet.
Elvin ist aufgrund einer fortgeschritte-
nen Paranoia sehr mißtrauisch. Des-
halb duldet er neben sich selbst kein le-
bendes Wesen in seinem Machtbereich.
Die drei Türme werden von einem Heer
von Robotern bewacht.
Elvin hat seine Verteidigung wohl
durchdacht und den gesamten Gebäu-
dekomplex in verschiedene Sicher-
heitszonen eingeteilt.
Wer sich so vorbereitet, der hat Böses
im Sinn, und das kann man von Elvin
mit Fug und Recht behaupten. Er plant
vor lauter Langeweile mal wieder, die
Welt zu vernichten.
Geheimagenten aller großen Geheim-
dienste setzen ihre Spezialisten auf den
Fall an. Vergeblich, denn es scheint, als
hätten Sie mal wieder das Rennen ge-
macht und als erster die Festung des
Finsterlings erreicht. Tja, die Türen
schließen sich hinter Ihnen, der Rück-
weg ist versperrt und vor Ihnen erklingt
schon das nervenaufreibende Klappern
der Roboter...

Elvins Androiden

Die Festung des Wissenschaftlers ist in
hochhausartigen Ttirmen unterge-
bracht. Diese Türme sind in Stockwer-
ke unterteilt, die miteinander durch
Aufzüge verbunden sind. Jedes Stock-
werk stellt einen Raumkomplex dar.
Verläßt der Spieler den Aufzug, kann er
durch einen Korridor laufen und den
Raumkomplex betreten. Der Bild-

Mit Superverbre-
chern hat nicht nur
Mr. Bond zu schaf-
fen. In Impossible

Mission spielen Sie
die Rolle eines

Geheimagenten, der
einen irrsinnigen

Wissenschafiler zur
kison bringen muJ3.
Nur leider hat sich

dieser in seiner Ge-
heimfestung hinter

ganzen Legionen
von Robotern

versteckt.

schirm blendet um und zeigt Ihnen ei-
nen großen Raum, er nimmt den ganzen
Monitor ein, mit verschiedenen Platt-
formen, Aufzügen, Zwischenstockwer-
ken, Computerterminals und den allge-
genwärtigen Robotern. In diesem Raum
müssen Sie nun alle erreichbaren Ein-
richtungsgegenstände untersuchen.
Dort wurden einige Dinge versteckt,
die Ihnen bei Ihrer weiteren Suche von
großem Nutzen sein können.
Sie können Paßwörter finden, mit de-
nen sich die Roboter eine Zeitlang aus-
schalten lassen, Paßwörter, die alle
Liftplattformen in ihre ursprüngliche
Stellung versetzen oder einfach Codes,
die Ihnen das Betreten der nächsten Si-
cherheitszone erlauben.
Impossible Mission zähltzu den klassi-
schen Jump & Run-Spielen. Wie im er-
sten Teil, so ist die Animation und die
Grafik des Spieles zur vollsten Ztfrie-
denheit des Spielers gestaltet worden.
Der Spielcharakter überspringt die Ro-
boter mit einem eleganten Salto. Vieles
an diesem Programm geht allerdings

über ein einfaches Geschicklichkeits-
spiel hinaus. Bei vielen Szenen bedarf
ei erst einmal genauer Überlegung, um
heil an allen Fährnissen vorbei zu ge-
langen. Der Einsatz der gesammelten
Extrafunktionen erhält im Spielverlauf
ein strategisches Element, da einige der
Bilder ohne ein Extra nicht zu schaffen
sind.

Resümee

Wie bei zweiten Teilen üblich, so muß
sich auch Impossible Mission II an sei-
nem Vorgänger messen lassen. Der er-
ste Teil sorgte ja weiland flir einige Fu-
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f Software-Review

rore auf dem Softwaremarkt, ganz be-
sonders die gelungene Animation der
Spielf,rgur begeisterte. Dies in Kombi-
nation mit einem damals noch frischen
Spielkonzept verliehen Impossible
Mission Evergreen Qualitäten. Teil
zwei ist aufjeden Fall nicht schlechter
geworden. An der Grafft wurde gehö-
rig gearbeitet und noch mehr aus der
Maschine herausgekitzelt. Das Spielge-
schehen hat sich nicht wesentlich ver-
ändert, einige Extras werten den flüssi-
gen Spielverlauf noch weiter auf. Alles
in allem verstand der zweite Teil zu
überzeugen. Richtig tolle Neuerungen
waren leider nicht zu entdecken. Trotz-
dem hatten wir mächtig viel Spaß beim
Testen dieses Spiels.

Metal Army
Hersteller: Players
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 9,95 DM
CPC464 X CPC664 X CPC6128 X

Wir entschärfen eine Bombe

Terroristen treiben wieder ihr Unwe-
sen. Diesmal haben sie allerdings einen
besonders gemeinen Plan ausgeheckt.
Mit einer Atombombe beabsichtigen
sie eine nukleare Energiezentrale zl
zerstören.
Doch all diese Gruppen, jeweils ftir
sich allein betrachtet, können sich nicht
mit General Ironside und seiner Metal
Army messen.

General Ironside war es auch, der die
Energiezentrale angriff, und mit Hilfe
seiner Kampfroboter einnahm. In die-
ser Situation gelang es noch einem In-
genieur, eine S.O.S. Meldung abzuset-
zen und vor der drohenden Explosion
der Bombe zu warnen. Der einzige
Mann, der jetzt noch helfen könnte, ist
Harry Chainsaw, ein ehemaliger Ange-
höriger der Marines, der in letzter Zeit
seine Brötchen als Fensterwäscher in
Oslo verdiente. Nicht gerade das, was
man landläufig als "erste Garnitur" be-
zeichnen würde, trotzdem ist er der be-
ste Mann, der im Moment zur Verfü-
gung steht. Sie übernehmen nun die
Rolle des Harry Chainsaw. Ausgerüstet
mit einem Thermoplasma Servo-
Blaster betreten Sie die Energiezentra-
le. General Ironside erwartet Sie bereits
mit einer ganzen Armee von Kampfro-
botern...
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Das Blaster Syndrom

Ausgerüstet mit jenem legendären
Thermo-Blaster betreten Sie nun den
ersten Raum der Energiestation. Dort
erwarten Sie allerdings nicht nur
Kampfroboter. General Ironside hat die
lsrze Zeit gerlutzt, um zahllose auto-
matische Verteidigungsanlagen zu in-
stallieren. So können Sie unter anderem
auf im Boden montierte Flammenwer-
fer oder automatische Energiestrahler
stoßen. Ihr Ziel ist natürlich, den ge-
samten Gebäudekomplex zu durchsu-
chen, bis Sie die von den Terroristen
gelegte Bombe gefunden haben. Auf Ih-
rem Weg werden Sie gelegentlich klei-
ne grüne Karten finden. Diese brau-
chen Sie in jedem Fall, um gewisse,
grün eingefürbte Türen öffnen zu kön-
nen. Auf diese Weise können Sie sich
Zttritt zu bisher nicht begehbaren Tei-
len des Gebäudekomplexes verschaf-
fen. Besondere Vorsicht ist allerdings
bei der Benutzung der Aufzugplattfor-
men geboten. So kann es geschehen,
daß Sie von einer Plattform nach unten
springen und dann feststellen, daß Sie
nicht mehr über einen anderen Aufzug
nach oben gelangen können. In dieser
Situation können Sie nur hoffen, in ei-
nem der anschließenden, seitlichen Bil-
der wieder nach oben zu kommen.
Auch der Energievorrat Ihres Blasters
ist nicht unerschöpflich. Zt Beginn Ih-
rer Mission hat er ein Energielevel von
999 Punkten. Mit jedem Schuß vermin-
dert sich die Anzahl der Punkte, so daß
Sie ständig Ausschau nach einem blin-
kenden Turm halten sollten, an dem Sie
Ihren Blaster wieder auftanken können.

Die Szenerie stellt sich grundsätzlich in
der Seitenansicht dar, Ihren Helden
können Sie, falls entsprechende Gänge

oder Plattformen vorhanden sind, hori-
zontal und vertikal an jeden beliebigen
Punkt des Bildschirms dirigieren. Un-
ter dem Actionscreen finden Sie dann
noch eine Statuszeile, in der sämtliche
wichtigen Werte des Helden dargestellt
sind. Links beginnend, sehen Sie zuerst
Ihre Scoreanzeige, daneben befindet
sich die Anzeige für die grünen Code-
Karten, die Sie bisher in Ihren Besitz
bringen konnten. Auf der rechten Seite
der Statuszeile finden Sie Ihre Figur mit
einer hochgestellten Zahl, die Ihre noch
verbliebenen Leben repräsentieren.
Dies wird seitlich noch durch den Ener-
giepegel Ihres Blasters ergänzt.

Spiel dee Bed enunss. Ooku- Gralik Sound Preis/
feundllchko I montalioi LersLuig

Resümee

Vermutlich werden Sie ganz schön ins
Schwitzen kommen, wenn Sie dieses
Arcaden-Adventure erfolgreich durch-
stehen wollen. Manche R!äume können
Sie nur mit einem äußerst exakten Ti-
ming meistern, nur um festzustellen,
daß der Raum dahinter noch wesentlich
schwieriger als der vorhergehende ist.
Die Grafik ist zwar nicht unbedingt
überwältigend, aber sehr deutlich, bunt
und zweckmäßig. Wer gut mit dem Joy-
stick umgehen kann, ist hier gut aufge-
hoben und wird viel Spaß an Metal
Army haben, ansonsten lautet die Devi-
se: üben, üben, üben...

Tbrroristen haben
wieder lugeschlagen
und ihre Bombe ge-
nau aufdem Haupt-

reaktor abgesteLLt.
Wenn Sie explodie-

ren solbe, hätte das
fanle Folgen.

)'



Software-Previewr

Demnächst auf lhrem Computer
\eue Spielideen sind rar geworden und aus der bis vor kurzem florierenden
Ballerspiel-Renaissance ist im wesentlichen die Luft raus, ansonsten besinnt
sich die Softwareindustrie wieder friedfertigerer Themen.

\Iagic Maths

selbst schuld hat. Ein Spiel,
kleiner Comic wirkt.

Ace

das wie ein

Eines der wenigen Lernspiele, die es auf
dem Markt gibt, Training frir die kleinen
grauen Zellen von Schulkindern, welche
die Grundrechenarten erlernen, oder
aber das bereits Erlernte vertiefen wol-
len. Das größte Manko ist, daß das Pro-
gramm. sobald es Texte präsentiert, die-
se irr englisch auf den Monitor bringt.
Ansonsten, auch in Anbetracht des Prei-
ses ein interessantes Programm.

Park Patrol

Daß auch auf dem Gelände großer Natur-
parks nicht immer nur eitel Sonnenschein
herrscht, macht das Spiel Park Patrol
deutlich. Sie übernehmen die Rolle eines
Parkwächters, dessen Aufgabe es ist,
herumliegenden Müll einzusammeln, auf
die im nahen Fluß badenden Schwimmer
zu achten und auch noch dafür zu sorgen,
daß die Tierwelt des Parkes sich selbstän-
dig macht. Absolut friedfertiges Spiel-
prinzip mit jeden Tag eine gute Tat'-Ein-
lage. Trotz einfacher Grafik ein Spiel,
das überzeugt, nicht zrietzt wegen der
pädagogisch interessanten Spielidee.

Pneumatic Hammers
Selbst wenn es darum geht, ein Action-
spiel in Szene zu setzen, in dem die Spiel-
trsur auf Leben und Tod agiert, ist man
um unkriegerische Themen nicht verle-

gen. In Pneumatic Hammers lassen die
Programmierer einen riesigen automati-
schen Bagger außer Kontrolle geraten.
Die Maschine wandert auf eine Stadt zu
und droht, sie zu vernichten. Es sei denn,
jemandem gelänge es, durch das pneu-
matische Hammerwerk zu klettern und in
der Kommandokanzel das Maschinen-
Monstrum auszuschalten.

Star Raiders II

Liebhaber rasanter Ballerspiele brauchen
allerdings nicht verzweifeln, auch dieses
Genre ist nicht tot. In Star Raiders wer-
den Sie mit der Befreiung eines Sonnen-
systems beauftragt. Vom kleinen Ein-
Mann-Jäger bis zur großen schwer be-
waffneten Orbital- Station reicht das Sor-
timent der Gegner. Und wenn Sie alle
fliegenden Feinde aus dem Orbit gebla-
sen haben, können Sie sich auch noch den
Basen auf der Planetenoberfläche
widmen.

Andy Capp

Oder Willi Wacker, wie er hierzulande
heißt, ist eigentlich ein Comic-Held be-
sonderer Natur. Andy ist seit seinem er-
sten Auftreten arbeitslos. Ja, es ist sogar
ein Teil des Konzeptes der Serie, einen
Helden zu kreieren, der mit all seinen
Schwächen im täglichen Alltag scheinbar
ewiger Verlierer ist, daran aber immer

Der Flugsimulationen gibt es viele. Gute,
schlechte, ganz schlechte. Ace ist einer
der besseren, der außer der reinen Flie-
gerei den Spieler auch noch mit Kampf-
aufträgen bedenkt. Unterschiedliches
Terrain erwartet die Piloten bei Ace ge-
nauso wie schlechtes Wetter. Daß dieses
Spiel nun als preiswertes Budget-Spiel
vorliegt, macht das Ganze noch interes-
santer.

Bob Moran

Das französische Softwarehaus Infogra-
mes hat sich der Karriere des etwas fuß-
lahmen Bob Moran angenommen. Fortan
wird Bob durch die Zeit gewirbelt und
darf in allen möglichen Epochen und zu
allen möglichen Zeiten haarsträubende
Abenteuer bestehen. Bisher gibt es aus
dieser neuen Serie, die nun auch nach
Deutschland kommt, drei verschiedene
Abenteuer. Bob Moran im Weltraum,
Bob Moran im Mittelalter und Bob Mo-
ran im Dschungel.
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Guild of Thieves
In unserer heutigen Gamers message
wollen wir uns mit der Iäsung zu "Guild
of Thieves "beschäftigen.
Horst Wangelin hat es geschafft, die Ge-
sellenprüfung im Diebeshandwerk abzu-
legen, und uns seine Erfahrungen berich-
tet. Zunächst einige allgemeine Hinweise
zur Syntax der Befehlseingabe. Bei den
Befehlen wurde die kürzeste Eingabe-
möglichkeit gewählt, um Tipparbeit zu
sparen. Der eingeschlagene Weg stellt
die rationalste Möglichkeit dar, das Ziel
zu erreichen. Im Spiel selbst werden im-
mer wieder Hinweise zum Lösungsweg
gegeben, wir sind auf diese jedoch nicht
näher eingegangen, um den Lösungsweg
nicht unnötig zu komplizieren.
Als erstes sollten Sie aus dem Boot her-
aus nach Westen springen und dem Mann
mit dem Baumstamm helfen (Help man).
Dieser nimmt uns dann mit zur Burg.
Jetzt begeben wir uns Richtung Westen
zur "Junktion Chamber", vorher
sollten Sie allerdings die Lampe
anzünden, die sich in dem
Sack befindet. Wenn Sie
die Eisenstäbe weg-
räumen, gelangen Sie in
die Circular Chamber,
dort nehmen Sie den Fin-
gerknochen und das Herz
aus der Truhe.
Als nächstes gehen Sie
zum "Top of Water-
fall" und machen die
Leiter los. Dann zu-
rück nJr "Junktion
Chamber".
Von hier aus halten Sie
sich Richtung SE, öff-
nen die Friedhofspforte
und gehen hinein. An
einem Busch finden Sie
einige Beeren. Nehmen
Sie sie mit und suchen
Sie das Beerdigungsin-
stitut auf. Die Glastür
müssen Sie jetzt ein-
schlagen und die Klap-
pe am Ladentisch öff-
nen. Nun können Sie
den Knopfan der Kasse
drücken und die Münze
un r'i"t nehmen.
Als nächstes verlassen
Sie die Höhle Richtung
"Junktion Chamber"
und laufen bis zum
"Temple Garden". An
dieser Stelle sollten Sie
jetzt lhre Handschuhe
anziehen. Vom Tempel
ausgehend halten Sie
sich Richtung SE und
nehmen das Nashorn
mit. Danach gehen Sie
wieder zurück zum
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Tempel und holen sich aus dem "Organ
room" den Schlüssel. Von dort halten Sie
sich Richtung NW und kommen zum
"Black Square". Wichtig ist an dieser
Stelle, sich die farbigen Quadrate ent-
sprechend der Raumbeschreibung aufzu-
malen. Die Quadrate müssen in der Rei-
henfolge der Regenbogenfarben durch-
schritten werden, allerdings in der umge-
kehrten Reihenfolge. Der genaue Weg

ist: SE, N, E, E, SE, S, SW, E, SE.
Wenn Sie dann in der "Crypt"angelangt
sind, öffnen Sie den Sarg mit dem Fin-
gerknochen und nehmen das "Eye" an
sich. Von hier aus wenden Sie sich nach
Osten. In der "Shrine" nehmen Sie die
Statuette an sich und öffnen die Tür zur
schwarzen Bibliothek mit "open door wi
black key". Hier sollten Sie dann den
Knochen und den "ebony key" liegenlas-

il



Abenteuer_-l

sen. um wieder etwas Platz zum Tragen
zu bekommen. Gehen Sie nun in die-Black Library" und lesen Sie das-Pamphlet". Es enthält einen Hinweis,
*-ie Sie über heiße Kohlen gehen können.
\un gehen Sie wieder zurück zum Tem-
pel, stehlen den "Burner" vom Altar und
nehmen noch die Statue mit. Leider wa-
ren die Erbauer des Tempels nicht sehr
freundlich, man wird von der Statue un-
ter Wasser gezogen. Lassen Sie die Sta-

tue los, jetzt einmal "down" und zweimal
nach Norden tauchen, Sie landen nun im
"Sump", hier gehen Sie nach Norden,
nehmen die Brosche, buddeln ein biß-
chen im Sand und ziehen die Stiefel an.
Danach laufen Sie nach unten durch den
"Thin shaft" zur "Claustrophobic Cham-
ber". Von da aus gelangen Sie aufwärts
zur "Craggy Caye" . Hier nehmen sie die
Picke mit und gehen nach Westen zum
"Rock Face". Mit "g mineral wi pick, dr
pick, g chips" hat man wieder einige
sinnvolle Dinge getan (ausprobieren !).

Von hier aus geht es dann weiter durch
den Wasserfall nach oben zurück zur
"Junktion Chamber". Die Handschuhe
und Stiefel werden Sie jetzt nicht mehr
brauchen, am besten lassen Sie sie hier
liegen. Wenden Sie sich jetzt nach NE
zur "Passage", werfen Sie die Münze in
den "Slot" und gehen Sie im Zoo zum
südlichen "T-Junktion". Hier kann man
schon mal die Tür ztm"Zoo-Offrce"öff-
nen und den Schlüssel weglegen. Dann
nehmen Sie im "Insect House" die
Schlangenhaut mit. Wenn Sie diesen
Raum verlassen, werden Sie von einer
Eisschlange begleitet, die sich um Ihren
Hals ringelt. Die Schlange können Sie in
der "Hot Passage" wieder loswerden,
dazu gehen Sie von "T-Junktion" erst
nach N, dann nach W, SW, NW. Von
dieser Stelle gehen Sie zurück zur "Pas-

sage", öffnen den Safe und
deponieren dort "Burner,

brooch, chips, rhino
und statuette".

Jetzt können wir uns
dem Ausräumen des
Schlosses widmen.
Zuerst gehen wir von
der Empfangshalle zur
"Lounge". Dort zer-
brechen Sie die Kohle
und nehmen das Fossil
mit. In der "Galle-
ry"können wir das Öl-
gemälde mitnehmen
und gehen von dort
zum "Salon". Hier fin-
den wir in einem Kis-
sen einen fänf Ferg
Geldschein, den wir
natürlich auch mitneh-
men. Weiter geht es
nun durch die Küche
zur Weinkellertreppe.
Wenn hier der Tor-

'. wächter zum "Ratten.o{:'Rennen"ruft, sollten
Sie alle Aktivitäten ein-
stellen und zum "Cour-
tyard"gehen. Hier an-
gelangt, kann man jetzt
die "Olympioniken" in
Augenschein nehmen.
Die graue Ratte sieht
zwar nicht sehr viel-
versprechend aus, hat
aber die höchste Wett-
quote. Wir setzen mit
"bet note on grey rat".
Der Erfolg:
Wir gewinnen zu unse-
ren ftinf Ferg Einsatz

lllil
Hilt
Hilt

I
il

I

ll"- :::il
tl::: ,: ::I

t[:: :: :ilH::[

Bottom ol
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f Abenteuer

noch weitere fünfzig Ferg hinzu. Jetzt
wieder zurück zum Weinkeller gehen.
Hier müssen wir zunächst die Ratten er-
säufen, die nicht die Qualifikation zum
Rattenrennen geschafft haben, "pull
pipe, open stopcock, g pipe, close stop-
cock" führt hier zum Erfolg. Im Wein-
keller angekommen, öffnen wir die rote
Weinflasche und stehlen den Rubin und
die Champagner Flasche. Da wir nicht
wesentlich mehr tragen können, gehen
wir zum "Junk room". Wir räumen den
Müll beiseite und wenden uns nach
Süden.

Als nächstes müßten Sie dann den Safe
öffnen und "Ruby, Fossil" dort deponie-
ren. Wichtig an dieser Stelle ist, daß Sie
das Olgemälde in einem gesonderten
Vorgang in den Safe legen und denselben
dann wieder schließen, da es zusammen
mit den anderen Gegenständen keine
Punkte bringt!

Jetzt geht es weiter ins Obergeschoß, da-
bei sollten Sie im Müllraum den "Cube"
mitnehmen. Vom Corridor gehen Sie
nach Süden zum "Main Bedroom", räu-
men das "Abstract Painting" beiseite und
öffnen die Vitrine. Dann setzen Sie sich
auf das Bett, und drücken mit dem Rohr
den "Top Button". So gelangen Sie in das
Geheimlabor. Dort legt man "Eye, heart,
berries, skin, cube" in den Kessel und
öffnet den Beutel mit dem Puder. Nach
der Explosion nehmen sie den entstande-
nen "anticube", und stecken ihn in die
Hosentasche.

Von hier gehen Sie nach Westen zurück
in das Schlafzimmer, legen das Rohr ab
und nehmen den Spiegel mit. In der Bi-
bliothek steht eine Schachtel, auf der die
Umrisse von vier Karten abgebildet sind.
Wir öffnen die Schachtel und schauen
nach, für welche Karte der Joker gilt, das
heißt, welche von den Karten fehlt. Diese
Information sollten Sie sich dann notie-
ren. Danach statten wir dem Billardraum
einen Besuch ab. Wir spielen erst eine
Runde oder öffnen gleich die rote Kugel.
Den Ring, den wir dort finden, nehmen
wir mit und gehen ins Musikzimmer.
Dort öffnen wir den Klavierstuhl und
nehmen den Plastikbeutel mit. Danach
holen wir noch aus dem "Spare Bed-
room" unter dem Bett die Schachtel und
aus dem Kleiderschrank die "Needle,
pot, dress". Nun muß man in das Schlaf-
zimmer des Torwächters g.ehen und hier
unter das Bett schauen. Offnen sie die
Tube. Falls Sie im Billardraum den
"cue" mitgenommen haben, können Sie
jetzt eine Angel zusammenbauen. Der
gewünschte Erfolg stellt sich ein, wenn
Sie an dieser Stelle "tie cotton to cue, put
maggot on needle" eingeben.

Auf dem Rückweg nehmen Sie im
"Quarters" den Schlüssel aus der Vitrine
mit und gehen durch die Küche wieder zu
"by the moat". Hier legen Sie "dress,
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ring, pot, plastic bag" in den Safe und
schließen denselben wieder.
Jetzt fangen wir einen Fisch mit der An-
gel, indem wir "put needle on moat" ein-
geben. Den "cue" können Siejetzt weg-
legen und in der Küche den Fisch für den
Bären präparieren. Mit "smear fish with
poison" hat er die richtige Würze, und
man kann nun den Bären damit fättern.
Danach den Kelch aus dem Käfig nehmen
und im Safe deponieren, Jetzt in der Kü-
che den Marmeladeneimer mitnehmen,
diesen im Stall aufmachen und den Flie-
gen etwas Gutes tun. Damit ist im Schloß
fast alles erledigt. Schnell noch das Huf-
eisen reiben, denn Glück werden Sie
beim Würfeln gut gebrauchen können.
Vergessen Sie übrigens beim Verlassen
des Schlosses den kleinen Käfig nicht, da
Sie diesen später noch benötigen.
Das nächste Zielist die Windmühle. Ru-
fen Sie dem Müller nt, daß er die Mühle
abstellen soll, und gehen Sie hinein. Kau-
fen Sie die Laute mit dem Scheck und
stecken Sie diese dann in den zuvor ent-
leerten Sack.
Jetzt müssen Sie wieder dem Zoo einen
Besuch abstatten. Gehen Sie in das "Zoo
Office", öffnen Sie den "Drawer" und
stehlen Sie den Schlüssel.
In der "White Passage" öffnen Sie den
kleinen Käfig und gehen zu "In the
cage". Den "Mynah Bird" sperren Sie
sofort in den kleinen Käfig und schließen
den "Cage". Hurra, wir haben ihn.
Also zu dem Papagei "Hooray" sagen.
Auf dem Rückweg nehmen wir den Spa-
ten mit und gehen zum nördlichen "Hot
house". Hier stellen wir den Eimer ab
und schütteln den Baum. Die Kokosnuß
können wir mit dem Spaten aufbrechen
und die "succulent" mitnehmen. Danach
füttern wir im "Aviary" den "macaw"
mit der Kokosnuß und legen den Spaten
weg.
Als nächstes müssen wir uns im "Muddy
Room" den Edelstein beschaffen, der
dort im Wachs steckt. Dies erreichen wir
mit "hold mirror into beam, reflect beam
at wax, g gem". Den Spiegel können wir
jetzt hier ablegen, und zum "Room ofhot
coals" gehen. Wir reiben die Füße mit
den "succulent" ein, gehen jetzt unbe-
schadet über die heißen Kohlen.
Auf den "Flight of steps" sollten Sie die
"succulent" ablegen und zum "Yellow
Room" gehen. Dort nehmen sie den gel-
ben Würfel und rufen mit "roll die"die
Elfe herbei. Geben Sie jetzt "five" ein,
gehen Sie in den "white room" und geben
Sie "put it into yellow slot" in.
In den anderen drei Räumen verfahren
Sie genauso (Farben beachten) und neh-
men schließlich den "Plastic die" aus der
"case" an sich.
Als nächstes steht die Bank auf dem Pro-
grarnm. Vergessen Sie die Fußbehand-
lung unterwegs nicht, lassen Sie aber auf

jeden Fall die "succulent" aufder Treppe
liegen. An der Bank angelangt, legen Sie
das "Plectrum" von der Laute und den
Edelstein in den Safe.

Wenn Sie alles richtig gemacht haben,
müßte Ihr Score jetzt bei 395 stehen. Nut
zen Sie die Wartezeit, bis die Bank öffnet
mit "g card, put die into pocket", und ge-
hen Sie dann in die Bank. An dieser Stelle
sollten Sie unbedingt den Spielstand ab-
speichern, denn wenn Ihr Timing beim
Bankraub nicht exakt ist, war die ganze
Mühe umsonst.

Anschließend sollten Sie dem Vogel noch
einige Male "'hooray" einschärfen und
sich davon überzeugen, daß er nicht ein-
fach quakt. Nun stellen wir uns in der
längeren Reihe an ünd zeigen dem "tel-
ler" die Plastik-Karte, die man von An-
fang an dabei hat.

Da man nur zweimal zum Manager vor-
gelassen wird, gilt es jetzt, Ruhe zu be-
wahren. Im "Office" hat man Zeit fiür
vier Eingaben, diese lauten: "chew gum,
dr cage, dr bottle, shake it". Jetzt wird
man aus dem "Office" hinausgeworfen.
Nun "stick gum at keyhole"eingeben, da-
nach gibt es eine Explosion, sofern Sie
dem Vogel das Sprechen richtig beige-
bracht haben.

Nachdem alle geflüchtet sind, spielen wir
ein wenig Laute. Mit "play lute, sing ur-
fanore pendra, s" schwebt man wieder in
das Office und stellt fest, daß die Panzer-
tür auch gesprengt wurde.

Im "cubical room "gilt es jetzt, einen
Weg zu finden, wie der Würfel alle Num-
mern verliert. Die Elfe hilft wieder beim
Würfeln, Der genaue Weg ist "two d,
one se, six d, five e, four d",
Bei den Schätzen gelandet, legen wir den
Würfel und den "Anticube" zusammen
auf die "machine" und nehmen danach
den "Cube" und den "Anticube" zusam-
men von der Waage. Jetzt brauchen wir
bloß noch die Schätze zusammenzuraffen
und auch das "white" mitzunehmen, da-
mit wir auf dem Rückweg zum Boot ge-
nügend Licht haben.

Auf dem "signpost" stehen die Richtun-
gen der Karten. Wir schauen nach, wel-
che Richtung der fehlenden Karte ent-
spricht und begeben uns in die entspre-
chende Richtung. Man steht dann wieder
im "White room", geht zum "on the jet-
ty", und zieht mit dem Seil das Boot ans
Ufer. Danach steigen wir Richtung Osten
in das Boot.

Herzlichen Glückwunsch, Sie haben Ihre
Gesellenprüfung im Diebeshandwerk er-
folgreich abgelegt.

(mm)



Gopyshop

- lcnn eine unbogtonzto Anzahl von Fragen und Antworten verwaltenl

- hat ständig ca.400 Fraoen plus Antworten im Speicher

- bietet die N/öglichkeit, elgene Fragen einzugeben, und zwär mit einem
komlofiablon Editorl

- besitzt eine Sup0tgrelll mit Window.Technik!

- ist volllommen monuogostoüorl!
- zeigt bis jetzt noch nie dageußsene Tricks mit dem Vldooconlmllor+
- stellt zu jeder Frage 5 mögliche Antworten vor!

- lcnn man mit der ganron Famlllo spielen, da jeder eine Mindest.Chance von 1-5 hat!
- muß man mit Stratollo spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende noch Zusatzpunkte

bekommt!

- wurde mit äüßerst schnellen Suchroullnon ausgestattet, die verhindern, daß eine schon richtig be.
antwortete Frage nochmals erscheint!

- ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Viellachen davonl

- erkennt auhmallsch, welche Fragenblöcla auf der Dislatte noch unbeantwortet sindl

- zeichnet sich nicht nur durch die 0.9. PunKe als höchst zulunlbsi0hol aus!

für CPC 464 . 664 . 6128

Das universelle Hardcopy-Programm
für CPC 464166416128
Autor: Matthlaa Upho,ff

. CopyBhop lm Dctall:
- Hardcopy in 4 (!) turmaten: DIN A4 DIN A5, 1q5x85 cm und 215x13,5 cm
- supeßchnelle Hardcopy.Routine: DIN A4 in ca 4 Minuten (D[ilP 4000)
- arbeitet in allen 3 l\4odes

- Anpaßmenue für JEDEN Epson.kompatiblen 0ruoker
- läuft ebenfalls mil den Seikosha Druckern GP.500 CPC GP550 CPC und GP1000 CPC
_ Anpassuns an Druck€r mösthh, dle m t ,uo *r*,;rlJ,?,r,i,,;r?rbe len, z,B, cpA B0 GS

- fü d.Byles verkehrl herum drucken

- 32 Farbraster über l\4enue v/ählbar
- Grafilcditor
- lomlonable Pull.Do,vn.lilenues
- Schnelle File-Routine

- Beliebige Ausschnittvergrößerungen
- Bildschirm invert eren

- selbstreduzierende Hardcopy.Boutinen für eigene Programme
- neue Sa!€ und Load.Eoutinen erkennen aut0matisch [.4ode und Farbwerte

- Freezer - saved aul Tastendruck Screenshots aus laufenden BASIC Programmen, die anschließend ausgedrucK
werden können

- 
Das auf dem Datenträger mitgelielerte Programm ,Screen Save., welches beliebige Screens aul Disk abspeichert, arbeitet

nur nach Entlernen des Vodex.Conlrolleß

Und die Wertneuheit: Hadcopy.§imulation aul dom Bildschim!
816 könne slch lhG Hsdcopy yo? dom ondgilltl0on fusdruok rul dom Blldschlrm ansohcnl

COPYSHOP ist das ultimats Hardcopy-Programm lür alle CPC.

Kassette 59,- DM.
Diskette 09,- DM.

5 1/4" Vortex
inkl auslührlicher Bedienungsanleitun0, (uM6indliche Pßhemplehlung)

Best.-Nr.: 201

Best.-Nr.:202
Best.-Nr-:203

Best.-Nr,: 106 Diskette 3. 29r' llM *

ln den Tlefen der Galaxls
wartet dle letste

Herauefordorung auf Sle
tur Z6ilh6r,6in wdon au. dan Tldan d6 rclremr,

h.l.lho. bnl&h6n Wdb.mÖ.u!F&hd.hn
umtua&dr.uungl. sln undlbh ItnS.

bbn zubilng.n: O.n *AmEfr.
O.r Pr.k .ind zu!äEllch. W.n.l.hro. Jd.lnblllFnz,

obSpinn6.ws.onrcn &!l!., ob M.nlchwn d6r
E d6od6rSchlEl€nd. Sl.ln.von Mutu, könnon
t6iln6hm6n Dochvordm.raahnF. PralBE Prü.

lung€n, diE Eomhl dl. lnr.lllg.nz.l..uch
dieG$chlckllchblll.!l.n

Nurw6nlF renn€n Bi6 all6 b..l.h.n, rborw.r.! echalff,
dsm winkt sln6 V6nän9.ru ng ..ln.r L.b.nasp8nns

fürCPC464 . 664 . 612A

Best.-Nr.: 103
Best.-Nr.: 104

Kassette 24,-DM*
3" Diskette 29,- DM.

C PC Power-S piele-Paket !
18 tolle Spiele für lhren CPC 464,664 oder 6128 auf
3"-Disketten zum Knüllerpreis von nur

Ohne Flücksicht auf die Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das lnland 3, - DM bzw. für das Ausland 5, - DM Porto und Ver-packung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.

DMV Verlag Postfach 25O . Fuldaer Str. 6 ' 3440 Eschwege

Das bewährte Programm
für GPC's

wahtweise 3D oder 2D Disptay, zum Sonderpreis
Einstellbare Spielstärke und viele
weitere Extra-Features (mit deut-
scher Bedienungsan
Best.-Nr.: 130 " 12195 IIM *
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Eine grafische Meisterleistung
wurde auf einem CPC reaLisiert,
die man gesehen haben muJ3.

Das Programm ist auf allen drei CPCs lauffähig und besteht
aus zwei Teilen,
Listing 1 berechnet die einzelnen Bildphasen und speichert
sie ab, Dies nimmt etwa zwölf Minuten in Anspruch, das
heißt, Sie können sich erst einmal eine Tasse Kaffee oder was
auch immer kochen. Oder Sie schauen einfach bei der Erzeu-
gung der einzelnen Grafiksequenzen ztJ, was auch recht in-
teressant werden kann.
Wer möchte, kann auch eigene Animationen erstellen, indem
Sie in den Bereich vonZeile 300 - 760 eine Routine einset-
zen, die in Abhängigkeit von der Variablen "bn" verschiede-
ne Bewegungsphasen einer Animation zeichnet. Dabei müs-
sen Sie daraufachten, daß nur der Bereich innerhalb des wei-
ßen Rahmens abgespeichert wird und daß das fünfzehnte Bild
wieder in das erste Bild übergehen muß, da sonst keine ruck-
freie Animation entsteht.
Listing 2lädtdie von Listing 1 erzeugten Dateien und startet
das Hauptprograrnm. Die Animation läßt sich leider nur
durch Ausschalten oder einen Resettaster abbrechen, da der
Interrupt gesperrt wird.

Anmerkung
Das Programm ist eigentlich für das Diskettenlaufwerk ein-
gerichtet, aber durch Umwege ist auch eine lauffäihige Ver-
sion ftir Kassettenbetrieb möglich.
Folgendes: Listing 1 erzeugt mehrere Files, die beim Ab-
speichern eine andere Reihenfolge einhalten als beim Ein-
laden.

Kassettenbetrieb

Beim Laden der Grafikdemo werden verschiedene Pro-
grammteile wie folgt vom Listing 2 nachgeladen:
1. GRDEMO.PRG
2. GRDEMO.GR2
3. GRDEMO.GRI
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Das Grafikwunder
Grafikdemo

Grafik ist der Dreh- und Angelpunkt
eines jeden Computers, wenn man von
den anderen Anwendungen absieht, die
sich auf einem Computer realisieren
lassen. Was passiert, wenn eine gute
Grafik mit einer Animation (Ablauf von
mehreren Bildern hintereinander) ver-
bindet? Na klar, das Ergebnis kann ei-
gentlich nur noch weitaus besser sein.
Dieses Programm berechnet eine Ani-
mationssequenz und stellt diese auf vier
Bildschirmen unterschiedlich dar.

Beim Abspeichern wird aber "GRDEMO.GRI" vor
"GRDEMO.GR2" auf Datenträger gesichert! Also sollte
'GRDEMO.GRI" auf eine andere Kassette gesichert wer-
den, um sie später in die richtige Reihenfolge zu bringen, wie
oben beschrieben.

Und so kann es wieder von Kassette geladen werden:

1. LOAD trGRDEMo. GR1r, &1800
2. SAVE trGRDIMo.GR1tr,B, &1800, &1800, &8700

Zu guter Letzt: Andern Sie doch einmal, nur zum Spaß, im
Listing 2lZeile 110, den Wert " 15" in eine andere beliebige
Zahl(L-255):um.

(Oliver Heggelbacher/cd)

10 ' tr17l
20 ' crafj kdemo [ 10211
30 ' [r17]
40'von Oliver Heggelbacher [1138]
so ' [117]
60'Listlng 1: GRDEMO.LoR [2128]
70' [117]
8o'erzeugt GRoEMo.PRG [10E8]
90' GRoEMo'GRI [454]
1oo' GRDEMO.GR2 [4s3]
11o ' t1171
120 SYMBOL AFTER 256:MEMORY &2AFF:OPENOUT [4666]
"d " : MEMORY HIMEM-1: CLOSEOUT
130 GOSUB 850 [1048]
140 cosuB aoo [820]
150 INK O,O:INK 1,26:INK 2,15:INK 3,11 [568]
t6O adr=&1BOO [644]
I 70 banz=ls [ 367 I

Listing Gratikwunder



Tips & Tricks--t

18O n1$="GR0EMO.GR1" ILO27I
19O n29="GR0EMO.GR2" [1238]
2OO FOR bn=1 TO banz:GOSUB 28O [1707]
210 CALL &A600,adr:adr=adr+&B40 [1799]
220 lF bn=12 THEN SAVE n1$,b,&1BO0,adr-&1B [1951]
o0: ad r=&1Boo
230 NEXT bn
240 SAVE n2$, b, &1800, ad r-&1800: EN0
250 EN0
260
270 ' Einzelphase zeichnen
280 MODE 1: OEG
290 MOVE 0,2O6:DRAW 24O,206,1:DRAW 240,398
3O0 FOR t=2OE TO 25O STEP 2:MOVE O,t:DRAW
239,t,2: NEXT t
310 FOR t=252 1O 300 STEP 2:MOVE O,t:DRAW [3369]
239 , t,3: NExT t
320 MOVE o,s+Z:OnaW 24O,342,L [697]
330 x=120:y=240:r=36-SIN((bn*12) MOO 180)* [3325]
I i y.=r / 4: f=O : GOSUB 740
340 FOR t=O TO 8:x=20+t*25 iy=220: r=(3-SfN( [5O371((bn*12)+t*1O) MOO 18O) )*6.666:yr=r,/3:cOSU
B 74O:NEXT t
s5O FOR t=-320 TO 30o STEP 60 [1107]
360 PRINT cHR$(23);"1"; [1473]
37O MOVE 12O+t-bn*4,2O8:0RAW I2O+(t-bnx4) / 12326)
2 ,2sO ,3
38O PLOT -10,-10,3 [546]
390 TAG:MOVE 130+(t-bn*4)/2,298:PRINT "C"; [1690]
40O MOVE 128+(t-bn*4)/2,282:pRrNT "p"; [1851]
410 MOVE 126+(t-bnx4) /2,266:PRINT "C"; [2098]
420 TAGOFF:ORIGIN 136+( t-b^*4) /2,32O 132471
43o MOVE SIN( (bn*24+t/6) MO0 18o)*1o,COS( ( [3744]
bn*24+t/6) MO0 18o),r9
44o 0RAW -SIN((bn*241174, MOD 180)x10,-C0S [3945]
( (bn*24+t/5) MOD IEO)*9,2:ORIGIN 0,0
45o PRINT CHR$(23) ; "0" ; [ 1445 ]
460 MOvE 120+(t-bn*4) /2,252:oRAWR o,50,1:D [2153]
RAWR 0,40
47O DRAW 120+t-bnr(4,398
480 MOVE 1 70+t-bnr(4, 398: 0RAWR -40, O
490 DRAw 128+(t-bn:*4) /t. 3,375: DRAyIR
RAW 120+t_bn,r4,396
soo NEXT t
510 GOSUB 600
520 FOR t=O TO E:x=20+t,li25:y=SIN( ( (bn*12)+
txlO) MO0 180):f=t MOD 3+1:GOSUB 550:PRINT
cHR$(23) ; "1" i :MoVE -8,8:TAG: PRINT MI0$( "*

AMSTRAD*..,t+1, 1) ; :TAGOFF:PRINT CHR$(23) ;,.0.,;
530 NEXT t
540 RETURN
550 ORIGIN x,238+y{t110
560 r=20:vr=rrtr:FOR y=g 10 t/L.414 STEP 2:
x=SQR(vr-y*y) :MOVE -x,-y: DRAW x,-y,f :MoVE
-x,y:DRAW x,y:MOVE -y,-x:DRAW y,-x:MOVE -y
, x: DRAW y, x: NEXT y
570 RETURN
5EO'
590 ' AMIGA-Ball berechnen
600 corg=t+( (bn-l) /7,5) :IF INT(corg)>2
N co rg=691'g- 1
610 yo=27E+SIN((bn*12) MOD 180)r34 [1795]
620 ORIGIN 12o tyo [ 759 I
630 ax=o: ay=40 [ 5o5 ]
640 col=corg [531]
650 PLOT 4O0, 4OO, I [ 402 ]
560 FOR t=90 TO 270 STEP 2 [993]
670 f2=INT(col):PLOT ax,ay,f2:FOR 1=20 T0 [3149]
1E0 STEP 30:x=SIN(t)*SIN(1 )*40: y=COS('l )'i40
66O ORAW x,y,l2if2=f2+L:lF f2>2 THEN f2=r [864]
690 NEXT 'i:col=col+O.06:IF INT(col )>2 THEN [2818]
col=1.06

700 NEXT t
710 ORIGIN O, o: RETURN
720 '
730 ' E'l I i pse zel chnen
740 vh=r/yr
750 ORIGIN x,y:vr=rir:FOR y=O fO r/L.414 S
TEP 2:x=SQR(vr-yry):MovE -x,-y/vä: DRAW x,-
y/vh,f:MovE -x,y/vh:DRAw x,y/vh:MoVE -y,-x
/vh:DRAW y,-x/vh:MOVE -y,x/vh:DRAW y,\/vhi

I L228 )
| 2441 )28,0:0 [3519]

t4381
[ 2354 ]
[110]
[117]
1L7621
1627 )
12327 1

[4814]

[360]
I e2s ]
I a3ss ]

[360]
[555]
[417]
I E160 ]

[36o]
[4s6]
[117]
t8e3l
I see ]
[1s324]

[ 555 ]
[1r7]
[1767]

rHE [2E06]

NEXT y
760 ORIGIN 0 , O: RETURN [ 456 ]
770 ' [117]
780 ' [117]
790 ' Datas einlesen [1449]
800 RESTORE 810:FOR a=&A60O TO &A62F:REA0 [45r9]
x9: POKE a,VAL("&"+x$) :NEXT a:RETURN

Listing Gratikwunder

81O OATA FE,O1,C0,00,66,01,00,6E,0O,11,00, [1E44]
c0, o6, 60,0E, 1E
82O 0ATA C5 , 05 , O6 , OO, EB, ED, BO, EB, D1 , 7A, C6 , 127021
08,57,30,09,06
830 DATA 40,57, EB,O1,50,OO,09, EB,C1,1O, E5, [2366]
c9,00,00,oo,00
840'
850 ' Hauptprogramm
850 ze=940:RESTORE 940
870 FOR a=&A5o0 TO &A67F STEP 16:s=o [1342]
880 FoR n=o TO 15:READ x$:x=VAL("&"+x$):Po [2469]
KE a+n, x: s=s+x: NEXT n
89O READ C$:IF VAL(..&,,+C$)<)S THEN PRINT..[3290]
Fehler in zeile ";ze:END
9OO ze=ze+1O: NExT a
91O SAVE "9rdemo.pr9",b,&A50O,&180
92O RETURN
930'
940 0ATA FE,03, C0, 0D,66, O5, DD, 5E ,04,22,95 ,

02 , oD, 66, 03 , OD, 724

[1r71
[158o]
[ 142s ]

lL27Al
1244L)
[ 555 ]
[ 117]
[1571]

950 DATA 6E,02,22,A7,02,0D,46,00,0E,00,E0, [28541
43,89,02 ,2L,OO,42O
960 DATA A5 , 1 1,00 ,01 , 01, 80, O1 , ED, BO, C3 , 2C, [ 2663 ]
01,21,00,co,11,488
970 DATA 00,6C,O1,C0,21, EO,80,21,00,C0, r1, [3125 ]
ol, co,01, FF,3F,5FD
980 DATA 36,00,E0,80,3E,O1,CO,DE,B8,11,0e, [2304]
o0,21,cE,o0,c0,64D
990 DATA 17,02,11,18,01,21,CE,0O,CD,17,02, 12827)
3E, O3, CD, OE, BB,48F
lOOO OATA 11,08, 0O, 21, OO, 0O,CD, 17, 02, 11, r8 [3229]
,01,21,OO,0O,CO,238
1O1O DATA t7,02,3Et02 tCO,9O,BB,0D, 2r,76,02 12L27)
, 2 1 , 08,26, 06 ,04, 446
1O2O DATA E5,CO,75,BB,D0,7E,O0,CD,5A,BB,Er [3319]
,2C, O0,23, 10, F0,92C
1O3O DATA F3,2A, E7 102,22,A3,02,2AtAs,O2 t22 12983J
,81,02, ED,48, E9,554
1O4O OATA 02,C5,2A,81,02,11,01,CE,C0,07,01 [3302]
,24,83,02,11,23,406
1O5O DATA C8,CD, 07,01, 2A,E1, O2, 11, 81, FF,C0 [3165 I
, F5,01,22 teL t02,7L3
1O6O DATA 2A, 83,02, 11,A3, FF,CD, F5,Or, 01, 80 [2955]
,16,87,EOt42t22,6C4
1O7O DATA 83, 02,C1, 1O,CC, 18, BA,05, 60, OE, 1E [2854]
, cs , 05 , 06, 00, E0, 513
1O8O OATA BO, 01, 7A, C5, OE, 57, 30, 09, 05, 40, 57 llA27 1

, EB, O1, 50,0O r 09, 608
1O9O OATA EB,C1, rO, 87,C9, 06, 6O,OE, 1E,C5, D5 [3824]
, 06 ,00, ED, BO, D1 , 80C
11OO OATA 7A, 06, 08, 57, FE,CO, 30, OB,C6, 40, 57 [2515]
, E8,01,50,00, 87,6F8
1110 OATA E0,42, EB,C1, 10, E3,C9,CD,C9,BB, 11 [2885]
. FE, FF,21, FE, FF,814
1120 DATA CO,CO,BB,O6,O8,DD,2L,56,O2,C5,DD [1843]
,66,03,00,6E,02 , 704
1130 DATA 00,56,01,00,5E,O0,00,23,00,23,D0 [2965]
, 23, DD, 23 , C0, F6 ,632
1140 DATA BB,C1, 10, E5, 11, FO, OO, 21, FE, FF,CD [3381 ]
,co,BB,11,Fg,O0,8E1
1150 OATA 2r,FA,FF,C3, F6, BB, FO,0O, FE, FF, FO [2111 ]
,00, c0,00, FE, FF,826
1160 DATA CO, OO, FE, FF, FE, FF, O6,OO, F8, FF, F8 [3574]
, o0, FE, FF, F6, OO, A9E
1170 DATA BA,OO,FO,OO,CO,OO,4?,52,41,46,49 [3033]
,48t44,45,40,4F,543

1o ' Grafikdemo
20'
3O ' Li sti n9 2 : GRDEMO. BAS
40'
50 SYMBOL AFTER 256:MEMORY &14FF
60 LOA0 " !9rdemo.pr9",&A5O0
70 lt4ODE 1:INK 0,0:INK 1,0:INK 2,O:INK 3,0
80 LOAD " ! grdemo. gr2",&CoOO
90 LOAD " !grdemo.9r1",&5oo
100 BbRDER O:INK 0,O:INK 1,26:INK 2,15:INK
3,11

11O CALL &A500,&50O,&A28O, 15

Listing Grafikwunder

10211
1171
2269 )
1171
22A2 )
21891
27s7)
12691
1443 l
3348 l
1089l

7',88 PC 59
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chneider EuroPC

incl, Microsoft-Works ab DM 1.298t-
Dle neue Generation: Home., Einrteiger. und Proflcomputer
Der mit 9,54 MHz getaktete Rechner ist wahlweise mit einem 12-Zoll Monochrom- oder 14-Zoll-
farbmonitor (Hercules und CGA) lieferbar Das 3 1/2-Zoll Floppylaufwerk ist in die Tastatur inte-

EuroPC komplett
mit Monochrom'Y,ilijü rzgg, -
HlI:3,,g *mxr,iltr,o 1 ze8, -
EuroPC 57+"-
Diskettenlaufwerk
360 tlB nur ou 3981-
EuroPC 372"-
Digkettenlaufwerk72oKB nurou398;-
EuroPC 20 MB-
FeStplatte Preis auf Anfrage

gdert, Zusätzlich ist ein weiteres Laufwerk (3 112" ,720
KB oder 5 1/4", 360 KB) anschließbar. Außerdem kann
der neue PC mit einer 20 MB-Festplatte ausgestattet
werden, Der EuroPC Iäuft unter dem Betriebssystem
MS-DOS 3.3 und wird mit dem integrierten Anwen-
dungspaket »Works« (Textverarbeitung, Datenbank,
Tabellenkalkulation, Grafikfunktionen, Kommunika-
tion) geliefert.

Schneider
TowerPC
AT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, 32 KB
ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mit 720
KB, MS-DOS 3,3, Microsoft-»Works«, wahlweise
mit Monochrom- oder Farbmonitor

,rr*2498r-

zum Beispiel:
31/2" Laufwerk
I?f#iläfj,,","n 298:frjr 1572/7640

KUNSTLEDER.HAUBEN
cpc 464/664 ............................. 19,80
cPC 6128 .............. 19,80
Monitor GT 64/65 .27,90
Monitor CTM 640/644 .............. 29,95
PC 7512116040 Tastatur .......... t9,80
Schneider PC 2640 Tastatur .... 19,80
No Name MF Tastatur ............. t9,80
PC I5l2/1640 eintlg. kplt. ....... 49,80
PC 1,51211,640 zweitlg. Set ....... 59,80
Schneider PC2640 zweitlg. Set 59,80
DMP 2000t2160/3000/3160 ..... 19,80
DMP 4000 .....,....... 29,95
LO 3500 .............,... 24,90
Star NL/ND/NR 10 .................... 24,90
Star LC 10 ...................,............. 24,90

i"?ril'":5"f;?#-, 69,-

SchneiderAT
7 640
PoftableI AT mit 640 KB RAM
bar auf 2 MB, 80286 Prozessor
MS-DOS 3,3, 3f: "-Laufwerk,
20 MB-Festplatte und
Plasmabildschirm

"*or 599

Kabel CPC/an Fernseher m. Scart .. 19,80
Bildschirmfilter GT 64/65 ............,... 29,00
Bildschirmfilter CTM 6401644 .,....... 39'95
Druckerkabel 4641 664 ....,................. 29'80
Druckerkabel 6 1 28 ..........,.,.............. 29,80
Monitorverlängerung CPC 464 ....... 21,90
Monitorverlängerung CPC 664 ...... 34'90
Monitorverlängerung CPC 6128 ..... 34'90
Musik-/Data-Recorder ..................... 69,00

Hitrans 300 C,
mit FTZ-Nummer
und Netzteil

,r.r, 198r-

Maxell 3 " -Disketten .............,... 10 Stck. 69,00
No Name 31/2" 2D 10 Stck. 29,80
Boeder 3% " HD ...,....,,,.....,,...... 10 Stck. 89,00
No Name 51/q" 7 D .,.. 10 Stck 7,95
No Name 51/t" 2D 10 Stck. 9,95
BitStar 57q " HD 10 Stck 39,80

Mouse Pad 19,80

Schneider
EGAAT + EGA ATI2
AT-kompatibler Rechner mit 640 KB/1 MB RAM,
40 KB ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mit
1,44 MB, Festplatte mit 32 oder 60 MB, MS-DOS
3 3, wahlweise mit Monochrom- oder EGA-Farb-
monitor

.oo,4998,-

Jetzt auch AMSTRAD-
Vertragshändler

Star LC 10 Preis auI Anfrage
Star LC l0 Color Preis auf Anfrage
Star LC 24-10 Preis auf Anfrage

Amstrad-Portable-P C 512 Akustikkoppler
Portabier XT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, Pro-
zessor 8086, 3,5" Floppy mit 720 KB (zweites Laufwerk
optional), MS-DOS 3.3, AT Tastatur, LCD-Bildschirm,

i,'##J,i::"iyä1fl J'"' ^::Tr' 16 9 9 . -
Amstrad PCW 9512
Das komplette Textsystem mit Typenraddrucker, Schwarz/
Weiß-Bildschirm, Schreibmaschinentastatur, große Spei-
chereinheit (ca. 600 Schreibmaschinenseiten pro Diskette),
leistungsfähigem Textprogramm mit Rechtschreibpnifung
und Serienbrieffunktion,
Technische Daten: ProzessorZB0,572 KB RAM, 3" Floppy
mit 720 KB, Betriebssystem CP/M PIus, Bildschirm 90 Zei-
chen, 32 Zeilen, Tastatur mit 82 Tasten, Funktionstasten,

ä:X"J:H:.1.3:'r'"li,h. 
nur DM 169 I . -

Kabel Computer/Recorder .......,...... t9'80

SchneidertO3500 nurDM 798'00

äxiJfl3i:{"f"o 3gg0
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System-Facnnändler

iertagshandler

0bsidian
0nthe run
One
OutRutr
Paperboy
Pas6engers onthe Wind
Passengers onthe Wind 2
P€gesusBridge
Phanton club
PingPong
Pink Panther
Pirates

20 30
20 30
20 30 {3,30
21 00 30,00
20 s0 17,00
39 90 rr,90
33 60 47,90
39 SO 56,50
2000 {r,90

{6,40
4t,E0
55,70

33 60

t7,90
{7,90

26 20 a3,30
33 60 17,90

4t,90
1t,90ßm ar,0o

2030 a{,00
26,20 39,00

39,90
16,20 39,00
20,30 19,50
23,t0 29,90
40,00
33,60 47,00

{3,30
29,30 {3,30
3,60 {7,90
29,00 {9,50
23,r0 38,00
20,o {3,30
33,90 {3,90
{?,00 59,90
3,00 {7,90
23,10 38,60
2G,20 39,90
20,20 39,90
30,s0 56,50
23,10 38,60
33,00 {5,00
26,m 30t90
33,00 {?,90
33,60
33,60 17,90
30,70
47i90 59,90

46,t0
33,60 {r,90
33,60 {7,90
2{,r0 39,90

57,2O
9t,60 rr,9o
t9!t0
e6,20

?A,n
2t,90

33,60 {3,30
2t,90

33,60
33,60 {7,90
29,90 {7,00
33,60 t7,90
26,20 4?,C0
43,10

Pessenoers
onth€ Wind
Pass6ng€rs
onthe Wind2
PerryMason
Pirate§ '06.60Planetfall 88.30
Plundered Hearts 70.60

78.00

59.90
50.90

Preishit!
Advanced Tactical Fighter
Arcade Force Four
Crazy Cars
Jagd auf roter Oktober
Mach 3
Tetris

Galifornia Games 59,90 ä:[ä"*" ffi'il
Chuck Yeagers Adv. iäf+'i".,", lliiä
Flight Trainer 6e,90 i!§i{{il" ii'![Elite 64,90 §iiffi,'' lii[Epyx 59,90 §iäi,#' äiäi
ImpossibleMission2 59,90 iti:ül#"" fi'il
Macadam Bumper 49,90 §|ff;ä:?"^ ü'fiMewilo 59,90 §il.:.t,li* ,äii[

Space Ouest 1 50.90

SB:ffi,"":i::' 33:33S 
"10.0076,60 Flight S. Drsc Japan 57.20 S ess Sim t1t.90

58.00 Flight S. Disc S 80,307{.10 SanFrancisco sr.m S 57.105r.20 Flightsimulator2 'fi13,90 S 2 ß,20
AircombatEmuLator 50.00 Footballmanager {3.30 Staiionfall 88.30Amazon 59.90 ForthProtocol 59,90 Storm 2r,e0AncientArtofWar ra.30 FussballManager r{,30 Str€etsSportEAncientArtofwar Gato ,9.90 Basketball '06.60ands88 7'1.30 Cauntlet 85.20 Sttike 27,80e 59.90 c 89.90 S 59.9b

'17.90 c 4s.90s ri6.00
G 58.60 S {r.00

29,30 c es 58.80 S ockey 66.00As nland 59.90 cunship i00,70 Suspect 88.30Ba 29,30 Hacker 59.90 Süspended 08,30Ba ?6.611 Hacker2 50.00 Tauoeti 59,00Ballyhoo t17.90 Hardball 06,6() ?estDrive &3.00
BarotrBusinesssih 123.91, Hell CatAce {0.90 Tetris 58.80BallleofAntietan 80.90 Hitchhikel6Guide ThePawn 7{,3050,80 88,30 T 58.80,6'60 dHiJinx 88.30 T 7i1,3029.30 {3.30 T {9,9t

d das orts 66.60 T g 33,6059.90 88.30 T 58.80BobMoran 58,80 Infiltrato! 76.60 Travelcame ,8.00BobMoranin Isnogud 76.00 Trinity 99,10MiddleAge 50.90 JasdaufRoteroktober ?{.30 TrivialcenusEdit. 76,60BorowedTime 59,90 Jei 139,O TwoonTwoBasketba[ 76.60Boulderdashl 2r.80 JewelsofDalkness 57.20 Ty@onBusin SiE tZl.90Boulderdash2 n,Ao erPack '7{.31, Ulüma3 76.00Brealers ,6.60 58.00 Ulrima4 'ril,30Brimstone 76.60 ru 27.80 Vegar Casrno 33.00Brucelee 59.90 esses WheelofFortune 29.30
ChamonixChallenge 76,60 ofPhobes 88.30 WhereintheWorld 09.90Championship Lelsure Sujt Larry 59,90 Wildern€s6 89.90

1Oth Frame
3 D ThaiBoxing
500CC GrandPrix
T20Degrees
Aliens
AliensUS
Am6ricas CUD Challenqe
Arkanoid '
Arkanoid2
ArmageddonMan
Ast€rüim Morgenland
Basil - CreatDeteclive
Bedlam
BlackMagic
BIoodValley
BIueWar
Blueberry und das Gespenst
Bobsleigh
BombJack 2
BoulderdashConstr Set
BraveStar
BubbleBobble
BuggyBoy
California Games
CaptainAmerica
Catch23
Centulions
Chamonix Challenge
Championchip Football
Championship Sprint
Champs Water Ski
Cholo
Cityslicker
Classichvaders
Clever& Smart
Cluedo
Colossus Chess4 0
CombatSchool
ConvoyRaider
Crafton&Xutrk
CrystalCastle
Cyrus2Chess
Dandy
Deathville
DeeperDungeons
Deflector
DespotikDesign
DonleyKong
DlagonsLair 1 &2
Drille!
ElektlaGlide
ElevatorAction
EIite
EnduroRacer
Epyx (The Worlds Greatest)
EveningStar
Exolon
Explorer
Eve
Filth Ouadrant
FinalMatrix
Firetrap
Flunky

FourPack
FreddyHardest
0alvan
Game Over
Oames Set and Match

GaryLinekels Football
Gauntlet
0auntlet2
CliderRider
GoldenPath
Great Escape
Gryzor
Guadacanal
GuildofThieves
Hacker 2
Hawey Headb./Willow Pat
Head OverHsel§
HighFlontier
Hunchback3
Hybrid
Hydrofool
IndianaJones
IndoorSports
Inliltraior
Infodroid
ItrtemationalKarate
Intemationa.l Karate Plus
Jack the Nippet 2
Jackal
Kettle
Kids PIay
KilleduntilDead
Knightorc
Knightmare
Konami coin up Hits
I«ackout
LeaderboardColf
Leaderboard Tournament
Leather Goddesses ol Phobos
LeeEilield
Legetrd ofKages
Leviathan
Lightfo!ce
Live Ammo
LivingDaylight
Livingstone
Luky Luke i Nitroglycerin
Madballs
MagMax
MagnilicentT
Marble Madn6ss
Constr De Luxe
MarbleMadtressConstr Set
Mask
Mask2
Matchday2
Mercenary
Metrocross
MiamiVice
Miss Gen/Bombscare
Mission Genocide/
Bombsqare
Mission0mega
MoonCresta
MrWeems and the
SheVampües
Murderon the Atlantic
Mutants
MysteryofArkham
Mysteryofthe Nile
Nemesis the Warlock
Nexor
Nexus
Night Gumer

Football 59.00
ChampjonshipGolf ,0.50
Colus€es Bridge 56.50
Crazy Ca!6 55.70
Cross Check 59.90
Cyrus 2 Chess Tr.&Darkcastle 74.30

Cer. DlrL,
2r,t0 39,90
20,e0 {3,30
33,60 rr,90
26,20 39,00
29,10 {3,30
20,30 a3,30
20,30 {3,30
20,00 38,00

tr,90
38,60 13,00

{3,30
4t,10 30,90
33,60 39,90
33,00 lr,9o
33,60 {7,90

47,W
43,30

20,30 13,30
23,10 t8,60
33,60 {7,90
27,80 39,90
3,60
20,30 {3,30
2?,80 30,90
20,m 39,00
26,20 39,90
33,80 47,00
e0,30 t3,30

t7,90
33,60 {r,90
33,60 47,90

59,90
23,r0 38,60

29,3t)
29,30 a4,m
33,60 {7,90
33,60 {5,00
24,10 39,90
26,20 39,90
3{,00 {9,50
27,80 39,90

{3,30
29,30 t3,30
29,30 43,30
t3,00 1s,90
33,60 {r,90
3:t,60 17,90
19,00 47,90
20,90
{7,90 56,50
20,20 43,30
20,20 37,r0
33,80 39,90
29,30 43,30
29,30 {7,90
2t,70 39,90
23,10 30,60
29,30 {3,30
33,60 tr,90

29,90
33,60 {7,90
33,60 {?,90
33,60 47,90

43,30
29,90 47,90
,7,00 30,90
23,10 39,90
35,50 19,90

37,90
24,90t49p0
24,90/39,90
39,90/49,90

39,90
29,90/33,90

PowerPlays

PSI-5Traditrg
PsychoSoldier
Pulsator
Rmparts
R€aLn/Spaced out
Rebelstar/Pneu Hum
RedL E D
Revolution
RoadRunner
RollingThunder
Rygar
Saboteur
Saboteur2
Samantha Eox Süip Poker
Scalextric
ScoutSteps out
Setrtinel
September
Shogun
Short Cücuit
Sidewalk
SileniSeMce
SiliconDreams
Slaine
Slapfight
Solid Gold
SolomonsKey
SorcererLord
SpaceHader
Spitlüe 40
SpyVersusSpy 3
StdGames 1
StarGames2
StarWars
Stadox
Starglider
StlangeLoop
StrikeForce llarrier
SuperCycle
Taipan
ThePawn
ThhgBounces Back
Thdller Pack
ThroneofFire
Thrust/NinjaMission
Thrusl 2/Parabula
Thunder Cats
Thunderzone/Think
Tobruk
Tomahawk
Top Gun
TourdeForce
Trantor
TrapDoor
Ultima Ratio/Gunstil
Vermee!
Vulcu
Westbank
WeBternGanes
Wintergames
Witness
Wizball
Wotrderboy
Working Bachwards
World CIass Leaderboald
World ClassLeaderboard F C
WorldCup Caneval
WorldGames
Xevious
Xor
YesPtime Minisle!
YieArKungFu 2
Zods
Zombie
Zork2
Z\b
2ynaps

33 60 {7,00
29 30 {7,90
26 20 3S,90

3r,t0
{6,{0

23 r0 38,00
29 90 47,00
33 00

58,E0
29 30 {3,30

24,00
a 10 38,0{t
29 30 {4,E0
29 00
33 60 47,90

30,00
26 20 30,90
33 60 t7,00
29 30 {7,00
2r,00 a3,30

44,00
20,30 13,30
33,80 {r,90
30,10 a7,90
26,20 {3,30
33,60
26,20 39,00
{3,30 50,t0
33,60 17,00
24,20 t7,90
2r,80 38i60
33,80 47,00
19,r0 2r,80

7t,60
33,60 t?,O

38,00
26,20 35,50
26,20 30,00
33,60 {7,S0
20,30 13,30
29,90 {7,90

3E,00
26,20 {3,30
23,r0 30,60
33,60 56,50

13,30
29,30
33,0t 39,00
26,m 39,90
2?,80 {3,30
33,60 57,20
25,20 30,00
26,20 43,30

24,W

2{,90
16,{0
28,m

2{00
58 80

33,60
t3,80
29,30 44 00
33,00 rr 90

E9 90
23,10 35 50
33,60 47 90

a6 {0
26,20 39 9t)
t5,{0

fi80
26120 3990
29,30 ßm
2r,m t330
{7,90 50 90
29,90

{6 t0
{9 90
49 90

t3,80
24,70 39 90

2990 {5,m
{7 90 {3!O
29 90 1r,90
29 90
t9 90 39,90
29 90 39,00
21 g0
29 90
2620

Crown 66.60
'66.60t
33,60Digital/Conpact LordoftheRings 59.90 Wishbringer 88.10Riskvol.2 33.80 Lukyluke Witness 88.30Dragonworld 59.90 Nitroglyz€rin 57.20 Wizbau 58.80Drille! 58.80 LurkingHoilor 88.30 Wizzards Crown 76.60EdenBlues ,4.30 Mach3 7'1.30 WorldolassEdenBlues ,4.30 Mach3 74.30 WorldolassEnchanter 88.30 MechBrigade 80,00 Leaderboard 66.60F-16Falcon 95.80 Millionaile2 WorldGames '69.90

Fahrenheit 451 59.90 Business Srm 123,90 World Series Baseball 49,90Fiveasidesoccer 33,60 MindDance 3.50 YesPrimeMinister 75,00
FIightS DjsclTexas {6,'10 MindForevervoyaging 99.10 Zorkl 89,90
Flighls Discll Mindwheel ?6,il Zork2 09.90Michigan 5r,20 Moebius '7'1.30 Zork 3 89,90
Flights Disc2 MontezumasRevenge 39,90

f,Il?,"rir,,., *'oo M33läi'1r""," 13:33 ru"Pc-splele
46.{0 Musrc srudD 

," ^-,", I$Ep aUf Eya ,,.4 NinePillo.ro r'rora&ii';'"""*'*' ;;;ö Dhketten. Mlt
FIEhß. Disc 7 Florida 57.20 Pak Bak 18.50 und täglich werden es mehr
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O Hiermit bestelle ich per Nachnahme:
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fTips & Tricks

Bild l: Das Hauptmenü mit allen grafischen Möglichkeiten. Bild 2: Ein kleines Demobild, das mit Hilfe von Draw erstellt wurde.

aber den Pfeil frei bewegen lassen, so muß bei der Bewegung
die "Spacetaste" gedrückt bleiben.

Text - In diesem Modus können Texte auf den Bildschirm
gebracht werden. Natürlich muß der gewünschte Text zuerst
im Hauptmenü übergeben werden. Danach legen Sie mit Fire
die Position des Anfangsbuchstabens fest. Nach der Uberga-
be des Textes springt das Programm in das Hauptmenü zu-
rück. Weitere Eingaben können erfolgen.

Zirkel - Mit dem Zirkel können Sie Kreise und Ellipsen
zeichnen. Zuerct wird mit FIRE der Mittelpunkt festgelegt,
danach der horizontale Radius. Weiterhin muß der vertikale
Radius festgelegt werden. (Bei Kreisen einfach sofort FIRE
drücken.)

Speichern - Hier wird, nachdem Sie den Dateinamen einge-
geben haben, das Bild auf Datenträger gespeichert.

Laden - Hiermit laden Sie ein bereits gespeichertes Bild,
wobei Sie natürlich wieder den Dateinamen eingeben sollen.

Special-Steuerung - Dies ist ein besonderer Punkt, mit
dem man den Pfeil schneller bewegen kann und mit dem
"Bleistift" oder den "Spray-Dosen" rundliche Figuren dar-
stellen kann.

Normal - "Normal" schaltet wieder auf die alte Steuerung
um.

Pen-Wechsel - Hierbei wird zu einer anderen Schreibfarbe
(0-3) gewechselt.

Screen löschen - Wie der Name schon sagt, wird hier der
gesamte Screen gelöscht.

Zum Abtippen

Das Abtippen ist eigentlich ganz einfach , da es sich um nur
ein einziges BASIC-Listing handelt. Es ist jedoch ratsam, es
zuerst abzusichern, bevor Sie es starten, da es wegen des

Der kleine Leonardo
DRAW

Haben Sie ein Programm geschrieben und es fehlt nur
noch ein Titelbild? Ja? Dann kommt Ihnen dieses Pro-
gramm mit Namen DRAW wie gerufen. Mit wenigen Ki-
lobytes sind Sie in der Lage, schöne Bilder zu erstellen.

Wenn Sie das kurze Programm abgetippt und gestartet ha-
ben, erscheint auf dem Bildschirm ein Menü , dessen Punkte
Sie mit einem Pfeil ansteuern und mit FIRE Ihres Joysticks
oder Ihrer Mouse starten können. Für eine Rückkehr ins
Menü betätigen Sie einfach die Taste "E" für Beenden.
Abgespeicherte Bilder lassen sich in eigene Programme ein-
bauen. Schreiben Sie einfach, wie vom BASIC aus gewöhnt,
LOAD I ( Name des Blldes )
um es auf dem Bildschirm zu betrachten. Der richtige Bild-
schirmmodus muß natürlich vorher mit angegeben werden.

Erklärung der Menüpunkte

Bleistift - Hiermit bekommt man durch Knopfdruck (FIRE)
einen Punkt. Dadurch können Sie wie mit einem spitzen Blei-
stift zeichnen.

Füllen - Es können Flächen mit der gewählten Farbe ausge-
ftillt werden, identisch mit dem BASIC-Befehl FILL. Achten
Sie besonders auf nicht geschlossene Flächen, da ein fehlen-
des Pixel den ganzen Bildschirm einfärbt.

Spraydose I - Bei dieser Option lassen sich Flächen wie mit
einer Spraydose regelrecht einsprühen. Dieser Effekt wird
durch viele unregelmäßige Punkte erzielt.
Spraydose 2 - Mit Spraydose 2 lassen sich ganze gefüllte
Blocks (8x8 Punkte) auf dem Bildschirm darstellen. Somit
kann man extrem dicke Linien ziehen. Bei Pen 0 kann dieses
auch als Schwamm benutzt werden.

Lineal - Mit dieser Option lassen sich angehängte Linien
zeichnen, das heißt, es wird ein Punkt gesetzt, von dem ein
Strich gezogen und gelenkt wird. Weitere Linien lassen sich
von dem niletzt festgelegtem Punkt ziehen. Wollen Sie nun

62 PC z'BB



Tips & Trickst

kleinen MC-CODE bei einem Tippfehler zum Absturz kom-
men kann.
Das Programm soll die ersten Hürden bei der Grafikerstel-
lung nehmen, deshalb wurde dieses Programm in BASIC ge-
schrieben und ist durchaus ausbaufähig.

Anmerkung:
Das im Listing verwendete "Dach" entspricht dem senkrech-
ten Pfeil nach oben (t)!

(I. Prochazka/cd)

fÜr 6128

10 REM Llsting oraw CPC 6126 [1915]
20 DATA &21,&O,&CO,alr,&0,&4O,&1,&FF,&3F,& [7079]
7E, &2 , &1A, &77, &A | &12 , &23 r &13, &3E , &FF , &BC, &
20, &F3, l3E, &FE, &80, &2O, &EE, &C9, &21, &O, &CO,
al l , &O , e4O | &1 ,4O, &4O , &E0, ABO, &O ,
30 FOR t=eAooo TO aAO27
40 REAO.
5O POKE t,.
50 NEXT
7O f=1:PEN I.:MOOE 1 . MENUE
EO FOR t=O TO 3: INK t, O: NEXT
9O CLS:TAGOFF: PRINT .,BLEISTIFT,,
IOO PRINT: PRINT..SPRAY-OOSE
110 PRINT : PRINT,,FUELLEN
120 PRINT: PRINT"SPRAY-DOSE 2
130 PRINT: PRINT',TEXT
I4O PRINT : PRINT,, LINEAL
150 PRINT : PRINT..ZIRKEL
160 PRINT : PRINT,.SPEICHERN
170 PRINT : PRINT'.LADEN
I8O PRINT: PRINT,.SPECIAL-STEUERUNG
190 PRINT : PRINT,'NORMAL
2OO PRINT : PRINT.,PEN-WECHSEL
210 PRINT: PRINT..SCREEN LOESCHEN
220 CALL &AOO0
230 INK 1,26:INK 2,13:INK 3,3:BOR0ER 0:x=3 [6518]
oo:y=200:gcr=3:MOoE 1:TAG:wINoow *I, 15, 30,
10,18 :TAGOFF *1:PEN *1,2:CALL &AOOO

[ 1432 I
| 4zBJ
Is2e]
[350]
[ 1525 ]
[1578]
[ 2seo ]Ir5ar]
[1238]
[ 1602 ]
Is441
Ie00]
Ies6]
[15s8]
I loss I
12257 I
[11r6]
Ir511]
[ 175 7 ]
t6371

240 '
250 GOSUB 740

[117]
Ie29]

260 IF INKEY( 76)=0 THEN 270 ELSE 250 [ 1192 I
270 g.r=(4oo-y)\92+1 l58sl
260 ox=x: oy=y: :ON 9er GoTO 290,320,350,360 [ 4142 ]
, 410,440 | 480, 590, 620, 540, 660, 6EO, 710
290 CALL 0AOO0 [637]
300 Ox=x:OY=Y:GOSUB 740:IF INKEY(76)=O THE [7357]
N MOVE OX,OY:DRAW x, y,f,O ELSE IF INKEY(7
7)=0 OR INKEY(56)=0 THEN CALL &Aoo0:GOTO 2
4o
31o GOTO 30O [so4]
320 CALL 4A000 [637]
330 GOSUB 740: IF INKEY(76)=0 THEN PLOT x- [E533]
4+RN0rA,y-4+RND*E,f,0 ELSE IF INKEY(77)=0
OR INKEY(58)=o THEN cALL &Aooo:GOTO 240 EL
sE 330
34o GOTO 330 ts06l
350 CALL &A000 t6371
360 GOSUB 740:IF INKEY(76)=o THEN MOVE x,y [7602]
: FILL f ELSE IF INKEY( 77)=0 OR INXEY(50)=O
THEN CALL &AOOO:GOTO 240

370 GOTO 360
360 CALL &AO00
390 GOSUB 740ilF INKEY(76)=O THEN MOVE x-8
,y,f,0:PRINT CHR$(143);: ELSE IF INKEY(77)
=O OR INKEY(56)=0 THEN CALL &AoO0:GOTO 240
400 GoTo 390
410 CLEAR INPUT :TAGOFF:PEN *1,2:INPUT *1,
"TEXT: ",a$:TAG:CLS *1:CALL &A000
420 GOSUB 74O:IF INKEY(76) THEN 42o ELSE I [6074]
F INKEY(77)=O OR INKEY(56)=o THEN CALL &Ao
OO:GOTO 240
430 MOVE x,y,f,0:PRINT a$;:FOR t=1 TO 5O0: [2983]

1s241
[637]
[75oEl

[4e4]
[3614]

NEXT:CALL &A000:GOTO 240
440 CALL &AO00 [6s7J
450 GOSUB 740ilF INKEY(76)=0 OR INKEY(47)= [7787]
O THEN ox=x: oy=y: GOTO 450 ELSE MOVE ox, oy:
DRAW x,y,f , l:MOVE ox,oy: DRAW x, y, f , 1

Listing DRAW

460 IF INKEY(75)=0 THEN MOVE ox,oy:DRAW x, [53r61
y,f,O:ox=x:oy=y ELSE IF INKEY(77)=O OR INK
EY(50)=O TIIEN CALL &AO0o:GOTO 24o
470 GOTO 450
480 CALL &AOOO
490 GOSUB 74O:lF INKEY(77)=o OR
o THEN CALL &A00o:GOTO 240 ELSE
EY(76)=o THEN 49o
5OO mx=x:my=y:FOR t=l TO 5OO:NEXT [1E55]
510 y=6y:GOSUB 740:MOVE mx,my:ORAy{ x,y,f,1 [6024]
:oRAW mx,my,f,l:IF INKEY(77)=9 6p INKEY(58
)=0 THEN CALL &A000:GOTO 24O ELSE IF NOT I
NKEY( 76)=0 THEN 510
520 RX=X: R1=ABS(mx-rx ) : Y=MY+Rl : FOR T=1 TO [ 3059 ]
500: NEXT
530 X=MX: GOSUB
:DRAW mx,my,f,
)=O THEN GOTO
THEN 530
54O ry=Y
550 R2=ABS(MY-RY)
560 sTE=5
57O DEG:ORIGIN mx,my:MOVE rl,O:FOR t=1 TO
370 STEP STE:DRAW COS(t)*r1,SIN(t)*r2,f ,0:
NEXT:ORIGIN O, O
560 x=mx: y=my: GOTO 490 122291
5gO TAGOFF:PEN *1I2:CLEAR INPUT:LOCATE 15, [5576I
1O: INPUT *1,..FILENAME:..,A$:CLS *I:CALL &AO
oO: SAVE A$, B,ACO00, a4000:CALL &Ao00
600 TAG t 314 I
610 GOTO 240 [4211
620 TAGOFF:PEN *1,2:CLEAR INPUT:LOCATE 15, [4466]
10:INPUT *l,"FILENAME:",A$:cLS *1:CALL &Ao
OO: LOAD A$: CALL AAOOO: TAG
630 coro 240 l42rl
640 sr=1 [215 I
6so coro 240 [4211
660 st=O azt?l
670 GOTO 240 [42r]
680 CLEAR INPUT:INPUT *1,"PEN:",f [1476]
690 rF f<O OR f)3 THEN 680 [ 1178]
7OO CLS *I:GOTO 240 [4631
710 CALL AAOOO t6371
?20 cLs tgrl
730 CALL &Aooo: GoTO 240 [ 1241 ]
740 IF st=1 THEN E2o ELSE IF INKEY(74)=0 T [3716]
HEN x=x-2
750 IF INKEY( 75 )=0 THEN x=x+2
760 IF INKEY( 72 )=0 THEN y=Y+2
77O lF INKEY(73)=0 THEN y=t-2
7E0 IF y( 16 THEN y=16 ELSE IF y)400
=400790 IF x<0 THEN x=O ELSE IF x)640 THEN x=6 [23151
40
8O0 MOVE x-E,y,1,1:PRINT "^";:MOVE x-8,y,1 [5057]
810 RETURN [ 555 ]
820 IF INXEY(75)=0 THEN px=px+o.5 [766]
630 IF INKEY(72)=0 THEN py=pY+o.5 [r223]
84o IF INKEY(73)=o THEN py=pY-O.s [16391
8so IF INKEY(74)=o THEN px=px-O.5 [1895]
86o IF JOY(o)=o THEN px=px\1.5:py=py11.5 t22O4l
870 MOVE x-0,y,1,1:PRINT "^";:MOVE x-8,y,1 [396E]
,1:PRINT "^"i
88O x=x+px:y=y+py [16611
690 IF y<16 THEN y=16 ELSE IF y)400 THEN y l?32O1

14421
[6371

INKEY(56)= [s7oo]IF NOT INK

740:MOVE mx,my:DRAW x,y,f ,1 [7886]
l:IF INKEY(77)=9 66 INKEY(56
24O ELSE IF NOT INKEY(70)=O

[123]
[520]
[434]
[57791

1723)
[45e]
[1946]

THEN y a232ol

= 40O
900 IF x<o
40
91O RETURN

THEN x=o ELSE IF x>640 THEN x=6 [23r5]
t5551

Listing DRAW
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Wer seine CP/M-Systemdiskette in das Laufwerk seines
CPC legt, weiß, wie man diese startet. Man gibt einfach den
RSX-Befehl '!CPM' ein, das Laufwerk beginntzu arbeiten,
und schon steht einem das neue Betriebssystem zur Verfü-
gung. Und wie ist es mit einem BASIC- oder Maschinenpro-
gramm? Nicht nur, daß der Name des Programmes auf nur
acht gültige Buchstaben gekürzt werden muß, meistens ver-
gißt man ihn auch noch. Wie man dem abhelfen kann? Ganz
einfach, starten Sie Ihre Programme mit '!CPM'.

Der System-Spur-Patcher erlaubt es, sowohl BASIC- als auch
Maschinenprograrnme vom Boot-Sector einer systemformatier-
ten Diskette zu starten. Eine erweiterte Möglichkeit haben hier
die Besitzer eines CPC 6128. Zusammen mit dem 'CPM-Schal-
ter' aus Heft 2/88 ist es ihnen möglich, Programme direkt nach
dem Einschalten des Rechners auf den Bildschirm zu bringen
und mit ihnen arbeiten zu können. Hierbei kann es allerdings bei
einigen Programmen eventuell Probleme mit dem 'ROM-
WALK' geben, da nach dem Laden des Starters nach 100H zu-
erst alle Roms initialisiert werden. Dabei würde das erneute
Auftreten der ROM-Nummer NULL und dessen Ausftihrung
vielleicht den Lader nochmals laden und starten, was zu einer
Endlosschleife ftihrt. Eine eventuelle Abhilfe bei einem derartig
auftauchenden Problem kann hier das Auslassen des 'ROM-
WALK' sein, Hier müßten Sie in Zeile 140 des untenstehenden
SSP-Programmes die Werte CD,CB,BC durch 00 ersetzen.
Dies kann aber auch zu einer neuen Fehlerquelle werden, weil
hier ein Aussetzen des Laufwerkes bei einem CPC 6128 erreicht
wurde. Hier sollten Sie ftir sich selber die beste Läsung finden,
Experimentieren schadet dabei nicht.

Mit dem System-Spur-Patcher nun läßt sich jedes beliebige Pro-
grarnm mit '!CPM' starten, die Eingabe von 'CAT'<RE-
TURN > und'RUN"prograrrunname" < RETURN > entfällt.
Pro Diskette ist allerdings nur ein File auf diese Weise zu star-
ten, nimmt man jedoch einen Diskettenmanager als Startfrle, be-
steht nun die Möglichkeit, alle auf der Diskette enthaltenen Pro-
grarnme komfortabel aufzurufen.

rTips & Tricks

Starthilfe für Programme Die Frogrammanleitung
Nach dem Starten des Programms mit RUN"SSP" erscheint
eine kurze Titelzeile und eine Abfrage zu dem Programm, wel-
ches automatisch gestartet werden soll. Hierbei ist sowohl auf
Großschreibung, auf die Syntax (keine Füllzeichen etc,), als
auch auf die Formatierung zu achten. Gefordert werden acht
Zeichen ftir den Namen, ein Punkt und drei Zeichen Extension,
also insgesamt zwölf Zeichen,
Ist die Eingabe erledigt, wird man aufgefordert, die zu bearbei-
tende Diskette einzulegen. Nach Tastendruck wird die Diskette
auf Systemformat überprüft und gegebenenfalls reklamiert. Hat
alles geklappt, kann man eine andere Diskette bearbeiten, oder
den Rechner zurücksetzen und durch die Eingabe von 'ICPM'
das Ergebnis bewundern (vorausgesetzt, die Datei existiert).
Werden Maschinenprograrnme gestartet, könnte es Probleme
mit deren Ladeadresse und dem Inputbuffer geben. Sein Start ist
auf 9F00H eingestellt. Dieser Wert ist für BASIC-Programme
ideal. Er läßt sich aber in Zeile 220 des SSP-Prograflrmes
(00,9F) problemlos anpassen, solange man sich an die Regeln
des Betriebssystems hält. Bei Verwendung zusätzlicher ROMS
(MAXAM etc.) wäre der Wert gegebenenfalls zu korrigieren,
da der Buffer bis unter das RAMTOP gelegt wurde, um mög-
lichst große BASIC-Programme laden zu können,

Ein paar Informationen
Folgendes sollten Sie noch beachten, was ftir die Programme,
die Sie auf diese Weise starten wollen, gilt:
- Der Listschutz funktioniert nicht mehr.
- Vortex X-User müssen vor dem Start des Patchers den Befehl
'IAMSDOS !' eingeben oder die Formatabfrage weglassen. Hier
kann man später mit '!CPM' oder '!CPM,I' nur vom 3"-
Laufwerk starten.
Die Adressen der BASIC-ROMs und der Systemvariablen wur-
den folgendermaßen gegenübergestellt:
CPC 6128 CPC 664 CPC464 BemerkungF53FH F544H F4C4H BASICCB37H CB3AH CA84H installierenAE2CH AE2CH AE45H Protect-Flag
DE60H DE65H DD74H InterPreterschleife
AE64H AE64H AE81H Länge etc.

fÜr 464-664-6128

10 '---
2O MEMORY &4OFF:MOOE 2
3O PRINT"Syrtcm-Spur-P.tchrr (c) '88 by
Christoph Krc!l In9" ;CHR$(l0)
40 FOR adr=e410O TO &41FB:READ a§:POKE edr
,vAL("&"+r§):NExT
5O INPUT"Detclnamc (EZ + '.' + 3Z): ",e§:I [4478]
F LEN(r0)>r2 THEN 50
60 FOR I=l TO 12:POKE a41C8+I,Asc(MID$(A$, 12203)
I , 1) ) : NEXT
7o PRINT CHR§(Io);"Bltt. dlc zu b.arb.ltcn [7383]
d. Dlskctt. .lnl.9.n" ;CHR§(10)
80 CALL &9BlA [3E9]
9o lA:IF PEEK(eA69F)(»&41 THEN PRINT"ol.k. [9647]
tt. l.t nlcht lm Sy!t.m-Formrt ! I ! - Wl.d.
rholcn tJlNl":CALL eBBlt:IF LOwER§(tNKEY$)
="J" THEN 9O ELSE END
IOO FOR rd r.aA0O0 TO &AOOE: REA0 r$: POKE ad [ 325 1 ]
r, VAL( "&"+.0) :NExT:CALL &Aooo: RUN
llO'--- 0ATA'! furr Boot-SGctor [3062]
120 0ArA c3, EE, Ol [ 517 ]
130 DATA 02,01,CA, 01, OO, 00, 2r, 4C, 00,C3, 16, [ 1969]
80,11,40,O0,21
140 0ATA FF, AB, CD, C8, BC, E5 , 05 , CD, 01, 00, FE, [ 2507 1

02, cA | 26,01. 01

Listing SSP

[3711
[ 14r2 ]
I s203 ]

[276e]

(Christoph Kaesling/jb)

15O DATA E1,CO,OO,89,3A,O2,CO,B7,2et29 t3O, [27461
2B, 13, CO,3F, F5
160 DATA C0,37,C8,97, 3212C,AE,00,21,64,AE' [2759]
21,60,DE,18,24
tzö olre cD,44,F5,cor3A,cB, g7,32,2c,AE'0D, [37o8]
2Lt64,A8,21,05
lEO OATA 08,1e,1r,CD,C41F4,C0,84,CA,97,32, [1164]
45,AE,00,21,01
19O OATA AE,21,74,DD,E5,1l,6F,O1,2AtCF tOO' [16701
23, 1S , 0O, 73,00
2OO DATA 0O,72,O1,0D,75,02,00,74,03,00,75, [1696]
04, 0D, 74; O5 , DD
2 10 OATA 75 , O6, OD, 74, 07, OO, 75, O8, OD, 74, O9 ' [ 2488 ]
2 1 . 3F, OO, C9 ,00
220 DATA 00,11,00,9F,21,06,01,O6,0C,C0,77' 1277a1
8C,30, 10, E0,43
230 OATA CF,OO,F5,EB,CO,E3,BC,E5,CD,7A,BC, [2S34]
E1,F1,C9,2l,FC
240 OATA OO,O6, 2A,7Et23,CD,5A,BB,1O,F9,1E' [30021
FE,07,57,5F,20
250 DATA 69, 73 | 74.20,3E | 3E, OO I OO I OO, O0 | 0O ' [ 1422 ]
oo I oo I oo, oo, o0
260 DATA OO, OO, 3C, 3C, 2O, 3F, 20,48,69 , 55 , 72 ' 122461
20, 6E, 69, 63, C8
270 DATA ?4t20,21,10,00,1A,C1,C1,C3,16,80 1L722)
280 DATA 21,03,O1,r1,40,OO,Or,OO,O1,E0,B0' [2169]
c3,46, O0
zgö '--- DATA'! fu.r s.c-wrl t. [ 2766 ]
3OO OATA 21,OO,41,11,OO,OO,OE,4r,DF,OC,A0' [3O17]
c9r4E,C6,O?

Listing SSP
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464 664
oa

aaa
aaaa
aa
aaaaaa

6128
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

a

Elnzelbezugsprelse für Databox :

S" Diskette

lnlandi Aualtnd;Elnzolpreis 24,- OM Einzslpreis 24,- OM
zzgl, Versandkoslen 3,- Dl/I zzgl, Versandkost€n 5,- DM

Endpels 27,- Ott EndpEl! 29,- OM

Kassette

lnland: Ausland:Einzelpreis 14,- DM Einz9lpreis 14,- DM
zzgl Versandkost€n 3,- DM zzgl Versandkosten 5,- OM

EndpEls 17,- DM Endprels '19,- DM

Zahlungswelse:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrech-
nungsscheck) oder als Nachnahme zu-
züglich der Nachnahmegebühr (in das
Ausland ist Nachnahme nicht möglich).

Prelsvortell durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann
selbstverständlich auch i m Abon nement
bezogen werden. Dadurch sparen Sie
Mühe und haben auBerdem noch einen
Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug.

Das Databox-Abo kostet:
Als Kassette tür 112 Jahr
(6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin ,...,,...,,,.90,- DM
lm europäischen Ausland,..,, , ..,, ..100,-DlV
lm außereuropäischen Ausland,.., 120,- DM

Als Diskette für 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin.. ,. .150,- DM
lm europäischen Ausland . , 160,- DM
lm außereuropäischen Ausland 180,- DM

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm Inland und West-Berlin 180,- DM
lm europäischen Ausland,.,, .,...200,- DM
lm außereuropäischen Ausland,...,240,- DM

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westberlin 300,- DM
lm europäischen Ausland 320,- DM
lm außereuropäischen Ausland 360,- DM

Bitte benutzen Sie für lhre Bestellung
die Abo-Karte

aa
aa
aa
aa
aa
aa

Das ist die Software zur PC-lnternational -
- Jeden Mc»nat tl(elr -

DATABOX:
mehr als der ubliche
Softwareservice
bringt ergänzend
sämtliche Listings
der jeweiligen Zeit-
schrift und alle
Program m beispiele
auf Kassette oder
auf 3'rDiskette.

Programme sind,
soweit system-
bedingt möglich, auf
allen drei CPC-
Modellen lauffähig.
Einzelheiten entneh-
men Sie bitte der
nebenstehenden
Aufstellung.

soweit die Program-
me nicht Bestandteil
einer Serie sind,
befinden sich alle
Programme als
,ready to run' auf der
Databox.

erscheint jeden
Monat und trägt das
Titelbild des gleich-
zeitig erscheinenden
Heftes.

der Datenträger zum
PC lnternational ent-
hält außerdem je-
desmal ein zusätzli-
ches Bonuspro-
gramm, das nicht im
Heft abgedruckt ist.

Für alle CPC's als Kassette und
3" Diskette.
Auch als Abonnement mit Preisvorteil
erhältlich.

lnhalt der Databox zu Heft 7/88:
Programm
Grafik-Beispiele 1 bis 4
Grafik-Beispiel 5
Einsteiger Listbares Assemblerfile
Magic Screen
Magic Screen (Datalader)
Cave Flight
Cave Flight (Datalader)
Das Grafik Wunder
Das Grafik Wunder (Datas)
Der kleine Leonardo
Starthilfe für BASIC
Grafikaufbau
Neues vom Directory
Symmetrische Grafiken
Die andere Dimension
Superscreen
Bonusprogramm: Commerce
(Wi rtschaft s-Si mulation)
Es befinden sich noch INFO-Files (lNF)
auf der DATABOX

Amstrad

PC lnterncrtioncrl - Postfqch 25o - =44o Eschwege
Bitte ffiesteül§€fimtrte he8nertzen!



-Trps & TncKs

Neues vom Directory
Ein 'CAT'-Befehl für CPlM

"Warum ein CAT, wenn es schon ein DIR gibt?" werden Sie sich sicher fragen,
und den Griff zur nächsten Seite tun wollen. Doch bevor Sie

diese Aktion starten, lesen Sie lieber doch erst einmal den Text, zumal dies auch
für Besitzer eines JOYCE interessant sein dürfte.

Der CP/M-Befehl 'DIR' ist zwar ganz nätzlich, wenn man
sich über die Programme und Dateien auf seiner Arbeitsdis-
kette informieren will, wer aber viele Dateien darauf hat,
sucht in dem Directory eine ganze Weile, bis er 'sein' Pro-
grarnm gefunden hat. Hier würde sich ein Diskkatalog gut
machen, der die Files in alphabetischer Reihenfolge auf den
Bildschirm bringt. Nun, "CAT.COM" ist so ein Katalogpro-
gramm, und ist durch seine Kürze von einem Kilobyte auch
auf (fast) jeder Diskette noch unterzubringen, sofern sie zur
Gruppe der CP/M-Disketten gehört. Nachdem Sie nun also
'CAT' eingegeben haben, wird das sortierte Inhaltsverzeich-
nis der Diskette sowie noch einige Zusatzinformationen über
die Programme ausgegeben.
So werden R/O-Files am Ende des Dateinamens mit einem
Stern '*' versehen, SYS-Files, die normalerweise nicht an-
gezeigt werden, bekommen ein Plus '+' als Kennzeichen,
und falls jemand Programme auf seinen Disketten hat, die so-
wohl nur lesbar, als auch versteckt sind, der erkennt sie im

fÜr 464-664-6t29

I0 OPENOUT"cat.com" [1051]20 dat=O: sz=o: dz=14o I SZO ]30 FOR adr=&100 TO &263 [1004]40 READ byte$:byte=VAL("&"+byte$) :dat=dat+ [2593]
1
5o sz=sz+byte
60 PRINT*9,cHR$( byte) ;70 IF dat<16 ANO adr(&263 THEN t1O
8O READ chksum
9O IF chksum<)sz THEN PRINT"Fehler in
e :"idz
100 dz=dz+lo:sz=O:dat=o [843]
11o NEXT adr [s47]
120 CLOSEOUT [ 902 ]
130 ENo [110]
140 DATA E0,73,67,02,31,89,02,AF,32,7C,OO, [2533]
32,64,02,2L,50, L272
150 DATA 00,3E,20,8E,20,O7,06,O8,36,3F,23, l2A4L)
10, FB, 1E, FF, OE, I05E

Listing CAT-Betehl

[61e]
le77 )
[563]
lLz221

Zei I [3056]

Inhaltsverzeichnis daran, daß sie am Ende mit einer schlie-
ßenden Klammer ')' gekennzeichnet sind.

Natürlich können Sie, wie bei 'DIR' auch, Wildcards benut-
zen, also Füllzeichen, wie zum Beispiel bei CAT *.COM,
welches Ihnen nur alle COM-Files auflistet.
Da das Programm nur normale CP/M 2.2 BDOS-Aufrufe be-
nutzt, läuft es auf allen CPC-Rechnern. Sie müssen dazu nur
den Lader eintippen und mit RUN starten, das Programm
legt danach das File CAT.COM auf Ihre Diskette ab. Damit
aber nicht genug, auch JOYCE-Besitzer können dieses Pro-
gramm benutzen. Zwar kann der JOYCE mit dem Lader
nichts anfangen, daftir haben wir aber das komplette Assem-
blerfile abgedruckt, so daß diese Computerfreunde sich dar-
an versuchen können. Auf der DATABOX befindet sich
dazu das fertige COM-File, das auf allen Rechnern läuft.

(Ralf Wegener/jb)

160 DATA 20,CO,05,00,32,63,02,2t,89,02,E5, 12922)
0E,11,1r,5C,00, 934
170 DATA C0,O5,00,FE,FF,2A,50,18,09,0E,12, [1995]
c0, o5 , 00, FE, FF, 1636
180 DATA 2A,52,OF,0F,OF,2r,80,O0,06,00,4F, [3317]
09 , 3A, 63, 02 ,8E, 771
190 DATA 20,E7,23,E8,E1,36,3A,23, 36,20,23, 122571
36,20,23,06,08, rr61
200 DATA 1A,E6,7F,77,23,13,1O,F8,36,2E,23, [3219]
o6, o3, 1A, CB, 27 , L232
2ro 0ATA CB,11,rA,E6,7F,77,23,13,10,F3,36, [3304]
20,79,CB,3F,28, 1548
22O OArA 05,E0, 44,C6,2C,77,23,36, 20,23,36, [3r07]
24,23,E5,21,64,1314
230 DATA 02,34,18,A5,E:.,22,65,02, 21,64,02, [1568]
7E,87, CA,4E,02, 1331
240 DATA FE,01, 2A,4L,4F,2t,7A,02,0D, 70,C6, [2509]
12,6F,7C,CE,00, 139r
25O DATA 67,4L,54,5D,7B,C6,L2,5F,7A,CE,00, [2907]
57,C5,05,E5,14, r859
260 DATA C8,8F,4E,C8,89,89,sE,O6,20,13,13, [3026]
23,r8,F1,E1,01, 191r
270 DATA D5,E5,O6,OF,IA,4E,EB,71, !2,23,13, [3734]
10,F7,E1,01,C1, 1877

Listing CAT-Befehl
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280 DATA r0,02,OO,20,C4,2A,65,02,11,12,00, [258O]36,24,r9,36,24, A52
29O 0ATA 19,36,24,3A,64,02,4F,C8,39,C8,39, [3140]E6,03,28,O1,0C,1160
3oo 0ATA o6, 00, 3A, 5c, 00 , c6, 41 , cD, 3F ,oz , AF , 12493)
1E, O4, F5, C5, Os , 1553
3ro 0ATA 80,5F,3E,00, t7 ,57 ,21,89,02,06, L2, 1288L119,10,F0,E8,0E, 1134
320 0ATA 09,C0,05,00,01,C1,F1,81,10,20,E2, 12057)
F5 , 3E,00, CD, 3F, 1666
330 DATA 02,3E,0A,C0,3F,02,FL,O4,79,88,C2, [3145]02,02,18,17,C5, 1336
340 0ATA 05, E5, E6, 7F, 5F,0E, 02,CO,05 ,00, E1 , [ 3315 ]01,c1,c9,11,58, 2055
350 0ATA 02,OE,09,CD,05,00,EO,78,67,02,Ca, IsO41]
4E,4F,20,46,49, 1233
360 DATA 4C,45,24,00, 181 [1216]

10
20 bdos:
30 fcb:
40 dm.:
50 IJF:
60 cR:
70 conout:
80 strout:
90 sfirse:

100 snext:
110 getus:
l2O i
130 start:
1{0
150
150
170
180
190
200
2LO
220
230 wi.Id:
240
250
250 weiter:
270
280
290
300
310
320
330
3{0
350
360
370
380 nextl:
390
400
rl10

org *100egu 5
equ il5cequ *80
equ 10
equ 13
equ 2
egu 9
egu L7
egu 18
equ 32

ld (ostack),sp
]d sp,stktoD
xor a
Id (fcb+32),a
ld (anz),a
Id hI, !cb+1
ld a," "cp (h1)
jr nz, weiter
1d b,11rd (hr),"?"
inc hl.
öJnz rildLd e,255ld c,getu!call bdosId (user),a
Id hI, puft
push hIId c, sfirst
ld de, fcb
call bdos
cD *ff
Jr z, sort
Jr copy
lal c.snext
call bdos
cp *ttjr z,sott

Standardadr FCBStandardedr, DMA
,JlneFeed
CarriageReturn
CONSOIJE OUTPUT
PRTNT STRING
SEARCI{ FOR FIRST
SERACII FOR NEXI
SET/GET USER CODE

alter Stack
neuer Steck

Fileanz. aut Null
fall,s kein
Paraneter,
dann

als Nane
in FcB
eintragen

USER holen
und nerken
zieladr. FiIe
nerken

search first
schon letzterja, sortleren
30nst =)
rearch next
letzter ?ja, Eortiercn

42O t{30 i Nlrne aus FcB in Pulfer{{0 ; .lntErg.D uad forilrti.r.n
{50 coDy3 rrca{60 rrca

rrct
Id hl,dna
rd b,0
ld c,8
add h1, bc
ld a, (urer)
cD (hr)
jr nz, nextl
lnc hI
ex de,hl
Dop hI
Ld (h1) , ": "inc hI
ld (h1)," "lnc h1
Id (h1)," "

; a'ar32
; Adr. Dl{A

; bc=Offstet
t tlts. Adr.
i USER holen
t korrekt ?
i nein, neucr Eintrag
; UStsR-Nr. nlcht kopieren
; d€-queLl.
; Trennz, ztfltchcn Nlnen
i ZeLg.t erho.hrn

t70
{80
il90
500
510
520
530
5ao
550
560
570
580
590
500
610
620

PR8.§OFT
0931 / 46 4414

Dos Progrommpoket mit dem herousrogenden lesfergebnis.
ln ftinf der möglichen Bewertungskribrien fünf moldie Nofe I
(Heft I /88 PC Schneide r lnternotionol).
D,SCOLOGY ist voll menügesleue d. 50 Bildschirmseiten Hilfs-
lext und Hondbuch komplell in Deufsch.

DAS PROGRATIIfiI TUR I'TN TNIERESSIERIIiI AtIWTilDERDISCOTOGY
CPC DISC IOOI.S

NEU!
L'Jl',li s.t
Iür olle (P('s
3 "-Diskelle
nul

DllJl 99.-
ICHI"T DTSI(IOP.GRATII( AiI S(H1{TIDTR/ATIISIRAD (PC

MrcRoDEsrGN

Telef on:

IditG

,,,,u,,u rb'fi ohl;P,llililidDllifiliiddti'#illlny 
!g n,-so,r

DI$COI,OGT

t!IIot

Für (PC 6128 (oder C?C.464t664
mit DK-Ironirs §peichererweiterung)
il!(RODISlGll nit Aßll-kompotibler f,lous

Iür olle (PC's, intl. Softwore ouf 3"-Disk.
int!. Softwore ouf IPR0ill

Iür P( IIIAI und l(ompotible

DIrl 99.-
DIrl 248.-

DIrl 3{8.-
Dil 368.-
Dtrl f48.-

VIDEo DlotTtsER

DIS(OVIRY PtUS 5 Progromme zum Kopieren geschützter
Kosseffen ouf Diskeffe. Für olle CPC's 3"-Diskefie DM 59.90

PR I 1{ I tlA SI E R Druckprogromm mit 20 yersch. Schriften, incl.
Schriftendesigner. Für olle CPC'S 3"-D,skefte DM 59.90

Weitere Angebole und Spiele in unserem Kololog t E

Telelonische Ei!-Bestellung (24 Stunden-Seruice): 0931/{64{14
PR8-SOFT nous-r. p,ochr . Postloch 500 . D-8702 torgetshöchheim

Lieferung per Nochnohme (Versondkosten DM 5.- + NN-Gebühr) oder gegen Schecl
(+Versondk. DM 5,-). Auslondslieferungen gegen Scheck (+Versondkosten DMll.-)x
E S.h;ck"n Sie mir lhren neuen Kotolog (DM 3.- in Briefmorken liegen bei)
BESIELIUNG (incl. kostenlosem Kotolog) E per Nochnohme

E mil beiliegendem Scheck

Stroße

PLZ, Od

Dotum, Unterschrift

(Computedyp:



530
5ll0
650 nan:
550
570
580
590
700
710
120
730
740 ext:
750
760
170
780
790
800
810
e20
830
8{0
850
860
870
880
890
900 noattr:
910
920
930
9{0
950
950
970
980
990 sort:

1000
1010
1020
1030
10{0
1050
1060
1070
1080;
1090 ; SoRT
1100;
1110
112 0
1130 nextc:
11{ 0
1150
1160
117 0
118 0
119 0
12 00
1210
1220 naxtb:

lnc hI
1d b,81d a, (de)
and f21
ld (hl),a
inc h1
inc de
djnz nan
ld (hr),,,."
inc hI
1d b,3
Id a, (de)
sla a
r1 c
ld a, (de)
and 121
ld (h1),a
inc hl
inc de
djnz ext
ld (h1),",,
1d a,c
srl ajr z, noattr
neg
add a," , "td (hl),a
lnc h1
rd (h1),",
inc h1
ld (hl) ,.§"inc hI
push hl,
Id hI, anz
inc (hI)
Jr nextlpop h1
Id (last),hI
ld hI, anz
Id a, (hI)
orajp z, nofile
cp1jr z, prlnt
1d c,a

ld hl, puff-l5
dec c
Id a,I
aald a , 18
rd l,a
Id a,h
adc a,0
rd h,a
ld b,c
td lt, h
ld e,I
ld ä,8
add a, 18
Id e,!
]d a,d
rdc a,0
1d d,a

1230
12{0
12 50
1250
t27 o
1280 ;L290 ;1300,
1310
1320
1330

(DE) < (HL) ?

13{0 next2:
13 50
1360
1370
1380
t 39o
1{00
1{ 10
!420
1{30
1rlrl0;1{50, TAUSCH
1{50 i
1{70 tausch:
1{80
1{90
1 500
1510
1520 next3:
1530
15{ 0

Dush bc
push de
push h1
Id a, (de)
re§ 7 ,ald c, (h1)
res 7 ,ccDcjr c, tauschjr nz, exit
inc de
inc hljr next2

pop hIpop de
puah de
Dush hl
Id b,15
Id a, (de)
Id c, (h1)
ex de, hI

8 zeichen Nane
zeichen aus FcB

in den Puffer

Trennz. Name Ext
3 zeichen Extension
zeichen aus FcB
Attribut
nach c
nochnal holen
in den Puffer

Default Attributkennz.

fal1s kein Attrlbu! =>A!tributkennz.
berechnen
und in den Puffer

Kennz. stringende

Adr. letzter Eintr.
nerken
Gesantanz. holen
a=0 ?ja, =>
a-1?ja, gleich ausgeben
8onst sortieren

hI-hI+1 8

de-hI

de-de+1 I

Zeichen holen
Zeichen holen
verg),elchen
c>a, tauschen
c<a, nicht tauschen
c=e, naechstes Zeichen

15 Zeichen tauschen

1550
1550
157 0
1580
1590
1600;
1610 exit:
L620
1530
16a0
1550
1650
1570;
1580 Drinr:
1590
1700
1710
t720
1730
17 40
1750
1750
1770
1780
L7 90
1800
1810
1820 tetlb:
1830 zeile:
18l O
18 50
1860
1870
1880 Epalte:
1890
1900
1910
1920
1930
19{0
1950
1950
1970
1980 addi:
1990
2000
2 010
2020
2030
2040
2050
2050
207 0
2080
2090
210 0
2110
212o
213 0
2LÄO
2150
2L60
2r7 0
218 0
2L90
2200 ;
2210 out:
2220
2230
2240
2250
2250
227 0
2280
2290
2300
2 310
2320 i
2330 nofile: 1d de,nostr
2340 1d c, atrout
2350 call bdos
2350 ende: Id sp, (ostack)
2370 ret
2380 ;
2390 nostr: defn "NO FILES"
2400 user: defb 0
2Ä70 a zt defb O
2420 last: defe, 0
2{30 ostack: defw 0
2440 defs 32
2{50 stktop: defs 0
2a150 Duff: defs 0

; bi! alIe. sortiert
t drei
i L.orrtrlng.
ian
t End.
i dra
; Puflcrr
i alntrrg.n

; c.c dlv {
; a.a nod I

r c-Anzehl Zeilen
; Drlve holen
; ofl6et addieren
; ausgeben

t { spalt.an

i

i
i de'b+a

; h1= (b+a) r18+puff

e=Spaltenzaehler
an
Ende
der Zeile
CR und
IJF aus-
geben
naechcte Zeile

i schon letz!e?
i nein, weiter
i sonst alles fertlg
; zeichen in a ausg.

; 'NO FILE' ausgeben

; CCP-Stack holen
; zurueck zum CCP

; Platz fuer 15 Eintr.

1d (hl) , cld (de),a
ine hI
inc de
djnz next3
pop h1
PoD de
poD bc
dJnz n€xtb
dec c
Jr nz, noxcc

1d hI, (Ia.t)
1d dc,18
Id (hl) , "s"add hl, de
ld (h1) ,,s.add hI, dcrd (hl) ,,s.1d a, (rnz)
Id c,!
lrl c
lrl c
and 3
tt z, tollb
inc c
ld b,o
Id a, (!cb)
add a, "A'call out
xor a
Id e,{
push af
Dush bc
push de
add a, b
ld €,8
ld a,0
rIa
td d,a
ld hI, puff
1d b,18
add hI, de
djnz addl
ex de, hI
Id c, strout
call bdos
DoD de
DoP bc
PoD at
add a, c
dec ejr nz, Epal!e
push af
1d a, CR
call out
ld a,IJF
call outpop af
inc b
Id r,c
cpbjp nz,zellejr ende

push bc
push de
push hl
and L27
ld e,a
1d c, conout
call bdos
pop h1
PoP de
pop bc
ret
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J oyce Sonderheft 2
Das JOYCE-Sonderhett ist eine SonderpublikationI aus der Fledaktion der PC lnternational für JOYCE, und JOYCE Plus Es enthält ausschließlich noch

I

ils.tk-
I

I
I

Sonderheft 4/87
Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo-
Pascal und mannigfaltige lnformationen stehen im
Mittelpunktdes 4 CPc-Sonderhettes Mit über200
Seiten praller CPC lnlormationen, Tips und wertvol-
len Programmen das ideale Sammelsurium für je-
den CPo-Anwende[ lnteressiertl? - dann sollten
Sie sich schnell entscheiden, denn es sind nur noch
wenige Festposten vertügbar
Best -Nr: 3'10 14, - DM i

Sonderheft 6/88
Grundlagen, viele Tips, nützliche Anwendungen
undtolleSpielprogramme - ein Niluß für jeden CpC-
Anwender Dieses Sonderheft behandelt das ge-
samte Spektrum möglicher CPC-Einsatzgebiete und
bietet lnformationen für jedermann U a komplette
Lagerbuchf ührung, relative und sequentielle Datei,
neues Disketten-DOS, viele Lernprogramme, CP/lvl
und Turbo Pascal und, und, und
Best -Nr:312 14, - DM*

Sonderheft 3r'86:
Reviews - Spiele - Anwendungen- ein wahres
Hit-sammelsurium birgt das CPC-Sonderhett 3i86
Die Spielprogramme im Uberblick und vieleTips, Lö-
sungen und Karten zu Computerspielen- und Aben-
teuern Begeistern wird Sie auch der Flugsimulator
- ein echter Leckerbissen zum Eintippen! Fantasy-
und Adventurelreunde werden sich über das erste
Flollenspieladventure Monstergarten sicherlich ge-
nauso freuen, wie die Fhrdware-Freunde über die
Echtzeituhr zum Selbstbau
Best -Nr:309 14, - DMi

Sonderheft 5/87
Power für lhren CPCI Uber 500 KByte leistungsstar-
ke Software aus vielen Anwendungsbereichen brin-
gen lhren CPC auf Trab Ob Einsteiger, Fortgeschrit-
teneoderProfi - hierfindenSiealles, was lhrCom-
puter braucht Viele Tips & Tricks, Grundlagenarti-
kel, Spiele und Anwendungen lassen dieses
Sonderheft zu einer unentbehrlichen Arbeitshilfe
werden
Best -Nr:311 14. - DMr

Sottware - Lrstrngs - lnfos für alle Schneider CPC!
Sonderheft 1 beinhaltet eine abwechslungsreiche
Sammlung beliebter und nützlicher Programme aus
den Sparten Anwendung, Spiel und Tips & Tricks
Der große DFu-Sonderteil zeigt lhnen alles Wis-
senswerte zur Datenfernübertragung auf und vermit-
telt Basiswissen lnsgesamt2S aktuelle Listings -
Software satt im CPC Sonderheft 1i86!
SH-N[1 Best -Nr:307 14, - DM+
SH-Nr 2 Best -Nr: 308 14, - DM*

Epl6fsl
).r. ,l r'!:

4n!v€



Symmetrische
Grafiken

am laufenden Band
Dieses kurze und sehr effektive Programm ist sehr
variationsreich in seiner grafischen Anwendung.
Durch die sehr einfache Bedienung kommen auch
selbst ungeübte Anwender mit einigen Experimenten
zu zauberhaften Ergebnissen.

Da ich mich schon länger mit bewegten Grafiken in BASIC
beschäftige und dies nur über Farbwechsel zu machen ist, lag
es nahe, dieses kleine Programm zu schreiben. Es erzeugt
symmetrische Grafiken, die man mit Hilfe des Farbwechsels
rotieren lassen kann. Startet man das Programm, so wird
man nach einem Wert 't' gefragt, der zwischen 0.1 und 1 lie-
gen sollte. Je kleiner dieser Wert ist, desto größer sind die
Stücke, die sich bewegen, und desto langsamer wechselt der
Cursor die Farbe.
Nach dem Löschen des Bildschirms erscheint in der Mitte ein
Punkt, der seine Farbe mehr oder weniger schnell wechselt.
Bewegen Sie nun mit Hilfe eines Joysticks den blinkenden
Punkt. Nach wenigen Bewegungen werden Sie bemerken,
daß sich der Cursor verachtfacht hat.
Man sollte nun allerdings den Hauptcursor, also denjenigen,
der sich in die Richtung bewegt, die vom Joystick übergeben
wird, nicht aus den Augen lassen, da eine Verwechslung
Verwirrung stiften kann.
Dadurch, daß sich maximal acht Cursor auf der Bildfläche
befinden, lassen sich sehr symmetrische Formen bilden, die
sich in vier verschiedene Richtungen aufeinander zu- und
voneinander wegbewegen. Haben Sie ein Muster gefunden,

Bild l: Dus ist nur eins v'otr v'ielen'l'uusertd urrderen nöglichert Bildent,
die animiert werden können. Inssen Sie sich angenehm überraschen!

das Ihnen gefällt, so kann durch Drücken des Feuerknopfes
eine wunderschöne Animation erreicht werden. Wenn Sie
sich sattgesehen haben, betätigen Sie einfach nochmals den
Feuerknopf, und es kann mit dem Zeichnen weitergehen.
Aber nicht nur das. Mit einem Druck auf die SPACE- Taste
können Sie ihr Meisterwerk auf Datenträger abspeichern.
Natürlich lassen sich auch mißlungene Konstruktionen mit
einem Druck auf die DEL-Taste löschen.
Mit folgendenZeilen kann das Bild wieder eingeladen und
animiert werden.
10 MODE 0 : LOAD ilLAUFBAND. PICil , &C000
20 FOR I=1 T0 15 : INK I ,26 : INK I ,0 : NEXT : GOTO 20

Variablenliste
t : Hilfsvariable zur Berechnung der Farbe
i : Zählvariable in Schleifen
x : horizontaler Ursprung in Bildschirmkoordinaten

(Pixel)
y : vertikaler Ursprung in Bildschirmkoordiraten (Pixel)
xx: aktuelle x-Koordinate relativ zum Ursprung (x,y)
yy: aktuelle y-Koordinate relativ zum Ursprung (x,y)
P : Farbwert

(Matthias Folkerts/cd)

JÜt 46,4-6,6.4-6128

1O', r*******rr+r********r
2O ' * Am Iaufenden Band *
30 ' * by *
40'I M.Folkerts *
50 ' t in *
60 ' r 1988 *
70' r**ttr**rtltt+*******
80 MODE 1
9O INPUT"GebGn Sie bitte't'(O.l-1) ein:
,t
1OO IF t<0,1 OR t>1 THEN RUN
110 FOR 1=1 TO l5:INK i,1+10:NEXT
120 MODE 0
130 x=320: y=2OO
140 xx=O: yy=O
I5O IF JOY(O)=1 ANO yy<2OO THEN yy=yy+2
160 IF JOY(0)=2 AND yy)-200 THEN yy=yy-2
170 IF JOY(0)=8 AND xx(320 THEN xx=xx+2
18O IF JOY(O)=a AND xx)-320 THEN xx=xx-2
Listing Symmetrische Graliken

[657]
[903]
12271
[ 582 ]
[ 2s5 ]
[ 364 ]
[6s7]
ts06l
123201

l77Ll
I r68e ]
Iso7]
Ie86]
[ 1045 ]
[181e]
[ 1548 ]
[1904]
[2280]

I9o IF JOY(o)=s AND xx)-320 AND yy<2oo THE [2s17]
N xx=xx-2 iyy=yy+2
2oo IF JOY(o)=6 ANO xx>-320 AND yy)-2oo TH [2839]
EN xx=xx-2:yy=yy-2
210 IF JOY(0)=9 AND xx(320 AND yy<200 THEN [3408]

xx=xx+2:yy=yy+2
22o lF JOY(o)=10 AND xx<320 AND yy)-2oo TH [3577]
EN xx=xx+2:yy=yy-2
230 IF JOY(O)=16 THEN GOTO 360 [1461]
240 IF INKEY§=" " THEN SAvE"laufband.PIC", [31O3]
b, &cooo, &4ooo
250 IF INKEY(79)=o THEN RUN
260 PLOT x+xx, y+yy, p
2 7O PLOT x-xx , y+yy , p
280 PLOT x-xx r y-yy, p
290 PLOT x+xx I y-yy I p
300 PLOT x+yy I y+xx I p310 PLOT x-yy,y+xx,p
320 PLOT x-yy, y-xx', p
330 PLOT x+yy, y-xx, p
340 P=P+t+P*(P>=15)350 GOTO 150
360 WHILE JOY(o)=16:lvEND
370 l{HILE JOY(O)<)16:FOR i=1 TO 15;INK i,2
6:CALL &BDI9: INK 1,0;NEXT:WEND
380 FOR i =1 TO I5: INK i , i +10: NExT
390 GOTO 150
Listing Symmetrische Graf iken

i79)
93al
L272)
8s6l
10341
1385l
980I
13291
12311
9641
4rs l
11911
4391I

[1689]
[415]
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ios & Tricks-

Dle andere Dimension Poster
\\'er kennt sie nicht, die lebensgroßen Poster aus bekann-
ten Zeitschriften. War man bisher auf ihren Kauf ange-
rriesen, so kann jetzt der Computerbesitzer darüber lä-
cheln. Erstellen Sie einfach eigene übergroße Poster von
aus ge»,ählten Computerbildern.
Ptrster ermöglicht es, erzeugte Bildschirminhalte vom Com-
puter in das Programm einzubinden und in einer Größe von
;a. 180 * 120 cm auszudrucken. Das Programm ist so ausge-
lest. daß es auf jedem Drucker lauffähig ist.
Das einzige, was beachtet werden sollte, ist, daß sich ausrei-
chend Endlospapier im Drucker befindet.
Ein Ausdruck ist in zweiYariationen möglich.

Ein Original, wie es auf dem Bildschirm zu sehen ist, aber in
einem riesengroßen Format. Oder ein gestauchtes Bild, was
sich unter anderem in einem geringeren Verbrauch vom Pa-
pier bemerkbar macht. Bei der ersten Variation benötigen Sie
etwa 50 Blatt Endlospapier und bei der zweiten ca. 30 Blät-
ter. Nach dem Ausdruck dürfen Sie sich auf eine kleine Ba-
stelei freuen, dann heißt es nämlich, den Ausdruck in die
richtige Reihenfolge zusarnmenzukleben, was aber sehr
leicht zu bewältigen ist. Vielleicht helfen auch die Familien-
mitglieder oder Freunde bei dieser kleinen und spannenden
Kleberei.
Viel Spaß und viele Poster! (Markus Holzhäuser/cd)

100'***********************************
110'* x
120 ,* POSTERHARDCOPY *
130'* *
140 '* by *
150 '* *
160 '* Markus Holzhaeuser *
170'* *
18O'* Bundenbach *
190'* *
2OO'XX*******************x*+*****x*+**x
2to '

220 MOOE 2
230 PRINT cHR$(24); " posterhardcopy:

(c) by Markus Ho'lzhaeuser
";cHR$(24)

240 LoCATE 1,5 [ 623 ]250 INPUT "In Welchem MOoE ( O / L / 2 ) w t6t7})urde Ihr Bild abgespeichert ? ",m
260 LOCATE 1,8 [600]270 PRINT " Wie sot t Ihr Bi td gedruc [5I43]kt werden"
280 PRINT [361]290 PRINT " 1) origina'l , w.ie auf dem IS377]Bi ldschi rm"
3O0 PRINT " 2) optimal gestaucht ( = t61251) Bild wird evt'I , kleiner)"
31O LOCATE 42,8 [ 736 ]
32O INPUT wahl 15271
33O LOCATE 1, 14 [ 738 ]
34O INPUT "Wie heisst das B'iId? ",nameng t3323l35o IF wahl=2 AND (m=O OR m=1) THEN anz=2O [1928]

ELSE anz=40
360 LOCATE 1, 17 [ 73s ]370 PRINT " 1. ) Diskette eintegen" t32571

Listing Dimension

[1460]
[175]
[1037]
[ 175 ]
t227 )
[ ].75l
[ 38s ]
Ir7s]
[1os4]
[ 17s ]
[ 1460 ]
[117]
[513]
[6097]

38O PRINT " 2. ) Mind, "anz" B]aetter [6718]
Endlospapier in den Drucker 'l egen"

39O PRINT " 3. ) Drucker anschalten" [3004]
4OO LOCATE 1,24 17281
410 PRINT > 12962)

420 CALL &8806
430 MODE m
44O LOAO namen$
45O FOR i=1 TO 15
460 INK i,26
470 NEXT
480
490 '***** Hauptprogramm *****
500 ',

510 PRINT *B,CHR$( 27) i " \" ;CHR$(O) ;
s20 PRINT *8,cHR$(27) ; "3" ;cHR$(25)
530 IF wahl=2 AND m=0 THEN mx--z: my=z
540 IF wahl=2 AND m=1 THEN mx=2: my=1
550 IF wah'l=I OR m=2 THEN mx=1: my=1
560 WIDTH 255
570 FOR a=5 TO 1 STEP -1
580 FOR x=640 TO 0 STEP -mx
590 FOR y=a*67+65 TO (a-1 )*67+66 STEP

-my
600 punkt=TEST(x,y)
510 IF punkt< )O THEN PRINT *a,"'+";
ELSE PRINT *8, .. .. 

;
620 NEXT y
630 PRINT *8
640 NEXT x
650 NEXT a
660 '
670 FOR x=640 TO O STEP -mx

FOR y=65 T0 0 STEP -mypunkt=TEST(x,y)
680
690

[3e3]
[382]
t8011
[31o]
[504]
[350]
[117]
[ 1684]
[117]
[18o8]
[ ].88s l
[1306]
[19rs]
[ 1824]
Ie57]
[854]
[1reo]
[ 18e4]

[15s1]
[ 3441]

[3se]
[343]
[ 356 ]
[383]
t1171
[11s0]
[1674]
[1s51]
[ 3441 ]

t 35e l
[343]
[356]

700 IF punkt( )O THEN PRINT *8, "*"; E
LSE PRI NT *8 , ,, .. 

;
710 NEXT y
72O PRINT *8
730 NEXT x

Listing Dimension

Für unsere ständige Joyce-Rubrik
suchen wir noch

Programme
Tips + Tricks
zur Veröffentlichung.

Honorar nach Vereinbarung.

Einsenden an:
DMV Daten & Medien Verlagsges. mbH,

Fuldaer Str. 6, 3440 Eschwege

FAKTU RI EB U NG - BESTAN DSFÜ H R U N G
199, - DM

DATENÜBERTRAGUNG VON31I2'' NACh 5 1/4" LW
209,- DM
incl. Kabel

DOS-Befehle wie copy +. * ttsw. sind möglich.
Sehr schnell: 1 MB wird in ca. 1 Minute kopiert.

Direkter Zugriff auf C: o. A:-Laufwerk des Computers

lm Sachsenlager 16
EMC 6000 FRANKFURT/M 1

TELEFON 0 69-s 96 28 45
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Superscreens
An s p ru c hsv olle Ti tel g rafi ke n
mit ScreenCopy
Zum Thema Grafik gehören neben selbsterstelltenZeich-
nungen auch ansprechende Titelbilder, die dem eigenen
Programm erst den richtigen'Pep' geben. Schließlich soll
das Programm nicht nur den eigenen Bedarf decken, es
soll zusätzlich auch bei eventuellen Zuschauern einen
bleibenden Eindruck der eigenen Programmierkunst hin-
terlassen. Zeichenprogramme, mit denen sich anspruchs-
volle Titel erstellen lassen, gibt es genug, das einzige, was
stört, ist der immer gleiche Bildschirmaufbau beim La-
den des Programms. Daß dies mit Hilfe eines zweiten
Grafikbildschirms bedeutend besser geht, zeigt Ihnen un-
ser kleines Tip-und-Trick- Programm.

Der Aufbau einer Titelgrafik während des Ladens von Kas-
sette oder Diskette besteht, wenn man von einigen kommer-
ziellen Programmen einmal absieht, immer aus demselben
Vorgang; dieZelTen werden mit einem Abstand von jeweils
acht Pixelreihen nacheinander auf den Monitor gebracht.
Dies erfüllt zwar seinen Zweck, die Programme tun genau
das, was sie sollen, aber auf die Dauer wirkt das Ganze dann
doch etwas eintönig.
Abhilfe läßt sich zwar durch das Laden des Titelbildes in ei-
nen anderen Speicherbereich und darauffolgendes Kopieren
in den Bildschirmspeicher durch eine kleine Kopierroutine,
wie diese in Assembler geschriebene, schaffen:

LD HL,&6OOO
Start des Bereichs, in den der Screen geladen wird

LD DE,&COOO
das eigentliche Ziel, der Bildschirm-

matische Funktion zur Verfügung, mit der man ein beliebig
großes Rechteck auf dem Bildschirm bringen kann, welches
einen Teil des Titelbildes enthält. Diese Funktion wird mit
einem CALL-Befehl von BASIC aus mit folgender Syntax
aufgerufen:
CALL &AOOO, X, Y, XLANGE, YLANGE.
Die Variablen X und Y geben dabei die Koordinaten der lin-
ken unteren Ecke des Rechtecks an, während die Variablen
XLANGE die horizontale Seitenlänge in Bytes und YLAN-
GE die vertikale Seitenlänge in Pixel angeben.
Die Wertebereiche der einzelnen Variablen sind dabei wie
folgt einzuhalten:
X von 0 bis 79 I Y von 0 bis 199
XLANGE von 1 bis 80 / YLANGE von 1 bis 200.
Der Koordinatenursprung liegt übrigens links unten.
Die Wertebereiche sind vom Mode unabhängig; dies bedeu-
tet, daß in allen drei Modi genauso kleine oder große Recht-
ecke behandelt werden können.
Der Grund dafür ist, daß die einzelnen Bytes des Bildschirm-
speichers direkt angesprochen werden und nicht etwa auf die
Zeichen zurückgegriffen wird. Daher kann man z.B. den
Bildschirm mit 16000 (80x200) Rechtecken aufbauen, was
Platz fiir enorme Gestaltungsmöglichkeiten offenläßt.
Für diejenigen, die sich intensiver mit der Programmierung
eines solchen Hilfsprograrnmes beschäftigen wollen, haben
wir im Anschluß an das BASIC-Listing auch noch den As-
sembler-Quellcode ftir den GENA-Assembler abgedruckt.
Der Quelltext ist mit Kommentaren zur Programmierung
versehen, so daß man anhand der Kommentare die Routine
schnell versteht und eigene Versuche anstellen kann. Sollte
Ihnen der Rechner tatsächlich mal eine Anderung etwas
krumm nehmen, gibt es immer noch den Ausschalter, der ihn
schnell aus seinen Endlosschleifen wieder zurückholt.
Das BASIC-Programm besteht aus dem Lader und der nach-
stehenden Demonstration einiger Spezialeffekte. Wer also

Speicher
LD BC,&3FFF

Die Länge des Screens
LDIR

vertauschen
RET

zurück zum Hauptprogramm
Aber dadurch werden noch lange nicht
alle Möglichkeiten der CPC-Rechner
voll ausgeschöpft.
Um den ganzer, Vorgang effektvoller
zu gestalten, wurde ein kurzes Maschi-
nenprograrnm entwickelt, mit dessen
Hilfe eine Vielzahl von Variationen ftir
einen anspruchsvollen und interessan-
ten Bildschirmaufbau erstellt werden
können.
Voraussetzung für die Funktion dieses
Programmes ist das Vorhandensein der
Titelbild- oder jeder anderen Grafrk im
Speicher ab Adresse &6000, der dann
in den Bereich ab &C000 kopiert wird,
wie oben im kurzen Assembler-Bei-
spiel bereits einmal angeflihrt wurde.
Das kleine Utility-Programm stellt da-
ftir genaugenommen nur eine mathe-
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Abb.I : Das Originalbild löt3t sich auf vielseitige
Art auJbauen...

Abb.3: ...oder als immer gröfier werdendes
Dreieck. ..

von aufen nach innen um'Abb.2: ...einmal
randet...

Abb.4: ...oder als schachbrettartiges Muster,
Sie brauchen nur eine Koordinntentinderung
vorzunehmen.



ips & Tricks-

100
110
120
130
140
r50
160
170
180
190
200
210
224
230
240
250
260
270
280
290
300
310
320
NT
330
340
nen

rrcht zuviel abtippen will, braucht nur die Zeilen 100 - 290
:Lnzugeben. In der Zelle 240 wird die Bildschirmgrafik in
Jas Programm eingebunden. Hier können Sie selbst entschei-
,len. u'elche Grafik Sie nehmen möchten, Sie brauchen nur
,1en Namen des Screens in die Zeile 240 fur'demobild.bin'
:inzusetzen und das Hochkomma vor der Zellezu entfernen.
.\llerdings sollten Sie sich die Demo-Programmteile nicht
ent-sehen lassen, dort wird ein kleiner Überblick über die

verschiedenen Gestaltungsmöglichkeiten geliefert. Um die
unterschiedliche Wirkung durch verschieden große Recht-
ecke richtig zu erkennen, sollten Sie einmal die Variablen xla
und yla inZelle 420 nach Belieben verändern. Die Abbildun-
gen2 - 4 zeigen, was man aus einem Original-Bildschirm-
titel so alles machen kann.

(Frank Schimmel/jb)

Demoprogra[!m zU "SCRCOPY"(c) 1987/88 Frank Schimmcl
'Maschl ncncode "SCRCOPY"
DATA FEr 04,C0, 00, 46,00, 0D, 4E
DATA 02, OO, 6E, 04, OD, 66, 06,C5
DATA 4C,C5,25, 00, 11, OO, 0O,CD
oATA 1D,BC,C1, 06,00, 09,C1, 7C
oATA 06, 50, 57, 50. E5, 05,C5, O6
DATA OO, EB, ED,BO,C1, 01, E1,CD
0ATA 29, BC, 7C, 06, 60,57, 50, 10
DATA EB,C9,OO, 00, OO,OO, OO, 0O
' Demobi'ld Iaden
MEMORY &5FFF
' LOA0"demobl ld. bin", &6OOO
INK 14,21:INK 15,9' MC-Code elnpoken
FOR i=eA0O0 TO &Ao3F
READ a$:POKE i,VAL("&"+ag)
NEXT 1

MODE 1
PRINT: PRINT,.DEMO

lt22o1
[964]
[117]
[2314]
I r456 ]
[1436]
[1731]
[1107]
[1074]
[1637]
t 75e l
[1451]
[1357]
[ 102 ]
t2e2e)
[101s]
[1145]
[644]
[ 6oa ]
[ 375 ]
Ir17]
t5o6l

PRINT''
PRINT,' R

zu SCRCOPY":PRINT:PRI [1921]
Vertikal von links" [1385]Rechtecke von aussen nach in [3332]

350 PRINT" D Diagonal von Iinks uhten
350 PRINT" S Sqhachbrettaufbau"
370 PRINT:PRINT:PRINT: PRINT"Bi ldschi rmaufb
auart waehlen (VRDS).
38o b$="VRDS" [32e]390 a$=UPPER$(INKEY$):IF a$=""THEN 390 t15o6l4oo IF INSTR(b$,a$)=o THEN 310 [1530]410 MODE O [507]420 x=O: y=O: x I a=4: y I a=8 : x 1=O: yI=0: x2=IO-x I [ 2 745 ]aiy2=2OO-y1a
430 ON INSTR ( b$, a$ ) GOSUB 480, 540 , 890, loso
440 GOTO 310
450 '

460 ' Osmo 1
470 '

480 x=x1
490 FOR y=y1 TO y2 STEP yla
5OO CALL &AOOO,x,y,x1a,y1a
51O NEXT
520 x=x+x'la
530 IF )>x2 THEN 600
540 FOR y=y2 TO y1 STEP-yla
550 CALL &AOOO,x,y,xla,yla
560 NEXT
570 x=x+xl a
580 IF x)x2 THEN 600
590 GOTO 490
600 CALL &BBO6: RETURN
610 '
620'DEMO 2
530 '
640 FOR x=x1 TO x2 STEP xla
650 CALL &A000,x,y1,x1a,y1a
660 NEXT
670 CALL &AOOO, x2,yl,
68O y1=y1+y'la
690 FOR y=y1 TO y2 STEP y1a
7OO CALL &A000, x2, y, x'l a r y la
710 NEXT
720 CALL &AOOO, x2,y2, xla,yla
730 x2=x2-xla
740 FOR x=x2 TO x1 STEP -xla750 CALL &AOOO,x,y2,xla,yla76O NEXT
770 CALL &A000, \7,y2,xla,y1a
7AO y2=y2-y1a

Listing Superscreens

| 4262 1

12250)
[5672]

| 18r41
Is1o]
[1r7]
[4ee]
t1171
[ 765 ]
[11E4]
[1676]
t3501
[1r23]
1782J
[1187]
[ 1676 ]
[350]
[1123]
l7B2)
[371]
[ 1826 ]
[117]
t 5021
[117]
126 2 4'J
[1599]
t3501
11247 )
[5s4]
[ 1184]
[ 1116 ]
[3so]
I r632 ]
[ 36e ]
[2061]
t752)[350]
1L242)
[1043]

790 FOR y=y2 rO y1 STEP -yla
8OO CALL aAO00,x1,y,x'la,y1a
810 NEXT
820 CALL &AO0O, x1, y1, x1 a, y1 a
83O x1=x1+xla
840 IF yL-y1a>=y2 OR x1-x'la)=x2 THEN CALL
&BBO6: RETURN
850 GOTO 640
860 '
870 ' DEMO 3
880 '
890 x2=x1+x l a
900 CALL &A00O,x1,y1,xla,yla
91O IF x:.+xl a>=x2 AND y)y2 THEN CALL &BBO6
: RETURN
920 IF x2>80-xla THEN y1=y1+yla:x2=80-xla
930 x=x2: y=y1
940 CALL &A0OO,x,y,xla,yla
950 x=x-xl.
960 y=y+y l a
970 IF x<x1 THEN x2=x2+x'la:GOTO 910
980 IF y>y2 THEN x2=t2+x1a:x1=x1+xla:GOTO

t37sl
t1171
[ 5os ]
[117][8r7]
[1577]
t226L)

[1187]
tesTl
t3501
[1s77]
[41o]
[1906]

12 43 41
[ 7oo ]
[1676]
[1139]
[ 654 ]
[1ss8]
12787)

910
990 GOTO 940
1000 '

1010'DEMO 4
1020 '
1O3O FOR x=x1 TO x2 STEP xla*2
1O4O CALL aAOOo r x, y1, xl a, y l a
1050 NEXT
1O5O y1=y1+y'la
1O7O IF yl)=y2+yla THEN y1=O:GOTO 1140
LOAO FOR x=x1+xla TO x2 STEP xla*2
109O CALL aAOOO, x, yl,, x l a, yl a
1100 NEXT
1110 y1=y1+yla
1120 IF yL>=y2+y1 a THEN y1=O: GOTO 1140
11.30 GOTO 1030
1140 FOR x=x1+xl a JO x2 STEP xl ar2
1150 CALL &AOO0,x,y1,xla,yla
1160 NEXT
1170 y1=y1+yla
1180 IF yL>=y2+y1a THEN 1250
l l9O FOR x=x1 TO x2 STEP x l a*2
1200 CALL &AO0O, x, y1, x l a, y l a
1210 NEXT
1.220 y1=y1+yla
1230 IF y1)=y2+yla THEN 1250
1240 GOTO 1140
1250 CALL &BBO6: RETURN

3r2l
1r7l
5oa l
r17I
2763)
1s991
350l
5941
999l
2 214')
r599l
35ol
5941
999l
35 7l
22L47
15991
3sol
s94l
L287 )
27 63J
1599l
35ol
s94l
L287 l
31rl
18261

SCRCOPY .BTN
Program zum Kopieren
v. Screenteilen
(c) :.987/88 by Frank
Schinmel
Aufruf : CAEL &4000,x,y,
xlaenge, ylaenge

x : 0-79 (Bytes)
y:0-199 (Pixel)
- Byte (0/0):= links
unten
xlaenge : in Bytes
ylaenge : in Pj-xe1

Listing Superscreens
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org #a000

cp4ret nzlal b, (ix+o)
Id c, (ix+z)
ld I, (ix+4)
lal h, (ix+6)

Startadlesse
Parameter cles CALL,-
Befehls testen und
einlesen

ld crhpush bcId h,o
Id de,Ocall #bc1dpoP bcIal b, oaddl h1,bc

H : x-KoordinateL : y-Kooldinate
B : ylaenge
C : xlaenge

x,y-Koordinaten in
Screenadresge umrechnen
ylaenge u. xlaenge
sichern
x nach c
und sichern
H loeschen, alenn Lenthaelt y
x=0
SCR DOT POSITIONx srleder holen
und zu HL aalalleren
- HL=Btldschimaclresse(x,y)

Listing Superscreens

lal

sub
1d
Ld
push

Pushpueh
Id
ex

arh

f60
d,a
grl
h1

de
bc
bro
ale, hl

bc
cle
hI
*bcz6
arh
#60
dra
€r1
start

; ylaenge u. xlaenge
irieder holen

i HL : Screenaclresse links
unten Ecke

; B : ylaenge
;C :xlaenge(Bytes)
i; Screenbereich kopleren
; DE auf Kopierquelle

§etzen

; Register vor LDIR
Eichern

; HL u. DE fuer IJDIR
richten

; Alten werte vJleder holen

; SCR NEXT LINE / HL NEUEN
wert belechnen

; unal DE entgprechend

; schon ylaenge
Pixeuelhen koPiert ?

; Ja, dann ENDE

Idir
poP
POP
POPcaII
lcl
sub
ral
lal
djnz
ret

Listing Superscreens

Gratrkaufbau
- ein Demoprogramm

Dieses kleine l)emoprogramm zeigt, wie man den grafi-
schen Aufbau eines Bildes leicht und effektvoll gestalten
kann.

In unserem Beispiel nehmen wir das Wort "Computer", es
kann natärlich auch ein anderes Wort gewählt werden, nur
achten Sie bitte darauf, daß die Länge von acht Zeichen nicht
überschritten wird. Dieses Wort wird zunächst in einer Rie-
senschrift auf dem Monitor gezeichnet, ist dies geschehen, so
wird zuerst der Bildschirminhalt dunkel, und es erfolgt eine
wahre Explosion, die in der linken unteren Ecke beginnt und
als Bildschirmfragmente am oberen Bildschirmrand endet.
Alle Einzelteile werden aber in ihrer ursprünglichen Form
zusarnmengesetzt, so daß ein vollständiges Bild nach einem
Durchlauf gegeben ist. Da sich das Programm in einer End-
losschleife befindet, sollte bei einer Unterbrechung darauf
geachtet werden, daß das Wort "Computer" vollsländig auf
dem Bildschirm erschienen ist. Anschließend drücken Sie die
"ESC-Taste" zweimal. Wenn es beim ersten Mal nicht ge-
klappt hat, starten Sie einfach das Programm durch 'RUN'
und probieren es noch einmal.
Die beschriebenen Effekte werden hauptsächlich durch meh-
rere "OIJT"-Befehle, die für den Videochip zuständige
Adreßleitungen, hervorgerufen.
Probieren Sie doch einmal Folgendes:

OuT &BD00,10
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Falls Sie jetzt Schwierigkeiten mit dem Lesen der Schrift
oder Grafik haben sollten, dann tippen Sie schnell

ouT &8D00,0

ein.

Der Wert Null gibt dem Computer zu verstehen, daß der In-
halt der Adresse zurückgesetzt werden soll, man kehrt also
zum normalen Bildschirmaufbau zurück. Um variationsrei-
che Effekte zu bekommen, kann der Wert hinter "OUT" zwi-
schen Null und 255 liegen.

Also experimentieren Sie ein wenig und überraschen Sie sich
und auch Ihre Freunde mit einer gelungenen Aufmachung
der eigenen Programme.

(Frank Reil/cd)

10 'progrrm by frrnk r.l I [2060l
20 tNK O,O:BORDER O:INK 1,26:MODE 1 [14801
so LOCATE 16,12:PRINT"D E M O" [956]
40 FOR t=l TO IoOO:NEXT:MODE 2 [17101
50 LOCATE 1,25:PRINT"Computcr" Il317l
60 FOR r=-l TO 70 STEP 0.3 [1352]
70 FOR y-r T0 15 [1110]
Oo IF TEST(x,y) fHEN PLOT 10rx,loüy+2o0,1 [2056]
90 NEXT y,x [3971
roo LocATE r,25:PRTNT SPC(8) [14s4]
llo our aBcoo, l [545J
l2o FOR t=l TO 40 t7981
r3o our aBDoo,t [479]
14o FOR k=l TO 30 [1094]
tso NEXT k,t [361]
160 FoR P.u!.=l TO IOO:NEXT [1605]
r7o GOTO rro [4231

Listing Grafikaufbau



J oyce Prog rarnmsamml u ngen
Hochwertige Sottwane zu Niedrigpreisen tinden JOYCE-Besitzer im Rahmen einer Programm-

sammlung in der Angebotspalette des DMV Verlages.
Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwen-
dungsgebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplet-

tes Prog ram m paket mit 3"-Diskette u nd Bedien u ngsan leitu ng ausgel iefert.

Joyce-Programmsammlung VOL. lll

Vol. lll enthält:
1. Feld-Tab
Ein mehrteiliges BASIC-Programm zum millimetergenauen
Ausfüllen von Tabellen, Vordrucken und Formularen aller Art.
Feld-Tab ist voll menügesteuert und bietet die Anwahl der ein-
zelnen Funktionen per Balkencursor und Menüfenstern, wie un-
ter LocoScript gewohnt. Geben Sie Seitenlänge, Zeilenabstand
und Tabulatoren in Millimetern ein, bestimmen Sie Schriftweite,
Schriftart und Text. Text kann mit LocoScript erstellt werden und
nach Umwandlung in eine ASCI|-Datei in Feld-Tab eingelesen
werden. Weitere ASCII-Editoren können ebenso verwendet wer-
den wie der komlortable programminterne Seiteneditor. Ein un-
entbehrliches Werkzeug !

2. Gsxplot
Ei n G raf i kpaket f ü r Statisti ken, Geschäftspräsentationen u nd
viele andere grafische Anwendungen! Uber ein Menü sind fol-
gende Funktionen wählbar:
- Balkendiagramme
- Kurvendiagramme
- Strichgrafik
- Punktediagramme
- Textgrafik
Ein Hilfsprogramm erläutert lhnen während der Arbeit mit
Gsxplot die wichtigsten Funktionen. Alle erstellten Grafiken
können sowohl am Bildschirm als auch auf dem Drucker darge-
stellt werden. Gsxplot ist ein Programmpaket der oberen Lei-
stungsklasse und braucht den Vergleich mit wesentlich teurerer
Software nicht zu scheuen!

JOYCE-Programmsammlung VOL. lll ist auf zwei Disketten inkl. Bedienungsanleitung
beim Verlag zum Preis von 69,- DM. erhältlich. (Best.-Nr.:217)

VOL. lund VOL. ll weiterhin erhältlich!

Ohne Rücksicht auf die Anzahl der bestellten Programme berechnen wir Iür das lnland 3,-
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte

voL. I

'1. Der Character Designer
Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze auf PCW 8256/8512 und
deren Darstellung am Bildschirm! Ausdruck von ASCII-Files in diesem Zeichen-
satz unter CP/M Plus

sätze können als COM-F|le abgespeichert werden, d.h auch unter CP/M aufge-
rufen und somil aktiviert werden. CO-PHINT druckt vorformatierte ASCII-Texte auf
dem Joyce-Drucker oder anderen Druckern in dem gewünschten Zeichensatz
aus
CBAZY ORIGINAL, LOCCHAR und SCRIPT sind mitgelieferte Zeichensätze SE-
TUP.COM erlaubt als Zugabe die Vonrvahl einiger Systemparameler, z.B. die der
seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit und der Floppy-Steprate
2. MGX
Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen Funktionen und belie-
bigen Meßreihen auf Bildschirm oder im Großformat auf dem Drucker.
Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grundfunktionen sind auch wei-
tere Funktionen darstellbar, die z.B.
stellt werden. Es können mehrere Fu t
mehreren Meßwerten gleichzeitig da

Best.-Nr.:215 3" Diskette 59,- DM*
urverb nd .he Prerserfpleh ur g

voL- il
SUPERdat
Eine universelle Dateiverwaltung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Da-
teien. Alle zugehörigen Programme sind in Mallard-Basic geschrieben und ver-
wenden dessen JETSAM-Funktionen zur relativen Verwaltung der Datensätze auf
Diskette

SUPERdat ist das Hauptprogramm, welches die Daten der gewünschten Datei
verwaltet. Neben der Eingabe von Daten in die Maske sind mehrere Sucharten,
so z.B. auch Jokersuchen möglich. Jede Datei kann max. acht Felder enthalten,
wovon jedes max. 40 Zeichen enthalten darf Die Gesamtlänge eines Datensat-
zes darl 255 Zeichen betragen
SUPEBtex Dieses Programm stellt eine Rundschreib- (Mailmerge-)funktion für
SUPERdat zur Verfügung ln einen in Laufwerk M: befindlichen ASCIl-Text (z B.
mit RPED erstellt) werden automalisch vom Anwender vorausgewählte beliebi-
ge Einträge aus beliebigen SUPEBdat-Dateien an beliebiger Stelle eingefügt; die-
ser Text wird ausgedruckt und die nächsten ausgewählten Einträge werden in den
Text eingefügt. Weiterhin stellt SUPERtex auch eine Schnittstelle zu LocoScript
dar: so können 30 beliebige Datensätze in eine für LocoScripl lesbare Datei um-
gewandelt werden.
SUPERcaI Der Taschenrechner zu SUPERdat. Dieser bietet neben den Grundre-
chenarten auch Winkelfunktionen, quadratische- und ProzentJunktionen Eine
Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständigen das Leistungsangebot
dieses Programms

Best.-Nr.: 216 3" Diskette 49,- DM*
unverb ndl che Preisernpiehlr nq

DM bzw für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung

DMV Verlag . Postfach 25O . Fuldaer Str. 6 - 3440 Eschwege



STOP PRESS
DTP-Nachzügler

für den JOYCE
Zu Jahresbeginn kam mit STOP PRESS von AMS ein
weiteres, lange angekündigtes Desktop-Publishing-
Programm für den JOYCE auf den Markt, das Anlaß
zu einem Vergleich mit seinen drei 'Kollegen'bietet, die
wir in Heft 2/88 vorstellten.

Grafische Benutzeroberfläche

Dem frappantesten Merkmal sieht man
sich unmittelbar nach dem Start von
STOP PRESS gegenüber: der Zentrale
des Systems in Form einer monitor-
fi.illenden "Schalttafel" (Abb. l). Hier
sind - mit Ausnahme einiger Funktio-
nen des Text- und Grafik-Modus -
sämtliche Optionen des Programmes
als grafische Symbole entsprechend ih-
rer Funktion in Gruppen angeordnet
und können nach Ansteuerung mittels
eines pfeilförmigen Cursors "ange-
klickt" werden. Hierbei tut man sich
natürlich mit einer Maus besonders
leicht, jedoch ist auch ohne Maus-
Steuerung eine rasche Funktionswahl
möglich: Jedes der Symbole (im Fach-
jargon: , Icons) ist durch seine Lage
innerhalb eines am linken und unteren
Rand durch Zahlen und Ziffern reprä-
sentierten Koordinatensystems defi-
niert, so daß jede Funktion statt durch
langsame Ansteuerung mit den Cursor-
tasten auch durch Eingabe zweier Wer-
te von der Tastatur anzuwählen ist.
Die Schalttafel ist aus jedem Arbeitsbe-
reich heraus durch Knopfdruck (bei
Mausbenutzung) oder die ALT-Taste
jederzeit aufzurufen. Als eigentliche
Arbeitsfläche steht bei allen Operatio-
nen der volle Bildschirm zur Verfü-
gung, wobei die aktuelle "Cursorposi-
tion" durch ein Linienkreuz dargestellt
ist; dieses erlaubt eine sehr feine Posi-
tionierung. Die Arbeit am Monitor
wird zudem dadurch erleichtert, daß
Grafik und Text nicht auf separaten
Ebenen erstellt werden müssen, bevor
sie zusammengefügt werden können.
Sie stehen gemeinsam auf dem Arbeits-
feld, so daß die aktuell in Gestaltung
befindliche Fläche jederzeit komplett
überschaubar ist.
Damit dennoch definierte Bildschirm-
bereiche von Aktionen wie Löschen
oder Auffüllung von Flächen mit grafi-
schen Elementen ausgeklammert sind
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bzw. Teilbildschirme separat abgespei-
chert werden können, läßt sich die Ar-
beitsfläche temporär mit Unterteilun-
gen versehen.

Echtes Scrolling plus
hohe Geschwindigkeit

Natürlich stellt der Bildschirm im ge-
gebenen Augenblick nur einen Aus-
schnitt der in Arbeit befindlichen Seite
dar, jedoch kann die aktuelle Seite
gleichsam hinter den Monitor verscho-
ben werden. Dieses "Scrollen" voll-
zieht sich mit einer flir einen 8-Biter bei
Programmen dieser Gattung unge-
wohnten Geschwindigkeit. Wem es
dennoch zu lange dauert, der kann je-
derzeit schnell auf den sogenannten
Preview-Modus umschalten, um er-
stens die gesamte Seite in verkleinerter
Darstellung zu betrachten und zweitens
hier noch rascher einen Seitenaus-
schnitt zur Bearbeitung anzuwählen.
An dieser Stelle sollte man vielleicht
anmerken, daß STOP PRESS in sämtli-
chen Modi deutlich schneller arbeitet
als die Mitbewerber; mit einer Ge-
schwindigkeit, die es in die Nähe von
DTP-Programmen ftir PCs rückt.

Grafik

Wer seinen kreativen Impulsen nach-
geben möchte, der findet im Grafik-
Modus die übliche Vielfalt an Gestal-
tungsmöglichkeiten. Da sind diverse
Linienstärken, gefüllte und offene geo-
metrische Figuren und verschiedene
Muster zur Ausfüllung von Flächen
oder zum Malen. Interessant ist eine
Option zur Gestaltung mehrdimensio-
naler perspektivischer Zeichnungen,
bei der automatisch diejenigen Linien
ausgeblendet werden, welche bei per-
spektivischer Sicht nicht zu sehen sein
dürfen.

Das Zeichnen gerader Linien ist selbst
mit der Maus kein Problem, da beim
gleichzeitigen Niederdrücken der X-
oder Y-Taste der Cursor nur in der be-
treffenden Achse zu bewegen ist.
Neben' einer mitgelieferten Bibliothek
an vorgefertigten Grafiken bietet
STOP PRESS zudem Anwendern der
anderen Programme die Möglichkeit,
schon vorhandene Clip Art aus diesen
einzulesen.
Ein spezielles Feature der Grafik- Be-
handlung und deshalb auf der
Schalttafel durch eine separate Spalte
von Optionen repräsentiert (J) - ist der
sogenannte Easigraph-Modus. Hiermit
kann auf dem Arbeitsblatt an jeder be-
liebigen Stelle zum Beispiel eine
Balken- oder Tortengrafik erstellt
werden.

Textbehandlung

Neben Standardfunktionen, wie direk-
ter Texteingabe, Einlesen von Fremd-
(ASCII-)-Dateien, Auswahl diverser
Schrifttypen und den üblichen Optio-
nen zur Textgestaltung (Kursiv, Unter-
streichen etc.), wartet STOP PRESS
mit einigen Besonderheiten auf.
Text kann zunächst einmal linksbün-
dig, rechtsbündig, zentriert oder im
Blocksatz abgelegt werden, oder auch
genau so, wie man ihn eingibt.
Hinzu kommt die nur von größeren
DTP-Systemen bekannte Option des
Kerning oder Unterschneidens, mit
dem die Buchstaben über das von Pro-
portionalschrift bekannte Maß hinaus
zur Erzielung eines besseren Schriftbil-
des aneinandergebracht werden.
Beeindruckend ist auch die Möglich-
keit des Autoflow, bei der Text derart
eingeflossen wird, daß bei Erreichen
eines Hindernisses automatisch ein
Zeilenumbruch erfolgt. In anderen
Worten: Grafiken können umflossen,
Texte an schrägen Linien zum Beispiel
umbrochen werden.
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Bild 2: Balkengrafik im Easygraph-Modus erstellt

Letztlich läßt sich Text in Spalten fast
beliebiger Breite unterbringen, wobei
die maximale Spaltenzahl mit neun an-
gegeben ist.
Texte aus LocoScript 1 und LocoScript 2
können direkt eingelesen werden, un-
ter Erhaltung sämtlicher Formatierun-
gen und Schriftoptionen. STOP PRESS
verzichtet deshalb auch auf die sonst
bei der Textverarbeitung üblichen Op-
tion der Editierung von Blöcken. Wenn
jedoch Verschiebungen von Text-
blöcken nötig sind, kann man diese mit
Hilfe der entsprechenden Graphikop-
tionen jederzeit vornehmen, da STOP
PRESS jeden Seiteninhalt - und das
schließt Text mit ein - als Grafik be-
trachtet. Es bietet sich also an, die
komplette Textvorbereitung in Loco-
Script durchzuflihren, zumal die vom
LocoScript als Standard vorgegebene
Schrift auch bei STOP PRESS ständig
im Speicher resident ist, selbst wenn
zur Gestaltung von Uberschriften oder
besonderer Text- Effekte eine der mit-
gelieferten Fonts eingelesen wird.
Sämtliche Schrifttypen auch die
Standardschrift des LocoScript- las-
sen sich erstens anhand eines Auswahl-
menüs auf eine von achtzehn allgemein
üblichen Standard-Schriftgrößen ein-
stellen. Für spezielle Zwecke kann
man zudem mit Hilfe eines separaten
Hilfsmenüs eine manuelle Einstellung
von Schriftgröße, Schriftbreite und
Zeilenabstand vorsehen, mit einer Ge-
nauigkeit von einem Pixel.

Zusammenarbeit
mit der Peripherie

Von den für den JOYCE angebotenen
Mäusen sind die von Kempston, und -natürlich - die AMX-Maus mit dem
Programm kompatibel. Letztere wird
mit STOP PRESS im Paket angeboten.

Scanner und Video-Digitizer sind
ebenfalls einzusetzen.
Neben dem Standard PCW-Drucker
läßt sich, wie bei allen DTP-Program-
men üblich, über die parallele Schnitt-
stelle auch ein Fremddrucker an-
schließen.

Dokumentation

Das spiralgebundene (englisch-spra-
chige) Handbuch im Format DIN A5
ist mit mehr als 150 Seiten der Komple-
xität des Themas entsprechend um-
fangreich. Die Gliederung ist sehr
übersichtlich . Zu,sätzlich zur Erläute-
rung der mannigfachen Einzeloptionen
des Programmes und seiner Module
findet sich am Ende des Handbuches
ein Kapitel, das mit DTP mehr allge-
mein befaßt ist. Hier sind auch am Bei-
spiel einer Zahlungsaufforderung,
zweier Arten von Zeitungsseiten, eines

Plakates und einer Einladungskarte
sehr anschaulich die für die Gestaltung
derartiger Druckvorlagen optimalen
Arbeitsabläufe mit STOP PRESS dar-
gestellt.

Beurteilung

Mit seinen bisher am JOYCE nicht be-
kannten Features und nicht zuletzt we-
gen seiner Geschwindigkeit stellt
STOP PRESS eine echte Alternative zu
den bisher bekannten Programmen
dar. Die Ausstattung mit Grafikbau-
steinen und Schrifttypen ist derzeit
noch etwas dürftig, jedoch ist hier ein-
mal die Möglichkeit der eigenen Ge-
staltung geboten, zum anderen wird
das Manko durch die Möglichkeit der
Übernahme aus den anderen Program-
men in etwa wettgemacht.

(Dr. Klaus Stratemann/me)

rtx-T EEEE

Bild 1: Das Haupt-'Menü' von STOP PRESS
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Bild 3: htcoScript-Text wurde hier fiinfspaltig wngebrochen; bis zu neun Spalten sind möglich. . .
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Haushaltsbuch
JOYCE hält Ihre Finanzen
in Ordnung
Schluß mit der Zettelwirtschaft! Dieses Programm
erlaubt dem Hausmann/der Hausfrau die Eingabe
aller Ausgaben eines Monats in den Computer, wobei
die einzelnen Posten automatisch summiert werden.
Eine Hardcopy stellt Ihnen anschließend einen Beleg
zur Verfügung...

Um die Arbeit mit dem Haushaltsbuch
gleich nach dem Computerstart begin-
nen zu können, sollten folgende Vorbe-
reitungen getroffen werden, nämlich
das Erstellen einer Startdiskette.
Auf eine formatierte Diskette (die Ar-
beitsdiskette) werden zunächst
- J14GCPM3.EMS,
- BASIC.COM und
- SUBMIT.COM
am besten mit der LocoScript-Datei
verwaltung kopiert. Sollten Sie die äl-
tere CP/M-Version J12DCPM3.EMS
besitzen, muß diese anstatt der
J14-Version auf die Startdiskette ko-
piert werden.
Nun RPED.BAS (Systemdisk 2) aufru-
fen und die Systemdiskette gegen die
Arbeitsdiskette austauschen.
Nun F3 drücken und den Filenamen
PROFILE.SUB eingeben. In die erste
Zeile wird nun BASIC HAUSHALT
geschrieben und EXIT und nochmal
EXIT gedrückt.
Nun ist die Startdiskette schon fast
fertig.

Auf der DATABOX zu diesem Heft
finden Sie neben dem lauffähigen Pro-
gramm auch die Datei PROFILE.SUB,
die Sie nur noch auf Ihre Arbeitsdisket-
te kopieren müssen.
Nach dem Eintippen von HAUS-
HALT.BAS und Abspeichern auf die
gleiche Diskette (SAVE "HAUS-
HALT"), wird nun mit gleichzeitig
SHIFT + EXTRA + EXIT der be-
kannte Warmstart vollzogen. Und
wenn man nun JOYCE für die Haus-
haltsbuchführung verwenden möchte,
genügt es, den JOYCE einzuschalten
und die oben beschriebene Startdisket-
te einzulegen.
Nun beginnen die Buchungen. HAUS-
HALT meldet sich mit der Frage:
) Neuer Monat J/N <
Nach der Eingabe von > J < (oder j )
erscheint auf dem Schirm eine Liste
mit Ausgabenposten. Diese kann im
Programm recht einfach auf die per-
sönlichen Anforderungen angepaßt
werden. Jede Position kann mehrfach
eingegeben werden, wenn mehrere Bu-

chungen anstehen,
oder auch Trinken
der Fall ist.

was ja bei Essen
sicher fast immer

Am Ende der Postenzeilen der Blöcke
erscheint sofort die Postensumme. Um
zum nächsten Posten zu kommen. wird
nur RETURN gedrückt. Am Ende je-
des Blocks wird die Blocksumme ange-
zeigt, am Ende aller drei Blöcke er-
scheint die Gesamtsumme und der Hin-
weis, daß mit EXTRA + PRT ein Aus-
druck auf dem Drucker erfolgen kann.
In der Datei > LISTEN.DAT ( wer-
den die Werte abgespeichert und stehen
zu weiteren Buchungen dann wieder
zur Verfügung.
Bei neuerlichem Programmstart wird
auf die Frage ) Neuer Monat J/N <
natürlichmit > N < geantwortet, und
die Postenliste auf dem Schirm wird
blockweise mit den Vorsummen verse-
hen, zu denen bei Neueingaben sofort
die Buchung en hirzugezählt und ange-
zeigt werden. Die neuen Werte werden
in > LISTEN.DAT ( abgespeichert.
Ein ERROR, der dann entsteht, wenn
auf die anfängliche Frage nach dem
neuen Monat mit N : nein geantwortet
würde, ohne daß schon eine Datei LI-
STEN.DAT existiert, wird mit ent-
sprechendem Hinweis abgefangen und
die Frage nach dem neuen Monat wie-
derholt. Wichtig ist dies allerdings nur
beim ersten Start, da danach ja immer
eine Datei LISTEN.DAT existiert.
Diese Datei finden Sie im übrigen
ebenso auf der JOYCE DATABOX zu
diesem Heft. (J.Brandt/me)

Hinweis: Dieses Programm arbeitel unter MaLLurd-BA-
SIC. Die Links neben dem Listing stehentlen spitzen
Klammern werden nicht ahgetippt; dies sind die Prüf-
summcn für den CHECKSUMMER aus JOYCE Son-
derhefi I /87. Nach den Abrippen unbedingt mit
SA VE " HAU S HALT" ab s p e ic hern !
Starl des Programms:
Unrer CP/M: A> BASIC HAUSHALT
Unter BASIC: RUN "HAUSHALT"
Oder per Srandiskelte, wi? im Beitag beschriebcnBild l: Nach der Eingabe einzelner Posten können Sie eine Hardcopy ersteLLen
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-iSTING >HAUSHALT<, REMARK = )REM<.

(Eg) 1.0 REM haushalt.bss + tisten.dat (Haushattsbuch)
<7E) 20 :(91) 30 REM ... .Initiatisleren(80> ilo :

<37) 5O 0EF FNi$(a$)=" "+e$+"p"+ag+eS+"q"(63> 60 e$ = CHR$(27): belt§ = cHR$(z): cls$ = e$+"E"+e
9+"H"

<17> 70 PRINT clsS(24) E0 DEF FNa$(x,y)=sg+"y"+CHRg(y+31)+CHRg(x+31)
<67) 90 PRINT FNaS(30,2)FNi§("... Neuen Monat beginnen.

.... J/N... ")(1s) 1oo j$=INPUT$(1)
(2E) 110 IF j$="n" OR j$="N" THEN 1260
<36) 12o IF jS="j" OR j$="J" THEN 130 ELsE loo<84) 130 CLEAR
<91) 140 e$ = cHR$(27): bell$ = CHRS(7): cls$ = c$+'E"+

e$+ ,,H,,
<26) 1s0 0EF FNi$(a$)=" "+e$+"p"+a$+e$+"q"
< 6) 160 0EF FNa§(x,y)=e§+"y"+cHRS(y+31)+CHR§(x+31)
<97) 1.70 PRINT cl s$
<30) 180 :
<16) I9O REM ....,....Bi ldschi rmaufbau
<1,5) 200 :
<94) 210 PRINT FNa$(0,1);" F'teisch,Fisch.
,rrt r.".:.PRINr FNaS(0,2) ; " wurst,Käse
.ru, 2::.PRINr FNa$(o,3);" Butter,Marsarine.
.ro, 

:1:.PRrNr 
FNa$(o,4)i öre,Fett,.

<84> 250 PRINT FNaS(0,5); " Gemüse,Satat,Obst.
(76> 260 PRINT FNa$(0,6);" Kartoffeln,Reis,Nudeln.
<33> 270 PRINT FNa§(0,7);" Brot,Kuchen ..
<35) 28O PRINT FNa$(0,8);" Knabbern,Eis,Süßes ...
<16> 290 PRINT FNa§(0,9);" Auswärts Essen+Trinken. ,...
(25) 3OO PRINT FNa$(0,10); ". . .

.. S U M M E... E s s e n. .,
,to, 

:l:.PRINI 
FNa$(0,12);" ree,Kaffee.

<39) 320 PRINT FNa$(0,13):" Mitch.SDrudel
<31) 330 PRINT FNa$(0,14); " Bier.
<82) 340 PRINT FNa$(o,15);" vte.jn,Sekt,Martini..........
<42> 350 PRINT FNa$(0,I6);" Weinbrand,K'1arer.
< 5) 360 PRrNT FNa$(0,17); ". . .

.., S U M M E.,. T r i n k e n. .

<23) 370 PRINT FNa$(0,19);" Rauchen
(78) 380 PRINT FNa$(0,20); " Haushatt
<46) 390 PRINT FNa$(0,21); " Autos.
<85) 40o PRINT FNa$(o,22);" Kte.idung.,....
<42> 4lO PRINT FNa$ ( O, 23 ) ; " Sonsti 9es. , , .

(5I) 420 PRINT FNa$(0,24);" Anschaffungen.
(36) 430 PRINr FNa$(0,27)i"--

. S U M M E-. ü b e r. A I I e s .... "
<25> 440..
<11) 450 REM .,. ..Einsetzen der Suhmenwerte, f

al ls nicht neuer Monat
<29> 460 :(16) 47O PRINT FNaS(80,27)i" ";:PRINT USING "++***.**";

d
(60) 48o PRINT FNa$(80,10);" ";:pRINT USING "*****.**';
<55) 49O PRINT FNa$(80,17);" ";:pRINT USING "*****.**":

s(18) 500 :
< 4> 510 REM ...
<22> 520:
<69> 530 p=9
<65> 540 z=1

Buchungsbegimm Block 1

<71) 550 FOR i= I TO p
<83) 560 PRINT FNaS(40 ,z);" . . .

< 2> 5fo PRINT FNa$(40,2);:INpUT "",b1$(.i)
<55) 580 f =f+vAL(br$(i))<47) s9o d=d+vAL(b1g(i ) )
<92> 600 b1(i )=b1(i )+vAL(b1g(i ))
<53) 610 PRINT, FNa$(6O,2);" ";:PRINT USING "**+**.*+";

b1(i)
< 8) 620 PRINT FNa$(80,2f);" ";:pRINT USING "*****.**";

d
<52> 630 PRINT FNa$(80,1O);" ";:PRINT USING "*****.**";

Listing Haushaltsbuch

(96) 640 IF b1S(i) <) "" THEN. 560(77) 650 z=z+1
<5I) 660 NEXT(33) 670 :

<19> 580 REM .,. .......Buchungsbeginn B'lock 2
<37> 5SO :

(42) 7O0 q=5
<65) 710 z=I2
<93) 720 FOR j= 1 TO q
<79) 730 PRINT FNa$(40,2); ". . .(67) 740 PRINT FNa$(40,2);:INPUT "",b2S(j)
(97) 750 s =s+VAL(b2$(j ) )
<74) 760 d=d+vAL(b2$(j) )
<9s) 770 b2(j )=b2(j )+vaL(b2S(j ) )(75) 780 PRINT. FNa§(50,2)i" "::PRINT USING ***** **";

b2(i)
<23) 790 PRINT FNa$(80,27);" ";:PRINT USING "*****.**";

d
<41) 800 PRrNT FNa$(80,17);" ";:pRINT usrNG "*****.**";

I<83) 810 rF b2§(j) () "" THEN. 730(73> 820 z=z+1
<47> A30 NEXT
<29> 840 :(15) 450 REM ... ...Buchungsbeginn B'lock 3
<33) E60 :
<69) A7O r=6
<37> 88O z=19
<35) 490 FOR k= 1 TO r
<75) 90O PRINT FNa$(40,2).,"..,(33> 910 PRINT FNa$(40,2);:INPUT "",b3$(k)
<11) 920 h= h+VAL(b3$(k))
< 2> 93o d=d+VAL(b3$(k))
<79> 940 bs( k)=b3( k)+V^L(b3S( k) )
<13) 950 PRINT FNa$(80,2);" ";:PRINT USING "*****.**";

b3(k)
<19) 960 PRINT FNa$(80,27\i" ";:PRINT USING "*****.f*"i

d
<87) 970 IF b3$(k) () "" THEN.90o
<85> 98O z=z+1
<60> 990 NEXT
<98> 1000 :
<57) 1O1O REM ... Speichern der 3 Blöcke

auf 0i sk
< 5) 1020 :
< 8) 1030 OPEN "O",l.,"listen.dat"
(52) 1040 PRINT *1,p,q,r,f,g,h,d
<55) 1050 FOR i = I TO p

.<82) 1o6o PRINT *1,br(i )
<90) 1070 NEXT
(13) 1080 FOR j=1 TO q
<26) 1090 PRINT *1,b2(i)
<84) 1100 NEXT
<45> 1110 FOR k = I TO r
<41) 1120 PRINT *1,b3(k)
<93) 1130 NEXT
<94> r140 CLOSE
<16) 1150 :
< 74) 1 160 REM Hinweis auf Ausdruckmögl ich

kei t
<22> t770 :(73) 1180 PRINT be'lI$:PRINT FNa$(0,29)FNi$(". Ein Druck

er-Protokoll kann durch Orücken von EXTRA + PRT er
stellt werden. ")

<78) 1190 FOR z= 1 TO 5O0O
<E6) I2OO NEXT
<45) 1210 PRINT FNa$(0,2a)i"..

(76) r22o END
<12) 1230 :
<70> 1240 REM ..... .. .. .Laden Vormonat der 3 Blöcke
<r8> 1250 :

<27 > 7260 PRI NT c l s$
<68> 1270 0N ERROR GOTO r46o
<54) 1280 OPEN "I",1,"listen.dat"
(36) L29o ON ERROR GOTO O
<95) 1300 INPUT *I,p,q,r,f,g,h,d
(50) 1310 FOR i= I TO p
(26) 1320 INFUT *r,b1(i )<97> 1330 NEXT(87) 1340 FOR j= 1 TO q
<69> 135O lNPUT *1,b2(i)
< 7) 1360 NEXT
<43) t37O FOR k=1 TO r
<13> 1380 INPUT *1,b3(k)
<15> r390 NEXT
<88> 1400 CLOSE
< 9> 1410 cOTO 170(80) 1420 EN0
<16) 1430 :
<74> !44O REl,l .. . . . ERROR-Meldung und Rückspru

ng
<22> !450 :(31) 146O PRINT cl s$
<A2> L47O PRINT FNa$(1,1);"Es ist keine Datei LISTEN.D

AT auf dieser Oiskette. Bitte neuen Monat beginnen
mit (J)"

<67) 1480 RESUME 9o

Listing Haushaltsbuch
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JOYCE.DRUCKER
'geknackt':
- Rückschub per 'OUT'-Befehl!

Das mitleidige Lächeln meines Computerhändlers war
bühnenreif: als Computer-Neuling hatte ich die Ver-
mutung geäußert, daß jeder Nadeldrucker, also auch
der JOYCE-Drucker, das Papier rückwärts schieben
könne. Als sich dann herausstellte, daß eine Mischung
von LOGO- oder anderer Grafik mit LocoScript-Tex-
ten letztlich nur durch ein erneutes Einspannen des Papiers möglich
war, also eine Rückschubfunktion durchaus Sinn haben könnte, fing die
Suche nach der Portadresse für den Drucker an. Und wer hätte das ge-
dacht: der Drucker des JOYCE kann das Papier tatsächlich auch rück-
wärts schieben!

OUT-Schub... "falsch herum" bewegt wurde. Das
schien mir die Suche nach Auswegen
aus den Abstürzen und Fehlermeldun-
gen zu lohnen, und ich entdeckte, daß
es grundsätzlich zwei OUT-Befehle
sein müssen, damit der Rechner sich
nicht "aufträngt".

Ermutigt durch diesen ersten Erfolg
suchte ich nun nach einem Weg, auch
um die Fehlermeldungen herumzu-
kommen: Die Lösung war ein weiteres
Paar von OUTs.

...in BASIC..

Das Ergebnis des weiteren Kombinie-
rens und Probierens ist das vorliegende
Mallard-BASlC-Programm. Man sieht,
daß die Rückschubweite durch die

Beim systematischen Ausprobieren der
Wirkung von OUT- Befehlen (übrigens
zunächst unter LOGO, weil sich da
schneller kleine Prozeduren mit einer
Eingabevariablen erstellen und testen
lassen!) fielmir auf, daß die Port-Num-
mer 252 bei manchen Belegungen ir-
gendwie den Drucker in Aktion setzte.
Leider gab es aber anschließend immer
Fehlermeldungen des Druckers: "Un-
zulässiger Befehl", "Kein Drucker",
oder es gab kein Entrinnen mehr aus
dem Druckerbedienungs-Menü (außer
SHIFT EXTRA EXIT, und gelegent-
lich nicht mal das...).
Die Sensation war da, als ich feststell-
te, daß diese Drucker-Aktionen manch-
mal darin bestanden, daß das Papier

Dauer bestimmt wird, während der der
Zustand nach
OUT252,175: OUT252,0
nicht durch
OUT252,0: OUT252,0
unterbrochen wird. Dieses abschlie-
ßende zweimalige Senden von Null
sorgt nun dafür, daß der Drucker an-
schließend wieder "Online" ist, also an
der neuen Position tatsächlich auch et-
was drucken kann.
Im Programm befinden sich verschie-
dene "Warte-Zonen", die daftir sor-
gen, daß sich JOYCE nicht selbst ein-
holt. Die Abarbeitung der OUT-Befeh-
le wartet nämlich nicht, bis der
Drucker jeweils seine Arbeit erledigt
hat. Das bedeutet, daß ein OUT mitten
in eine Textsendung an den Drucker
hineinplatzen kann, was nat[irlich Cha-
os ergibt.
Da die Druckzeit nun aber von der Län-
ge des jeweiligen Textes - und auch
vom Schrifttyp! - abhängt, habe ich
mit
a$:INPUN(1)
flir Unterbrechungen gesorgt, die ma-
nuell beendet werden müssen. Schon
hier wird deutlich, daß das Programm
in keiner Weise perfekt ist. Ich denke
aber, daß es eine Menge Stoff für wei-
teres Experimentieren bietet. Insbe-
sondere sollte man einmal flir 'code'
(Zeile 150) andere Werte zwischen 168
und 175 einsetzen und den Drucker da-
bei beobachten.

...und in LOGO

Die kleinen LOGO-Prozeduren, von
denen ich behaupte, daß sie zum Expe-
rimentieren besser geeignet sind als

to zurueck :n
; n bel i ebi g, aber schri ttchenwei 9es Vor
ruecken
repeat :n [.out 252 L73 ,out 252 01
.out 252 O ,out 252 O
and
to rueck : n
; n darf nlcht groesser als 175 sein - w
arum nur ?
.oul 252 173 ,out 252 O
repeat :n [].out 252 O .out 252 O
end
to test :n :param
; wie "zurueck :n , aber auch vorwaerts
und I i nks/rechts
repeat :n [.out 252 :param .out 252 O]
.out 252 O .out 252 O

end

Bild 1: So wird der
Papierrücl<schub des
JOYCE-Druckers unter
DR LOGO gelöst...
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Bild 2: So sieht der vom Programm
D RU EC K. BAS' erzeugte Ausdruck aus...

jedes BASIC- oder PASCAL-Pro-
gramm, sind in Bild 1 zu sehen. Die
Prozedur
ro zurueck :n
schiebt das Papier n mal um ganz klei-
ne Schrittchen zurück. Mit dem Aufruf
:urueck 256
ergibt sich so ein Rückschub von etwa
I Zoll (6 Zeilen), und zum weiteren
Probieren braucht man nur die EINBL-
Taste zu drücken und die Zahl zt än-
dern.
to rueck :n
schiebt auf einmal ein längeres Snick,
aber wenn der Wert von n größer als
175 ist, gibt es einen Druckerfehler.
Mir ist leider noch unklar, warum das

so ist. Man oder frau kann auch einen
weiteren Ubergabeparameter hinzufli-
gen, zum Beispiel:
to test :n :parqm
und damit die verschiedenen Vor-
/Rückschub- und Druckkopfbewegun-
gen ausprobieren. Viel Spaß beim Ex-
perimentieren, und zum guten Schluß
noch die obligatorische Bitte: weitere
"Entdeckungen" im OUT-Land bitte
sofort melden!

(Gisbert Friege/me)

Hinweis: Dieses Programm arbeitet unter
Mallard-BASIC. Die links neben dem Li-
sting stehenden spitlen Klammem werden
nicht abgetippt; dies sind die Prüfsummen
fi)r den CHECKSUMMER aus JOYCE
Sonderhefi 1/87. Die geschweiften Klam-
mern und der senkrechte Strich müssen
durch die entsprechenden Umlaute ersetzt
v,erden. Nach dem Abtippen unbedingt mit
SAVE "DRUECK"
abspeichern!
Stan des Programms:
Unter CP/M: A>BASIC DRUECK
Unter BASIC: RUN "DRUECK"

I
_1

n

E

la
1

t ei:t! E
te:.:tt 7
te:ut: r_1

t Er:t': .5
te:.:t I 4
Le:.:tt :-J

te:.:tf I
te:.:tl l

LISIING )oRUECK (, REMARK = )'<.
( 1) 10 '
<39) 2O 'P!pl !rrlck!chub auf dam JOYCE-Druckrr(27) 30 'Idse und Rrr'l I satl on:
<15) 40'G13brrt Frlaga, 550o wuppcrtel Ronsdorf
< 5) 50 '
<67) 6O PRINT "PROGRAMM ZUR OEMONSTRATION OER DRUCKER-R

] CKSCH ] BE.'(59) 7O PRINT
< Ot 75 PRINT "Wegon dar Hln-und Herschlcbercl vereende

t man bess€r Endloepapicr I"
< 0) 8O PRINT "w!nn d.r Druckcr anh{lt, mu- lrgendeine

Tastc Acdr)ckt w6rdEn. "( 9> 90 '
<30) 1.00 r.set$=CHRi(27)+"0":LPRINT rae€t$;........ :'0

rucker-Reset
<20) 1lo '(24) L2O FOR n=1 TO 6:LPRINT "text1...._";n:NEXT n:'Tex

t normal m1 t Zcl I anvorschub(96) 130 LPRINT: a$=INPUTi(1):'warten auf Oruck-Ende(26' 140 '(43) l5O codc=1,75:' Paplerbewegungen: 175 f)r R)ckschub
, 174 f)r Vorschub

<27' '.55. .. 173 flr
Rlckschub, L72 tlr Vorschub

<30) 16O'Druckkopfbc*cgungsn: 171 nach rschts, l7O ha
ch I lnkg

<32) 170 ' .. . in grl -eran Schritten: . 169 naqh rechts,
I68 nach Iinkg

<34) 180 '
<15) 190 dauar=380:' entspricht etwa 2 Zcl'l.n = 2/6 Zol

'|

<19) 2OO ' da LPRINT Gret nach dem Vorschub ausgeflhrt
w'l rd : 2 Zellen(21) 210 '

< 5> 22O FOR n=1 TO I( 8) 230, OUr 252,codG : OUT 252,O i FOR 1=I TO dauer :

NEXT I(89) 240. OUf 252,0: OUT 252,0
<a5) 250. '
< 4> 25O. FOR l=1 TO 300:NEXT 1:' Zeit f)r die Ausflhru

hg der OUT9
<A7> 27O. LPRINT rGsrt§; : '0rucker-R.set f)r saubcre Ra

ndcln!telIung
<92) 280.'
<86) 290. LPRINT " .tcxt2"; n
<49) 30O. a$=INPUT3(1): 'l{arten auf Druck-Endc
<40) 31O NEXT n
<29) 320 ENO

Listing JOYCE-DBUCKER

Software ftir CPC und Joyce

Preiswerte Software für Schneider-CPC
und Joyce mit deutschen Handbuch - so
machen diese Programme richtig Spaß!
Jetzt drei tolle neue Programme!

Neu: WS-TUNER Iür WordStar +

zuspeichern, iederzeit die freie Disketten-
kap-azität sowie Textlänge ermitteln und,
unä, und ... WS-TUNER installiert sich'
automatisch auf WordStar und steht sofort
zu Ihrer Verfügung!

nur DM 49,80 (keine PD)
(unverbindliche'Preisemplehlung)

1- JRT-Pascal mit 64K-Strings, Overlays +

2- Z80-Assembler, Linker, Debugger
3- Interpreter für XLISP und PROLOG '
4- Compiler Small-C: Fließkommazahlen *
5- Forth-&3: Multitasking, Assembler ...
6- CP/M-Utilities: Diskmonitor, Unera ...
7- Programme aus dem CPC-Arbeitsbuch
8- Text-Adventure Colossal Cave *
9- Kopierprogramm Disk Utilities (CPC)
10- BizBasic - CPC-Basic-Erweiterung
11- E-Basic - CBasic-kompatibler Compiler
12- Für Tirrbo Pascal: INLINER, Grafik
13- Programme aus Joyce programmieren
14- Programme aus CPC-Dateivervaltung
15- WordStar-Utilities: Fußnoten, Index +

16- Literaturvenvaltung für dBASE II +

17- C-Interpreter - interaktiv C lerncn *

Neu: #18 MacroPack/Z80
Neu: #19 Telekommunikation mit MEX
Mehr darüber in den Public Domain-News,
die wir Ihnen gerne kostenlos schicken!
* auf dem CPC-M/ffi nur mit Speicher-
erweiterung (64K gänügen).

Der Preis? Nur 30,- Mark pro Diskette !
(unverbindliche Preisempfehlung)

3 Zoll, Vortex-Format oder 1^5'70/1571.
Lieferung per Nachnahme oder Voraus-
kasse, Ausland: nur Vorauskasse.

MARTIN KOTULLA
Grabbestraße 9,85ü) Nürnberg 90

Telefon (D 11/30 33 33

Weitere Bezugsqu6llen:
Firma Simon, 46m Dortmund 1, Tel. 0231/51 1370
Mükra, 1000 B€rlin 42, Tel. 030/7529150
Firma B€ckor, 6690 St. Wondel I, Te|.06856/504
Computerstore, 8500 Nürnberg, Tol. 091 1/289028
TESCO GmbH,8714 Wiosenthoid, Tel. 09383/1237
Hochholzsr, 8062 Markt lnd6rsdorl, Tsl. 081 36/1625
Weeske, 7150 Backnang, Tal. 07191/1528
Handelskonlor Kay Jürgens, 2300 Kiel
Fritz Obermeier, 4972 Löhna 1,fel. 0573213246
Gisbert Denz,4784 Rüthen 2, Telelon 02902/58040
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Mehr als
nur Beep

- JOYCE lernt
flAtentöne

Schon oft wurde beim JOYCE
bemängelt, daß ein Beep als ein-
ziger Toneffekt etwas langweilig
ist. Das wird jetzt anders.

Um diesem Mißstand abzuhelfen, habe
ich eine Unterroutine entwickelt, wel-
che auch andere Tonhöhen ausgeben
kann. Im wesentlichen schaltet das
Programm dem periodischen Verlauf
des gewünschten Tones entsprechend
den Beeper an und aus. Dabei wird auf
eine Symmetrie des Amplitudenver-
laufs geachtet (s. Programm).
Wenn man das Programm eingibt, soll-
te man zuerst mit einigen Frequenzen
experimentieren, da sich manche Töne
(wahrscheinlich wegen nicht maskier-
barer Interrupts) nicht so anhören, wie
sie sollten. Um unerwünschtes Zusatz-
brummen auszuschalten, schaltet die
Routine die maskierbaren Interrupts
aus.
Die Routine SOUND benötigt zwei Pa-
rameter im C- und Hl-Register:

C : ROUND ( )-47,5x106sxf
HL : ROUND (f*t)

f ist dabei die Frequenz ir Hz, t die
Tondauer in Sekunden. Vor dem Auf-
ruf sollte man seine Register sichern,
da die Routine diese zerstört. In der vor-
liegenden Version ergeben sich durch
0< : c< : 255 und 0< : HL<: 65535 natürlich gewisse Beschrän-
kungen, die in der Praxis aber nicht ins
Gewicht fallen. Wer an andersartigen
Effekten interessiert ist, der kann die
Interrupts einschalten oder die Symme-
trie des Amplitudenverlaufs ändern, es
ergeben sich dann teilweise Rauschef-
fekte und ähnliches. Das Beispielpro-
grarnm erzeugt drei Töne mit steigen-
der Frequenz, aber in Schleifen oder

mit Tontabellen läßt sich natürlich
noch viel machen. Hier gibt es aber
derartig viele Möglichkeiten, daß ich
den Interessierten auf eigene Experi-
mente verweisen muß.

Anmerkung der Redaktion: Die
interessanteste Melodie, welche auf-
grund dieses Beitrags als BASIC-Pro-
gramm eingeschickt wird, gewinnt
100,- DM plus Veröffentlichung...

(Michael Haardt/me)

Hinweise zur Anwendung :
Du Programm SOUND Liegt aLs Assemblerlisting vor
Jedoch ist das Abtippen nur sinnvoll, wenn Erfahrun-
gen mit der Assembler- Sprache vorhanden sind. Für
Eiuteiger nicht empfehlenswert ! Nur Anwender fnden
du lauffenige Programm SOUND.COM aufder DA-
TAßOX-Diskette zu diesen Hefi. Aufruf unter CP/M:
A>SOUND <RETURN>

Pe r.i oden :

Ld 4,11
Out (248),A
Ld B,C
HighLoop:

Djnz HighLooP
Nop
NoP
Nop
Nop
Nop
Nop
Nop
Ld A, L2
Out (2aB),A
Ld B,C
Low Loo p :

Di nz LowLooP
Dec HL
td A,H
Or A,L
Jp NZ,Perioden

Ei
Ret

; Ende von SOUND.ASM

SOUNO. ASM erzeugt T I ne
(c) 30.1.1988 by Michael Haardt
Puls=1/(7,5*10^-6xf) - 4 wi rd in C )b

e rgeben
; We1 1 en=f*t
be rgeben

AORG OlOOH

Ld c,6
Ld HL, 13000
Ca l I Sound
Ld c, 18
Ld HL,6000
Ca l I Sound
Ld C,31
Ld HL,3800
Ca l I Sound
Jp o

Sound:
Di

wjrd in HL )

BiLd l: Assembler-Listing von SOUND
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DMV präsentiert:

JOYCE Sonderheft 3/88!
Das erste JOYCE Sonderheft ist ausverkauft, das zweite war
ein Hit, das dritte wird beide überrunden...

Aufbauend auf den lnformationen, die in den ersten
beiden Sonderheften gegeben wurden, hat in dieser
Ausgabe die Cröme der Programmierer ihr Können
unter Beweis gestellt. Hier finden Sie Tips, nach de-
nen Sie immer gesucht haben; die Programme sind
mit dem Heftpreis gar nicht zu bezahlen...

Aus dem lnhalt:
- Komplett wie noch nie: Unsere Marktübersicht Soft-

und Hardware stellt Neues und Bewährtes vor
- Ein Grundlagenbeitrag befaßt sich mit der lnstalla-

tion und täglichen Arbeit mit PROWORT
- Der Vokabeltrainer ermöglicht flexibles Lernen be-

liebiger Fremdsprachen und erstellt zusätzlich eine
Statistik

- Ein Mini-DTP-Programm macht Sie zum Herausge-
ber einer eigenen kleinen Zeitung!

- Ein Spooler macht's möglich: Drucken und Arbei-
ten mit JOYCE auch unter CP/M!

- Nicht nur für Freaks: Ein RAM-Monitor der Spitzen-
klasse inklusive Disassembler macht Sie zum
BANK-Manager...

- 43 Spuren lesen und schreiben? Kein Problem;
unser Beitrag installiert LocoScript und CP/M. Bei-
gabe: ein Luxus-Kopierprogramm

- Jetzt möglich: der drei-Finger-Reset ohne Daten-
verlust in der RAM-Disk...

- Ein dBase-Anwender stellt lhnen seine Werkzeug-
kiste zur Verfügung

- Viel geschmäht: die LOGO-Schildkröte. Dennoch:
Unsere Prozeduren erlauben Zeichnen mit Komfort

und vieles andere mehr!

Diskette 1:- Memory-Spiel
- Mini-DTP-Programm
- Vokabeltrainer
- Zeichenprogramm in LOGO
- 17-und 4-Spiel
- Kopierprogramm

- RAM-Monitor
- Druckerspooler
- Reset ohne Datenverlust
- 43 Spuren schreiben und

lesen

u.a. mehr, insgesamt 24 Programme

Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auch auf 3"-Disketten erhältlich (insgesamt über 640 KB)

JOYCE Databox: die Disketten zum Sonderheft 3/88

Diskette 2, S. 1

- ein Super-Werkzeugkasten
für dBase!
Zahlreiche Hilfsprogramme
mit LocoScript-Bedien ungsan-
leitung, insgesamt 168 KB!
Achtung: dBase ll-Paket
notwendig

Diskette 2,5.2
- alle Turbo-PASCAL und
Assembler-Quelltexte mit da-
zugehörigen COM-Dateien,
insgesamt 166 KB!
Achtung: Turbo-PASCAL-
Programmpaket f ür mehrere
Dateien erforderlich

JOYCE Sonderheft 3/88
ist beim Verlag, im Bahnhofsbuchhandel
und beim guten Zeitschriftenhandel zum
erhältlich.

Preis von
Best.-Nr. 370

Bitte Bestell karte benutzen

lnland: Ausland:
Elnze pre s 20 Dll E nzelpre s 20 DM
zzgl Versandkoslen 3 DM zzg Vers.rdkos en 5 D\l
Endpreis 23. Dl\4 Endpreis 25 - DM

DMV-Verlag . Postfach 250 - 3440 Eschwege



Mallard
Einführung in Mallard-BASIC
Folge 2: INPUT, Strings und formatierte Ausgabe
Im ersten Teil unserer Einführung in das Mallard-BASIC haben wir wichtige
Kommandos der Programmiersprache kennen- und anzuwenden gelernt. Ergeb-
nis war ein kurzes Programm, das uns bereits wesentliche Leistungen des Compu-
ters verdeutlichen konnte. Durch ein Programm lassen sich z.B. Routinearbeiten
beliebig oft ausführen und das in sehr kurzer Zeit. Unser Programm ist im Yer-
lauf der Arbeit schon flexibel geworden, d.h., wir können die Anzahl der Aus-
drucke jeweils neu durch das INPUT-Kommando bestimmen. Durch die Verwen-
dung von Variablen, die auf diese Weise mit bestimmten, veränderlichen Werten
belegt werden können, wird ein Programm vielseitig yerwendbar. Dieser Sach-
verhalt soll zu Beginn der heutigen Folge weiter an unserem Beispielprogramm
'UBEN-I.BAS" verdeutlicht werden.

Dazu laden wir dieses Programm von
der Diskette in den internen Speicher
des JOYCE, indem wir die Diskette
nach dem in der letzten Folge beschrie-
benen Start von CP/M und BASIC statt
der Startdiskette in das Laufwerk ein-
führen. Nun erfolgt der Befehl:
LOAD "ÜnZt't-t
Nach der OK-Meldung steht uns das
Programm zur Verfügung. Wir können
es jetzt mit RUN starten oder mit LIST
auflisten lassen. Will man es sofort von
der Diskette aus starten, kann man auf
den LOAD-Befehl verzichten. In die-
sem Fall gibt man den Befehl:
RUN "ÜBEN-L

Die STRINGS - Texte, die
sich verändern

Begeben wir uns an die weitere Bear-
beitung unseres Programms: Wir ha-
ben bisher Variablen mit Zahlenwerten
belegt. Wir können aber auch Textva-
riablen verwenden. Dieses ist für die
weitere Flexibilisierung sehr wichtig.
Wir bleiben bei unserem Beispielpro-
gramm. Wenn wir der dem Computer
skeptisch gegenüberstehenden Freun-
din oder Ehefrau den Sinn des eigenen
Tuns verdeutlichen wollen, versuchen
wir einmal Adressenaufkleber herzu-
stellen, wobei in ihr vielleicht der
Wunsch entsteht, ebenfalls eigene Eti-

ketten zu bekommen. Unser Programm
soll auch dieses ermöglichen.
Wir könnten dieZeile 40 einfach durch
eine neue Zeile ersetzen, in der wir un-
sere Adresse gegen die andere erset-
zen. Auf diese Art müßte man bei
mehrfacher und unterschiedlicher Ver-
wendung immer in das Programm
selbst eingreifen. Das wollen wir ver-
meiden. Wir bedienen uns des INPUT-
Befehls, um andere Adressen eingeben
zu können.
22 INPUT "Vorname ";vorname$
23INPUT "Name ";name$
24 INP a7'Strafie ";.rtrasse$
25INPUT "P/z Orr ",'orr$
Wir haben sogenannte STRINGS ein-
geführt. Das sind Textvariablen, für
die wir beliebige Bezeichnungen wäh-
len können. Es gilt bei der Wahl von
Zeichen aber ns bedenken, daß die
deutschen Umlaute (ä,ö,ü) und das ß in
Variablen nicht benutzt werden dürfen.
Im Gegensatz zu Zeichenketten, die
man direkt in Anführungszeichen ein-
gibt und in denen diese Sonderlaute
möglich sind, müssen die Variablen
z.B. folgendermaßen formuliert wer-
den: strasse $, ueben $. Der Stringva-
riablen muß auf jeden Fall ein Dollar-
zeichen angehängt werden. Daran er-
kennt unser Rechner, daß er eine Zei-
chenkette, die aus Buchstaben, Ziffern
und einigen Sonderzeichen besteht,
verarbeiten muß. Die Strings können

nach jedem neuen Programmstart mit
neuen Begriffen belegt werden, wie
wir die Zahlvariablejeweils mit neuen
Zahlenwerten versehen haben. In der
Zeile 40 müssen wir die festen Daten
durch die in den Zeilen 22 - 25 beleg-
ten Variablen ersetzen:
40 PRINT vornqme $;" ";name$.'print
strasse$.print ort$
In dieser Zeile haben wir jetzt bisher
nicht übliche Schreibweisen einge-
flihrt. Erstens dürfen die Stringvaria-
blen nicht in Anführungszeichen einge-
schlossen werden. Die Anführungszei-
chen sind vielmehr das Kennzeichen
ftir Zeichenketten, die man in Strings
einlesen könnte. Man könnte ohne IN-
PUT-Befehl z.B. den String vorname $
mit Felix belegen, das würde folgen-
dermaßen aussehen:
vorname$: "Felix'
vorname$:Felix, also der Verzicht
auf die Anführungszeichen, ergäbe
eine )syntax error < -Meldung, weil
in diesem Fall Felix nicht als in sich ge-
schlossene Zeichenkette verstanden
würde.
Zweitens haben wir das Semikolon ein-
geführt. Es dient dazu, einzelne An-
weisungen in derselben Zeile in der
Form einer Aufzählung voneinander zu
trennen. Sollen, wie in unserem Fall,
Vorname und Name in einer Ze1le ste-
hen, werden die Stringvariablen durch
Semikolon voneinander getrennt. Zwi-
schen beide Variablen haben wir durch
Semikolon noch einen leeren String in
der Länge eines Zeichens eingefügt,
damit Vor- und Nachname nicht direkt
aneinandergefügt werden. Nach einem
Semikolon kann und muß man auf die
erneute PRINT-Anweisung ver-
zichten:
P RINT v orname$ ; name$,'s lrass e$,'
ort$

Abb. l:
Listing
UBEN-l.BAS aus
dem ersten Teil der
Serie

I0 PRINT "Dicses lst ein Programm, mit dem man ei
Anschrift beliebig oft auf dem Bildschirm sicht

r machen kann. " : PRfNT: PRINT
o INPUT "Wie of t sol l die Adrasse ausgedruckt wer
en " ; b
O PRINT: PRINT
O PRINT "FELIX Computer": PRINT "Computerstr. 1":
RINT"9999 Computcrst!dt" : PRINT
O a=a+1
O IF a=b THEN END
0 Goro 30

84 PC 7'BB
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Hier -eenügt einmal der PRINT-Befehl,
-lrn alle Variablen auszudrucken, aller-
irn_ss ohne Zwischenraum. Dieselbe
\\ irkung erzielt man, indem man die
Zeichenketten addiert:

FRINT vorname$ + name$ + strasse$
- on$
Kehren wir zu unserem inzwischen er-
'*eiterten Programm zurück. Wenn es
gestartet wird,bekommt man zunächst
die Information, was das Programm
leistet. Diese Meldung müßten wir
noch etwas verändern, da wir nun in
der Lage sind, verschiedene Adressen
ausdrucken zu lassen. Danach wird der
Benutzer nach den verschiedenen Da-
ien und der Anzahl der Ausdrucke ge-
Iiagt. Wenn wir die Anderungen und
Ergänzungen richtig vollzogen haben,
läuft das Programm ohne Fehler.

Die Datenausgabe durch den
Drucker

Im nächsten Schritt soll das Programm
nicht mehr auf dem Monitor ausgeführt
werden, sondern die Adressen sollen
endlich auf dem Papier erscheinen.
Vorerst beschränken wir uns auf DIN
A4- Papier, das wir in der uns von Lo-
coScript bekannten Weise in den
Drucker einspannen. Wenn wir den
Andruckbügel vorgezogen haben, er-
scheint unten auf dem Monitor eine
Zeile mit verschiedenen Informatio-
nen. Dieses soll zunächst unberück-
sichtigt bleiben. Man bringt die Zeile
mit der Betätigung der EXIT-Taste
zum Verschwinden.

Wir versehen unser Programm jetzt
durch RENUM mit einer neuen Nume-
rierung, so daß wir nach der Einftigung
derZellen22 - 25 wieder dieZehner-
schritte erhalten. Bevor wir weiterar-
beiten, sichern wir unser erweitertes
Programm auf der Diskette. Wir kön-
nen es, wie in der letzten Folge erklärt,
mit SAVE 'UBEN-I sichern. Dann
wird unsere ursprüngliche Version
durch die veränderte neue Version er-
setzt. Wer die einzelnen Phasen der
Programmierung dokumentieren
möchte, wählt einen anderen Pro-
grarrunnamen, damit alle Versionen er-
halten bleiben, z.B. SAVE "ÜBEN-2.
Diese Schreibweise wird im folgenden
verwendet, damit auf die verschiede-
nen Versionen Bezug genommen wer-
den kann.

Wir holen durch EDIT dieZeile 80 auf
den Bildschirm. Diese Zeile verändern

wir so, daß wir vor jeden PRINT-Be-
fehl ein L einfügen, so daß wir statt des
PRINT eine LPRINT-Anweisung er-
halten. Dieses ist das Zeichen für den
JOYCE, nun den sonst auf dem Moni-
tor ausgegebenen Befehl zum Drucker
zu schicken. Ist die Zeile verändert und
mit RETURN abgeschlossen, wird das
Programm gestartet. Die Abfrage er-
scheint auf dem Monitor, der Ausdruck
dagegen auf dem eingespannten Pa-
pier. Jetzt haben wir die dritte Version
unseres Beispielprogramms: ÜgBN-:.

Zusätzliches zu PRINT

Bevor wir diese Version durch ztsä1,z-
Iiche Kommandos weiterentwickeln,
sollen noch einige Ergänzungen zu den
Befehlen PRINT und INPUT erfolgen.
Den folgenden Beispielen ist das we-
nigstens einmalige Betreiben des Pro-
gramms vorausgesetzt, damit die Va-
riablen name $ und vorname $ mit Zei-
chenketten belegt sind. Wenn nicht,
sollte an dieser Stelle folgändes einge-
geben werden:
name$ : "Computer": yorname $ :
retü

PRINT gilt immer ftir eine Zeile. Alle
Zeichenketten in Anftihrungszeichen
und alle Variablen, die in einer solchen
Zeile - durch Semikolon voneinander
getrennt - aufgeführt sind, werden auf
dem Bildschirm ausgegeben. Der
PRINT-Befehl verliert am Ende der
Zeile seine Wirkung, das kann inner-
halb einer ZeiLe atch dann der Fall
sein, wenn ein Doppelpunkt gesetzt
wird. Wenn z.B. in einer Zeile nach
dem Ausdruck der Strings noch eine
Zählung vorgenommen werden soll,
die jedoch nicht als Bildschirmausgabe
benötigt wird, wie in unserem Beispiel
a:a11, dann wird dieses durch den
Doppelpunkt aus geftihrt :

PRINT name$ .' a : a*J
Es kann in Programmen manchmal
notwendig werden, daß nach der Zäh-
lung in derselben Bildschirmzeile ein
weiterer Ausdruck erfolgen soll:
PRINT name$ : a:a *J: vorname$
In diesem Fall würde der Ausdruck des
vorname$ nicht erfolgen, weil der
Rechner ftir diese neue Zeile (nach dem
Doppelpunkt) keine Anweisung zum
Drucken erhalten hat. Wir müssen also
ein PRINT einftigen:
PRINT name$: a: a*J: PRINT vor-
name$
Wenn wir diese Befehlsfolge ausge-
ben, wird der Vorname in der Zeile un-

ter dem Namen stehen, was nicht beab-
sichtigt ist. Um ihn in die gleiche Zeile
zu bringen, ist die Verwendung des Se-
mikolons angebracht, das die Wirkung
des Doppelpunktes in der Weise auf-
hebt, daß auf dem Bildschirm oder
Drucker keine neue Zeile begonnen
wird. Das Semikolon hebt nicht das
Ende des PRINT-Befehls durch den
verwendeten Doppelpunkt auf:
PRINTname$;: a: a*J;: PRINTvor-
name$
Diese Beispiele können übrigens ohne
Zeilennumerierung eingegeben und in
ihren Effekten überprüft werden. Nur
wenn sie mit einer Nummer versehen
werden, werden sie an entsprechender
Stelle in unser Beispielprogramm ein-
geftigt, was hier allerdings nicht ge-
schehen sollte. Wir können im Zusam-
menhang mit dem PRINT-Befehl noch
ein weiteres Zeichen benutzen, um eine
andere Wirkung zu erzielen, das
Komma:
PRINT, Name$, yorname$

Man sieht, das Komma bewirkt ein
Einrücken von jeweils finfzehn Zei-
chen nach rechts. Mit dem Komma
kann man auf diese Weise TABs set-
zen. Diese Tabulatorstellungen sind je-
doch nicht immer passend und ange-
bracht. Will man andere Tabulatorstel-
lungen benutzen, kann man dieses mit
einem anderen Kommando erreichen.

PRINT TAB(3); name$; lZB(27); vor-
name$
Hiermit kann man den Ausdruck an be-
liebige Stellen der Zeile bringen. Es ist
zu berücksichtigen, daß in der norma-
len Einstellung 90 Zeichen vorhanden
sind. Wird in den Tabulatorstellungen
diese Zahl überschritten, erfolgt der
Ausdruck in der nächsten Bildschirm-
zeile!
Zum Abschluß dieser Ergänzungen
soll noch auf die Formatschablone ein-
gegangen werden:

PRINTTAB(5) USING" # # # # # #,
.# #DM"; 1345.17: PRINTfAB6)
usING"######,.## " "; 3
Hier wird dieZahl (auch eine Variable
ist möglich) in eine Schablone einge-
fligt, indem die Tausender durch Kom-
ma von den Hundertern getrennt wer-
den (wenn man auf das Komma vor
dem Punkt verzichtet, erfolgt die Tren-
nung nicht). Der zweite Teil der Zeile
zeigt, daß die Zahl 3 richtig unterge-
ordnet wird. Diese Schablone ist wich-
tig, wenn man Tabellen, Zahlenkolon-
nen am Bildschirm ausgeben will. Der
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Schablone kann jede beliebige Be-
zeichnung beigegeben werden: DM,
kg, " usw. Eine weitere interessante
Wirkung ergibt sich durch folgende
Schreibweise:

PRINT USING" # # # # # #. # # "
; 64; 3.56; 77.3

Die einmal vorgegebene Schablone gilt
ftir alle aufgeftihrten Zahlen, so daß
man mit der einmaligen Anweisung
eine vollständige Tabelle konstruieren
kann. Sollen mehrere Formatschablo-
nen in einer Zeile verwendet werden
oder nach der Formatschablone ein an-
derer Ausdruck erfolgen, ist darauf zu
achten, daß nach der Verwendung je-
der Formatschablone erneut eine
PRINT-Anweisung gegeben wird,
z.B.:
print using" # # "; a;: print vorname$

Die Fehlermeldungen bei Nichtbeach-
tung können nervenaufreibend wirken,
wenn man im Handbuch vergeblich
nach Hinweisen sucht.

Besonderheiten des INPUT-
Kommandos

Nun zu den Erläuterungen zum IN-
PUT-Befehl. An unserem Beispielpro-
grarnm fiillt auf, daß INPUT ein Frage-
zeichen produziert. Das ist ein Hinweis
darauf, daß der Rechner eine Eingabe
nachfragt. Wenn wir nur INPUT ein-
geben, erscheint das Fragezeichen.
Wir wissen zwat, daß eine Eingabe er-
forderlich ist, könnenjedoch nicht (bei
unbekannten oder lange unbenutzten
Programmen) wissen, welche Art von
Eingabe erforderlich ist. Deshalb ha-
ben wir in unserem Programm dem IN-
PUT eine Information in Form einer
Zeichenkette beigegeben:

INPUT "Name "; name

Manchmal wirkt es störend, wenn ein
Fragezeichen produziert wird, und wir
würden gerne darauf verzichten, was
durch den Ersatz des Semikolons durch
ein Komma erreicht wird:
30 INPUT "Vorname: ", vorname$
40INPAT "Name: ", name$
50INPUT "Strafie: ", stras,te$
60INPUT "Plz Ort: ", o6
Weiterhin wurden die Zeichenketten
verändert: gleiche Länge, mit Doppel-
punkt versehen. Dieses ergibt, wenn
wir diese Zetlen, mit den entsprechen-
den Nummern versehen, in unser Pro-
gramm einbauen, eine ansprechende
optische Wirkung.
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Man könnte die erforderlichen Einga-
ben auch mit einer einzigen INPUT-
Anweisung erhalten:
INPUT "Vorname, Name, Strafie, Plz-
Ort:" , vorname$, name$, strasse$,
on$
Hier brauchte man weniger Platz und
könnte die Eingabe schneller vorneh-
men. Es ist darauf zu achten, daß auch
bei der Eingabe die einzelnen Informa-
tionen mit Kommata abgetrennt wer-
den müssen. Die richtige Reihenfolge
ist einzuhalten. Vergißt man die Einga-
be eines Strings, kommt die Fehlermel-
dung REDO FROM START (da capo;
das Ganze von vorn), und man wird
durch die Wiederholung der fehlerhaft
bedienten Anweisung zur Korrektur
aufgefordert. Die erste Form ist die si-
cherere, bei der weniger Fehler vor-
kommen können. Deshalb ist sie eher
zu empfehlen.

Vermeidung von Fehleingaben
durch Benutzer

Beim Programmieren muß immer dar-
auf geachtet werden, daß Fehleingabe-
möglichkeiten durch das Programm
selbst vermieden werden. BASIC ach-
tet selbst in dem dargestellten Fall daro
auf, daß die erforderliche Anzahl der
Strings auch eingegeben wird. Wenn
man statt eir,er Zeichenkette eire Zahl
eingäbe oder eine Zahlvariable mit ei-
ner Zeichenkette belegte, käme eben-
falls die REDO FROM START-MeI-
dung als Aufforderung zur Korrektur.
Bei anderen Fehleingaben ist dieses
nicht der Fall. Haben wir in Zeile 20
versehentlich eine Null eingegeben -
durch vorschnelles Betätigen der RE-
TURN-Taste kann dieses geschehen
-ltißt sich unser Programm, wie zu
Beginn unserer Programmierungskün-
ste, nur noch mit der Notbremse stop-
pen, weil a an der Stelle der ersten
Uberprüfung immer schon den Wert
eins hat, also die Bedingung gleich b zu
sein, niemals erfüllt! Schade um die
-zig Etiketten, die auf diese Weise ver-
sehentlich bedruckt sein können. Das
muß durch das Programm selbst ver-
hindert werden. Wir bauen eine Siche-
rung ein:
25 IF b : 0 THEN PRINT "Fehler!!!":
GOTO 20
Jetzt kann man unbesorgt eine Null als
Zahl oder durch RETURN eingeben.
Durch diese IF-THEN-Abfrage schüt-
zen wir uns vor Fehleingaben.
Eine weitere ärgerliche Konsequenz
könnte dadurch entstehen, daß wir bei

den übrigen Daten einen Fehler einge-
geben haben, z.B. den Namen falsch
geschrieben. Dieses merken wir erst,
wenn die RETURN-Taste betätigt
bzw. der Druck schon angelaufen ist.
Hunderte von Etiketten könnten so in
den Papierkorb wandern. Deshalb bau-
en wir auch nach Zelle 60 eine Siche-
rung in unser Programm ein:

62 PRINT: INPUT "Sind alle Angaben
richtig? A/n) ", antwort$
64 IF antwort$ : '1" or antwort$:,7" THEN GOTO 70 ELSE GOTO 30

Durch diese beiden Zellen gewinnen
wir Sicherheit: h Zelle 62 wird eine
Bestätigung bzw. Verneinung gefor-
dert. In Zeile 64 wird überprüft, wel-
che Antwort gegeben wurde. Wenn
eine Bestätigung in der Form eines j
oder J erfolgt, wird inZelle 70 mit der
normalen Programmausführung fort-
gefahren (THEN GOTO 70). Ist dieses
nicht der Fall, springt das Programm
zum Beginn der Abfrage inZeile30 zu-
rück (ELSE GOTO 30). Bei der Betäti-
gung einer beliebigen Taste - ausge-
norrmen j/J - erfolgt ebenfalls dieser
Rücksprung. Unser ergänztes Pro-
grarnm ordnen wir wieder neu mit RE-
NUM und speichern es als neue Ver-
sion unter dem Namen "ÜBEN-4" auf
Diskette ab.

Wir haben hier mit der Möglichkeit des
INPUT-Befehls und der IF-THEN-Ab-
frage Fehlbedienungen ausgeschlos-
sen. Dabei sahen wir, daß man die IF-
THEN-Abfrage durch das OR noch er-
weitern kann. Ein Benutzer könnte
nämlich statt der Eingabe des Klein-
buchstabens j den Großbuchstaben ein-
gegeben haben. Deshalb wird abge-
fragt, ob es sich um den einen oder an-
deren gehandelt hat. Beachten muß
man, daß man nicht einfach die Form
) if antwort$: 'J " or "J" < verwen-
det, sondern daß die Variable nach dem
OR erneut in eine Beziehung zum
Großbuchstaben gesetzt wird (if
antwort$:'J" OR antwort$: "J").

Die Wahl verschiedener
Möglichkeiten

Bevor wir zum Schluß dieser Folge den
Rechner ausschalten, wollen wir noch
unsere verschiedenen Versionen zu-
sammenbringen, denn wir haben jetzt
die Möglichkeit, Anschriften auf dem
Bildschirm oder auf dem Drucker aus-
zugeben. Diese Wahl sollte innerhalb
des Programms möglich sein. Dazu
nehmen wir unsere letzte Version
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BE\-]- und ändern zunächst die
mationszeile l0 und fügen weitere
3n eln:

I\PL'T "Dieses ist ein Programm
-,,. .lusgabe von Anschriften auf Moni-- . ,.der Drucker. Treffen Sie bitte lhre
,. ;;tl. (M/D) ", wahl$
'l tF wah/$- 'm' or wah/$: "M"
, "a/tl$: "d" or wahl$: "D" then

: ,:o 20
. -? PRINT "Fe/t/er///": GOTO l0 75IF,ah/$: "m" or wah/$: 'M" THEN
coTo 85

:-< PRINT vorname$; " "; name$:
PRINT srrasse$ : PRINT orß: PRINT
In Zelle 10 fügen wir eine Variable
ri ahl$) ein, die wir in Zeile 7 5 zum al-

:ernativen Vorgehen verwenden kön-
nen. Dort wird, wenn die Monitoraus-
gabe gewählt worden ist, die Zeile 80
rrit den LPRINT-Anweisungen über-
sprungen - also der Drucker nicht an-
gesteuert - und inZelle 85 die Ausga-
be auf dern Monitor vorgenommen

wurde. Wählen wir in Zeile 10 die Al-
ternative 'Drucken', so werden nach
Zelle 75, deren Anweisung nach dem
THEN in diesem Fall als unzutreffend
ignoriert werden, die LPRINT-Anwei-
sungen der Zeile 80 realisiert. Danach
erscheint die Anschrift nochmals auf
dem Monitor, da nach Abarbeitung der
Zeile 80 dieZeiTe 85 angesteuert wird.
Will man die Monitorausgabe gänzlich
vermeiden, müßte man an das Ende der
Zelle 80 den Befehl GOTO 90 setzen.
Auf diese Weise wird die Ausführung
der Befehle inZelle 85 (Monitorausga-
be) unterbunden.
Wir sind zum Ende der zweiten Folge
unserer Einführung in das Mallard-
BASIC gelangt. Im Gegensatz ^tmEnde des ersten Teils haben wir jetzt
bereits ein einigermaßen sinnvoll zu
nutzendes Programm, in das Routinen
eingebracht wurden, die Fehleingaben
vermeiden und alternative Vorgehens-
weisen der Datenausgabe ermöglichen.
Daneben sind Aspekte der Bildschirm-
ausgabe vorgestellt worden. Interes-
senten könnten sich jetzt damit be-

schäftigen, eine weitere Routine einzu-
bauen, die einen Abbruch des Pro-
grarnms ermöglicht, d.h., eingegebene
Daten nicht zum Ausdruck gelangen zu
lassen.
In der nächsten Folge werden weitere
Veränderungen und Erweiterungen
vorgestellt: der Aufbau und die Ver-
zweigung von Programmen, weitere
Möglichkeiten zur Vermeidung von
Fehlfunktionen, die Verwendung von
gespeicherten Daten und nicht ztletzt
die ansprechende Gestaltung der Bild-
schirmdarstellung.

(Friedhelm Sauerländer/me)

Htnweis:
Das Programm 'ÜeEN-l.B,qS' aus clem ersten TeiL des
Kurses fnden Sie lauffahig auf der DATABOX zu die
sem Hef

DISKEIIENTAUFWERKE
Qualitätslaufwerke von NEC oder TEAC anschlußfertig für
Schneidercomputer, 2x80 Spuren, 1 MB unformatiert,

inkl.: Kabel, Netzteil, Metallgehäuse

cPc 830 KB 348.-
Anschlußfertige Diskettenlaufwerke, 830 KB form Kapazität
unter CP/M, inkl. DiskPara und MSCopy, lieferbar in 3,5" (348,-)
oder 5,25"-Ausführung (398, -).

Disl«Pala
Auf beliebigen Zweitlaufwerken ste-
hen bis zu 830 KB (form., CPIM)
zur Verfügung. Verarbeitung von fast7s.' fll!"S.ffä1iff[ä\"lo-

Siehe Tests in Schneider Aktiv 2187. c'l 5187. PC lntern. 6/87,
CPC Mag. 4 I 87. Happy Comp. 4 / 87, 8. M&T Schneider Sonderh.

JOYCE !r;1"Jälf![q,,", .,', 298.-
problemloser Anschluß
5,25": mit eigenem Netzteil 398,-

MsCopy 49.-, Aufpreis 5,25" 40/80 Track schaltbar tür MsCopy 20.-

PC 1512 und 1640
Ansch lußfertige Diskettenlaufwerke 720 KB

Festplattenkit 30 MB
inkl. Lüfter, deutscher Einbauanleitung und kompl. Einbausatz
Speichererweiterung 2 MB 248.-
EMS-kompatibel, 0 KB Ram. in 256 KB Schritten bestückbar

Frank Strauß ElelGronik
St. Marienplatz 7 6750 Kaiserslautern Tel. 06 31 I 1 6258
3ei Bestellung bitte unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben.

3,5":298.-
678.-

X-Laufwerk rür cPC 464t664t612s
Das X-Laulwerk islein Syslemlau,werk, dasanstelle eines3'!Zweillaulwerksam CPC664/6128 miteingebau-
tem oder am CPC 464 mit zusätzlichem 3loonlroller betrieben wird Das X-DDOS-Befiebssystem wird zusam-
men mit einer EPBOl\r-Kaile an den CPC angeschlossen. Die BA[I-Belegung ist nahezu 100o/o kompatibel zu AMSDOS. Es kann softwaremäßig zwischen X.DDOS und AMS0OS umgeschalt€l werden

a Es werden Anpassungsprogramme lür CP/M 2 2 & CPl[4 Plus mitgeliefed. Di€ CP/M Plus-Anpassung ist auch aul ei nem CPC 464/664 mit 64 KByte-
dk'troniks-Speichererweiterung laurlähig-. Die 224-KByte-EPFOM-Karte hat bei installiedem X-DOOS noch eine Flesr-
kapazität von 208 KByte. Damit X-DDOS auch in beliebigen anderen EPROM-Kailen lauftähig ist, wurde
völliq auf einen Kopierschutz verzichtet. Als LOW-COST-LöSung beim CPC 464 kann das X-DDOS-EPFON4 auch einzeln
bezogen und direkt gegen das ANISDOS-FOM ausgetauscht werden

X-DDOS EPROM, Soltware & Beschreibung S9,- 0M
EPROI\r-Kate, X-DDOS, Software & Beschreibung 239,- Dlil
31/2"-X-Laufwerk. EPRO[.i1-Kaile, X-DDOS, Softw. & Beschr 615,- 0M
51/4'lx,Laufwerk, EPFOM-Kade, X-DDOS, SoJtw & Beschr 615,- DM

EPROM-Proqrammer 4003 für Schneider

bo"*M 
in' ;r' ,fl lnterface-Karte (CPo-Version mit durchgefühtem

Expansionspoil). Rote und grÜne LED zur Betriebsartenanzeige. Komplett mit 2Spoligem TexttooLSockel
CPC-464/664 Fertlggerä] DM 289,50 Bausatz DM 239,-
CPC-6128 Fertlggeräl 0M 319,50 Bausarz DDI 269,-
Pc-1512-Fe(iggerät 0M 399,50 Bausatz DM 349,-. Aufpreis für CPC-Sorlware auf 3':Diskette sta[ Casselte DM 15,- .

EPROM-Karte 224KBvte für alle CPC. Fur die EPRON,t-Typen 2764, -128, -256. FOM-Nummern 015 frei wählbar. 7 Sockel. Bei 27256 zwei FOIVI-Nummern pro Sockel. Durchgef ühder Expansionsport. Software zum automalrschen Erstellen von Programmodulen (Basic und BIN Dateien)
Fertiggerät für CPC 464/664 DM 145.- Ferliggerät lar CPC 6128 Dfi'l 16S,-
Modul Software auf 3"-Diskerre DM 95,-

Zubehör f ür EPROM-Karten
EPBOI\,4 2764 DM 7,50 I!4axam-EPROI\4 DM 124,- ProlexLEPFOM DM 124,-
EPBOM27128 DME,50 Alpha-BOM 0M 35,- Ulopia DM 94,-
EPROM 27256 DM 11,50 Time-FOM (batleriegeputfede Echtzeiluhr) + EPFOM DM 1e5,-

OOBBERTIlI "-,,lndustrie-Elektronik
Bra h msstra ße 9, 68415 Brühl, Telel on O 62 02 I 7 14 17
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TIPPTOP
Das Übungsprogramm zum Zehnfinger-
Blind -und-Schnellschreiben für JOYCE

Manche gewiefte Tastenjongleure, reaktionsschnell und mit allen Wassern
gewaschen, suchen noch immer mühsam auf der Tastatur ihres Computers
die Buchstaben zusammen und benutzen lediglich zwei von zehn tr'ingern
dazu, Texte oder Programme auf den Bildschirm zu zaubern. Dabei könn-
ten sie Stunden, gar ganze Nächte damit verbringen, hinter die Geheimnisse
des neuen Spieles zu kommen, ein Programm lauffdhig zu stylen oder ein-
malige Gedanken geordnet auf Diskette zu schreiben. Dabei erfordert es
nicht viel Mühe, nur ein wenig Ausdauer, um Eingaben routinierter zu be-
werkstelligen.

Dem Mangel an Perfektion abzuhelfen
und den geplagten Textverarbeiter und
Programmierer zu befähigen,'blind'
und schnell mit zehn Fingern die Ein-
gaben in sein unentbehrliches Spiel-
zeug und Arbeitsgerät zu hämmern,
soll Ziel und Aufgabe des Lernpro-
grammes 'TippTop' sein. Nur keine
Berührungsängste! Wer glau-bt, er ler-
ne es nie, wird nach kurzer Ubungszeit
seine Meinung ändern. Fingerfertig-
keit ist eine Frage des Trainings. War-
um nicht einmal die Tipproutinen
üben, anstatt mit 'Batman' oder 'Head
over Heels' zum Xten Mal in eine
Sackgasse zu laufen? Schon nach weni-
gen Trainingsstunden bemerkt der Ler-
nende die erworbene Routine und
schreibt flüssiger. Wer will, findet hier
auch den Einstieg in das für manche
Berufe notwendige Schnellschreiben.
Wir beginnen mit der Grundhaltung
(siehe Bild 1). Die Hände tasten nicht
zwischendurch sündhaft aufdem Knie
der Freundin (oder des Freundes) her-
um, sondern bleiben brav auf der Ta-
statur liegen. Dabei ruht der linke Zei-

88 PC 7'BB

gefinger auf dem 'F', der andere auf
dem 'H'. Die anderen Finger jeder
Hand liegen locker und unverkrampft
auf den Tasten daneben. Die Grundta-
sten sind also 'A-S-D-F' flir die Finger
der linken Hand und 'J-K-L-S' ftir die
Finger der rechten Hand.
Wichtig ist, diese Ausgangsstellung
konsequent beizubehalten und nach je-
der Tastenbedienung auf die 'Grundta-
sten' zurückzukehren.

Nicht verzagen, einfach wagen!

Der linke kleine Finger bedient den
Buchstaben 'A', der 3., 2. und 1. Fin-
gerbedient jeweils 'S', 'D'und 'F'.
Der kleine Finger der rechten Hand be-
dient' S' und zusätzlich'P', det 3., 2.
und 1. rechte Finger bedient 'L' , 'K'
und'J'. DieZeige- und kleinen Finger
jeder Hand bedienen zusätzliche Ta-
sten. Die Notwendigkeit wird eileuch-
ten. Der linke Zeigefinger bedient auf
der Grundlinie das 'F' und 'G', der
rechte Zeigefinger'J' und das 'H'.

Und so geht's weiter:
Die Tasten über oder unter den
'Grundtasten' werden von den Fingern
diagonal bedient (Bild 2). Eigentlich
bedarf das keiner weiteren Erklärung
mehr. Für den, der es einfach immer
noch nicht begreifen will, folgt hier die
komplizierte genaue Anweisung.
Der Zeigefinger der linken Hand tastet
nach der '4', dem 'R', dem 'V', dem
'F' und auch nach der '5', dem 'T',
'G', und'B'.
Der Mittelfinger übernimmt die Tasten
'3', 'E', 'D' und 'C', während der
Ringfinger sich nicht um kostbares
Geschmeide aus den Grotten eines
Aventures kümmert, sondern die Keys
'2','W','S' und'X' bedient.
Dem kleinen Finger verbleiben die
übrigen Druckknöpfe an der linken
Seite und die Finger der rechten Hand
verfahren in ihrer Abteilung ähnlich.
Die Leertaste wird übrigens mit dem
Daumen einer beliebigen Hand be-
dient, und zwar so, daß die anderen
Finger nicht aus der Grundstellung ge-
raten. Die Taste 'RETURN' wird
ebenfalls mit dem rechten kleinen Fin-
ger bedient.

Zuden Lektionen

Die erste Ubung beginnt mit den
,Grundtasten'. Hier soll die richtige
Haltung und der Gebrauch aller Finger
trainiert werden. Der Lernende schreibt
die Buchstaben gemäß der Vorgabe
und achtet auf einen gleichmäßigen
Rhythmus. Mit jeder weiteren Lektion
kommen andere Tasten hinzu, bis der
gesamte Tastaturbereich erfaßt ist.
Die Kontrollübungen dienen dazu, das
bisher Gelernte kompakt zu wiederho-
len. Für den mit den Tasten 'ALT-
FORM' einschaltbaren Nummern-
block wird ein separates Übungspro-
gramm noch folgen.

Nicht mogeln!

Das Programm achtet auf Fehler. Bei
falscher Eingabe verharrt der Cursor
auf dem fehlerhaft eingegebenen Buch-
staben und wartet geduldig auf die kor-
rekte Eingabe. Schluderhaftes Arbei-
ten läßt JOYCE als strenger Lehrer
nicht durchgehen. Fehler werden kor-
rekt gezählt und zum Schluß angepran-
gert; das heißt, die Fehlerquote wird in
Prozenten angezeigt. Bei mäßigem Ab-
schneiden (es ist noch kein Meister
vom Himmel gefallen) besteht die
Möglichkeit, jede Lektion zu wieder-
holen.
Mit 'Enter'kann das Menü aufgerufen
werden, falls man eine Anderung der
Eingabe vornehmen will.
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Eild l: Die Grundstellung der Finger der linken und rechten Hand

TIPPTOP-Tips
Es folgen einige Tips, die das Training
erleichtern:
I - Der Monitor sollte unmittelbar hin-
ter dem Keyboard stehen;
2. Aufrecht sitzen und die Ellenbogen
leicht anwinkeln;
3. Die Finger sollen unverkrampft auf
den Grundtasten liegen, Alkohol als
Stimulanz möglichst meiden;
4. Die Finger ein wenig lockern (impo-
niert dem Freund oder der Freundin!
5. Die Tasten nur leicht antippen (na-
türlich so, daß sie anschlagen);
6. Die Fingerspitzen, nicht die ganze
Kuppe einsetzen;
7. Mit einem gleichmäßigen Rhythmus
schreiben (zuerst 1 Taste/Sekunde).
Bei 2 Tasten pro Sekunde ist man geübt
und kann sich in die Brust werfen;
8. Die Augen konzentrieren sich auf
den Monitor und verfolgen das Ge-
schriebene. Nicht auf die Tasten
blicken!
9. Eine Lektion solange wiederholen,
bis sie sitzt. Das ist der Fall, wenn die

Rechte Hand
t/t 2 3 4/4

Genauigkeit 98% bei2 Tasten/Sek. be-
trägt;
10. Eine Stoppuhr, mit der die notwen-
dige Zeit fiir jede Lektion gestoppt
werden kann, sollte zur Hand sein;
11. Rhythmisch schreiben! Takwolle
Musik erleichtert das.

Lernziel
Wer diesen Kurs erfolgreich beendet
hat, wird nach kurzer Gewöhnung auch
auf anderen Tastaturen 'blind' schrei-
ben können und das Tippen mit zwei
jämmerlichen Fingern absoluten
Nichtskönnern überlassen.
Fehler in Rechtschreibung und Gram-
matik können allerdings nicht TippTop
angelastet werden. Zweckmäßig ist es,
am Anfang jeden Tag mindestens eine
Stunde lang zu üben. Die ungeschick-
ten Finger müssen sich erst an die an-
dere Haltung gewöhnen und das Ge-
hirn das neue ProgrammZetle fur Zei-
le speichern. Nur mit Ubung und Fleiß
erringt man einen Preis. Der aber ist
dann Tipptop. (Bruno Melchert/me)

Linke Hand Rechte Hand(4) (3) (2) (1) t1l [1] (1) (2) (3) (4) t4l7234567890ßenERTzuroPtASDFGHJKLOA
LEERTASTE

Bild 2: Diese Tasten müssen von den einzelnen Fingern 'bedient' werden

t*t, l. 'Grrdtrrtr['

iUi rill älti fas lli fle illi fh jrl h! arl lilölli rdl ölli ldl Jtlö llfl illö llr hl I
et il els ell lös L! hs d.r f.lli .lldr j. drr iiil rls

rudr de f.lls äl {.s rlc l.e rll f.d lör fellr ,ir ä{ ,h

de il rls rll{e hlls des lrl led lös tl de srl $ elllr

rll 3öU löh löl llrir htr lrli llrls {.lt llrl rll.f

rd riclt rtl li. IrrtrtE
rins:b:n.

Bild 3: Hier sind wir mitten in der ersten Lektion. . .

TASTENZUORDNUNG
Li-o](e lIand132L/\

LISTING )TIPPTOP (, REMARK = )REM<.

<48) 100 GosuB 4050:
<31) ll0 GosuB 180:(1E) t20 :(46) l3o rnsyrr$=INKEYI: IF ancwerS="" ,THEN GoTO I3o(63) lao IF rn3w.r3="A" OR anewcrt-"a" THEN GOTO 360
<93) l5O lF .n3urrt="L" OR rnsrcrt="1" THEN RUN IOrO
<37) 160 (l0T0 130
<37) 170 END(30) t80:
<38) lgO PRrNT CLS0(15) 2OO PRINT:PRINT: PRINT:PRINT(ts) 2ro PRrNT". .. . oooooooooooooooooooooooooaoooooQooo

oaaooooaoooooooooooooaaoooaoooaaaoooaaooo "
<75> 22O PRINT".... Ooatrriarattaratrrrrlrrrrrll*a*ttll

Hinweis: Dieses Progrm arbeilet unler Mallard-BA-
SIC. Die linla neben dem Listing stehenden spitzen
Klurunern werden nicht abgetippt: dies sind die Prilf-
swen fir den CHECKSUMMER arc JOYCE Son-
derhefi l/87. Die Sonderzeichen (1/4) und (l/2) ent-
standen beim Ausdruck; sie stehen flr die fruzösi-
schen Anfihrungszeichen (") und (") und mllssen mit
(EXTM-K) bzw. (EXTM-H) eingegeben werden.
Nach dem Abtippen unbedingt mit SAVE "TIPPTOP"
abspeichern!
Start des Program:
Unter CP/M: A>BASIC TIPPTOP
Unter BASIC: RUN "TIPPTOP"

*rrltrrttr*tt**t*trt*lrr*tr*üir*tl**ltlool
(12> 23O PRINT".... OOt*ült.lüt.tlattt.llltaltillltl Tl

ppTop rtttttat*tttr*ta*rttrtrtr*at*rl*tOQ
< 4) 240 PRINT".. .. OOil**a*****rt*r*rr* 2rhnflngcr-Bl I

ndlchrcl b-LarnystGn altrlllll**tlarllrlQQ"
<69) 25O PRINT". . . . QQt*aalr*lllrllilttl****ralri Joyca

-Trftatur *llt*alrtlltr*ttalrlrlltlt**tQQ"
<83t 260 PRINr".... OQlrrallrlttllltala*illltatrt*tltll*rratrtrtrtt*rrttt*1t*t*tt*rtarrrtaratioo"(37) 270 PRrNT'. ., . OOOOOOOaOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

oQoQooaaaaaaaaoooooooooaooaoQoooooooooooa "
<79) 26O PRINT FN!crr.n$(33,f3,"81ttc .tng!b!n:")
<56) 29O PRINT FN.crc.na(30,16, "'A' für Anwal.ung.n" )
<86) 3OO PRINT: PRINT TAB(31) "'L' für Lcktlon.n"(41) 31O PRINT:PRINT"Anv.laung.n untrrbrlchan:' EXIT'

FIBUPLAN - Buchführung
für CPC 46416,641612A

Dieses Programm erleichtert eine Buchführung in vielen
Punkten. Die Bedienung ist dank den komlortablen Eingabe-
masken und der Menuesteuerung sehr einfach.
o automatische MwSt-Berechnung mit Steuerschlüssel
o Steuerschlüssel 0, für Buchungen ohne MwSt
o 60 detinierbare Konten mit 4-stelligen Nummern
o Ausdruck von Grundbuch und Kontenblättern
o bequem mit einem Laufwerk zu nutzen
o FIBUPLAN 3" Diskette incl. Anleitung nur 148,- DM

Versand p. Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl. 5 DM)
Fordern Sie unsere aktuelle lnfo an

VAN DER ZALM-SOFTWARE
Elfriede van der Zalm, Software-Entwicklung & Vertrieb
Schieferstätte, 2949 Wangerland 3, Tel. 0 44 61155 24

Aus dem lnhalt:
. neue Software für alle Gewerbetreibende
o kostenloser Sottwaretest. JOYCE Umtauschaktion
e lndividualsoftware
o Wochenend-Telefonservice
. u.v.m.
Postkarte oder Anruf genügt:

Othestr. 1, 5275 Bergneustadt, Telefon: 02261 I 4887
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(61) 320 PRINT
<75) 330 RETURN
<30) 340 PRINT CLS§( 8) 350 PRINT: PRINT: PRINT(88) 360 PRINT". G E B R A U C H S A N V{ E I S U

N G.,
<48) 370 PRrNT(46) 3EO PRINT"Dl! Flngar Jedcr Hand llcgan lockcr und

unvqrkrlmpft ruf"(60) 390 PRINT"soganrnntcn ' Grundtrstcn '. v{lchtle i6t
, dlssa Ausg!ngs-"

< 5) 4OO PRINT"stc'l tun9 konsequent belzubaha'ltrn und na
ch Jcdcr Trstan-. "

( 8) 410 PRINT"bqdlcnung auf dle'Grundtasten'zurückzu
k!hren.

<30) 42o PRINT"OIa crundtastcn slhd'A-S-O-F'für dte
Flngcr der 'l lnken"(11) 430 PRINT"Hand und' J-K-L-Ö für dle Flnger drr

racht.n Hand, "(56) 440 PRINT(32) 450 PRINT"...... Llnk6 Hand... ........... R
achte Hand": . . . . . . . . . . .(15)460PRINT"......432l/t ........ r
/t 2 3 4/4"

<90) 470 PRINT".
(31) 480 PRINT"...... A S D F G. ....... H

J X L 0 4".....(50) 490 PRINT... V{EITERE ANI{EISUNG". . . . .

<79) 500 PRINT"(56) 510 PRINT"DIa TaetGn übrr odGr unt€r den ' Grundta
stan ' wlrdan von drn",.'"'?:.:1i:ll:1::::::::l::" F'|nscrn diasona'i b'di'nt'

<42) 530 PRINT
(59) 540 PRINT "... Llnkc Hand...

. RGqhtr tland"
<40) 550 pRrNT "(4) (s) (2) (1) 4r0.... ..... A1u

(1) (2) (3) (4) A4Ü"
(65) 560 PRINT " L..2.. s..4..5...... .....6.

. 7..8..9.. O. ß"
(13) 570 PRrNT ". Q.. t{.. E.. R.. T..., ,,,.... Z

.. u.. r.. o.. P. 0"
(31) 5AO PRINT ".. A.. S.. 0.. F.. G....

H.. J.. K.. L.. ö. A"
<47) 590 PRINT "... Y.. X.. C.. V.. 8..

N.. M.. ;.. :. -"(77) 600 PRINT". - Lcertarte -"
<39) 610 PRINT
<92) 620 PRINT"DIa Leertaste wl rd mlt €1ncm D!umen bodl

cnt.
(43) 630 PRINT
( O4> 640 INPUT,,V{EITER MIT , ENTER. .. ; X3
(35) 650 PRINT CLS$
<69) 660 PRINT "DIT Zalgc- und kl.lncn Flngcr Jrder Han

d b!dlanrn zusätzlIch"
(97) 67o PRINT "T!et!n. Oer I1nk€ 2.1g.flnger bedlcnt a

uf dqr Grund l l nl. das "
< 6, 680 PRINT "' F ' und ' G ', d.r rechte Zrlg6finger

' J ' und dar ' H '."
<96) 690 PRINT "Aus der Grundhal tung dcr Fi ngrr w1 rd dl

c Bcdlrnung der an-. "
(53) 7OO PRINT "d€ren Taeten dautl 1ch. "
(81) 710 PRINT "'RETURN'wlrd mlt dem rechtrn k'l!lnen

Flngcr bediont. "
(42> 720 PRINT
(63) 730 PRINT "ZU DEN LEKTIONEN.,
(46) 740 PRINT
(85) 750 PRINT "D1e erste Übung bcAlnnt mlt dcn ' Grund

tretsn '. Hlrr soll"
(60) 760 PRINT "dt r ri chtl gc Fi ng.rstrl I ung und dBr Gab

rruch a l l Gr Fl ngar "
(81) 770 PRINT "trEi ni rrt werden. Mi t Jader wal tercn Lc

ktl on kommcn anderG"
<41) 780 PRINT "T.eten hinzu, bis der gacante Ta3taturb

arelch crfaßt 1st. "
(24) 79O PRINT "Dte Kontrol lübungan dlenen dcr Vited!rho

'I ung, "
(39) 8OO PRINT
(20) 810 PRINT "0as Programm achtrt auf Fehler. Bel feh

'l crhaf ter El n9abc"
<2L> A2o PRINT "verharrt der Cursor auf dem fr'lsch qing

cgabencn Buchstabcn "
<11) 830 PRINT "und wartet auf dir korrrkte Elngabr. Fe

hler wGrden gezählt, "
(E7) 840 PRINT "Damit wlrd sch'ludsrhaftca Arbalten unmö

gllch."
(49) 850 PRINT
(54) 660 PRINT "Nach d6m Ende der letztan Reihe und nac

h dem Ictztcn'Rrturn'"
( I8) 870 PRINT "w1 rd d l c Fehl srquote l n Proz6nt ang.zsi

gt. Es bestaht dann dia"
<37, 880 PRINT "Mögl ichkeit, dle L!ktlon zu wlederholen

odar zur näch3t folgcnden"
<51) 890 PRINT "Lrktion weltrrzuschalten. Mlt'Enter'

wlrd das Mcnue aufgerufen"
(69> 9oo PRINT "und auf dem Blldsch'irm angezelgt."
( 42 ) 9 IO PRINT
(17) 92O INPUT"WEITER MIT 'ENTER".;X$
(34) 930 PRTNT CLSS
(46) 940 PRINT

(86)

< 5)
(20)
< 0)
<16)
(31)
<35)
<25>
<33)

<47>
<36)( 9)
< 8)(46)
( 85 )
<2L>
< 2>
<37)
(10)
< 5)
(53)
<76)

(42) 950 PRINT " 01c Augen konzentleren sich !uf dqn Mo
nltor und verFol9rn das"(54) 960 PRINT " Geschriebene. Nicht auf die Tasten b'l i
ckGn ! " , " "<95) 970 PRINT " Eine Laktlon solange wicderholen, b13
slc altzt, Das 'ist dcr"(63) 980 PRINT " Fal'l, wcnn dle Gsnauigk.lt 98t bqi 2 T
asten/Srk. bcträ9t, "(31) 990 INPUT"WEITER MIT ,ENTER.,';X$

( 5) 1000 GOTO r.010
<97) rO10 GOSUB 1270:(2E) 1020 GOSUB 1310:(73) 1030 GOSUB 1430:(61) 1040 GOSUS 1490:(77) tO50 GOSUB 16lO:( 8) 1060 GOSUB 1720:(27) 1o7o IF 1ett.r3=cHR$(27) THEN lcttGrS="": GOTo lto

o:( 5) 10EO GOSUB 2070:(26> 1090 :(34) llOO PRINT FNscrranS(2r,2E,". v{ollGn Sle diesc Übu
ngcn wl6drrhol.n (.J/N) ?.. ")
11tO PRINT TAB(22) ". (J=V{iedrrho'lung, N=folgende
Laktl on, M=Retu rn 2um Mcnue ) . . " ;
1t2o answer$=INKEYt: IF answer$="" THEN GOTO 1r20
1130 IF anew!r$=CHR$(27) THEN RUN:
1140 1F answer§="J' OR answer0="j' THEN GOTO 1050
1150 :
1160 IF exerci sc ( ) 30 THEN GOTO l19O
1I7O IF answer$="N" OR answcr$="6" THEN GOTO 217o:
1160 :
1190 IF answer$()"N" ANO answcr$()"n" TttEN GOTO 12
3o
12oo 6xcrc1 se=cxcrcl se+1:
121O GOSUB 1550: GOTO 1050:
!22o i
l23o IF answ!r$="M" OR anlwcr0="m" THEN GOTO 1O2O
1240 GOTO 1120
1250 END
1260:
1270 GOSUB 4050:
128o DIM ex!rclse. 11ne0(54)
1290 RETURN
r30o:
13].O PRINT CLSS
1320 tltlat="rrlrrr*lrrlrt*lül*rr L.ktloncn - M.nu
G t**ttl*l****tltta**" :GOSUB 4130

<74) 1330 PRrNT
<79) 1340 RESTORE 2240
< 12 ) 1350 FOR cxcrcl sr=l TO 3o:
<30) 1360 GOSUB 1550:
<22> L37o col=1o+26rINT( (ex.rcl 3e-1)/10)
<58) 1360 row=3+2r ( !xcrcl 3a-lOtINT ( ( cxcrcl gc-1 ) /1O) )
(25) 139o PRrNT lnv.rnl:PRTNT FNccrccn$(co'1, row'tlt1c$)

: PRINT 1 nv. tus3;(37) l4oO NEXT ararcl3r
<89) I41O RETURN
<13) 1420 :
<44) 143o PRINT FNscrc.nl(19'2E,"Mit' Entcr' zu dcn A

n'l cl tungrn odar" )
1440 PRINT TAB(20) i
1450 INPUT ;"mlt Zlffcr (1-30) Lektlon wlhlGn;. '
Raturn 'odar' Entsr "';exarclsG
1460 IF ax.rcls€(L OR cxcrcl!c)30 THEN RUN:
1470 RETURN
1.480:
1490 RESTORE 2240
l,5OO FOR ax!rcl sa. data=1 TO cxercl 3!
r,5lo 60suB r55o:
1520 NEXT GxGrcl!c.dat!
1530 RETURN
1540 :
l55o READ tttt!S
1560 FOR n=l TO 5
1570 REA0 .xrrclsc. I lncS(n)
l58O NEXT n
I590 RETURN
1600:
t61o r3="Jcdq Ll ni e cxakt nachschrci ben und ni cht
auf dl c Tactrtur schen ! "
162o b$="Am Ends Jeder Rel h. ' Rcturn ' ci ngcbcn. "
1630 PRINT CLS3
t640 GOSUB 4130:
1650 FOR I 1 nc. numbGr=1 To 5
1660 PRINT FNscra!n3(15,4+3tl lna.numbcr,!xerc1se.l
t nc3('l I ne. number ) )
l67O NExT llne.number
16so PRINT FNecr..n$(15,28,r0)
1690 PRINT TAB( 16) b$
17OO RETURN
1710 :
1720 arror!=O: REM 3ct error countcr
I73O ch!ractars=O: REM EGt character counter
1740 FOR I 1 n.. nunbcr=1 TO 5
175o I InsS=cxsrcl aG.'l I na0(1 Ine. numb€r)
t 750 :

r?70 IF RIGHTS('11n.3,t)=" " THEN llnrS=LEFT§(llncS
,LEN('l lne$)-1) : GOTo 1770
1780:
1790 PRINT FNscrarn$(15,5+3*llne.numbsr, "") ;

1800:
Ialo FOR 'l.tter=1 TO LEN( l tnr$)

(56)
(95)

<15)( 8)(31)
(96)
(49)
(1.9)
<37)
<97)
<21>
<48>
<27 >
(26)
(62)
(16)
(1I)
<12)

(56)
< 65 )
<85)
(74)
( 5)
<E9>
<11)
<87)
<92>
<16)
<30)
< 3)
<73)
<36)
<31)
(47)
(37)
(16)
(15)
(34)

90 PC T'BB
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1E20 1ettrr$=INKEY$: IF'lettcri="" THEN GOrO 1g2O1830 characters=characters+l
1840 IF l.tter$=CHRi(27) THEN GOSUB 2O3O: cOTO 1Bs
0:
185O PRINT FNscrecng(14+letter,5+3*l the.number, lett.r$);

<88) 1860 answ.r$=INKEy0: IF answarg<)',,'THEN GOfO 1B6O<33) 1870 IF lctterg<>MI0$(lineS,'tetter,1) THEN GOSUB 1960: cOTO 1820:
lE60 NEXT 'l ctter
1890 IF lrttcrS=CHR0(27) rHEN GOTO 1950:

1S1O lettcr9=INKEY§: IF l€tt€r§="" THEN GOTO lgrO
l92O char!ctcrs=characters+:,
193O IF lrtterS=CHR§(27) THEN llne.numbcr=5: cOTO
1950:
1940 IF',l.tt€rS<)cHR3(13) THEN GOSUB 2230: GOTO 19
10:
1950 NEXT I I nc. numbGr
1960 RETURN
1970:
1980 crrors=arrors+1
l99O charrcters=chlract€ rs+1
2000 PRINT FNscrccng(14+'lctt.r,5+3*lln..numb€r, "")
2O10 RETURN
20zo :
2O3O 'l.tt.r=LEN( l ih!9)
2040 'l lnc.numbqr=5
2O5O RETURN
2060:
2070 PRINT CLS$
2OAO proca.dS="Ihra Geschwl ndl gkei t

+ U,,
f rf juj ftf lzJ ftf Jzl
gtg frf hzh JUJ frf ftf

zur kur trau zaudö hörz

< 7)
(31)
<17)
(17)
<93)
(36)

( 89 )
<15)
<36)
<30)
<15)
(71)
(62)
( 6)(36)
(70)
(94)
(18)
(66)
(33)

< 2>

(95)
<20>
(68)
<37)

(54)
(33)
<68)
<95)
(13)
( 9)
< 6)

über 2 T
r!trnls. : nlchsta L.ktlon! "
2090 rGprrtS="Wl!drrhole dlc L6ktion bJs dle Fehle
rquot! auf 2l slnkt. "

4) 21OO percant.accuracy=INT( (charcter-errors)/charac
t.rs*100)
2110 p! rcant, accu r!cy§= +STRS(percent.e
ccu racy ) + "1"

< 7t 2f20 PRINT FNscreen§(36,24,perccnt.accuracy$)
<87) 2I3O IF pcrcGnt.accurecy)=96 THEN PRINT FNscrecng(

1,3,25,proc..d0)
214O IF p.rc.nt.!ccurrcy<96 THEN pRINT FNscr€!n§(1,
7,25, r.pcatS)
2 I5O RETURN
2:.60:
2170 PRINT CLS$
2180 PRINT FNscreenl(22,6, "Gratulation, Sie hrbcn
drn Kurr arfolgrrlch absolvl.rt! ")

2190 PRINT FNscre!n0 ( 8, 10, "t{arum wol l en Si e dl c L
cktlon nlcht wl6derho'len?" ) i
22oo PRINT "S1 e schrel ben noch zu
2210 GOSUB 4220:
222O RUN: REM Ncustart
2230 i
2240 DATA "Lckt. 1. 'Grundtasten"'
2250 DATA "asdf ölkJ asdf ölkJ fdsa Jklö fdsa Jklöf'lr Jaf k!s dal föd"
2260 0ATA "ja ad öd als al l Iös fad 1as das fal ts
el lda ja drs söd alc"
227O OATA "Ja a'l 'l da da fal1s öd das als las
d lös fal ls Ja öd JE"
2280 DATA "JE da öd als al'lda fatls das'tad fad
3 öd da sad as alId€"(95) 2290 DATA "kö alk rö'lk föla köl ktada kals'laks kt
!k! dalk flak alf af "
23OODATA"L.kt-2-c+H"
2310 DATA "das half sag ja da3 lag da ats das half

lag das öd da kagas"(13) 232o DAIA "fg lh gf hj fs jh 9f hJ fsf lhj fsf JhJ
9fg hJh gfo hJh shJ"(94) 2330 DATA "Eg öh s9 th dg kh fg jh ag öh sg lh dg

kh f9 Jh sf hj gd hk"
2340 DATA "fal'ls jag hag gas cag ölkjhö fas ahf sla föh söf f9 öJh sf9"(79> 2350 DATA "hr9ö Iagö dashö Jägö Iadsö fagö hatfö f!llö hal'l ö flaekö Ja"2360 0ATA " Lekt. 3 - R, T, Z
2370 0ATA "frf JUJ frf JuJftf jzJ f rf Juj f rf"
2380 DATA "frf gts JuJ hzh
JUJ Jzj gts hzh JuJ"

2390 DATA "graf gruft tradr Jurta kruz satz tz"(45) 2400 0ATA "lustö farö hurrzö dal tzö gultzö dutz6 drftö dastard'l zö stzö"
2410 DATA "trust dalk Just hark Ju9 saug s'lz eaultt!ök lust trz trut2"
2420DATA"Lekt.4-E+I"
2430 0ATA "ded k'lk ded k1k ded klk ded frf k1k fkid.d frf klk jlh ded"
2440 DATA "der kiu dcr klu der kiu edr 1ku edr lku.d-i ku kl k ded ki k"
2450 DATA "dir k;llc fell jahr'lur. f6ler 'lu16 l i ra"

Jetzt adigs si
0) 2460 DATA "gui'l eö f€arö hugeö 6rz tz tl redö fi stö

k1 ssedö drerl zö her6"

fa

lö

<77>
(59)

247O DATA "hauf i I I hel ter kz l r drust g1 l z
l3t Just t.rlf fahrt"

frau ge

Jui JmJ
54) 2460 DATA "Lekt. 5 - V + M"
E5) 2490 DATA "fvf jmJ fvf Jmj fvf jmJ

Aus dem Data Becker-Angebot
Das Große LOGO-Buch zu CPC und Joyce
LOGO kann mehr, als Sie denken. LOGO ist heute eine anerkannte
Sprache bei vielen ehrgeizigen Programmprojekten. Das reicht bis hin
zur Erstellung von Kl-Programmen. Hier das Buch für CPC- und Joyce-
Besitzer, die viele Vorteile dieser Sprache kennenlernen wollen. Um nur
einige Stichworte zu nennen:
Listenverarbeitung, Prozeduren, Rekursionen, Sortierroutinen, Masken-
generator.
Nutzen Sie diese Sprache für lhre eigenen, ehrgeizigen Programm-
ideen.
410 Seiten Best.-Nr. 417 DM 39,-
Das große Joyce-Buch
Von der Textverarbeitung zum Programmieren - das bietet lhnen das
große Joyce-Buch. Hier werden alle Themen abgedeckt, die für Joyce-
Nutzer interessant sind Spezielle Anwendungen mit Logoscript, Perso-
nalisieren des Systems mit CP/M. Multiplan auf dem Joyce, Uhr in BA-
SlC, Grafikprogrammierung in LOGO und viele andere interessante The-
men warten auf Sie im großen Joyce-Buch.
418 Seiten Best.-Nr. 418 DM 59,-*

Joyce
Bücher-Kiste

Bildschirm-lnstallationen uvm.
Leinen-Hardcover, 207 Seiten,
3"-Diskette Best -Nr. 401

Führer zum CP/M
Best.-Nr. 452 DM 19,80*

Joyce für Einsteiger
Wer einen Joyce gekauft hat, der möchte schnell und effektiv mit diesem
Rechner umgehen. Joyce für Einsteiger wird dieser Anforderung voll ge-
recht. Von Kleinigkeiten, wie dem Anschluß des Gerätes oder dem Ko-
pieren de LocoScript fin-
den Sie a BASIC und
LOGO un
248 Seiten Best.-Nr.453 DM 29,-*

Aus dem Franzis Verlag-Angebot
Den Joyce programmieren
Der Autor hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Joyce als vollständigen
Computer zu beschreiben. Er vermittelt dem Joyce-Besitzer eine Menge
interessanter und nicht alltäglicher Kenntnisse. Außerdem ist das Buch
angefüllt mit Programmlistings, die für den fertigen Einsatz konzipiert
sind. Aus diesen Listings lassen sich zahlreiche ausgefeilte Programm-
tricks entnehmen. Der Aufbau und die Bedienung des CP/M-Betriebs-
systems werden ebenfalls für den Joyce-Anwender, der sich nicht mit
einfacher Textverarbeitung begnügen will, behandelt. lnsgesamt stellt
das Buch eine interessante Programmierliteratur für den technisch inter-
essierten Joyce-Eigner dar.
ca. 160 Seiten Best.-Nr.425 DM 38,-*

DMV-Angebot
Praktische Textverarbeitung mit Joyce
Ein Buch/Disketten-Paket. Der Autor Jürgen Siebert zeigt in diesem
Buch Möglichkeiten der Textverarbeitun§ auf, die Sie von LocoScript
nicht erwartet hätten...
Von der Pike auf werden Sie an den Umgang mit Schablonen und Stan-
dardlayout herangeführt. Einige Abstecher führen Sie anhand anschauli-
cher Beispiele an Textverarbeitung und CP/M (EDruordstar) heran.
Aus dem lnhalt:
- LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene
- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text?
- Joyce-Tasteninstallationsdatei f ü r das Programm Wordstar
- Aleatorische Poetik: Der Computer dichtet
Auf Diskette:
Uber 50 Dateien mit Schablonen, Briefen, Postkarten, Serien-
Rundschreiben, Formularen, Etiketten, Druckbeispielen, Schriften,

Programmierwissen pur i m Westentaschenformat

Führer zum Joyce
Best.-Nr. 450 DM 29,80.

DM gg,-*
. Ohne Bücksicht aui die Anzahl der bestellten Bücher berechnen wir lür das lnland3,- D]\4 bzw. lür das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. Bitte benutzen Sie die
Bestellkarte.

DMV-Verlag .FuldaerStr.6 - S44O Eschwege
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<71)

(15)

<31)

<7E)

(44>
(31)

<77>

(43)

< 39 )

( 6)
(41)
< 60 )

<25>

( 68 )

<24>

<30)

<18)
<12>

(4I)
<34)

(37>

(59)
(69)
(80)
(96)
(66)
(14)
(15)

<21>
(1,7)

(51.)

(76)

< 39 )

<06)

<41)
( 76)

< 92 )

(29)

<23)

< 1)

<41)
<25>

(59)
( 39 )

( 4)
(95)
( 0)(60)

( 32 )

(70)
( 9)
<72>

( 50 )
<51)

<3I)

frm fvf JiJ JmJ fvf"
25Oo DATA "fsf fvf jhJ jmJ

J hJ Jml fvf J hl Jml "
25IO DATA "v!rz magt. drum
luvcr trrum javr dem"
2520 OATA "rvölt tramö grat
z l !!zö g!uvG t1mr6"
2530 DATA "m!urltius malvr
la vrgua vlvat !zmlc"

juJ jmJ frf fvl f9f fvf

h1€ve v'iclc mcrk live d

1st hels! mlghtö vcrl l

va!t trl vl a'l ma3t malar
2540DATA"L.kt.6-B+N"
2550 0ATA "fvf Jmn fvb jmn fvb Jmn ftf fbf jzJ JnJ

fsf fbf jhJ Jnj sb9"
2560 DATA "fvb lmn fvb jmn fvb jmn ftf fbf JzJ jnJ

fsf fbf lhJ JnJ sbs"
2570 OATA "bast nutz leane batg braun narenta bad
banal bravcr van bug"
2580 DATA "tcc malnz man lst'ln tiG. uzö lth lsa b
catcr tor buz brauer"
2590 0ATA "1 n neural herz zcrasö band boerne naubt
ö hGr1n9 b1n nlgeria"
2500 DATA "L.kt. 7 - Ucbung"
2610 OATA "qr las lelser slc darf dae er sah alles

klar ar rlcf Iautcr"
262O 0ATA "rufc slc lcis.r hör auf 6le ar fuhr cl'l
1 99t hl arhGr s!ga .s"
2630 0ATA "lösq alls auf rufa sle hcr scl ruhlg or

|l af allc kaufo das"
2640 0ATA "cr half diG frcudlg scld ruhig sagc es
frc1 h!reus sege ihr"
265O 0ATA "fehrc Aeradeaus cs ergrlff slc rl la sch
r qr'ledlgc diaaes ja"
26600ArA"Lekt.8-C+,"
2670 DATA "dcd k,k dcd k,k dcd k,k dcd fvf k,k JmJ
dcd fvf k, k Jmj dcd"

26A0 0ATA "ded dcd kik k,k dGd dcd k1k k,k d.d dcd
kik k,k dcd klk k,k"

2690 DATA "ach ach ich auch euch noch nlcht stecke
n ackIgc dccken nach"
27OO DATA "zug tuch wach rsichtum w!lche r!cht an
mIch schre'l ben echta"
2710 DATA "das ist sehr schade, es wi rd, wenn es r
!lcht, nlcht wachsGn"
272O DATA "Lekt. I - l{ + O"
2730 DATA "sw3 lol sws Iol sws lol sws ded tol klk
sws dsd Iol klk sws"

2740 DATA "swc lol swc 'loi swe lol wse ol1 wsc ol l
wsc oII sv! dcd Iol"

2750 DATA "rot tot wort wert wozu.oh was wasser w
ogqn volI ostern rom"
2750 DATA "er wurde pensioniert, sie vcrspottrten
thn, warsn wochentag"
2770 DATA "w'l r kommeh oft prl vat zusammen, es wurd
r uns empfoh l Gn , 9ut "
2?80 DATA "Lekt. 10 - X +."
2790 DATA "sxs I.l sxs I.l sxs |. l sxs dcd 'l.l k,k

sxs dcd l.l k,k sxs"
2800 DATA "sws sxs lol l.l 3ws gxs Iol l.l sxc I.,

sxc I., sws 3x9 I.'l "
28fo OATA "flx mixcn boxcn qxtrem axploslv expo.ti
!ran maxlmal sex hex"
2820 OATA "wag ma aussagt, wird flxiert. wenn alle
9 mrxlm!l cxakt i st. "
2630 DATA "wlr axportier.n mehr., sls wir lmportlc
ren. exakt a rbc i ten . "
2640 DATA "Lekt. IL - Q. +. P"
2850 DATA "aqa öpö aqa öpö aqa öpö aqa sws öpö lol
aqt sws öpö Iol aqa"

2860 0ATA "eqw Opo aqw öpo aqw öpo qaw pöo qaw pöo
qa* pöo aqa sws öpö"

2870 0ATA "unbequeme qual'len prelsg€ben. spritzen,
popplg qulrlIg plBn"

2880 oAfA "es qualmtc eln paarma'l dis2ipllnwidri€.
qultt.n qulttiercn. "

2890 0ATA "qual vol t pri vat zusammenpassen. probi er
a Ja prtvatquartier. "
2900 DATA "L.kt. 12 - Y + -"
2910 OATA "aya ö-ö aya ö-ö.y€ ö-ö aya sxs ö-ö l 'l

aya sxs ö-ö l.l aya"
2920 DATA "aqa aya öpö ö-ö aqa aya öpö ö-ö ayx 1.,
ayx L , aqa aya ö-ö"

2930 OATA "zyl indrisch symbo'l isch systematisch rhy
thml sch ty-pi 3ch hy-"
2940 0ATA "vlcles rl rd synthetisch - also chemisch
- rcln hergsstellt."

2950 DATA "wer sympathisch lst, wl rkt zum x-ten ma'I symbo l I sch typi sch"
2960 0ATA "Lekt. I3 - tJcbung"
2970 DATA "wir'l crncn maschineschreiben, well w'ir
rrtion!l l schr€ibend"
2960 OATA "ung!rc arb.lt verrlchten wol l6n. typlsc
h i!t di. mixtur d.s"
2990 DATA "kursus. wlr schrribcn bllnd - d. h. tas
tGnd, ohne Bllck !uf"
3ooO OATA "d16 tastatur - und versuchGn, rhythml!c
h 2u schrrl ben, rci I "
3O1O DATA "dadurch drs fehlar'lose 9chr.1brn ar'lclc
htart vl rd. "
3O2O OATA "L.kt. 14 - A, 0 + ß"
3O3O OATA "öäö öXö Jöt käö fXö

Jlö ftö dlö !öt ö1"
3O4O OATA "öüJ öüJ ölü ü0ü füö
öilö öIJ l öü f iiö öü "

öäJ fäö jöä öäJ ö§ö

ftü Jüö llü füö üöi)

(38) 305O DATA "0ßö tjßü JOö JöB föß ß0ß Jaß äßö Jßö f0ß
ößJ JOö 6ö0 ößö üß"< 3) 3060 OATA "vcrltßl1ch dürf.n schll.ßllch wrhlcrlsc

hq hclßr trtuma 3ü6"(18) 3O70 DATA "cxtrr bcdaut.t auch zusätzl lch.. .xtr.m
hc1 ßt übartrl qbcn. "(56) 3080 DATA "Lakt. 15 - Groß!chr.lbunO"

( 76) 3090 DATA "M1 t dan kl !l ncn Fl ngqrn botltl 9rn wl r d
1. Shlfttrstcn und"(58) 3100 OATA "3chr1 tcn tuf Großschrcl bung um. Von lat2t an eol Icn wl r In"

<61> 3110 DATA "korrekter Rechtschrclbung fchlrrlos sch
ral bsn und zu gl nqr"(60) 3120 DATA "Pcrfoktlon ohns glelch6h kommcn. Umgc!c
hrl tct yl rd von d.r"

<42) 3130 0ATA "tlrnd, d1. nicht d.n guchst!bcn 6nschläg
t. "

<E6) 3140 DATA "Lckt. 16 - uabung.n"(25) 3150 DATA "eww FXf qoq Quo Trc Xcn Tla Tor Brr Chl
Bor B.n bBb Qur Da"(93) 316O DATA "Ber'lln Archcn Cobure Dca3.u Erfurt Füsr

!n G.ra Plön Laubrn"(66) 3170 DATA "ETfül'lunesort und Gcrlchtectrnd für bcl
d. T.lIa 1st 8ozan."(gA) 3160 DATA "Vor nahreren JEhr!n wurdgn Tomtt.n und
Zwl rb.l n vrrscucht. "(32) 3190 DATA "Gqmü!c hacht leidcr dlck. Nrch d.m G!cq
t: 1!t Olckccin 1n."(27) 32OO DATA "Lckt. L7 - 21 ffcr 1,, 3"(60) 321O DATA "alr f1a ala fIa fa1 !1f fal. af1 1r1 Ja1rIJ J1J a1p rlu 1a"

<75) 3220 0ATA "ö3ö J3ö ö3ö J$ö f3ö $öä ö$ö a3ö alr alu
r1t r1w JSö ö13 ri"

<9O) 3230 DATA "0la Rcchnung übcr $ 1.111,1O wurde scho
n rm 1. Aprt] ..., "

<77> 3240 OATA "übarwlcaGh. Am 11. M.i haba lch Gcburts
trg. MGln Fr.und 1n"( 5) 3250 DATA "Amcrlka schlcktc m1r 3 11, wl. sch'llcße
n rm 1. Saptrobcr."(88) 326O DATA "L!kt. 16 - Zlff.rn 2,3, O"

<88) 3270 0ATA "a2a t2a J2a.2a tza J3a a3! s3s f3s 33O
13ö k3! 32ö f3e 23"(79) 3280 OATA "aor J0J JOö a0ö 02ö 230 320 032 023 s30
s2ö J3ö fok koa 32"(56) 3290 OATA "2O b1! 30 Mlnutcn V.rspätun9. 2 - 3 DM

PraI sstcl g.rung I st"
<88) 3300 DATA "nlcht zu vermaldGn.230 Besuch.r kamcn

und 32 bl 1.b.n bl s "(87) 3310 0ATA "zum Sch'1uß. 120,30 OM habe ich ausg€9.b
cn, 1,.32032,12 OM."

<50, 3320 OATA "LGkt. 19 - Z1 ffG.n 4, 9"
<60) 3330 DATA "d4d a4d d4e d4d 4d4 d4r j4d d4l rd4 d84

d4p od4 hd4 h4d 4"(10) 3340 DATA "k9k ö9k k9k ö9k k9ö 9k9 Jk9 xk9 9xk qkg
cgk rkg k9l h9a 9"

<88) 3350 0ATA "4 Stück, 4 Std., 9 Otzd., I Pkws, 99 g,
94 kg, 1994, 2194"(I1) 3360 0ATA "Vom 4. Aprl'l blo 9. Mal b'lelbt unsrr Bü

ro gccchlosscn. An"(77) 3370 0ATA "1O. Mai bcflndan wlr uns auf der 4. Eta
s.. S r49.3o21,40. "

< 8) 3360 DATA "Lakt. 20 - Z1 ff!rn 6, 7"(92) 3390 OATA "f6f a6f f6f E6f af6 f6a 6f6 Jf6 6Jf 6f6
xf6 yf6 c6f bf6 6"(5o) 340o oArA "J7J ö7J J7l ö7j öj7 J76 b7J yJ7 7öJ aJ7
t7f tt7 !71 v76 7"(57) 3410 DATA "6 Mlnuten lang. 57 Jahre alt, E1n€ 6ctc'll1gc Zlhl 667 OM."(34) 3420 OATA "DaT Zug aus Hagcn hattc 77 Mlnuten vcrs

pltung. 0cr Kurort"
<6E) 3430 DATA "lleg 670 Metsr über dcm Meerssplegel. E

s kost3t 67672 DM. "(65) 3440 DATA " L6kt. 2l - Ziffern 5, 8"( 6) 3450 0ATA "f5f a5f f5f a5f af5 fa5 5f5 J5f f5J f5a
f5J ö5a f5o f5u 5"(98) 3460 0AIA "J8J ö6J JOJ ö8J jö8 öJg EJE j8. J8! J8w
JBq xBl hAk JBa 8"(87) 347O DATA "5 TaOs l!ng mugt. ich 8f.ch klcbrn. E1n
6ka.Xt1 9er St!1 n. "<94) 34EO OATA "AB t, 588 g, 6-Vloch.n-LchrgX^gc, 5stG'l I

l g, Srck l g, 585 km"< 5) 3490 DATA "12 23 34 45 56 67 7A 69 90 13 24 35 46
57 6E 79 80 63 890"<57) 3500 DATA " LGkt. 22 - ZGlchrn ? I "'( 4) 3S10 DATA "k?k f!f k?k flf Jö? fa! k?k flf J'J f'f
ök? lJ? fal af! ?"

<41) 3520 DATA "ö'ö r!f ö?J ö!h r?9 q'l ü?! yay öpö 'ö'
.'! yBy l ü? öö' "'

<69) 353O DATA "V{o? w.rum? l{r!h!lb? S.lt w.nn? l{rs lst
drs Für und l{1dcr?"(75) 3540 0ATA "Achtung! Zurück! Maln llcbca Mädchen! V
or3l cht! Anhal tcn ! "

<9L) 3550 OATA "Was hör' Ich H.l'l'Ccr? 's war vorüb.r,
eh' I ch'r g.dscht. "

<69> 3560 OATA " Lckt. 23 - 7.bulrtor"(41) 3570 OATA "x x x
I y ln."

<22) 3580 OATA "x x
y x tnl"

<1A) 3590 OATA "Bonn Al frcd
?,67 50OO Köln 1"(87) 3600 DATA "Sort. crwl cht

x xm

xy

M.ma l st

Frachtart
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Uarrrnd an: "(aa) 3alo DAfA "1. ttoch. 2. Woch. 3. Uroch. a. vlochr "<75) 3620 DATA " L.kt. 24 - Z.lchln *. l, :"< 3) 3630 DATA "D.. Zelch.n * rtrd ntt EXIRA-K. l mtt E
XTRA-H .rzcugt, Dl."( 6) 3640 DATA "EXTRA-T..t! wlrd mlt cln.m dcr blld.n ä
uOaran. Flngar dar "

( 76) 3650 D.ATA " l I nkln H.nd b.dt.nt, "<44) 3660 DATA "EC-Zai9. *S!nrtor+ und *Bltucr Enzlenl,ljlrrk. lsaub.rnrnnl, "( l) 3670 DATA "Marl.-Loulse 3ret.: *Ich wtI l n.ln.n M.
nn nl cht bct rüg.nl, "(6rt) 3640 DATA " Ltkt. 25 - Zl ffcrnblock"<a2) 3690 OATA "ZlflGrn O-9 l.!s.n 3lch ruch.uf d.m Nu
nnarnblock .ln9rban. Drzu"< 4) 37OO DATA "b.dl!nt d!r k'l.ln. Flna.r d.r llnk.n Hr
nd dt. EXTRA-T.str. Ouroh"

<aO) 3710 DATA "gl.lchz.ltle.a Drockln von ALT-FORM wtr
d dl. Unrchrl tung fl xl crt. "

<61) 3720 DATA "B.l I Ingarcn Trbcl l cn und Rerh.nopcrrtl
onan ltt dl. Blockta3trtur"

<aO) 373O OATA "prrktischar. Allardlngs funktlonl.ran !
o dlc Cur!or-Trstan nlcht. "

<80) 37aO DATA " L.kt. 20 - Uabungan"< a) 3750 DATA "Aq! Öp'Sy2 LoÄ D. Kl( Fri Ju,/ Otl Hzt
F?a hl D!, Kl ( Svz lo) "(56) 37t0 DATA ".QI Aq! ÖPO öpO 3W2 Swz lO9 Lo) dE3 O.
ktA Xl( fR4 Fra JU? Jul"(7e) 3770 DATA "fg tT fS fc ft s: Jh Jz JB JH Jz Je eTGtt hZ3 Hz& Alr ö=ö S2s"(ao) 3780 DATA "öOö öBö öOö ö^ö öOö ö)0 öOö ö^0 öOö öBö
öt0 ö'ö ö=ö ö0ö ö'ö -0"<72) 3790 DATA "ö-ö ö_ö 6-ö 6=ö ö_ö ö)ö ö-ö ö_ö ö_ö 0)ö
ö-ö ö=ö ö-ö ö=ö ö-0 a-"(9O) 3600 DATA " L.kt. 27 - U.bung.n"

<97) 3elO DATA "12+5=17: 619=54: 19/7=7t 103-79=24: (43
-65).2=-44: (3+5)/5+2=3"( 4) 3320 DATA "t.t 9+2=13? N.tn, 9+2=11! ltrr3 t3t 4> §5.20? 32O.Eo. 9)/10= 9st"

<65) 3830 DATA "Wor Jlchar mrschln!achralbrn wlll, muB.
tI9I1ch.ucb.n."(96,3E/tO 0ATA "war aln gutcr PrograDnlarar yardan ylIl

,übt.tIs1Ich."
<E2) 3850 0ATA "Buch!trbrn und Ztffarn mtla3.n faln lm T

rkt ga3chrlrban xardan! "(29) 3860 DATA " L.kt. 2A - U.bung.n"(53) 3470 DATA "L.banEl rut"(54) 3EAO DAfA "Narna:
na Fox"(29) 38gO 0ATA "G.burtldrtum:
<88) 39OO DATA "Str.ßc:
aa 18"(55) 39IO 0ATA "Wohnort:'In 1"(39) 3920 DATA " L.kt. 29 - U.bung.n"
<36) 3930 DATA "Alfr.d:(?l) 3940 DATA "Dorl3:
( 71) 3050 DATA "Al tr.d:(lO) 3960 DATA "Dorl!:(61) 3e7O 0ATA "Al?r.d:

E l !b.th Kathart
1 7. Mal 1e55 "
Ll vcrpoolar Al l

5000 Kö

Ich lchr.l br b] I nd. "
Du bl ct b] l nd !'
wa3 nclnrt du?"
Ich bctrilg. dtcht "
wlnn'! dl r Sprß mrcht I "(94) 3980 DATA " L.kt. 3O - U.bun9.n"

<04) 3990 OATA "Mtt Glnan laub.rGn Anschlao von 2 Trltan/3.k 9.hört d.r 0b.nd!"
<34) r[OOo DATA "zu d.n routlnlarten Z.hn-Flng.r-Bl lndsc

hral brrn, Durch Stcl g.-"
<92) 40lO DATA "d.r schr.lbg.tchwindlgkalt und ständlge

n Probcn llßt slch dlr "
<49) 4020 DATA "Flngcrf.rtlgk.lt bir ln R.kordnlhe stcl

ga?n. lrrr dcn Kur. bl! "(30) 4O3O OATA "zum Enda durchgqarbcltet hat, krnn stol
z auf rlch !aln. "(14) 4040 :(13) ao5O clc.P!$=CHRI(27)

( 7l ) 4060 I nv. rnl=CHR$ ( 27 )+" p" : 1 nv. ruc$=cHR$( 27 )+"q"<25, 4070 hom.l=!3c.pa$+"H"
<64) 4080 cLsl=.!c.pc3+"E"+honal
<29) 4090 :(Ag) 41OO DEF FNscr!rni(y,x,t.:t§)=cacap.i+"Y"+CHR$(32+

x)+cHRl(32+y)+t.xtl(46> 4I10 RETURN
<10) 4l2o :
<43' 4130 lrn.tltl.=LEN(tltl.0)
<76) 4140 PRINT
<52) 4l5O PRINT TAB(45-1cn.titI.,/2) tltl.i
< l) 4160 FOR n=1 TO trn.tltl.
<39) 4170 PRINT TAB(44+n-lcn.tttlr/2)
<57) 4160 NEXT n(43) 41eO PRINT: PRINT
<85) 42OO RETURN( 9) /t2lO:
<lrt) a220 PRINf FNrcrGcni(29,3o,"wcltGr nit Lacrtastr "

);(5O) 4230 1i=INKEYi: IF 1t="" THEN GOTO a23O(5a) 4240 IF li=CHR0(27) THEN RUN: REM EXIT
<29) 4250 IF 1$<)" " THEN GOTO 4230( 4) 4260 RETURN
<27> 4270:

Listing TIPPTOP

r,ERSAN --
--,-z-,1-!D

Telefonische Bestellung 0 71 31 I 5 20 65
JOYCE HARD. UND SOFTWARE:

Kampston-Mouse 299,-- DM

BAM-Erucltcrung lllr Joyce PCW 8256:
Sp€ichererueiterung von 256 KB Mit auslührlicher
Elnbauanleitung. Prslsi 99,-- Dt
FD-2 (2 Laulwerk ftir Joyce PCW 8256)l
Kapeität 2 x 80 Spur€n mit insgesamt 1 MB unforms-
tierl Kompletl mit auslohrlicher Einbauanleitung in
lEnsportsich€rer Styropor-Vgrpackung.Prels: 448,-- DM
Komplettrr Joyce-Plur-AuIrilat.atz bestshend aus:
RAM-Erueltgrung und FD-2 Lautwerk Zum günstig€n
Komplettpreie: 498,-- Dtl
AMX-Mou.. 269.-- DM

SchneiderJoystickadapter
zum Anschluß von 2 Joysticks 15,90 Du
Scart-Monitorkabel(W-Anschluß) 29,90DM

NUTZLICHES ZUBEHÖR:
VOnTEX-ironltorständ.r: Dreh- und schwenkbar in
allon Richtungon. Ftu alle 12" Monitore. Solide Aus-
l0h.ung aus bruchrestem Kunststoff P.ei3: 39,90 olrl
Für 14" Monltor (Farbmonitor CTM 644) 49,90 DM
Mlcro-T-Schaltor: Eln Schnittslellenumschalter mlt
dem Sie 2 Drucker an 1 Compuier (oder umgekehrt)
anschlie8en können Einfache Drucklastenumschal-
tung, auch t0r alle andEren Peripheriegeräte. Optional
mit RS 232lV 24 oder Centronlcs-Schnittstelle
Preis: 99,-- Dll
DruckeBländar: Papiezuluhr von unten
oder hinten. Preis: 49,90 DM
Elld!chirmlllt.r:

JotEePhono€et:
b€st6hend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppl€r,
RS-232 Datenkabel K€lne Softw8re zusälzlich erfor-
derllch Preis: 339,-- DM
Jo!@-Druckar lrerlängerung.k bel:
lnklusiveStromverlängerungskabel 59,--Dil
P.piorlührung Joyca: Ersetzt die vorhand6ne
,,Klappe' Durch den verstellbar€n Seiten-Anschlag
ist €in geradsrPapierslnzug und genau€ soilliche Eln-
stellung vom Druck-Antang möglich Prels:37,-- Dll

Für Farbmonitor CTM 640/644
Für Grünmonitor GT 64/65:
Di.k.ttenroi nl gungslgt:
für 51Z" Laulw€rke:
für 3f2" Laulwerke:

t4,-- DU
39,-- olt
12,90 Di'
15,90 Dt

Monltor3tlnd€r frjr Joyce 49,90 DM PFLEGEMITTEL:
Buch: "Daalitop Publishe/' erklärt lhnen don
Umgang mlt d6m Desk-Top Publisher und gibt lhn€n
wichtige llps. Preis: 49,-- DM
Oi.kctten:
3" Disk CF-2 (Maell) 5 Stk/10 Stk 49,90/79,-- DL

PC HARD. UND SOFTWARE:

OBIGINAL VORTEX.ABDEGKHAUBE]{:
Sohneider Floppy DOFI
VORTEX Floppy F1§ o F1-0
Schneider Konsole rür 464 und 664
Schneider Konsole for 6128
VORTEX FlopDy F1-x und Ml-x
Schneider Monitor grtin
Schneider Monitor color
Schneider NLQ 401
Schneider oMP 2000
Proto-3'LDirlbox lür 10 Diskott.n

2 Stk:

Tart!tußo.läogsrung
VORTEX Abdrckhlubrn Iitr

Tastalur
Monitor und CPL.J
Orucker DMP 3000

19,90 Di,

19,90 DM
49,90 DM
24,40 DM

21 50

DM
DM
Dil
Dlt
Dlt
DM
OM
Dlt
Dlt
Dlll
OM

FD-s (2 Lautwerk ftir Schneider PC) 399,-- Dm
Math, Co-Prozessor 8087-2 TaKtrequenz I MHz mlt
genauer Einbauanlgitung Preis: 398,-- DM
Co.Prozelsr V-30 39,90 Dlrl
FAttl.SpeichrEteckk!rte SPC 128 (512 KB auf 640
KB). Nureinstecken KeinSchraubenoderLöten Ein-
bau in 2 Minuten beendet Keln Garantieverlust durch
Zerlegen PrEls: 26f,-- Dtl
Sep. Netzteil für Schneider PC
1512 zum Anschluß eines ext. Moni-
tors an lhrem PC 349,-- DM
mit Hercules-Karte 399,-- DM

CPC§OFTWARE:

DRUCKER:

Panasonic Matrixdrucker KX-P
1081, 120 z/S, NLQ, Trahorführung
und Einzelblatt 480,-- DM
Panasonic Matrixdrucker lO(-P
1 083, 240 z/S, NLQ, Traktorf tihrung
und Einzelblatt 780,-- DM

FARBBANDER:
Joyco 1 Stk /2 Stk 19,90/29,90 Dil
DMP 20oo 't stk /2 stk 11,90/19,90 Dil
DMP 4000 1 Stk /2 Stk 14,90/24,90 Di'
NLO 401 1 Stk./2 Stk 9,90/14,90 DM
P6 1 Stk./2 Srk 17,90/29,90 DM
Panasonic 10XX 1 Stk /2 Stk 13,90/22,90 Om
Weltere preiggünstige Farbbänder auI Lager.
Bitte anlragen

dB.!e für CPC 464 und CPC 664
auf 5%"{)iskette
MULTIPLAN l0r CPC 464 und
CPC 664 au, 5Y4'LDiskette

99,-- Dil
99,-- Dil

VdRBINDUNGSKABEL: VORTEX.LAUFWERKE:
Druck€rkrbal tür:
CPC 464,664 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
CPC 6128 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- Dll
CPC 6128 (abgeschirmtes Bundkabel) 49,-- Dtl

voRTEX Ft-S 448,-- DM
VORTEX FI.D 598,-- DMAkustikkopplerkabel

(zw RS 232 u lvlodem) 1.5 m 49,50 DM
AnschluBkabel:2 Floppy an CPC 664 39,-- DM
Anschlu0kabel: 2. Floppy an CPC 6128 39,-- Dtl
Moniloruerlängerung für CPC 464 22,90 Dl,
l\4onilorverlängerung für CPC 664 u 6128 28,90 DM
Joystlckverlängerung lür 1 Joystlck
(3 m Länse) 14,90 Dll
RecorderanschluB
(CPC an s-pol DIN Buchse) 17,90 DM
Recorderanschluß (CPC an Klink€nbuchse) 17,90 DM
CPC-Stereokabel zum Anschluß
an HiFi-Anlage 15,90 Dil

vortex-Versand . Falterstraße . 7101 Flein
O Senden Sie mir lhren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512
(Schutzgebühr Di,4 3,-, bei Bestellung ab D[,] 100,- lrei)

O Senden Sie mir umgehend tolgende Artikel aus lhrem Angobot

O per Nachnahme

o per Euro-Scheck

-DM

-DM

_oM

-DM

DMVersandkoslenpauschale bei Autträgen bis DM 200,-: DM 5,90
Bei Aufträgen über DM 200,- frei,
Absender: Gesamtsumme 

-DM
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PC spezial
Teil 3: Weniger ist mehr
Diese banale Weisheit gilt gerade auch ftir PCs. Wie Sie Ihren tollen 640K-
Speicher kleinkriegen, ist das Thema der dritten Folge von PC Spezial. Wer
Software entwickelt, die nicht nur für den Eigenbedarf gedacht ist, sondern
an der auch andere teilhaben sollen, kennt das Problem: Man selbst hat eine
voll ausgerüstete 640 KByte-Maschine, die Hobbyfreunde hingegen oft nur ei-
nen Thiwan-Clone mit mageren 256 KByte RAM. Da passiert es dann schnell
einmal, daß ein Programm auf dem eigenen Computer wunderbar läuft, auf
kleineren Geräten aber aus Speicherplatzmangel den Dienst verweigert.

Dieses Problem ist natürlich nicht nur
ftir Hobbyprogrammierer wichtig; für
alle, die kommerzielle Software ent-
wickeln, ist es essentiell: Man verengt
seinen potentiellen Kundenkreis ganz
enorrn, wenn man als Mindestspeicher
512 oder gar 640 KByte RAM angibt.

Etwa per Hardware?

Doch wie stellt man nun fest, wie viel
Platz ein Programm mindestens
braucht, um noch einigermaßen ver-
nünftig zu arbeiten? Die ideale Lösung
ist natürlich der Zweit-PC mit minima-
lem Speicherausbau, der nebenher
läuft, auf dem man Programme zwi-
schendurch testen kann und der sonst
ein Leben als Drucker-Spooler und
RAM-Disk für den Haupt-PC fristet...
Doch diese Lösung ist nattirlich ziem-
lich teuer. Ebenso wenig empfehlens-
wert ist es, die RAM-Chips aus den
Sockeln im PC herauszuhebeln, um
den Speicher zu verkleinern.

Nein! Per Software!

Aber softwaremäßig läßt sich so etwas
gut verwirklichen. Im folgenden wer-
den Sie zwei grundverschiedene Lö-
sungsansätze kennenlernen. Die beiden
Programme sind in Türbo Pascal 3.0 ge-
schrieben. Es macht aber kaum
Schwierigkeiten, sie auf TurboPascal
4.0 oder nahezu jede andere Program-
miersprache umzusetzen. Sie sind sehr
einfach gehalten und erflillen ihren
Zweck ausgezeichnet.

Speicherresident

Methode 1 benutzt eine besondere Ei-
genschaft von MS-DOS. MS-DOS ist
bekanntlich nicht in der Lage, mehrere
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Programme per Multitasking abzuar-
beiten. Ein etwas schwacher Ersatz flir
diese tolle Technik sind speicherresi-
dente Programme. Sie warten im Hin-
tergrund auf einen bestimmten Tästen-
druck und aktivieren sich dann selbst.
Sie frieren das im Vordergrund laufen-
de Programm ein und übernehmen die
Kontrolle über den Computer. Pro-
grarnme, wie PC-Tools, Sidekick, Lo-
tus-Metro und viele andere, machen ei-
nem das Leben leichter.
Sie machen einem das Leben so leicht,
daß man auf die meisten gar nicht mehr
verzichten möchte. Ihre schlechte Ei-
genschaft - ihr Speicherplatzhunger -
ist in unserem Fall genau das, was wir
brauchen! Schreiben wir ein kurzes
speicherresidentes Programm, das ein-
fach nur RAM-Speicher "frißt".
Das ist in Turbo Pascal sehr einfach.
Keine Sorge: Die geftirchteten Inkom-
patibilitäten, die speicherresidenten
Programmen anhaften, können hier
keinesfalls auftreten. Denn das Pro-
gramm, hier MEMORYI genannt, be-
legt nur RAM-Speicher und wird da-
nach nie wieder aktiviert. Damit ver-
hält es sich genau nach den MS-
DOS-Richtlinien Inkompatibilität
ausgeschlossen. Hier ist das kurze Pro-
grammlisting:

progrqm Memoryl;
type Registers = record
Ax,Bx,Cx,Dx,Bp,
Si,Di,Ds,Es,'
Flags:integer;
end;
var kbyte,paras : integer ;
reg: Registers;
dumnry: integer;

begin
val (p arams tr (1 ), kbyt e dummy ) ;

paras : :trunc (1024.0* kbyte / 16) ) ;
reg.ax::fi100;
reg.dx::paras;
msdos(reg);
end.

Was das Programm macht, ist schnell
gesagt: Es holt sich aus der DOS-Kom-
mandozeile ein Argument. Dieses ist
dieZahl der KBytes, die reserviert wer-
den sollen. So können Sie mit

A>MEMORYL2OO

200 KByte Speicher reservieren. Die-
ser steht ab sofort keinem Anwender-
prograrnm mehr zur Verftigung. Er
kann nur durch Zurücksetzen des Com-
puters mit Ctrl-Alt-Del wieder freige-
macht werden.
Das Programm benutzt die DOS-Funk-
tion 49 ($31) des Interrupts $21. Die-
sem wird im DX-Register des Prozes-
sors die Zahl der zu reservierenden
Speicher-Paragraphen übergeben. "Pa-
ragraphen" sind in der MS-DOSTer-
minologie Speicherblöcke zu je 16 By-
tes. Das ist die kleinste Einheit, in der
MS-DOS Speicher reservieren kann.

Oder per Reboot...

Das vorgestellte Programm arbeitet
normalerweise ohne jegliche Proble-
me. Aber diese "Speicherbegrenzer"
kann man noch für einen völlig anderen
Zweck verwenden. So manches (ur-)
alte MS-DOS-Programm kann nicht
richtig rechnen! In den ersten Jahren
nach Erscheinen des PCs erschien es
undenkbar, daß irgendein Benutzer 512
KByte oder mehr Speicher benötigen
könnte. So waren auch einige IBM-Mo-
delle nur bis zu 512 KByte RAM aus-
baubar.
Manche Programme melden nun, so-
fern sie aufeinem 640K-System gestar-
tet werden, daß nicht genug Speicher
frei sei! Zu diesen Programmen gehö-
ren unter anderem eine alte Version des
WordStar-lnstallationsprogramms und
diverse Public Domain-Utilities. Der
Grund: DieZahl5l2K-l läßt sich in 19
Bit binär darstellen. Werte darüber be-
nötigen auch noch das zwanzigste Bit.
Macht ein Programm nun einen vorzei-
chenbehafteten Vergleich, erhält es
eine negative Speichergröße als Resul-
tat. Prompt meldet es, daß der Speicher
zu klein ist und stellt die Arbeit ein.
Solche Programme ließen sich zum Ar-
beiten bringen, wenn man ihnen einen
kleineren Speicher vorspiegeln könnte.
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D"-ch das Programm MEMORY1 reicht
:,..-ht. um diese Programme auszutrick-
]Sn.
Denn Programme, die den tatsächli-
:hen Speicherausbau ermitteln wollen,
redienen sich nicht irgendwelcher MS-
DOS-Funktionen, sondern fragen eine
Speicheradresse im Datenbereich des
BIOS direkt ab: $0000:$0413. Diese
:nthält einen 16-Bit-Wert, der den Spei-
.-herausbau in KByte angibt. Bei einem
6l0K-System findet man hier norma-
lerweise dieZahl639.
Einfach hier nur einen niedrigeren Wert
einzutragen, ist nicht zu empfehlen.
Denn MS-DOS weiß ja nichts von die-
ser künstlichen Speicherverknappung.
So kann leicht die Speicherverwaltung
von DOS durcheinandergeraten.
Ein gangbarer Weg ist es hingegen, die
Speichergröße über diese Adresse zu
verkleinern und dann einen "einge-
schränkten" Reset auszulösen. Bei die-
sem Reset wird MS-DOS neu geladen
und stellt dann sein Speicher-Manage-
ment auf die neuen Verhältnisse ein.
Einen Reset kann jedes DOS-Pro-
gramm über den Interrupt 24 ($19) aus-
Iösen. So macht das auch MEMORY2:
program Memory2;
type Registers : record
Ax,Bx,Cx,Dx,
Bp,Si,Di,Ds,
Es,Flags:integer;
end;
var kbyte: integer;
OldMem: integer;
reg: Registers;
dumnry: integer;
begin
O ld M e m : : me m l$0000 : $041 3 I +
me m l$0000 :$0414 I *2 5 6 ;
val (p arams t r (1 ), kbyt e dumn$ ;
kbyte::OldMem-kbyte;
mem [$0 :$041 3] : : lo (kbyte ) ;
memß\ :$04141 : :hi kbyte) ;
intr($19,reg);
end.

Das Programm ermittelt die aktuelle
Speichergröße, zieht den aus der Kom-
mandozeile
A>MEMORY2 nnn
A>MEMORY2 lOO
A>MEMORY2 4OO

ermittelten Wert davon ab und trägt ihn
an besagter Stelle wieder ein. Dann löst
es über den Interrupt $19 einen Reset
aus. Der Computer lädt das Betriebssy-
stem MS-DOS neu, das nun einen ver-
kleinerten Speicher vorfindet.

Mißbrauch

Ubrigens läßt sich der Interrupt 19 herr-
lich für einen besonderen Zweck miß-
brauchen. Wenn Sie intensiv mit Ihrem
Computer arbeiten und viele verschie-
dene Programme regelmäßig einsetzen,
sind Sie sicher schon des öfteren an die
640 KByte-Grenze von MS-DOS gesto-
ßen. Man hat sich nun einmal an die
kleinen Nothelfer in Form der spei-
cherresidenten Programme gewöhnt
und will sie nicht mehr missen. Ande-
rerseits arbeitet man aber immer wie-
der mit Riesenprograrnmen wie dBASE
III Plus oder Ventura-Publisher oder
PageMaker. Dazu müßte man alle spei-
cherresidenten Programme, die in
AUTOEXEC.BAT aufgeftihrt sind, wie-
der de-installieren oder aus der
AUTOEXEC-DaIei ganz löschen. Wer
oft zwischen verschiedenen Applikatio-
nen wechselt, wird das bald lästig f,rnden.
Aber machen Sie sich doch die Arbeit
einfacher mit einem Satz von Batch-
Dateien! Dazu benötigen wir erst ein-
mal ein winziges Programm mit dem
Namen REBOOT.COM. Es dürfte das
kürzeste sinnvollste MS-DOS-Pro-
grarnm sein; denn es ist nur zwei Bytes
lang! Es enthält lediglich einen Befehl:
INT$19
Sie können das Programm unter MS-
DOS mit dem System-Debugger DE-
BUG eingeben. Tippen Sie der Reihe
nach exakt diese Befehle ein:
DEBUG
A0100
INT 19

N REBOAT.COM
RCX
2
W
o
Vergessen Sie keinesfalls die Leerzeile
nach dem INT 19, weil sonst DEBUG
nicht korrekt arbeitet.
Das Programm REBOOT.COM ftihrt,
wie der Name schon sagt, einen Sy-
stemreset aus.
Stellen wir uns die drei folgenden Ar-
beitsumgebungen vor:
Situation 1:

GEM mit Ventura-Publisher, kein Platz
für speicherresidente Programme
Situation 2:
Textverarbeitung mit TextMaker, im
Hintergrund PC-Tools und Sidekick.
Situation 3:
dBASE III Plus, ein Uhrprogramm und
eine dynamische RAM-Disk.

Für alle drei Situationen bräuchten Sie
verschiedene Arbeitsumgebungen mit
verschiedenen AUTOEXEC.BAIDa-
teien. Der Trick ist nun, drei Batch-Da-
teien ftir die drei Situationen zu erstel-
len. In jeder dieser Batch-Dateien wird
eine spezielle Datei als AUTOEXEC
.BAT erzeugt und darauftrin ein Sy-
stemreset ausgelöst:

Situation 1: VENTURA.BAT
CD\
COPY AUTOEXEC.I AUTOEXEC.BAT
REBOOT
Situation 2: TEXT.BAT
CD\
COPY AUTOEXEC,z AUTOEXEC. BAT
REBOOT
Situation 3: DBASE.BAT
CD\
COPY AUTOEXEC. 3 AUTOEXEC. BAT
REBOOT
Die drei Dateien AUTOEXEC.I bis
AUTOEXEC.3 enthalten irun die Start-
informationen der einzelnen Pro-
grammpakete:

AUTOEXEC. 1 für Ventura-Publisher :

KEYBGR
CD GEMDESK
VP
AUTOEXEC. 2 ftir Textverarbeitung :

KEYBGR
\SYS\SK
\ SYS \ PCTOOLS /R64
CD TM
TM
AUTOEXEC. 3 flir Dateiverwaltung :

KEYBGR
UHR
RAMDISK 128K
CD DBIII
DBIII
Nun können Sie von jeder beliebigen
Stelle im MS-DOS aus zu Ihren Lieb-
lingsanwendungen springen und müs-
sen sich nie mehr um AUTOEXECs
und Kombinationen speicherresidenter
Programme kümmern:
A>TEXT
A>DBASE
A >VENTURA

(Martin Kotulla/me)

Diejenigen Leser, die nicht über den
Tfurbo Pas caL-Compiler vertilgen, fin-
den MEMORYI.COM und
MEMORW.COM auf der DATABOX zu
diesem Hefi.
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Schraubenzieher genügt. . .

...odgr:
Wie Sie mit ein paar Handgriffen
die Bildschirmdarstellung ihres
PC.Monitors verbessem...

Augenschonend sind sie nicht geradc, die Monitore der
AMSTRAD PCs 1512 und 1640, zumindest nicht in der
Auflösung von 80x25 Zeichen. Lesen Sie in diesem klei-
nen Beitrag, wie Sie mit zwei Schraubendrehern und et-
was Geschick eine wirkungsvolle Verbesserung er-
zielen...

Um keine falschen Hoffnungen entste-
hen zu lassen: Diese kleine Bastelei be-
trifft nicht die Besitzer von Hercules-
und EGA-Monitoren, denn diese kön-
nen sich sowieso kaum beklagen.

Der Trick ist folgender:
Durch Verstellen des im Monitor be-
findlichen'V-SIZE'-Potis wird der
Elektronenstrahl, welcher X-mal pro
Sekunde das aktuelle Bild auf die In-
nenseite des Bildschirms zeichnet,
nicht mehr bis an den oberen und unte-
ren Bildschirmrand ausgelenkt, so daß
die einzelnen Punktreihen näher anein-
anderrücken und ein 'dichteres' Ge-
samtbild entsteht. Im Klartext: Diese
kleine Maßnahme drückt d\e Zeilen
wie ein Akkordeon von oben nach un-
ten zusarnrnen, so daß zwar am oberen
bzw. unteren Bildschirmrand je nach
Verstellung ein Streifen von drei bis
vier cm freibleibt (wie bei einem Breit-
wandfilm im TV), das 'komprimierte'
Bild wirkt dadurch jedoch deutlich
dichter und sympathischer. Als Ver-
gleich dienen die Bildschirmaufnah-
men vor und nach dem kleinen Ein-
griff.
Ein möglicher Nachteil sei nicht ver-

Bild l: Vier Schrauben sind zu lösen. Regler-
knöpfe nicht vergessen! (siehe Pfeile)
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schwiegen: Da der Elektronenstrahl
nach der Verstellung eine kleinere Flä-
che des Monitors bestreicht, wird diese
auch stärker pro Zeiteinheit bean-
sprucht. Regeln Sie also Kontrast und
Helligkeit nur bis zum nötigen Min-
destmaß herauf, dann sollte die Le-
bensdauer auch nicht leiden. Noch et-
was: Die Garantie ist nach dem Öffnen
des Monitors natürlich auch 'flöten'.
Bevor Sie erfahren, wie es geht, muß
jedoch eine Warnung ausgesprochen
werden:

Und so geht's:

l. Ziehen des Netzsteckers und Lösen
sämtlicher Steckverbindungen zwi-
schen Monitor und Zentraleinheit
2. Lösen der vier Schrauben der Moni-
torrückwand mit einem mittleren

Kreuz schlitz schraubendreher
Bild 1)

(siehe

3. Die beiden Knöpfe für Kontrast- und
Helligkeitsregler abziehen, Monitor-
rückwand abnehmen
Monochrom MM)-Monitor
4. V-Size-Poti mit kleinem Schrauben-
dreher auf anderseitigen Anschlag dre-
hen (siehe Bild 2)
Color (CM)-Monitor
4. V-Size-Poti in der rechten Ecke et-
was nach rechts drehen (siehe Bild 3)
5. Rückwand aufstecken, mit einer
Schraube sichern, dann den Monitor
anschließen und einen Probelauf ma-
chen. Wenn das Ergebnis noch nicht
befriedigend ist, nach Lösen der Ver-
bindungen (Netzstecker!) laut 4. etwas
nachregeln
6. Profrs können beim Color-Monitor
den Focus laut Schaltplan etwas nach-
regeln (nicht unbedingt notwendig)
7. Zusammenbau des Monitors in um-
gekehrter Reihenfolge wie 1. und 2. -
fertig!
Unser Dank sei an dieser Stelle unse-
rem Leser Klaus Irle ausgesprochen,
der mit einer Anregung den Stein ins
Rollen gebracht hat.
Abschließend bleibt nur, Ihnen mit
dem'neuen' Bild augenschonendes Ar-
beiten zu wünschen...

(me/mm)

Bild 2: Dus V-Size-Poti (PJbiL) wird beim Mono-
chrom- Monitor auf anderseitigen Anschlag verdreht

BiLd 3: CoLor-Monitor: Dus V-Size-Pctti (P|eil)
etwas nach rechts verdrehen

WARNUNG!
Im Inneren des Monitors herrscht

leuten n werdenl Vor

ziehen
Monitors Netzstecker

diesen in die Hosenta-
sche (kein Witz!) und beim
V des Potis die linke Hand
ebenso in die Hosentasche!
Ende der Warnung.





Kurvenreich...
Funktionsplotter in BASIC2
für PC 151211640
Ein Funktionsplotter ist ein Programm, welches mathe-
matische Formeln'sichtbar'macht, indem es das 'Ergeb-
nis' dieser Formel als eine kennzeichnende Kurve am
Bildschirm oder auf dem Drucker darstellt. Dieser Funk-
tionsplotter hat neben der simplen grafischen Darstellung
noch einige Extras eingebaut...

Die Vorteile des vorliegenden Pro-
grarnms liegen darin, daß

- die Grenzen, in denen die Funktion
dargestellt werden soll, frei gewählt
werden können (sowohl für die x-Ach-
se als auch für die y-Achse),

- die Funktion gleichzeitig auf drei
Grafikbildschirmen in verschiedenen
vom Benutzer definierten Maßstäben
gezeichnet wird (siehe Bild 1-3),

- die drei Grafikbildschirme einfach
über die Funktionstasten abgerufen
werden können,

- in jedes Koordinatensysteni maxi-
mal zwei Funktionen gezeichnet wer-
den können (2.B. eine Funktion und de-
ren Ableitung, siehe Bild 4),
- Benutzer, die ihren PC auf minde-
stens 640 KB aufgerüstet haben, die
Größe der Hardcopy selbst bestimmen
können (horizontale und vertikale Aus-
dehnung der Hardcopy vor2 cm bis 19
cm, siehe Bild 5); dadurch ist es mög-
lich, maßstabgetreue Hardcopien zu
erstellen,

das Programm sowohl mit der
BASIC- Version 1.12 als auch mit den
Versionen l.l4l 1.21 einwandfrei läuft
(der Unterschied der Versionen besteht
u.a. in der unterschiedlichen Verwal-
tung der Grafikausgabe auf den
Drucker).
Das Programm'PC-Funktionsplotter'
wird unter Basic 2 geladen. Vor dem
Programmstart muß der Benutzer mit
der Taste F10 in den Edit-Modus ge-
hen, um die Funktion(en) einzugeben,
denn es können bis zu zwei Funktionen
in ein Koordinatensystem gezeichnet
werden. Die Funktion wird dann im
Programm unter der Überschrift 'Frei
für eigene Funktion(en)' wie folgt defi-
nlert:
Zuerst gibt der Benutzer die Zeilen-
nummer '1' ein. Dahinter definiert er
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die zu zeichnende Funktion mit der
DEF-Funkti on folgendermaßen :

DEF FNa(x): Funktion
Außerdem muß der Benutzer die Va-
riable f$, die die Funktion wiedergibt,
definieren. Das sieht dann so aus:
/$ : [Funktion]
Ist dies geschehen, so muß nur noch
mit GOTO auf den LABEL funktion
verwiesen werden. Wenn der Anwen-
der eine zweite Funktion eingeben
möchte, um diese später im Programm
mit den Funktionstasten F7 oder F8
aufrufen zu können, so muß er diese
ebenfalls wie oben beschrieben definie-
ren. Jedoch ist hierbei zu beachten. daß
statt der Zeilennummer '1' eine '2' ein-
gegeben wird. Ist die Funktionsdefini-
tion korrekt durchgeführt worden, so
muß der entsprechende Programmteil
etwa wie folgt aussehen:

REM X********** **********{<:ß***
REM *Frei für eigene Funktion(en) *
REM **X****r<rr**XX*X***********
1 DEF FNa(x): SIN(x): f$: "SIN(x)":
GOTO funktion
2 DEF FNa(x) = COS(x): f$ : " COS(x) " :

GOTO funktion

:

Ist die Funktion bzw. sind die Funktio-
nen eingegeben, so kann das Pro-
gramm mit F9 gestartet werden. Nach
dem Programmstart fragt der Compu-
ter zuerst nach einigen Parametern, die
der Anwender eingeben muß. Hierzu
gehört auch die Angabe, welche
BASIC2-Version benutzt wird, denn in
der Version 1.12 und I.l4ll.2l wer-
den die 'OPEN-DEVICE-Dateien' an-
ders verwaltet. Diese Dateien sind für
die Ausgabe von Grafiken auf dem
Drucker zuständig. Zu den anderen Pa-
rametern, die der Benutzer angeben

muß, gehören unter anderem das Inter-
vall der Achsen und die Einheiten der
Achsen, das heißt, in wieviele Bereiche
eine Achse unterteilt werden soll. Fer-
ner muß der Benutzer angeben, in wel-
chen Maßstäben die Funktion auf den
einzelnen Grafikbildschirmen gezeich-
net werden soll, denn von den vier zur
Verfügung stehenden Fenstern werden
im Programm drei als Grafikfenster de-
finiert, auf denen dann die Funktion in
den entsprechenden Maßstäben ge-
zeichnet wird (siehe Bild l-3). Der Be-
nutzer mull auch angeben, ob der Com-
puter nrit mindestens 640 KB ausgerü-
stet ist oder nicht. Dies ist für die Hard-
copy von Bedeutung, denn besitzt Ihr
PC mindestens ö40 KB, so können Sie
mit diesem Programm maßstabgetreue
Hardcopien erzeugen (siehe Bild 5). In
diesem Fall öffnet der Computer mit
OPEN #5 DEVICE 2l eine Datei, in
die die Funktion genau wie auf dem
Bildschirm 'gezeichnet' wird. Die
Funktion wird in diese Datei mit den
gleichen Parametern wie auf dem Stan-
dardgrafikbildschirm 1 gezeichnet.
Da man (mit Speichererweiterung)
maßstabgetreue Ausdrucke erzeugen
kann, möchte ich an dieser Stelle dieses
Verfahren erklären. Angenommen, Sie
geben ein X- Intervall von [-3 bis 5] an,
dann beträgt die Länge der X-Achse 8
cm [5-(-3)]. Diese 8 crn können Sie
dann als horizontale Ausdehnung der
Hardcopy angeben. Wenn Sie bei-
spielsweise das Y-Intervall von [-4 bis
-21 definieren, dann beträgt die Länge
der Y-Achse 2 cml-2-(-4)1. Diese 2 cm
können Sie dann als vertikale Ausdeh-
nung der Hardcopy angeben.
WICHTIG: Ist Ihr PC mit mindestens
640 KB ausgerüstet, so ist es günstig,
wenn Sie auf die Programmdiskette mit
dem Programm'PC-Funktionsplotter'
einen GEMSYS-Ordner kopieren, der
folgende Dateien enthält:



PCr

EPSMONH6.SYS
EPSHSSOT.FNT
EPSHSSlO.FNT
EPSHSSI4.FNT
EPSHTROT.FNT
EPSHTRlO.FNT
EPSHTRl4.FNT
\\'ährend der Hardcopy werden diese
Dateien aufgerufen. Es ist außerdem
u ichtig, daß die Programmdiskette,
die den GEMSYS-Ordner enthält,
nicht schreibgeschützt ist. Zudem muß
der Treiber EPSMONH6.SYS in der

Datei ASSIGN.SYS (im gleichen Ord-
ner) angemeldet werden.
Ohne Speicherweiterung können Sie
eine Hardcopy nur dadurch erzeugen,
wenn sie vor dem Laden von BASIC 2
unter MS-DOS den Befehl
GRAPHICS/R
eingeben, und, nachdem die Funk-
tion(en) gezeichnet wurde(n), mit
ISHIFTI + [PrtSc] die Hardcopyrouti-
ne aufrufen. Hierbei ist zu beachten,
daß bei der Hardcopy der Mauszeiger
nicht mit auf das Bild kommt.

Bestimmte Unterroutinen verhindern,
daß bei der Parametereingabe unsinni-
ge Werte eingegeben werden. Mit ei-
nem ALERT-Kästchen wird der Benut-
zer dann auf den Fehler hingewiesen.
Sind alle Parameter eingegeben, dann
errechnet der Computer das Koordina-
tensystem und beginnt mit dem Zeich-
nen der Funktion aufdem Standardgra-
fikbildschirm 1. Eine Fehlerbehand-
lungsroutine verhindert hierbei, daß
der Computer 'abstürzt', wenn eine
Funktion in einem Bereich gezeichnet
werden soll, in dem sie nicht existent
ist. Ist die Funktion gezeichnet, so
kann der Benutzer mit Hilfe der Funk-
tionstasten folgendes erreichen :

- Fl macht den Grafikbildschirm 1

sichtbar.
- F2 macht den Grafikbildschirm 2
sichtbar.

f1(x)= COS(x)\ f2(x)= SIN(x)

x-Achse:
lnbrvill von 0 bl. 7.
Eln. Elnh.n cdrprlchl 1 cm.

y-Achse:
lflbnallvon -1b|. 1.
Elnc Elnhcn r]llrprlchl 0,5 cm.

Bild 4: In ein Koordinatensystem können bis zu
zwei Funktionen geryichnet werden.

BiLd 5: Mit dem Programm lassen sich ma§stab-
B etre ue Hardcop ies erst e llen.

rtrr Editieren SchFiCt F )tuster Linien Fenster 8fiSIC2

Editieren §chrift Ferben ter Linien Fpnster B0SIC2

Far$en )fustcr Linien Fenster BßSIC2

x - Äcfife -- uon -29Y- ^cfife -- uon -20

Bild I - BiM 3: Die Funktion wird gleichzeitig auf drei Grafikbildschirmen in verschied"i"n, vo^
Benutzer festgelegten Mal3stöben gezeichnet. Die Grafikbildschirme können einzeln über die Funk-
ti onstasten ab g erufen werden.

X- 
^Glrre -- von -5 bis 3 Eine Einheit engsoricht I cn.y- Äcfr5e : uon -5 bis 3 Eine Einheit entspricht I cr,

X- Ärrrie : uon -10 bis 5 , Eine Einheit entsoricht 2 cr.y- Är*r5e -- uon -10 bis 6 , Eine Einhcit entsiricht 2 cn.

bis 12 . Einr Einheit enCsoricht 4 cr.bis 12 Eine Einheit entsiricht 4 cr.

f 1 (x) - SIN (x,/3) +COs ( 2rx) +SIN(x,/5) +COS (4*x)

Y

r-Achso :
lIbMI rcn - 3 blt 5.
Eln. Ehhaü .ntrpdchl I cm

y-Achse:
hilMll wn 3 blr it
Eln. Elnhall adapdchl 1 cm.
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- F3 macht den Grafikbildschirm 3
sichtbar.

- F7 zeichnet die zweite Funktion
(falls eine eingegeben wurde) in dassel-
be Koordinatensystem.

- F8 zeichnet die zweite Funktion
(falls eine eingegeben wurde) in ein
neues Koordinatensystem.

- F9 startet die Hardcopy.

- F10 beendet das Programm.
Falls die horizontale Ausdehnung der
Hardcopy größer als 550 Pixel ist (un-
gefähr 11.66 cm), kann man nicht so-
fort, nachdem die Funktion auf dem
Bildschirm gezeichnet wurde, mit den
Funktionstasten arbeiten, da die Funk-
tion noch in der Datei #5 'weiterge-
zeichnet' wird. In diesem Fall muß
man sich nur einige Sekunden gedul-
den. Dies ist aber nur von Bedeutung,
wenn man eine Speichererweiterung
besitzt. Wie schon erwähnt, kann man
in ein Koordinatensystem maximal
zwei Funktionen zeichnen (siehe
Bild 4). Dies geschieht mit der Funk-
tionstaste F7. Auf dem Bildschirm
wird dann die zweite Funktion auf dem
zulelzt benutzten Grafikbildschirm ge-
zeichnet.

Mit der Funktionstaste F8 wird eben-
falls die zweite eingegebene Funktion
aufgerufen, jedoch wird diese dann in
ein neues Koordinatensystem gezeich-
net, ftir das der Anwender neue Para-
meter festlegen muß. Sollten Sie aber
nur eine Funktion eingegeben haben
und versuchen mit den Funktionstasten
F7 oder F8 eine zweite Funktion aufzu-
rufen, so meldet sich der Computer mit
der Fehlermeldung: Es ist keine weite-
re Funktion mehr vorhanden, die ge-
zeichnet werden kann. Dies führt aber
nicht dazu, daß der Computer 'ab-
stürzt'.
Da die Grenzen, in denen die Funktion
dargestellt werden soll, frei gewählt
werden können, ist es möglich, daß die
X-Achse bzw. die Y-Achse außerhalb
des sichtbaren Bereiches liegt. In die-
sem Fall werden die entsprechenden
Achsen gestrichelt dargestellt (siehe
Bild 6).
Sollte es vorkommen, daß der Benutzer
das Programm beenden will, aber eine
in die Datei #5 'geschriebene' Funk-
tion noch nicht ausgedruckt wurde, so
wird sie spätestens zu diesem Zeit-
punkt ausgedruckt.

f L (x) = SIN(x,/3) +COS(2*x)
+SIN(x/5) +COS(4*x)

Y
l

x - Achse :
lntervall von 1 bls 8.
Elno Elnhe[ enlrprlchl 1 cm.

y-Achse:
lnt€rvall \ron 0,5 blr 4.
Elno Elnhe[ entsprlchl 0,5 cm.

Bild 6: Ist das Intervall so gewählt worden, dafi
der Ursprung auJ3erhalb des Bereiches liegen
würde, so werden die entsprechenden Achsen
gestrichelt dar gestelh.

REM PC- Funkt ionsplotter
FEl,t (C ) AuEust I9E7 By Dir[r Kustr[i ErBnEn
REH0N ERROR GOTO fehlerbehandlung
'F-1'§+-t
REH
REH Definieren der Bildschirme
REI'
CLOSE 1,2
CLOSE lJINDOId 3
CL0SE l,lINDOtl 4
OPEN S1 l.IINDOI.I 1

OPEN #2 UINDOII 2
OPEN #3 UINDOIJ 3
oPEN #4 t.IINDot.l 4
SCREEN S1 TEXT 60 FIXED,15 FIXED
SCREEN #2 GRAPHICS 638 FIXED.167 FlXED INFORMATION

ON
SCREEN f3 GRAPHICS 638 FIXED,167 FIXED INFORTTATION

ON
SCREEN S4 GRAPHICS 638 T'IXED,167 FIXED INFORI'IATION

ON
REI,I
REH Eingabe der Funktton(en)
REI,I
REtl Sie können auf, crund der beschränkten Bl Idsch t
rmspe i cher-
REI'l Kapazität naximal nur zuel Funktlonen etnteben
, die
REll dann innerhalb des Progranms Iit den Funkt tons
tasten
REH F7 oder FB aufgerufen uerden können.
REI'l UichtiS ist, daß Sie vor den elnzelnen Funktto
nen
REH fortlaufende Zetlennunnern (betinnend Dit' 1' )

setzen.
REl,l Hinter der Definition der Funktion definieren
REl.l Bitte den Strint'fO'uie foltt: f$='FUNKTIONtr

REll Danach verweisen Sie Bitte nit'G0TO'auf den

Listing Funktionsplotter

(Dirk Kusch/me)

LABEL
REtl 'Funktion'.
RE},1
REll Beispiei :
REI,I
REH 1 DEF FNa(x)=SIN(x) : f$="SIN(x) ":GOTo funktio
n
REtl 2 DEF FNa(x)=COS(x)+C0S(2xx)+C0S(5xx) : f$="C0
s (x ) +cos ( 2xx ) +c0s( 5xx ) il :G0T0 funkt 10D
REI.I
REt'{ Frei für eltene Funktton(en)
PEI,l

1 DEF FNa(x )=SI N ( x/3 )+COS ( 2xx )+SIN ( x/5 )+C0S(4Xx) : f
$=,'SI N ( x/3 ) +COS ( 2xx ) +SI N ( x/5 ) +COS ( 4xx ) " : G0TO f unkt
10n
2 DEF FNa(x)=SIN(x) | f$="SIN(x) ":G0T0 funktion
LABEL funkt ion
f$=,f i+sTR$(zn ) t2)+', ( x)=',+f$
IF f=O THEN ff$=f$rFOR t = I T0 4:CLOSE i:OPEN St
HINDOU i:NEXT
IF f=1 THEN ff$=ff$+"\ "+f$:G0TO beschriftunt
RE}I
REI'l Parametereingabe
RE},I
STREAM 1

I,l I NDOU PLACE 80 i 30
ti tND0tI TiTLE ilParametere in6abe
IINDOII oPEN:UINDOüI CURSoR 0N
PRINT AT ( 1oi2) "t{eIche BASIC2- Version benutzen S
ie'?'
PRTNT AT ( 15i5) " ( 1) Version 1.12
PRINT AT ( 15i6) " (2) VBrEion 1.14/1.21'
LABEL e intabe_o
INPUT AT(48r2) ",bvIF bv<1 OR bv>2 THEN GOTO eingabe-O
CLS
PRINT AT( 16i2) EFFECTS (5) "Die Parameter sind nur
für den

Listing Fu nktionsplotter
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"J OYC E-Beste I I servi ce«
Knüller für JOYCE-Fans

-ache von lhrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit:

- 
Stck. Databox zum Sonderheft JOYCE Nr.1

- viel Software für wenig Geld, Diskette 3"

- 
Stck. SonderheftJOYCE Nr.2

- 
Stck. Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 2

-- Stck. Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 2

- 
Stck. Kombipack, enthält Diskette 1 + 2 zum

JOYCE Sonderheft Nr. 2

- 
Stck. Sonderheft JOYCE Nr. 3

- 
Stck. Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 3

- 
Stck. Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 3

PC-Bestellservice
lch mache von lhrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit:

o§6§OOAN §O§O§@§@N6C@OO6C 60@O@O@Nl-r r r ri-r r 'r11i-r-r-r-l
oooooooo 00000000

BCi Pascal/i86
für MS-DOS DM-249, -
BCiDisAsm/i86
für MS-DOS DM 199, -
ConText PC
für MS-DOS DM 99, -

o ?+Ona =aD oo
*gE E6
.p >!- E8

ac
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o5
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I
ao

=

§oo§o§o§o§o§@§o§@§@@o@o@o@o@o@o@tttttttttttttttt
ooo9o90000090a00o 5§ olNoo@ QN €€@@@-t't-t't't't-t-l

E trtr tr'tr'trrtrtr
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30,- DM

20,- DM

30,- DM

24,- DM

48,- DM

20,- DM

30,- DM

24,- DM

48,- DM

229 tr

224 tr

244 tr

226 tr

227 n
228 tr

129 tr

161 tr

235 tr
223 tr

245 tr
231 tr

232 tr

233 tr

234 tr

Hyperkey
für MS-DOS DM 99, -
CGX Version t.z
für MS-DOS DM 149' -
Update
zü CCx version 1.0 DM-24, -
Frakta! Generator
Die neue Dimension für die
Freunde f raktaler Grafi ken
für MS-DOS DM 49r-

Kombipack, enthält Diskette 1

JOYCE Sonderheft Nr. 3

- 
Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.l

Diskette 3" S9,- DM

- 
Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.2

Diskette 3" 49,- DM

- 
Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.3

- Hochwertige Software zum Tiefstpreis,
Diskette 3" 69,- DM

3 - DM, Ausland 5,- DM)

Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks.
srtte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr:
:as Ausland ist Nachnahme nicht möglich )

PC Spielebox No.l
enthält die Spiele Bimbo ll
und Bouncer
für MS-DOS nur DM 49, -
Know PC
Das Spiel für alle!MS-DÖS nur DM 49, -

185 tr

162 tr

+ Porto/Verpackung
(lnland 3,- DM, Ausland 5,- DM)

Gesamtbetrag

E Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks! lch bitte um Lielerung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr
(nur innerhalb der BRD)

SPIELE . SPIELE . SPIELE . SPIELE

lJnlercchrill (bei Minderjährigen des gesetzl Vedrelers)
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PC--r

ii:!i: AT( 14i3) EFFECTS
:t I tültig !'
lr3EL eingabe_1
:IPUT AT(2i6) "Interval I
-l'bis ",x2

" Standarasraf i kb i I dsch i

der x- Achse von

I--SUB feh ler_vernelden_1
:33EL eingabe_2
:!{PUT AT(218)rrlntervall der y- Achse vonj: 'bis ',y2
ISSUB fehler verneiden 2
:ABEL eintabe_3
:\PUT AT(2i10)r'Eine Ernhert der x- Achse entsprlch: uteviel cn ? 'r,exIF ex=0 THEN coTO erngabe_3
:CSUD fehler vernelden 3
:ABEL eintabe_4
iNPUT AT(2i 12) [Eine Elnhelt der y- Achse entsprich-- cieviel cn ? ",eyiF ey=6 THEN G0T0 elnEabe-4
IoSUE fehler vernelden 4
:ABEL eingabe_5
ILS:v (2)=1 : v( 5)=1 ;hv (5)= 10
PRINT AT (Ai2) EFFECTS (5) "l'laßstabeintabe der Gra
fikblldschlrne 2 und 3
PRINT AT (8;3) EFFECTS (5) "ir Vertieich zuo Stand
ardtraf lkblldschrrL 1.
PRINT AT (2i7) "VerhäItnis Grafikbildschirn I = 1:

INPUT AT (2i8) "Uerhältnts Grafikblldschlrr 2 = 1:-,v(3)
INPUT AT (2i9) "Verhältnls Grafikblldschirn 3 = 1:
',v(4)

IF v(3)<= O 0R v(4)<= O THEN ALERT 3 TEXT"DIe t{ert
e Düssen 8rößer", "aIs Null setn. tr BUTToN RETURN 'Nochelnnal r' :GOT0 ein8abe_5
LABEL elnSabe_6
PRINT AT (2iL2l "lst lhr PC Dit nindestens 640 KB
austerüstet ?"

Lisling Funktionsplotter

PRINT AT ( 10i 13) il(0) Ne1nil
PRINT AT (10i14)
INPUT AT (49i12) 'r'r,sp§IF VAL(sp$)<o OR VAL(sp$)>1 THEN LOCATE li l2:TEXT
CLEAR EoS:c0T0 eintabe_8
sP=VAL ( spi )
1F sp=g THEN GoTo beschrlftung
LABEL erngabe_7
CLS
PRINT AT (25;3) EFFECTS (1) rrHardcopy r"
PRINT AT (2;6) "Horlzontale Ausdehnun8"
INPUT AT (2i71 "d,et Hardcopy tn cD (2cn- 19cn) ? "
,xp(5)
PRINT AT (2i9) r'Vertrkale Ausdehnun6rl
INPUT AT (2i10) uder Hardcopy tn cn (2cn- 19ctr) ?
",yp(5)IF xp(5)<2 oR xp(s)>19 OR yp(5)<2 OR yp(s)>19 THEN
G0T0 eingabe_7

xp ( 5 ) =xp ( 5 ) x4?. 1698 1 13 : yp (5 ) =yp( 5 ) x56. I 18 18 1

ALERT 1 TEXT'rAch?unt 1",'Ir Laufuerk Duß stch ein
e Dtskette Dit", "den Druckertreiber 'EPSI'l0NH6.SYS'
befin-', r'den, die ntcht schreibteschützt tst. " B

UTTON RETURN ,,lleiter "
OPEN S5 DEVICE 21
T{INDOI{ CURSOR OFF
RE}I
BEI'l BEsrhriftBn de! Graf ikfenstBr
REt,l
LABEL beschriftunt
FOR ii = 2 T0 4
STREAI.I i T
I{INDOT{ FULL
llINDOtl TITLE "PC- Funktlonsplotter Graftkbt ldsc
hirn n+STR$(ij.-1)+o llaßstab 1:"+STRg(v(ii))
UINDOI{ INFORI'IATION f f$
xp ( i i ) =550: yp ( i i ) = 120
NEXT
IF sp=1 AND bv=2 AND sp=t AND ah>o THEN CLoSE 5:OP

Listing Funktionsplotter

Die Tools.
PC TOOLS DEL(D(E IIP.LINK PLUE

o alle wichtigen Dos-Befehle vereint in . superschnelleRechnerkopplung(bis
115200 Baud) für die Dateiübertragung
zwischen Rechnern mit 3,5 Zoll
Laufwerk und Rechnern mit 5,25 Zoll
Disketten
einschlieJ3lich universellem seriellen
Kabel, 3,5 und 5,25 Zoll
Programmdiskette
einfachste lnstallation
auch Kopieren von ganzen Inhalts-
verzeichnissen mit vielen Optionen
mit LAP-LINK PLUS-ZusaV Zugriff auf
Laufwerk und Drucker des anderen
Rechners
mit deutschem Handbuch

erwähnte Warenzeichen: PC-TOOLS DELOXE (Central Point Software lnc.); LAPLINK PLUS (Travelling Software lnc.);

einem Programm
Wiederherstellen von versehentlich
gelöschten Dateien
Wiederherstellen von versehentlich
formatierten Disks
Disk Optimierung
schnelles Backup
unterstützt alle 3,5 und 5,25 Zoll
Diskettenformate
Disk-Caching
Editor
mit deutschem Handbuch

o
o
o
a

a
o
o

o
o

o

o
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EN *5 DEVICE ?1
FOR ti= 2 T0 4+sp
STREAI{ i J
USER Sii SPACE xp(ii),yp(ir)
USER *ii ORIGIN 45;35
IF sp=l THEN USER #5 oRIGIN 2Oil4SO-yp(S)
REI{
REll Berechnunt des Koordinatensystens
REII
ex2=xp ( i i I / ( ( xz-xl I /ex ) I ey2=yp ( t r t / ( ( y2-y t t / ey I
xD= ( ABS ( x l t /ext *exz. yj=( ABS ( y t t / ey r*et?
a=3! b=3:c=3,d=3:e=1 :ee=1 :s=1 : ss=1 : U=2
IF xl=O THEN d=O
IF x2=O THEN c=O:e=0
IF y1=O THEN b=O
IF y2=0 THEN a=0:ee=O
IF x1>O THEN xr=o:s=5:d=O
lF x2<Q THEN xn=xp( t 1 ) :s=5:e=0rc=O
IF yl>O THEN yl=O:ss=s:b=O:c=1
IF y2<0 THEN yn=yp{ 11 ) ;ss=5!ee=0:a=O:r,r=1
LINE Oiytr,xp(ii) iyr STYLE s END e
LINE xnio, xniyp( l. I ) STYLE ss HIDTH u END ee
IIOVExp(ir)+10iyD-3:P :I{OVExr-3;yp(ii)+2+h
V(ii)iPRINT TYil
FOR i = xn TO 5 STEP -ex2:LINE iiyn+a,iiyD-b UIDTH

2:NEXT:FOR i = xn TO xp(ii)-5 STEp ex2:LINE iiyD+
a, iiyn-b HIDTH 2:NEXT
FoR i = yn TO 5 STEP -ey2:LINE xn+cir,xD-diiINEXT:
FOR r = yr TO yp(ti)-s STEP ey2:LINE xn+cii,xE-d;i
: NEXT
at(O)= *von "+ST8$(x1*v(ir))+,, bis .'+STR$(x2*v(ii)

a$( 1)= rEtne Einheit entsprtcht,,+STR$(ex*v(ti ) )+,'
c[.'
aÜ(2)= "von "+STR'(yl*v(ri) )+,, bis tr+sTRi(y2xv(ii)

a$(3)= "Erne Elnhelt entsprlcht,'+sTRt(ey*v( 1i ) )+,,
ca.'
IF rr= 5 THEN GoTO textaustabe
iloVE Oi-10! PRINT FoNT (2) POINTS (14) ErFECTS (1)nX- Achse : t FONT (1) EFPECTS (O) aü(0) a$(1)
HOVE Oi-18I PRINT FONT (2) POINTS (14) ETFECTS (1)
"Y- Achse : rr FONT (l) EFFECTS (O) a3(2) a$(3)
G0T0 eerter 2
LABEL textausgabe
I,IOVE Oi-60: PRINT FONT (2) POINTS( 14) EFFECTS( 1) ,
x-Achse : "
HoVE 0i-90:PRINT rONT(1) " IntervaII "a$(0)
ilOVE Oi-1lO:PRINT roNT( 1) rr "a0( 1)
iloVE 0i-180:PRINT FoNT (2) POINTS(14) ErFECTS(1) '
Y-Achse !'
llovE 0i-210rPRINT FoNT(1) t Interval] "a$(2)
IIOVE 0i-23O:PRINT FoNT( 1) rr "aO(3)
LABEL ueiter 2
ey?lttt=eyz
yD(11)=yE
IiEXT
REI{
REll Zelchnen der Funktton
REI,I
STREAil st
CINDOU OPEN
FOR i=1 TO ltAX(xp(4).xp(5))
FoR r1 = 2 TO 4 +sp
If r>xp(rl) THEN GOTO uetter
c= 1 : ya=O
IF y1>O THEN ya=-(y1/eyr*eyz(LL,
IF y2<0 THEN ya=( ABSay2t /ey l*eyzl r i I
x=x1*v( tir+(lx2-xlt/xp( rr ) )xr*v( it )
y=yn( 11 )+ya+PNa(x)*( (yplLtt/(yz-y 1) )/v( r1 ) )
IF y>yP(I1) 0B y<O THEN y=yp(ii)+10:c=O
PLOT Srl,riy CoLoUB c
LABEL uelter
NEXT t r, r
zel=0
BEII
REll Tastaturabfrate
REII
LABEL tastaturabfrage
a=- 1 : IIHILE a=-1 : a=INKEY : yEND
IF A=315 THEN STREAII 2:St=2:TIINDOII OPEN
IF A=316 THEN STREAII 3:St=SII'JNDOI' OPEN
IF a=317 THEN STREAI! 4:st=4:y111p911 gpB11
IF a=321 AI{D f=O AND zn=2 THEN f=l:zn=1:c0TO 1

IF a=321 AND f=1 THEN b=3:GOTO nelaunS
IF a=321 THEN f=l.Zi=ztcOTO 2
lF a=322 AND f=O AND zn=2 THEN CLoSE 5:hv=0:zn=1:c
oTo rlF a=322 AND f=1 THEN b=3:GOTo neldunglF a=322 THEN CLOSE 5:hv=O:f=O:zn=Z.eOTO zIF a=323 THEN GOSUB ausdrucklF a=324 THEN CLoSE 3,4,5:EilD
COTO tastaturabfrage

Listing Funktionsplotter

LAEEL reldun6
a$( 1 )="Es tst ketne uettere Funktlon Dehr vor-"
a$(2)="handen, dle tezetchnet verden kann. n

a$(3)=r'Hehr Funktlonen können ntcht'
aO(4)=rgezetchnet uerden.'l
I=ALERT 1 TEXT a$(b),a$(b+1) BUTToN RETURN "taettern. xNeu bettnnen "IF t=1 THEN t=O:c0T0 tastaturabfrate
IF t=2 THEI{ t=O:CLOSE 3,4,5:RUN
RE}t
REil fehlerbehandlunS
REII
LADEL feh lerbehandlunS
IF ERR=19 THEN b=r:RESUIIE Deldunt
IF ERR >1Oo AND ERR<r12 THEN y=-t:RESUIIE NEXT
ON ERROR GOTO O
END
REI,I
REll Elngabefehler verretden
REI{
LABEL fehler_verDelden_1
IF x2-x1(=O THEN ALERT 3 TEXT "Dle Obergrenze desx- Intervalls",'rtuß trößer setn aIs dle Untertrenz
e. " BUTTON RETURN ,NocheinDaI.,:LOCATE 1i6:TEXT cLE
AR EOS:coTO etngabe_1
RETURN
LADEL f eh ler-verre rden_2
IF y2-y1<=O THEN ALERT 3 TEXT ,Dre Obertrenze desy- Intervalls", "Euß trößer sein aIs die Untertrenz
e. " BUTTON RETURN "NocheinDaI":LOCATE liStTEXT CLE
AR EOS:cOTo erntabe_z
RETURN
LAEEL fehler_verEeiden_3
IF ((xz-xl)/ex)<1 THEN ALERT 1 TEXT "Die Etnhett f
ür dle x- Achse'r. "tst unsinnit teuählt. x EUTTON RE
TURN'Nocheinnal":LOCATE 1i tO:TEXT CLEAR EOS:GOTO
e i ntabe_3
RETURN
LABEL feh ler_ver[eiden_4
lF (ly?-yLt/ey)<1 TIIEN ALERT I TEXT "Di€ Einh€it f
ür diä v: Achie". niEt unEinniE E€EAhIt.' BUTToN RE
TURN'N6cheinralI'TLOCATE 1i l2:TEXT CLEAR EOS:GOTO
e t ntabe_4
RETURN
REI,I
REll Ausdruck
REI{
LABEL ausaruck
a$(O)='Etne Hardcopy iat nur durch drückenn
ai(1)='der ISHIFTI + tPrt Scl Taste zu'
at(2)='erzeuten. uenn Ste vor deD startenrl
at(3)='dteses PrograrDes den lls- DOS Eefehl "
a$(4)="GRAPHICS/R' eingeSeben haben. "IF sp=g THEN ALERT 3 TEXT at(o),ai(l),at(2),at(3),
at(4) BUTToN RETURN oUetter"
IF sp=Q THEN ALERT I TEXT "Achten Sie bei der Hard
copy daraufr ",'daß der llauszelter', "nicht Itt auf
das BiId Kolrt., BUTTON RETURN "Ieiter,!RETUSNaO(O)= "Eine Hardcopy tst aus Harduare-"
a$( 1)= 'technischen Gründen erst !ötIich, "a3(2)= "uenn die Funktion noch elnEal "
aG(3)= "gezetchnet rurde.
IP zei=1 THEN ALERT 1 TEXT ai(O),a$( l),a$(2),a$(3)
BUTTON RETUBN rrLeiter'r :RETUll{

IF hv=1 THEN fft=ft
IF bv=l THEN GOTO verston I
FOR i=2 T0 4:UINDOüI Si CLOSE:NEXT
STREAü 1:CLS
PRINT AT (10i2) rrUievtele Hardcopten röchten Sle e
rzeugen 2
LABEL elngabe_8
INPUT AT (53i2) ",,,ahIF ah( 1 THEl,l G0T0 etngabe_8
UINDOg *st OPEI
FOR i= 1 TO ah
t=ALERT 1 TEXT "Starten der "+STR$(i)+n . Hardcopy
" BUTTON RETURN 'Ja", {Abbruch'
ALERT I TEXT tDitte schalten Sie den Drucker ein. "

EUTTON RETURN .IUe tter.,
LPRINT CHBü(27) ne' CHRi(27) "x"CHRa( 1) ff$
LPR I NT
IF t=2 OR r=ah THEN CLoSE t5:hv=L.zeL=1:RETURN
GRAPHICS *5 UPDATE
NEXT
LAEEL verslon 1

ALERT 1 TEXT "Dttte schalten Ste den Drucker eln. "
BUTTON RETURN .,IJe l teT ,

LPRINT cHRü(27)'e' CHR$(27) "x"CHRo( 1) ff§
LPBINT
GRAPHICS S5 UPDATE
hv=1:zei=1
RETURN

Listing Funktionsplotter

104 PC 7'Bg



pCr

LAP-LINK / LAP.LINK PLUS
Zwei Brücken zwischen MS-DOS-Computern
BSP Software
Sbissenburgstr. 49
84O0 Regensburg
Freis: ca. 490,- DM
Hardwarevoraussetzung :

IBM- oder kompatibler PC/XT/AT
oder PS/2, mindestens I92 KByte
RAM-Speicher.
I-AP-LINK steuert die serielle Daten-
übertragung zwischen zwei MS-DOS
Computern, egal ob Laptop oder Tisch-
§chner, egal ob mit 3,5'1 oder 5,25'2
Diskettenlaufwerk. Mit einer übertra-
gungsgeschwindigkeit von bis zrt
115.200 Baud werden Informationen
zwischen der angeschlossenen Hard-
uare ausgetauscht. Aus einer Vielfalt
von Möglichkeiten kann der Anwender
auswählen, ob er einzelne Dateien, Un-
terverzeichnisse oder ganze Inhaltsver-
zeichnisse oder Disketteninhalte über-
tragen will.
Der Auswahl sind keine Grenzen ge-
setzt. Aber auch nach anderen Krite-

rien' kann ausgewählt werden, bei-
spielsweise werden bei Bedarf nur die
in einem bestimmten Zeitraum geän-
derten Dateien oder Updates herausge-
filtert und zum Empftinger geschickt.
Auf den Bildschirmen der beiden ange-
schlossenen Computer werden die Da-
teien der eigenen Diskette und des je-
weils anderen Laufwerks angezeigt.
Somit ist eine laufende Kontrolle der
Übertragung jederzeit möglich. Mit ei-
nem Balkencursor kann der Anwender
die gewünschten Dateien, die er über-
tragen möchte, anwählen. Auch eine in-
terne Ubertragung, von einem Unter-
verzeichnis in ein anderes, sowie Um-
benennen oder Löschen ist möglich.
Positiv zu vermerken ist, daß ein seriel-
les Übertragungskabel (Null-Modem)
bereits mitgeliefert wird. Da das Pro-
grammpaket ebenfalls Disketten in den
beiden gängigsten MS-DOS-Formaten,
5,25 Zoll und 3,25 Zoll enthält, kann
der Anwender bereits nachktrzer Zeit

mit der Ubertragung von Daten begin-
nen. Das deutsche Handbuch ru LAP-
LINK, etwa 100 Seiten stark, ist sowohl
als Lehrbuch als auch später als Nach-
schlagewerk gut geeignet.

LAP-LINK PLUS, das zweite Ubertra-
gungsprogramm auf der Diskette bietet
die zusätzlichen Möglichkeiten, direkt
auf die Diskettenlaufwerke, Festplatten
oder angeschlossenen Peripheriegeräte
des jeweils anderen Computers zurück-
zugreifen. Auch erlaubt es den Ztgriff
zu lokalen Netzwerken, wenn einer der
beiden Computer an ein solches ange-
schlossen ist. Eine zusätzliche Netz-
werkanpassung ist nicht erforderlich.
Die Installation und Bedienung dieses
Programms bereitet ebensowenig
Schwierigkeiten, wie LAP-LINK.
Auch das deutsche Handbuch istzufrie-
denstellend. Alle wichtigen Handgriffe
und Betriebsabläufe werden ausflihr-
lich erklärt. Als Fazit bleibt zu sagen:
LAP-LINK und LAP-LINK PLUS,
zwei gute Verbindungsmöglichkeiten
zwischen Laptops und Desktop-Com-
putern.

(Hans-Werner Fromme/me)

Autor: Matthias Uphofl
CoNTbxrPc

So logisch und einfach kann Textveraöeitung sein!

Was Context PC nicht kann:
- Dokumente mit 4000 Seiten verwalten
- 3-fach geschachtelte Fußnoten
- Grafik aus Fremdprogrammen einbinden.
Wenn Sie diese Features unbedingt benötigen, empfehlen wir lh-
nen die Textverarbeitung der Firma XXX!

- automatische Worttrennung durch Trennhilfe mit 990/o Treffer-
Wahrscheinlichkeit.

- einfachste Bedienerlogik, Hilfsmenues für jede denkbare Situa-
tion

- integrierter Dateimanager
- Wordstar-Kompatibilität, über Tastaturmakros auch selbst konfi-

gurierbar.
- Rechnen im Text, automatische Datum- und Zeiteinfügung,

Kalender
- Grafik-Zeichen direkt aus Tabelle in Text einsetzen
- 5 parallel bearbeitbare Textputfer, Textlänge nur durch eigene

Hardware-Konf ig u ration begrenzt
- zweispaltiges Layout möglich.
- automatische BackUp-Funktion
- DOS-Aufrufe (auch andere Programme) aus Context heraus- kontrollierbar über Kommandozeilen-Argumente
- hervorragend als Programm-Editor
- an jedem handelsüblichen Drucker einsetzbar
Notwendige Konf iguration:
PC XT/AT mit 256 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk bzw. Festplatte, MS-
DOS ab Version 2.0. CGA-, Hercules- und EGA-Grafikkarten werden unter-
stützt. Zum Lieferumfang gehört ein umfangreiches deutsches Handbuch
jnklusive Tutorial.

' 1988 DMV GmbH

Der Dateimanager des
Context PC macht
DOS-Benutzerober-
flächen übeilüssig.

"WYSIWYG" in Rein-
form: Alle Schriftattri-
bute werden am Bild-
schirm dargestellt.

H ier sehen S ae
uasSiekFiegs

fttt, UünrEjlh, dop|,e I t bne it
Tlxt iit rD.i.i.ri ud nlinr, totrdlt

allE s dü, riE Si.EnrfdshrldiF
tudl rEliliEtr lqt,tteitutz e idd

CoNTnxrPc

Best.-Nt 228 5 U4" Disk. Best.-Nt 2U 31/2" Disk.

DMV GmbH
Abt. Software . Postfach 250 . 3440 Eschwege

- Bitte Bestellkarte benutzen -
7',88 PC 105

99,- Di, (unverbindliche Pr€isemplehlung)
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice beqtellen, gilt folgendos:
lnland: r Auslend:Einzelpreis 99.- DM I Einzelpreis 99,- OMzzal.Versandko§en 3.- DM I zzol.Versandkoslen 5- DI\,{

lO2,- DItl I EndpEi§ 104,- OM



Biorhythmus
Ein Programm zur
grafischen Darstellung
der Zyklen
des menschlichen
Biorhythmus
Erschrecken Sie nicht - Sie
sollen sich keineswegs vom Com-
puter vorschreiben lassen, wie es
Ihnen gerade geht. Yielleicht
können Sie aber einen besonders
schlechten oder besonders guten
Tag in den letzten Wochen auf
dem Diagramm wiederfinden,
welches Ihr PC aufgrund der von
Ihnen gemachten Angaben
exklusiv für Sie erstellt...
Nach der Theorie, die versucht, den
Biorhythmus zu erklären, soll das
menschliche Befinden sinusförmige
zyklische Schwankungen durchlaufen,
das heißt, in einem festgelegten Zeit-
raum erleben Sie genau ein Hoch und
Tief im jeweiligen Teilbereich der
drei Komponenten Körper, Seele und
Geist.
Gemäß dieser Theorie setzt sich das
menschliche Befinden aus drei Kompo-
nenten zusammen:
- eine Komponente, die im Rhythmus

von23 Tagen schwankt und das kör-
perliche Befinden wiedergibt;

- eine Komponente, die im Rhythmus
von 28 Tagen schwankt und das see-
lische Befinden wiedergibt;

- eine Komponente, die im Rhythmus
von 33 Tagen schwankt und das gei-
stige Befinden wiedergibt.

Diese drei Komponenten sollen laut der
am meisten verbreiteten Theorie bei
der Geburt eines Menschen genau im
Nullpunkt beginnen und gleich an-
schließend darauf steigen.
Eine andere Theorie geht davon aus,
daß der Start der Biorhythmuskurven
auf dem Höhepunkt beginnt, da die Ge-
burt eines Menschen unzweifelhaft
eine große Leistung ist; anschließend
fallen die Leistungskurven ab.
Das vorliegende Programm geht je-
doch von der verbreiteteren Theorie
des Startes auf der Nullinie aus.
Wie man aus dieser Theorie erkennen
kann, hängt also unser Befinden zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt nur von
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dem Zeitraum ab, der zwischen unse-
rer Geburt und diesem Zeitpunkt liegt.
Sind die jeweiligen Kurven im Hoch,
geht es uns körperlich, seelisch bzw.
geistig (verstandesmäißig) gut; hier ist
ein Leistungshoch des jeweiligen Be-
reiches angesagt.
Die untere Hälfte (das Tief) symboli-
siert Entspannungsphasen des betroffe-
nen Bereiches, ist also nicht mit einem
Tief zu verwechseln, sondern stellt die
notwendige Erholung nach einer Lei-
stungsphase dar.
Kritisch ist es jedoch, wenn eine oder
gar mehrere dieser Kurven die Mittelli-
nie durchschneiden. Das sind nämlich
die sogenannten "schlechten Tage".
Mit dem vorliegenden Programm kön-
nen Sie Ihre Biorhythmuskurven oder
die Ihrer Freunde sowohl am Bild-
schirm darstellen, als auch über den

Bil"d l: So sieht der Biorhythmus in Kurvenform aus, wenn er mit der PrtSc-Funktion ausgedruckt
wurde. Vor dem Start von GEM GRAPHICS/R au{rufen!

Drucker ausgeben. Es wird vom
BASIC2 aus, durch Anklicken der
BIORHYT.BAS-Ikone mit der Maus
gestartet. Danach muß man ganz ein-
fach den Anweisungen des Pro-
grarnms, welches Sie unter anderem
nach Ihrem Namen und Ihrem Geburts-
datum fragt (nicht mogeln!), folgen
oder eine der angebotenen Möglichkei-
ten (zum Beispiel die Ausgabe auf
Drucker) wählen. Das Programm ist
weitgehend gegen Fehlbedienung ab-
gesichert, sollte Ihnen dennoch ein
Fehler unterlaufen sein, so starten Sie
das Programm einfach neu.
Folgende Variablen wurden angelegt:
-bh
-bt
-i ,ii
-name$, nm$
-cbd$
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- ,!3, flag
- -.;>

-JS, inlo$

'' ,1 , mo2
- , 1-k, ßs,l3S

.6,:u.,1$
' ,:t$

: Variable für
Abfragen.

: Jlags.: Darstellungsbeginn.
: Lebensldnge

(in Tagen).
: Window-

Information.
: Monatsztihler.
: Tageswinkel.
: Amplitude für

Drucker.
: Druckerausgaben"
: Monat.

BIORHYTHTIUS-KURVEN UON X. ZUSE FUIR DEN ZEITRAUH VOll 1- 7-88 bis 31- 7-84

t- '7

3-74- '.l

DER 22_06-19IO TAT EIN HITTTOCH

HEUTE IST DER 29_ 4-88
S = SEELISCH
K = KOEXPERLICH
c = GEISTIC

TIEF IIITTEI, HOCH
I-------------- ---I----------- -------ISGII(

G
G
G

G

K
K
x

x

s

S
S

scr
GSI

SI
SI

K(
6-
7-
8-
9-

10-
11-
12 1
t3-'7
t4f
1a- 7

t8 ?
1S- ?
20- 7

23 1
24- ?
25- ',l
26 1
27-'7
2A- 1
29- 7
30- 7
3t- '7

1-8
2-A
3- a

s
s

s

S
KSI

SK G
G

XG
GX

-- suter Letzt noch eine Bemerkung:
- .e Zahl derjenigen, die an die Lehre
,;. Biorhythmus glauben und derer,
-.: nicht daran glauben, hält sich wohl
--: Waage. Ob Sie nun daran glauben
,:er nicht, es kann doch recht interes-
.nt sein, sich diese Kurven anzusehen!

'. ielSpaß...

SCREEN *1 GXAPHICS 840 FIXED,2OO FIXED INIORI.IATION
ON

GRAPHICS CURSOR 2
l't I ND0H
lJ I NDOII PLACE 0:8
Y I NDOI{ OPEN
OPTION DEGREES
OPTION DATE 1,'_'
SET COLOR 12 IIODE 2
b 1=XU I NDOI{*XP I XEL: bh=Yll I NDOt{xYP I XEL
30X OiO.bl,bh COLOR 4 FILL
PRINT AT( 15 i 1 1 ) COLOX ( 0 ) FoNT ( 3)POINTS ( 36 ) n IHR BIORH
YTHHUS " i
FOR 1=O T0 15OOO:NEXT
' **x***x****x*x**x*******x**x***x**
LABEL anfang
CLS:UINDOH TITLEN

- sting Biorhythmus

(Hans Broser/me) Bih 2: Der Ausdruck des gleichen Rhythmus mit der 'Drucken'-Funktion erstellt

UINDO[I INFORIIATION"
I'INDOU CURSOR ON
INPUT AT(6i6)'BITTE GEBEN SIE IHREN NAI'iEN EIN (max
. I Buchstaben lang): rr,na[e$
LINDOld CURSOR OFF
IF LEN(name$)<10 THEN GOTo sprunto
ALERT 3 TEXT'DER EINGEGEBENE NAIIE',

ALS 8 BUCHSTABEN', 'gEUTER I{IT RETURN-TA
STE ! "BUTTON RETURN"o. k "
GOTO anfanS
'***xx**xx***x***x
LABEL sprungO
nn$=UPPER$ ( nane$ )
PRINT AT(17:9),.GEBEN SIE NUN IHR GEBURTSDATUH EIN:

PRINT AT( 17i 10) " Fornat TT-HI'I-JJ" i
' **************x*x

Listing Biorhythmus

Für unsere ständige PC-Rubrik suchen wir BASIC-Programme sowie Tips & Tricks in folgenden Dialekten:
BASIC2 . GW-BASIC . QUICK-BASIC . TUBBO-BASIC

Alles, was Sie tun müssen, ist lhr selbstgeschriebenes Programm mit einer Bedienungsanleitung als Textdatei auf Diskette
zu speichern und uns diese zuzusenden. Als Lohn für lhre Mühe winkt bei Veröffentlichung ein interessantes Honorar.
Übrigens liegen die besten Programme meist in den Schubladen (wo sie absolut nichts zu suchen haben) und werden aus
fehlender Uberzeugung nicht eingesandt. Da wir grundsätzlich jedes Programm ausführlich begutachten, könnte lhre Ein-
sendung, versehen mit unseren Verbesserungsvorschlägen, vielleicht der Hit des nächsten Monats werden.

Also, auf bald....

.PGIHädä:küiän. i.:.Füldäänstr.E':irt
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LABEL sprungl
PRINT AT(53i9)I'IODE( 1 )'
I{INDOI{ CURSOR ON
INPUT AT(53:9)n',8bdt
TIIT'IDOII CURSOR OFF
D I dt=O
IF DATE(8bd$)=O THEN GOSUB neldg
IF mldg=1 THEN GOTO sprungl
GOSUB uochentat
PRINT AT(4i13)"Dle BIoRHYTHI'lUS-Kurven uerden für e
tnen Zeitrauu von 30 Tagen dargestellt";
PRINT AT( 10i 15) "Soll die Darstellung nit den aktue
llen DatuD bettnnen? <J>a/<N>eln" i
PRINT AT( 10i 16) "aste drücken " i
REPEAT

a$=UPPER$( INKEY$)
UNTIL a$-"J'rOR a$=nt{tr
bgd$=DATE$
IF a$='J'THEN GOTO sprunt3
| *************x**t
LABEL sprung2

Bitte entsPrechende T

PRINT AT(10i19)"GXBEN SIE DAS ANFANGSDATUI{ rüR DEN
BIORHYTHI,IUS EIN: " i

PRINT AT(62i19)HODE(1)" "i
UINDOI{ CURSOR ON
INPUT AT(62i 19) " ".bgd$
TI]NDOU CURSOR OFF
n I dg=g
IF DATE(bgd$)=O THEN GOSUB DeIdg
IF nIdB=1 THEN GOTO sprung2
'xx***xtxx********
LADEL sprunt3
I I =DATE ( bgd$ ) -DATE ( 8bd$ )
IF Il>-1 THEN GOTO darstellunt
ALERT 3 TEXT"DAS ANFANGSDATUI' DES IIORHYT}IUS','

IIUSS', 'ZEITLICH NACH DEI.I GEBURTSDATUI.I " , '
LIEGEN', " BITTE RETURN-TASTE DRüCKENI'BUTT

OII RETURN"O. K'
8OX OiO,blrbh-YCELL*:7 COLOE O rILL
GOTO Eprungo
' *****************x*****x******x**
LABEL darstel lung
uttl$=" DER "+gbdS+,' IAR EIN,'+Et$
IJINDOU TITLE UttI$
rNfOO="BIORHYTHI'IUS-KURVEN VON {+ND$+'I FUER DEN ZEI
TRAUl,l V0ll '+DATE$(DATE(btd$) )+" bts '+DATES(DAT
E(b8d$)+30)
tIINDOU INFORIIATION infoS
ßk=360/23
ßs=3AO/2A
ß8=3eo/33
CLS
FOR i=l To 29

LI NE bl,/30Xi ; 3. S*YCELL, bl,/30x1 i bh-3. S*YCELL STYLE2
mo1=VAL(DATE$(DATE(btd$)+i ) (4 TO 5) )
no2=VAL(DATE$(DATE(btd0)+i-1) (4 TO 5) )
IF i=1 OR uo1<)uo2 THEN GOSUB nonat
l,lovE bIl30xi+xcELI/?; I
PRINT ANGLE(90)DATES(DATE(btd$)+i ) (TO 2)

NEXT
LINE 0ibh/2,blibh/z STYLE 4
PRINT AT( 1i l)COLOR( 1) I'Seelisch..:'
PRINT AT( 1 i2)C0L0R( I )'Körperl ich: " i
PRINT AT( li3)COLOR( l)'ceisttt.. . : " iLINE 12. sxXCELLibh-YCELL/2, IT*XCELL;bh-YCELL/z COL
OR 1 STYLE 2
LINE 12. SXXCELL i bh-3*YCELL/z, lT*XCELLi bh-3*YCELL/z

COLOR 1 STYLE I
LINE 12. S*XCELL ibh-5*YCELL/2, IT*XCELL i bh-5*YCELL/z

COLOR 1 STYLE 3
FOR i=O TO 29

L I NE bl,/30x 1 i bh /2+sI I'l ( ( I I + i ) *ßk ) x ( bh-SxycELL )./2,
bl /3ox ( i + 1 ) i bh/2+sIN ( ( I I +r + I ) xßk ) x ( bh-ExycELL) /2 C
OLOR 1 STYLE 1

LINE bt,/30*1 ; bhl2+SI N ( ( I l+ i ) *ßs ) x ( bh-SXycELL ),/2,
bl /3Ox ( i + 1 ) i bhl2+SIN ( ( I I +i+ I ) xßs ) * ( bh-8*YCELLI /2 C
OLOR I STYLE 2

LINE bllsox1 ibh/2+SIN( ( I l+l )*ß8)x(bh-8*YCELL)/2,
b1l3Ox( i+1) ibh,/2+SIN( ( II+1+1)xßg)x(bh-B*YCELLI/2 C
OLOR 1 STYLE 3
NEXT
' ***x*****x*x***x*x***************
LABEL abfrage
PRINT AT(50; 1 )COLOR( 1O) "llrederholen=Taste <I> drüc
ken"i

Listing Biorhythmus

PRINT AT(50i2)COLOR( 1O) "Ende=Taste <E> drücken"i
PRINT AT(50i3)COLOR( 1O)'rDrucken=Taste <D) arücken "
i
REPEAT

a$=UP?Et$( INI(EY!)
UNTIL ai="H"OR a$=ilE'OR a$='rDtr
IP a3='3" THEN SYSTEI'I
IF aO="lltrTHEN GOTO anfant
BOX bI-XCELL*32;bh-YCELL*3. I, XCELLX32, YCELL*3.2 CO
LOR O FILL
' ******t***x**x**8****************
LADEL drucken
ALERT 3 TEXT" BITTE ÜBERPRIJFEN', t ','IST DR
UCI(ER BEREIT ZUI.I DRUCKEN?", ' ", " UEITER I{IT RET
URN-TASTE'BUTTON RETURN'0. K "
LPR I NTLPRINT' '+iNfO$
LPR I NTLPRINT" tr+Uttl'
LPR I NT
LPRINT, HEUTE IST DER ..+DATEO
LPR I NT
LPXINT' S = SEELISCH'
LPRIT\IT' K = KOERPEBLICH"
LPAINT' G - GEISTIG'
LPRINTLPRINT" TIEF IIITTEL

HOCH '
LPRINTU

il-;=il;-;------------------ I tr

y( 1)=INT( (SIN( ( I I+i )*ßs )X33)+33) :dr$( 1 )="S"
y t 2)=INT( (SIN ( ( I 1+r )Xßk )X33 )+33) :drÜ (2)=',K "
y t 3)=INT( (SIN( ( I I+r )xß8 )x33 ) +33 ) : ilr$( 3)= "G "y(4)=33:drt(4)=rrItr
| ***x*t***x**
LABEL sort
f I ag=g
FOR it=4 To 2 STEP -1IF y(r11>=y(rr-l)THEN GOTo schlnd

SUAP y(11),y(11-1)
SSAP dr$( it ),dr$( ii-1 )
flag=t

'**x******x*
I-ABEL sch I nd
NEXT
IF flag=l THEN G0T0 sort
zUt 1S=" .ztl2$=" n :zUi3t="' : zul4S= n "IF yt 1)=y(2)THEN dr$(2)="
IF yt2)=y(3)THEN dr$(3)=' "IF y(4)=y(3)THEN drt(4)="'
IF y(1)>O THEN zwlIS=STRING$(yt1)," ")
IF y(2) >y( 1 )THEN zur2$=STRING$(v(2)-vt I )-t' " ',
IF y(3)>y(2)THEN zuiS$=STRINGttvt3)-y(2)-1' " " )

IF y(4)>y(3)THEN zui4$=STRING$(y(4)-y(3)-l' ' " )
LPRiNT (DATE'(DATE(b8at$)+t ) ) (To 5)+', "+zui 1s+dr

O ( I ) +zu i2i+alro ( 2 ) +zE rSO+aIrO ( 3 ) +zu i 4i+drt ( 4 )
NEXT
GOTO abfrate
' *******x**************l*t*x**tx**
LABEL ronat
RESTORE
FOR ii=O TO !0l+6
READ Dnts
NEXT
HOVE bl/30*i -?*XCELL/9i1 !?RINT ANGLE(90)COLOR(2)un
to
RETURil
' x*t************r*****x****x*****
LABEL reldt
Dldg=1
ALERT 3 TEXT'DATUil HAT FALSCHES FORI{AT'" DAS DATU
1.I IST Iü FOR}IAT"" TT-IIII-JJ'," EINZUGE
BEN", 'UEITER t.IIT RETURN-TASTE ! trBUTTON RETURN-0. K"
RETURN
' *****x*x**x*x*x*x******x*******
LAEEL sochentüt
RESTORE
FOR i=O TO DATE(Bbdg) I'IOD 7

READ ut$
NEXT
NETURN
| **x*xxx**********x********xx***
DATA'SONNTAGil, NIIONTAGN, NDIENSTAGU, "}IITTUOCH','DONN
ERSTAG ",'FREITAG ",'SONI'IABEND'

,,FEE' . NAPR'', UI,IAI','JUN'
''oKT'' "NOV','DEZ"

Listing Biorhythmus
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Von Fenstern und IUIäusen
oder: WINDOWS auf dem PC

Das Problem ist inzwischen wohl allgemein bekannt: WII\DOWS verträgt sich nicht allzusehr mit der
PC l5l2ll640-Maus. Es gibt jedoch zwei Möglichkeiten, dennoch in den Genuß dieser komfortablen

kann

1 10 PC 7'88

Benutzeroberfläche zu kommen...

AMSTRAD-Rechner auch in diesem
Punkt kompatibel machen - eine recht
praktische Lösung, da Mäuse schon für
unter 100, - DM zu haben sind. Blieb
nur noch das Problem, was mit dem
amstradschen Faustkeil geschehen
sollte, der nun unbenutzt herumlag.
Die Lösung ergab sich bald von selbst:
Die Maus kam zu neuen alten Ehren.

Stufe Zwei: Treiberjagd

Über die Fa. Schneider erhielt ich die
Adresse einer englischen Firma, die ei-
nen WlNDOWS-kompatiblen Maus-
treiber flir die PCs anbot. Dieser wurde
durch Uberweisung von 59, - DM auf
ein deutsches Konto geordert - und
kam nach knapp zwei Wochen auch
wohlbehalten an.

Der erste Kontakt war etwas enttäu-
schend, ich hatte einen allgemeinen
Treiber in der Form von MOUSE.COM
erwartet, der beispielsweise auch
Quick Basic auf die Sprünge helfen
würde, das Wunderkind erwies sich je-
doch als ein x.DRV-Driver, der nur
unter WINDOWS wirksam ist - aber
das macht er wirklich: Zur Installation
wird auf der ersten WINDOWS-Dis-
kette einfach irgendein alter Treiber
gelöscht oder umbenannt und durch
den gelieferten AMSMOUSE.DRV-
Driver ersetzt. (Es ist wohl müßig zu sa-
gen, daß ftir diese Aktion Kopien ver-
wendet werden sollen!) Er wird dann im
normalen Installationsgang im Menü an-
geboten und bei Wahl erfolgreich einge-
bunden, WINDOWS l2ißt sich von nun an
perfekt mit der AMSTRAD-Maus bedie-
nen. Getestet wurde der Treiber auf ei-
nem PC 1512 mit WINDOWS 1.0, laut
Hersteller soll er auch aufdem PC 1640
und mit WINDOWS 2.0 funktionieren.
Der Preis von 59,- DM mag für 1500
Byte Programm zwar etwas hoch er-
scheinen, ist aber immer noch billiger als
die Anschaffung einer Zweitmaus, die

Es war schon etwas deprimierend:
Nachdem man sich durch die sechs In-
stallationsdisketten gewühlt und alle
WINDOWS-Dateien glücklich auf der
Festplatte versammelt hatte, stellte sich
heraus, daß WINDOWS vom Treiber
der PC-Maus absolut nichts hielt und
konsequenterweise jede Mitarbeit ver-
weigerte. Mit einigen Verrenkungen
war zwar eine Tastaturbedienung mög-
lich, die rechte Freude am Fensterln
wollte aber nicht aufkommen, also
kehrte man reumütig zu GEM zurück,
in der Hoffnung, irgendwann eine Al-
ternative zu finden.

Stufe Eins: Mäusezirkus

Das erste Licht war ein netter Kollege,
der sich im Besitz einer Microsoft-
Maus befand und deren Treiber er
freundlicherweise zur Verftigung stell-
te, Eine Maus ftir den seriellen An-
schluß war noch vorhanden, zwar ur-
sprünglich für den Schneider JOYCE
gedacht, aber in der Not... Also wurde
die Maus an den seriellen Bus ange-
schlossen und der PC-Treiber durch
den MS-Treiber (Version 6.0) ersetzt
und siehe: Es funktionierte- einiger-
maßen. Zwar wurde die zweite Taste
unter WINDOWS nicht erkannt (die
serielle Maus war wohl nicht ganz

kompatibel), aber besser als gar nichts
war es doch, zumal diese etwas merk-
würdige Kombination auch mit allen
anderen Programmen (Word, Quick
Basic, Star Writer uva.) und sogar mit
GEM zusammenarbeitete, lediglich bei
Spielen und in der Zusammenarbeit mit
der DOS-Kommandozeile lief nichts
mehr mit Mausbedienung (daftir aber
beim Spiel TASS TIMES, welches
nach dem Booten die serielle Maus au-
tomatisch (an-) erkannte.

Aber etwas war klar: eine kompatible
Maus mit dem entsprechenden Treiber

dann nicht unbedingt alle Funktionen der
AMSTRAD-Maus (Textmodus, Spiele)
unterstützt.

Fazit

Wie dem auch sei, WINDOWS ist auf
AMSTRAD-Rechnern zum Laufen zu
bringen, entweder durch zusätzliche
Hardware oder besagten Maustreiber
(Adresse zur Bestellung desselben folgt
weiter unten). Die beiden Methoden
haben jeweils ihre Eigenheiten - das
Problem Quick Basic bleibt bei der rei-
nen Softwarelösung bestehen, eine
Zweitmaus kann an anderer Stelle Pro-
bleme schaffen, so daß der Anwender
im Prinzip machen kann, was er will.
Noch eine Überraschung haben die
Mausexperimente zutage gebracht: die
Verwendung des Norton Editors schei-
tert auf dem PC 1512 nicht - wie ur-
sprünglich angenommen - am Maus-
treiber, sondern am nicht ganz astrei-
nen CGA-Modus des PC 1512. Eine
zusätzliche Hercules-Karte (Fa. PC
Technik, sehr empfehlenswert!) wird
auch mit dem originalen Maustreiber
sofort erkannt, und der Editor läuft
ohne Probleme. Im CGA-Modus muß
jedoch mit einem Parameter beim Auf-
ruf nachgeholfen werden: Wird der
Norton Editor mit NE/DB gestartet,
läuft er auch im CGA-Modus. (Gete-
stete Version: NE V. 1.38.)

(Michael Anton/me)

Zur Bestellung des Maustreibers einfach
59,- DM auf folgendes Konto überweisen:
De ut s che Bank, Brauns chwei g
Konto 38 74054
BLZ 270 700 30
Inhaber G. P. Bielstein
Stichwort: AMSMOUSE
Lieferzeit betrdgt etvva zwei Wochen, eine zu-
scitzliche schriftliche Bestellung ist zwar nicht
nötig, hier jedoch die Adresse fiir (nicht zu er-
wart e nde ) Re klamati on e n :

Me rcant i le G eneral Fac i I i ti e s
l4 Temple Sheen
Inndon SW 14 7 RP
Englanddie



und kann nach Modifizierung oder Anderung durch einen
Editor mit gängigen Assemblern oder Debuggern wieder
assembliert werden.

BCBCi DisAsm ercichließt jedes Programm!

§ DisAsm3 gbt kaum einen, der ihm das Wasser reichen kann!Iu€i Experten kennen nicht immer die Lösung, aber sie wissen, wo sie suchen-i-ssen.
nden ftware-Puzzle,ompu Und zwar
ukt, d en, egal welche

rari dem BCi DisAsm enrverben Sie Know-How, das Sie sonst Jahre an Erfahrung€sen würde. Versuchen Sie nicht, das Rad neu zu erfinden!

: : DisAsm - Der intelligente Disassembler
selbstt er MS-DOS Disassem-
im BCi in kürzester Zeit selbstProgra dabei potentielle Pro-

:: DisAsm - Das Lernmittel
e mmierung zu sein. BCi DisAsma |BM-kompatiblen Computers eine lerlisting.

:.1 DisAsm - Einfach in der Handhabung
BCi DisAsm kann sowohl über Parameter von der DOS-Kommandozeile aus alsa:ch interaktiv über Menues gesteuert werden, Die Menuestruktur ist Lotus-
ornpatibel, selbstverständlich in Deutsch. Es besteht keine Notwendigkeit, neue

Ud CGX könn6n aus 6in und demselben euelltext laulfähige programme lür g verschiedenetchauflösende Grafikmodi erzeugt werden.
- EGA Farbgratik 640x200 bei 16 Farben
- PC 1512 Spszialmodus 640x200 bei 16 Farben
- CGA Hir€s-Grafik 640x200 bei 2 Farben
lE CGX-Proz€duren arbeiten äu8€rst schnsll und et aktiv, da sie unter Vemendung modernsterlgorithmen mit Asembler erstellt wurden.

systgmkern mit sinem neuen Bildschirmtreiber
mit Unterstreichen, Fettschrift , Exponenten und

?€ liothek enthält zahlreiche Grafik-prozeduren mit Features wie Ellipsenbägen,aüll t Mustern und über 1OO Farben, Verzerren und Biegen von Bildsbhirmaüi- 'sh
ü€ MOUSE-Bibliothek erlaubt einfache Erstsllung von mausgesteuerten programmen
Uir der HARDCOPY-Bibliothek können Ausdrucke beliebiger Bildausschnitte in frei wählbarenFcrmaten erstellt werden.
Ob -SC -Biblliothek erlaubt das Ablegen von Bildschirmbereichen im Hauptspsicher oderajf Dis

othek $eht ein System zur VeMaltunq von Text- und Grafikfsnstern zur
Grundlagen einer modernen Menuetächnik darstellen.

FRAKTAL

DisAsl'T'r,,.
lntelligenter Dlsassembler Version 1.0

,,,, furbo Poscol Toolbox
,l der Superlotive

CGX (Color Grafik eXtension) ist eine Sammlung von über 1OO leistungsfähigen Routinen, mit denen grafisch beein-
druckende und benutzerfreundliche Turbo Pascal-Programme sehr einfach §eschrieben werden könn-en.

Befehle.zu lernen oder ständig im Handbuch nachzuschlagen. BCi DisAsm ist
unmittelbar anwendbar!

Minimale Systemanforderungen
256 kB RAM, 8088/8086/80186/80286 oder 80386 CPU, MS-DOS oder PCDOS
Version 2.0 oder gröBer

BCi DisAsm wird lhnen bei den tolgenden Schritten hellen:
1. Lernen Sie Assembler-Programmierung, wenn Sie möchten.
2. Entdecken Sie, warum Programm XYZ auf ihrem Rechner nicht läuft und tun Sie

etwas dagegen.3. r entfernen Sie Programmteile.4. sich gegen destruktive Programme ab. Finden Sie einen "Virus' und
ie ihn.5. aus compilierten Programmen in eigene Anwendungen.6. patibilität lhrer Software.7. an verschiedene MS-DOS-Versionen an.

@1987BCi,WestGermanyundUSA LotusisteinqefaqenesWarenzeichenderLolusCorp
MS-DOS isl €lngetragen€a Warenzeich6n der Micro'soft öorp.

BCi DisAsm kostet incl. einem sehr ausführlichen deutschen
Handbuch (mehr als 100 Seiten) nur Best..Nr 227 51/4" ois.

Besl.-Nr.233 3 1/2" Disk.

1gg, - DM *
unverbindl. Preisgmpf-

N e u : Die Bibliothsk CXKEYSIM ermöglicht, mittels Cursortasten eine Maus zu simulieren.
lm
- Handbuch
- ode

- Dokumentierter Ouellcode des Fraktalgenerator
Konf iguration: Turbo Pascal 3.0 aut l\r$DOS
Unterstützte Grafikmodi: EGA-, CGA- oder PC'1512 Gralikkarte

Update-Seruice:
Bei Zusendung lhrer CGX-Oriqinaldiskette erhalten Sie
das Update von Veßion 1.0 aül 1 .2 zu ein€m preis von

?ut Der dokumentierte Quellcod€des wird belCGX mltgefiefert 24,- DM*

Best.-Nt 224 5 1/4" Disk
Best.-Nt 223 3 1/2" Disk

5 1/4" Disk.
3 1/2" Disk.

149,- DM*
Bestell.-Nr- 2/u
Bestell.-Nr.245

Generator
Gönnen Sie sich eine Urlaubsreise in das
Land der Fraktale, genießen Sie die
phantastische Farb-Fähigkeit lhres PC

fraktaler Grafiken: Über 1OO (!) Fa
x 200 Punkten zur Verfügung. Un
lgorithmen nur noch ca. 3 Minuten
rn Sie mehr daran, eine märchenh

und Formen zu entdecken.
Und dazu der Bedienungskomfort: FRAKTAL GENERATOR- B own-Menues oder per Cursor _ pC 1512 /pC 1640-H _Atari pC- S ette - pC,s mit EGA-Karte &- U denen Bildern
- N ben MicrosoftkomPatibler Maus'

- Vergrößerte Ausschnitte durch Auswahlrahmen
- Rechentiete bis 9999

NEU: Jetzt auch für Cursorsteuerung

FRAKTAL GENERATOB fü MS-DOS
- ein CGX-Programm von DMV
Best.-Nr. 225 5114" Disk.
Best.-Nr.231 31/2"Disk.

nur 49r- DM*
Autor: Matthias Uphoff



DanielSillescu
Desktop Publishing
auf dem Schneider PC
POSITIV Verlag,
Mainz 1988
128 Seiten, Paperback
Preis: DM 29,80
tsBN 3-924499'EX
"Desktop Publishing im Kom-
plettsystem für ca. 700, -
Mark", dies ist das Thema des
neuerschienenen Buches von
Daniel Sillescu. Der Autor glie-
dert sein Werk dabei in drei gro-
ße Abschnitte:
- Einfi.ihrung
- Erfahrungsbericht
- Praxisteil.
Der ca. 35 Seiten starke Einftih-
rungsteil befaßt sich mit den
wichtigsten Grundbegriffen, die
flir den Anwender wissenswert
sind, sowie den vielfältigen
Möglichkeiten des modernen
Desktop Publishings. Auch die
Anwendergruppen werden kurz
beleuchtet. Ein Lexikon mit
Grundbegriffen aus dem
Grafik- und Computerbereich
schließt den ersten Teil des Bu-
ches ab. Im Teil II, dem Erfah-
rungsbericht mit der vorgestell-
ten Hard- und Software (Am-
strad/Schneider PC 1640 mit
Festplatte - Drucker OKI La-
serline 6 plus - Star Writer 3.0
- First Publisher) schildert Da-
niel Sillescu seine Erfahrungen
mit dem neuen Gebiet Desktop
Publishing. Der Leser.erfährt
positive und negative Uberra-
schungen. Den Schwerpunkt
des Buches mit ca. 60 Seiten
macht der dritte Teil, der
Praxisteil aus. In ihm erläutert
der Autor manchmal schon zu
ausführlich die Installation der
Hard- und Software und die
jeweiligen Eigenarten. Tips
und Tricks von A bis Z gehören
ebenfalls zu diesem Anschnitt.
Ein Stichwortverzeichnis schließt

112 PC T'sB

das Buch ab. Desktop Publi-
shing auf dem Amstrad/ Schnei-
der PC ist für alle interessant,
die DTP erst einmal theoretisch
kennenlernen möchten. Profis
können diesem Werk kaum
neue Informationen entnehmen.
Kurzum: Dies ist ein Buch eines
Anwenders flir Einsteiger. Der
stolze Preis von 29,80 DM ftir
ein Taschenbuch ist leider nicht
ganz gerechtfertigt.

Hans-Werner Fromme

FUR EINS

OAIABEC'<ER

Dr. Gerhard Sauer
MULTIPLAN
für Einsteiger
DATA BECKER GmbH
1 988
271 Seiten, Hardcover
Preis: DM 49, -lsBN 3-8901 1-201-3

Derzeit gibt es auf dem Softwa-
re-Büchermarkt gleich zweimal
den Titel "MULTIPLAN fiir
Einsteiger". Bei der hier vorge-
stellten Neuerscheinung aus
dem Hause DATA BECKER
handelt es sich um die umfang-
reichere und aktuellere Veröf-
fentlichung.
Die Bandbreite der Tabellen-
kalkulation MULTIPLAN
reicht von einfachen Tabellen
flir den privaten Bereich bis hin
zu technisch-wissenschaftlichen
Darstellungen und der grafi-
schen Aufbereitung der Daten.
Dieses breite Spektrum ver-
sucht auch das vorliegende
Buch abzudecken. Dies ist -
wie ich meine - gut gelungen.
ln den ersten beiden der insge-
samt fünfzehn übersichtlich ge-
stalteten Kapiteln wird der Le-
serin/dem Leser zunächst die
Bedienung eines PCs und der

Start von MULTIPLAN erläu-
tert. Danach jedoch wird sie/er
bereits an Hand praxisnaher
Beispiele in die Welt der Daten-
verwaltung eingeführt. Von Ka-
pitel zu Kapitel steigert der Au-
tor geschickt den Schwierig-
keitsgrad der Aufgabenstellung.
I.nsbesondere derjenige, der die
Ubungen am eigenen Rechner
nachvollzieht, wird so schritt-
weise an umfangreichere und
kompliziertere Anwendungen
herangeführt. Schwierige Sach-
verhalte, wie zum Beispiel Ite-
rationsvorgänge oder die Ein-
bindung von Makrobefehlen,
werden verständlich erläutert
und an praktischen Beispielen
demonstriert.
Zu loben - weil in vielen Ver-
öffentlichungen leider nicht zu
finden - sind auch die Vor-
schläge zum Datenaustausch
mit anderen Dateiprogrammen
und Programmiersprachen. Da-
bei beschränkt sich der Autor
nicht auf den Hinweis über die
zu erwartenden Schwierigkei-
ten, sondern zeigt auch Lö-
sungswege auf.
Nicht nur ftir den Einsteiger,
sondern ebenso f[ir den bereits
etwas erfahrenen MULTI-
PlAN-Anwender/in ist dieses
Buch zu empfehlen. Der über-
sichtliche Aufbau. die anspre-
chende Gestaltung und das di-
daktische Konzept zeichnen die-
se Neuerscheinung aus.
Einziger Kritikpunkt: Vermißt
wird eine detaillierte Befehls-
und Syntaxübersicht.

(Wolfgang Otternberg)

Ralf Burger
Das große Computer-
Viren-Buch
Data Becker
363 Seiten
Preis: DM 49, -lsBN 3-89011-200-5
Computer-Viren sind mittler-
weile auch in Deutschland ein
heißes und vor allem aktuelles
Thema. Der Systemingenieur
Ralf Burger schrieb zu dieser
Thematik ein umfassendes
Werk. Der Autor befaßt sich
seit etwa zwei Jahren konse-
quent mit der Materie der Vi-
ren, was dem Leser zugute
kommt, denn er erfährt ziemlich
alles über die lästigen Compu-
tertierchen.
Das 363 Seiten starke Werk holt
zu diesem Thema weit aus. Es
wird die Geschichte der selbst-
reproduzierenden Programme

ebenso behandelt, wie die ver-
meindliche Programmierung
von Viren. Der Autor fügt auch
das Protokoll eines Telefonge-
sprächs bei, in dem er sich mit
Beratern eines großen Büroma-
schinenherstellers unterhält.
Durch diesen Abdruck dürfte
jedem klarwerden, daß sich die
Industrie scheinbar noch nicht
ernsthaft mit der Gefahr der
Computerviren befaßt.

Gegenmaßnahmen, die, wie ich
meine, aufdecken, daß man ge-
gen sogenannte gefährliche Vi-
ren so gut wie nichts tun kann,
sind ebenfalls enthalten. Auf
cirka dreißig Seiten erfährt der
Leser mehr über die eigentliche
Funktionsweise der Viren. Wie
werden diese übertragen? Wel-
che Arten von Manipulationen
flihren Viren aus? Und so wei-
ter. Der Autor demonstrierte in
einem anderen Kapitel, mit wel-
cher Programmiersprache sich
Viren programmieren lassen.
Es wurden die gängigen Spra-
chen GWBasic, 8088,8086 As-
sembler und Pascal verwendet.
Zu guter Letzt wurde noch ein
Virus als Batch realisiert. In di-
versen Abschnitten des Buches
werden verschiedene Abwehr-
maßnahmen erwähnt, die sich
aber manchmal sogar wider-
sprechen und sich teilweise als
nicht praktikabel erweisen.

Das Druckwerk stellt eine auch
ftir den Laien leicht verständli-
che Ausarbeitung zum Problem
Computerviren dar. Der Autor
hat sich bemüht, das Thema
"Viren" aktuell und ausführlich
zu behandeln, was ihm ohne
weiteres gelungen ist. Somit
kann man das Buch als empfeh-
lenswert bezeichnen!

(Christian Eißner)
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' : -.---:^sieuet Miet-Lasten.-, : :=-::^oer./Beamtenversorgung

, --,', j?E i'liederfelderstr 44-- 1.---rg 0845911669 G

- 3UR ALLE LEHBER *-( \§SENDATEI f IBM-komp PC's
- :. --:. -rd verwalte[ alle No..-.. -mündl,Eingabev'.- _: Noten, versch, Ab.

. =:ne Notenschlüssel,
. -- 0berstufe, automat.' ,-- u Rangplätze. Druck- _.;.- Komlortable Me-

.- --; auch f. Comp..Laien,
:: ll,,l lnfo: Dieter Arnold,. . : : 3Bf, 7835 Teningen 1' ' rOM LEHRER - FUB LEHRER' '

Pu bl ic-Domain-§oftware f ür
3PC + Joyce, Liste DM 0,80
ia Frenzel, Am kl Rahm 101

4030 Ratingen

= = FIi{ANZ-PAKET l. J0YCE + *
'1. FiBu: Konto 1-99999 Sa:c.- s':i :^: rd,v BWA E --a^-:- -l:-s---l-l: -echn Konlen t-:=-: 23ll,i-:,!:
2. Finanzmathematik: - ::s: ä^:

_ -,=- :--_'..'.a- .Z'..- :.-:: '6 P:Og )

3. Ü benre isu n gsdruckprogramm
3 Disketten ' ilur 8!l 0M!!! Kellmann,

,,, -: -:.- ' .1100 l\,/ünster (porto)

: . - neider Joyce Software zu SoNDER.
: ::lSENl
: -anzbuchhaltung (M+T) 148,-
' -'csoft Multiplan .148,-

'cstar 3.0 148,--.::nat 179,-
l = stihStar (Star-Div) 49,-
.:.:e Mailing System (Ser.Briefe) 13S,-:':' BEM (tage1 Fakturierung,Adressenl09,-
-,:c lVail (Adressen, Serienbriefe) 69,-: :npt (Datenbankgenerator) 39 -:: Boxing (Spiel) 39,-
- I 1512 (Hercules.Umrüstsatz

f, monochr. Monitor) 249,-
-:s Große Joyce Buch (Data Becker) 59,-
, :npuler Centrum Eggenlelden
:,hellenbruckstr.6 8330 Eggenfelden.372116573 c
: :stposten stark reduzrertl!!
-'Joyce PCW8256:
,lase ll / WORDSTAR 30 /
-i Graph /DR Draw je DM 99,75'-r PC1512:
jTAR Planer PC DIV 228,00
' rmplettpaket: FIBUi FAKnIEXT
- Lohn DM 570,00
-rsmalla & Partner
- atenverarbeitung GmbH
-- iesstr. 5, 6700 Ludwigshafen
: :0621-51 9749

-'omputer- + EleKronik-Börse: 2, + 37
:170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.7
-C40 Neuss Nordstadthalle, 16. + 177
-220 Dinslaken Saal am Altmarkt,
'77 Köln Hauptbahnhol Wartesaal,
23 +247.4019 Monheim Festhalle
,eder kann teilnehmen
tto 02845-27260

3OFTWARE E CPC 464/664
,Vordstar 3,0 mit l\ilail Merge, Budget Mana-
;er und Sekretariat (Text, Adress u Faktura)
:lles I 150,- DIV zu verkaulen.
tl: 0 87 82110 08

" TEST GELESEN??- PC lntern 2/88 über CP/M. Benutzeroberfläche KIGK- "pfiffiges, nützliches CP/M- Universalwerkzeug" 49,- .. WORDSIAB-T0OLS Fußnote 49,- .- 
TOPDAT Serienbriefe m ß, - -. Locoscript, WordStar!

acw-sofl, Breite Str 16,5300 Bonn G

Lottosystemdiskette f ür JOYCE
15 Lottosysteme 6 aus 7/8/9/.10/12/13/
15rßfi8120121122124/31/49 Auf 3" Disk
in Mallard BASIC programmiert für
DIV 60,-. Pro Listing je System DM 10,-
zu verk. Robert Beck
Landskechtstr. 96 8605 Hallstadt
Tel. 09 51i7 33 11

- JOYCE-Spiele -
Jetzt gibt's neue Top-Programme, z B
Matchday ll (3-D Fußball) 49,90
Head over Heels (3-D Action'Adv.) 39,90
Classic Collection ll (3 Progr) 49,90
Cvrus l3DChess 4290
I0rara,,,r {l-ltcsai.at0erslmu ation 55,90
Ba:-e^ ,Ac: on-Acvenrure) 4190
TeEis iGraf:< Strategresprel) 59,90,'ciaDeitrarner 5290
Prowortfiextverarbeitung) nur199,00
Prospell (Rechtschreibprüfung) 69,00
Druckerkabelverlängerung ab 44,90
Diskettenarchivbox (l 15 Disks 12,90
NevadaFortran/Cobol-Compiler je 149,00
Fleet Street Editor plus nur lgg,00Carbon-Farbband 21,90
Joystick-Sel (mit lnterface, Joystick

und Flugsimulator ACE) nur 99,90
Natürlich haben wir noch mehr Soflware
und Zubehör für J0YCE, Fordern Sie doch
mal die kos[enlose Liste an:
SUNSHINE-Sottware, A.d.Schilde 14,

5270 Gummersbach G

Wegen Systemwechsel: Wordslar 3.0
f, Joyce DM 100 02325/48088

'. Dias ordnen mit Computer "
CPC 464/6M/6128, JOYCE und PC
bis zu 100000 Dias; Suchzeit
1 Sekunde. lnlo gegen Rückporto
bei: Dipl-lng W Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf
Iel 07181142846

oJoYCEiPC: Finanzaml leicht gemacht.
STEUERMAT 87 (69,- AKu 10,-)

F0RMULARPRTNT(40,-)FTBUMAT(65,-)
o Demodisk: 10,- lNF0 gg RP: F.Farin o

Elisabethstr, 65,4460 Nordhorn c
Wirtschaftliche Programme

lür die Arztpraxis auf
dem Schneider CPC, J0YCE, PC

Fa. EFFEKIA, Am Wiggert 9c
4500 0snabrück, 05 41-44 24 16

I Astrologie mit Computer II lnternalional geschätzte Aslro- I
Ilogenprogramme,prolessionelle fI Deulungsprogramme, LernprogrammelI lür Anfänger, Handschriftenanalyse fI Bio-Rhythmus, Astro-l-Ging rI lnlo gegen DIV 2,- in Marken II Astron, K.W.Bonert, P-Marquard-Sk 4aII 2000 Hamburg 60 G

Public Domain & Free-Software.
IBM/Schneider PC u, Kompatible
Disk 1,80-4,00 DM. Gratisinfo.
[/ Karbach - Remscheiderstr. lB
5650 Solingen 1 -1e1.0212143140 c

rr
I
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Nach der DOS nun die WINDOI/V

Die Zauberformel
flir Software

- ietztbei Ihrem Zeitschriftenhändler -
Software noch besser ausnutzen, das ist das Thema der
neuen WINDO\&. Zu allen bekannten Programmpaketen
werden in Workshops iede Menge Informationen gebo-
ten. Tips und Tricks für den effektiven Einsatz zeigen,
wie Sie noch mehr Probleme mit dem Computer lösen.

Textverarbeitungen, Datenbanken, Tabellenkalkula-
tionen, Integrierte Pakete, CAD und Desktop Publi-
shing sind nur einige Themen aus dem breiten
Spektrum der WINDOW Als Ergänzung zur
DOS gibt es nun die WINDOW für den
Industriestandard. Darunter verstehen
wir MS-DOS-, OSl2- und Windows-
Applikationen. Mit dem Fenster
zur anspruchwollen Software
bleiben Sie imrnsl ,m Puls
der Zeit!

WINDOW die neue
Zeitschrift aus
der Redaktion von

DOS International
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NEU NEI.J NEU NEU NEU NEU NEIJ NEU

I F l1 Pildlt gl Jr ]llb.'I*s.c"t! *g - - - - - - -
lm Entwicklungspaket (Biblio-
theksdiskette, Programmbeispiel
u. auslührlichem Handbuch) sind
alle definierten FunKionsauf-
rufe lür: AES und VDI enthal-
ten. Die GEM.Bindings erhalten
Sie für DM 174,- zuzügl Nach-
nahmegebühren bei:-.--"..-.-.-------
HS-WARE, J. Birk, KarlWeiß-Str, 15,
8412 Burglengenfeld,
Tel 09471/5542

II BOI{ZO'S SUPER MEODTER IT
DAS SPITZEN.Kl)PIEBPROGRAMM FUR
BAND-DISK-K0PlEN, incl. headerlose,
Turbolado[ Speedlock (auch
neueste Spcedlock-Typen!). Für
alle GPG's. K0pieil vollautomalisch
aul Knopldruck. Update-Seruice.
oisk mit über 650 Läsunos-
hinweisen (weden lld. ergänzl)
nur DM 55,- + Uersandkoslen.
lnfos gg. Frciumschlag von §0FT-
WAREUERTRIEB MARTIl{A HIPPGHEiI,
P0STFACH 100966, s000 Köln 1.
TEL.: 0221-21 5302 120-22 Untl. G

Transmat Disk. 15,- Copy-Shop Disk
20,- Basispl. + Cenk Karte + lGbel
6128 nur 80,- Tel.05573ll8ß

** 0urcK-BASrcrooLS 4.0 **
IN BAS..OBJ..ASM..OB OLB LIB
rN MASM 5.0 - TEL 057 21t26123 G

. Public 0omain CPC & Joyce & PC
o lnfo 160 Pl. PDl, Pf 11 18,6464 L.Ger,

Lern- u Trainingssoftware I. Schule,
Beruf, privat Dr. Kolb Bergsk 34
6900 Heidelberg G

Spiele + Anwenderprogramme lür
CPC billig abzugeben
Tel: 0421/343888 ab 19.30

JOYCET MousePacker" : Mi n i.GAD
für 20 DM (Vork) bei J Eckart
Maschkamp 12, 4970 Bad 0eynhausen

DR Graph: 100,- DM 0201/708832

STARWRITER I Vers 30 und
DATEI'STAR fÜr CPC 464, Preis VB
Tel.089/845578 ab 2000 Uhr

I Public-Domain-Software l. CPCI Liste DM 0,80 Peter BreukerI Rektensk 10,4930 Detmold 1

0rig. Multiplan lür J0YCE zu
verk DM 90,- Tel. 0521/102079

GRATISLISTE über preiswerte
Programme lür alle GPC's bei:
Friedrich Neuper 8473 Pfreimd

0rig FIBU SIAR+ f. Joyce DIV 198
Tel. 02041/94959 n. 17 Uhr

Für Joyce: DesKop Publishel Loco-
Mail I + ll, Starbase, Fibustar+
Je 98,-, Supertype 48,-, Head over
Heels, Matchday ä35,- 04016172627

PR0WoRT t. 150,- 030/6124252

CDVerwaltung, lnlo: Rückumschl.
+ Rückporto, oder Bestellung Vor-
kasse DM 59,- bei S. D0ERB, Boden-
heimer Str. Z 6090 Rüsselsheim G

Anwendungen lür [ehrer:
Klassenarbeiten-KorreKur u

Schüler-Zensurendalei
neue Version 3.3

§chüler-Zeugnisdatei U. 1.0
3lDisketle lür CPCs; lnlo:

Th. Lichtenstein, Hans.Plitzner-
Str 15a,4270 Dorsten 1

JOYGE Vol. 3: 45,- Data 5/88: 18,-
Data. SH 1 + 2 + 3je20,- Fehlersuchp.

Iür Locoscr. 25,-, Tel. 0 21 61153 24 92

CPC 4M, Farbm., SP.64, NLQ 401, DD1
3" Cumana, Software, Pascal, dBase,
Datamal, Textomat, Assembler, C,

Zeitschr., Bücher, CPC-Databox
ab 8.85 zus. VB 1800,- DM.
W. Steudel, Reußstr. 5, 3380 Goslar

Verkaule CPC 6128 + CIM M4 + 37 Dis
ketten mit Top-Spielen und An-
wender + 2 Joysticks + DatBeckBücher
VB 1333 Dl\il 1e1.05024fi254

Gebrauchtcomputer mit GarantieI AMSTRAD.SCHNEIDER CPC.PCW.PC TI HARDWARE und SOFTWARE I
Literatur und ZubehörI zu echten SUPERPREISEN t

Katalog anlord. (2 DM in Marken)
EDV CL00TS, 5132 Ub.-Palenberg

Zeissk 7 Tel. 02451/46608.. . StändigerAnkaul o o o
auch von deleKen Computern!! G

Amstmd und Schneider PC/Floppy/
Festplatten * Neue und gebr 464/664/
6128/Floppy/Drucket . BTX Modul
398 DM - Monitor GI 65=120 DM; GI
640=380 DM ' PC MM/Farbmonilore '
Ankaul bei Systemwcchsel 'Repara-
tuservice . Manlled KoDusch, Ber-
genkamp 8, 4750 Unna, 0 23 0311 33 45

G

CPG 464 CPC 664 GPG 6128 Uset!
Lightpen mit Programm DM 49,-
Versand gegen SchecldNachnahme
lnlo gratisl tu. Schißlbauer
Postfach 11 71 S 8458 Sulzbach
Tel.:09661/6592 bis 21 Uhr G

RS232, Discwizard, ie 60 - Multidat,
Multikalc, StatStar, je 50 - Data
Becker: Gr. + Sound, Adv Prog. Basic
Prog. Gr Flopbuch + Databs ll (HDBK)
je 25 - CPC lnt,-86-8860 - 0608/2365

Verkaule wegen Systemwechsel:
CPC 6128 (m Grünmon ) u ca.
150 Spiele (30 Disks + Cass)!
+ Texlomat, Bücher, Zeitschr.,
(NP ca DM 1400,-)jetzl VB 800,- DM.
Tel. (089) 6051 98 ab 1300 Uhr

CPC 6128, Farbm., Joyst., Disc, Handb.,
PC Schn. Hefte bis 8.88, Abdeckh. 1300DM
I Behrens, Blücherstr. 3, 6900 Heidelberg

Computer- + EleKronik-Börse: 2. + 37
5170 Jülich Stadthalle,9 + 10.7
4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 111.
4220 Dinslaken Saal am AltmarK,
177 Köln Hauptbahnhol Wartesaal,
23. +24.7.4019 Monheim Festhalle
Jeder kann teilnehmen
lnlo 02845-27260

Verk weg. Systemwechsel CPC 464
grün + DDll + DMP 2000 + 30 Disk
+ 15 Cass. + Schn.lnt 2J. + Sond-
Heite + ca.300 Prgs + Utilities
+ User-Prgs. (Masterdisc, Super-
Copy, Clone, Tasword,.. ) + Joy.
Bücher (DATA-Becker, MarK &
Technik), SCARI - Fernsehansch
NP 2000 DN/ - Abg geg. Höchstgeb,
Andreas Grimm, 7215 Bösingen
Tel 07404/533 (Mo-Do 18-20 Uhr)

Verkaule Matrixdrucker Seikosha
SP 1000 CPC neuw. DM 350,-
H Steiner 07392/4951

CPC 464 grün, Doppelfl. FID: 800 DM
incl.: "CPC 464 lntern'i "D. Schneider
SlntemHandbli "Firmwarehandbuch",
"D. Handb. d CPMzz Betriebsslntli
H0.Sonderh, 1-7, 23 W. Schn.Hefte;
Druckerk. geg Nachnahme bei:
N Möller, Düstere EichenWeg 8,
3400 Göttingen, Tel.: 05 51/48 51 77

Verkaule 664 + GT 65 + MP 2 + Hand
buch + Original.Software + CPC.Hefte
Te|.0231/801365

CPC 6128 + GT 65 + Turbo-Pascal + 280
Ass + Starwriter + Small-C + Forth 83
+ weitere Disketten +
Hefle: Schneider Magazin inlernational
von 86 - 88 + Sonderhefte
Lileratur: Zaks, Pascal; CP/M M&I
Z B0 etc
DIV 1400 Tel. 06 31/2 59 76

CPC 4M grün + Floppy 3" + 25 Disks
+ Vortex SP 512 + 5 DB Bücher zum
CPC + Firmware-Handbuch nur kpll.
lür 890,- J Braun 05351/33457

Drucker CPA-80 Tel. 09341/5531

3'Marell-Disketten 10 St. 57 DM
+ 3 DM Porto (NN + 6 DM) T. Retsch,
Hinlere Gasse 54, 7306 Denkendorf G

Joyce PCW 8256 + Software + Literatur
+ 20 Disketten DM 750,-
Tel:09229171 50 nach 18 Uhr

6128 + Grünmonitor + Vortex FlD +
Wordslar + dBase + CP/M + Filecopy +
Bücher, Abdeckhauben etc VB 1000,-
K. Schuhmann, 6453 Seligenstadt
Tel. 0 61 82/2 73 97

G

a
a
G

Verk. CPC 4M, Farbmonitor, NLO 401,
Tel 08342/40926 ab 18 Uhr

CPC 464 mit Monitor, Programme auf
Cassetten, Bücher von MuI dBase
Wordstat 3 Praxisbüchel
kompl mit CompIisch, halbes
Jahr alt Preis DIV 450,- 0 60 73/23 03

Vortex lr,1l.X 3,5' mil VD0S Iür
CPC 4M wenig gebraucht Dlvl 300
B Schmitt 02234162272 abends

! CPC 4M/Color (new) ++ DDI +++++
I Fl.X (708K) + Joyst + viele
I Spiele (C/D), z B Elite ++++++
! Lightpen (m. Software) ++ 3 Bücher
! alles neuw.! NP -3000 DM!!!!
! zus nur 1300 DM VB!ll!!!!l
! Tel. 09 11/67 35 46

Verkaule CPC 6128 4 N/on. alt mit
6 Zeitschriften 06445n337

J0YCE,2 laulw. + Schnittst 8256
+ Wordsla( DR Graph, DraW Slar
Base, lVail, Prompt Druck DIV 990
München Tel 089i1681 91

CPC 6128 - Farbe + N10401 + l8 Disk
+ div Prg. Abends Tel. 07021/82561

Neuw NEC-Multispeed / IVS-DOS 3 2
tragb mit Batt, LcD-Bildschirm,
2 Laufw., IBM komp umständeh.
zu verk. Preis VS Tel. 05 11/855681
ab 

.19 
h

CPC 464 grün, Dru NLO 401 + Joy +
6 Bücher, 30 Hefte CPC + Lehrbuch +
TextGraph. + AdrVerw.Prog +
70 Spiele, DM 1000,- VB
Iet 0223212M96, 19-21 Uhr

Für CPC 6128 zu verkaufen.
Vortex-Floppy F1-X. Drucker
Seikosha SP 1000 CPC m. Anschl
Kabel Telelon 07352.1653

Versand nach Osterreich!
Muell 3 Zoll CF2 nur öS 49,-
No Name 37ollCF2 nur öS 39,-
Pegaqn CF2DD (für J0YCE) öS 59,-
Vorausscheck in öS an:
Computer Studio Pirnbacher
Ebner Eschenbachweg 28
D-8269 Burgkirchen G

CPC 6128 i GT 65 + TV'Modulator +
Dalenrecorder (inkl, Kabel) +
Computerzeitschrllten + 26 Disks
(Anwender + Spiele) + Joysticks
980,- Tel : 09 11/55 10 70

Verkaufe PC 1512 DD m Maus u

Matrix'Drucker DMP 3000 u.

Handbücher BJ 1/87 VB 2400 -
Tel 040/394059

CPC 6128 Grün + Software
VB 800,- Tel. 0931/52095

Verk. r,rig. Systemwechsel PCW 8512
mit Wordsta( dBase, Prowort,
CBasic, Uhr, Schnittstelle, Bildschirmf
zus DM1500 089/717094

CPC 6128 grün + FDl + DIVP 2000 +
MP 2 + Joystick + div. Software + Litera
tur DM 1500,- Tel. 06029/71 34

Sportauswertung I. CPC 6128
Tel 0965511209

Suche Games für Schneider PC
1512. Schreibt an: Stelan Rödl
Theodor.Heuss.Str. 16
8466 Bruck i.d.0pf,

I
Ir

G

Grünmonitor DM 130,-
sP 128/SP 2s6 (DATA MED|A)
lür CPC 464 DM 80,-/130,-
div. Anw. + Spiele (Liste 0,80)
Tel 08071/6268

Joyce 8256 neu TeI.0241/870535
850,- DIV niemals benutzl

5.25 Zoll Laufwerk 2x80 Tracks
720 kB 150.- DM Tel. 0241/501404

114 PC 7'88
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Kleinanzeiqenl

-- - r,t= ra-stechnikprogr.

--:-.=-Sl, 1Z 5000 Köln 40

. ' - ::::': -.-'7 Oder ähnl.
,:.:r- : : ;.:-:'ll Ralf Beermann,"--- :' _': r-,10 DUiSbUrg l
'.----:, -:eKronik.Börse: 2 +37I .- -- -izdthalle,9 + 10.7.

- -. ":-.:'iordstadthalle, 
16. + 171.,. -::ren Saal am Altmarkt,- - -=-ctbahnhof Wartesaal,

- - : -'-c Monheim Festhalle. . "ehment . _;. ---27260

Tel: 081 51/5 17 13

- - -= -':xtor für NLO 40.1

= --22i48390

: ---: CPC 4M m Zubehör ab 14 Uhr
- _ a' 31i2341 51

Computer- + Elektronik-Börse: 2 + 3.7
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.2
4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 177
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt,
'177 Köln Hauptbahnhof Wartesaal,
23. + 24.7.4019 Monheim Festhalle
Jeder kann teilnehmen
lnlo 02845-27260

Suche Typenraddrucker f ür
Joyce 8256 Tel 0 61 31-67 44 66

Computer- + EleKronik-Börse: 2 + 37
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.7
4040 Neuss Nordstadthalle, 16 + 177
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt,
177 Köln Hauptbahnhot Warlesaal,
23 +241.4019 Monheim Festhalle
Jeder kann leilnehmen
lnlo 02845-27260

,', '. :- :'::,lel: EDV.Endlos.
Eliketten ;:: :: superschnell:: -1-:--3, r':- 1,,, f ,i::.:
=- )' 't-.') -1)) .F-^,t.t -t,:

PC lnt 3/85-5/88 + 10 Diskel
ten mit Softw. Tel :07931/44689

Wit prägen lhren Namen ein,
DAMIT SIGH IHR NAME EINPBAGT.
Fordern Sie kostenloses lnfo'
lUaterial über unsere Color-
Visilenkarten an Computer- und
Buchversand Jürgen Krissel
lm Viertel 5 5409 Dienethal
Tel 02604/1818 BTX026041816 c
KINGSOUEST 1-3, POTICEOUESI, LL,
SPAGE0UESI (and. SIERRA-Spiele
a A ): Kompletter Wortschatz
(Liste d dem Programm bekann'
ten Begriffe, auch Geheimcodes
etc.) gegen 20 DM vorab (Scheck)
von R. Keul, Hardenbergstr. 1.1,

5350 Euskirchen Spiel angebenl

SCHNEIDER PC 1512 USER.CLUB
Die Anwendervereinigung lür alle Besitzer
eines PC 1512,
Wir bieten eine monatliche Zeitschrift,
Public-Domain und eigene Software,
Hiltestellung bei allen Problemen
Fordern Sie unser lnlo an
(bitte Rückporto beil.)
und werden auch Sie Mitglied
Anlragen an: Rolf Knorre,
Postfach 200-1 02, 5600 Wuppertal 2

Computer. + EleKronik-Börse: 2. + 37
5170 Jü ich Stadthalle, 9 + 10.7
J040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 17.7.

1220 Dinslaken Saal am AltmarK,
117 Koln Hauptbahnhof Wartesaal,
23 + 247.4019 Monhe m Festhalle
Jeder kann teilnehmen
lnto 02845-27260

Joyce Club Saal
Bietet einen monatlichen Joyce-Stammtisch
an, zttriecks Erfahrungsauslausch, in Saar-
brücken oder in Saarlouis
lnformationen bei: Roman Albert,
Hengstwaldstr. 32, 6625 Püttlingen
0 68 98/6 78 41

Der Computerclub Leonberg eV nimmt
noch neue Mitglieder auf. lm Club vertreten
sind die Rechner CPC, Commodore, IBM
und Atari Der Clubbeitrag beträgt für Schü
ler DM 3,-, für Azubis DM 5,- und für Er-
werbstätige DM d- pro Monat Für weitere
lnlormationen und bei lnteresse kostenlos
unser Servicepaket anfordern:
Computerclub Leonberg eV, Postfach 6126,
7250 Leonberg 6, Tel 071 52121822

Wir suchen noch lnteressenlen zwecks
Cluberweiterung PC, J0YCE und CPC
Wegen Systemwechsel von einigen Mitglie-
dern geben wir billigst JOYCE- und CPC-
Software ab. Bitte Liste anfordern
Zuschritten bitte immer mit lrankiertem
Rückantwortkuvert, Sonst kann keine Bear-
beitung erfolgen JOYCE CLUB,
Westendstr. 5, 8501 Burgthann/0berfenieden

GPC USER CLUB BRASITIEN
Kontakt gesucht mit Usern in Brasilien oder
BRD zwecks Erlahrungs. und Programm-
Austausch CPC 464 und Vortex'Laufwerke
vorhanden
Hari Bruno Mohr, Av. Jose Boabaid 22,
88035 Florianopolis - Brasil

r
I

G

Zum Eintritt in eines unserer Redaktionsteams suchen wir baldmöglichst

Fach reda kteu ne/-reda kteu ri n nen
Wir erwarten:

I - praktische Erfahrung im Umgang mit MS-DOS-Computern

(BASIC, Pascal, lsseirOte4
- einen ausbaufähigen Schreibstil und die Fähigkeit, lhr Wissen in leicht verständlicher Form

zu vermitteln.
I

etablierten Unternehmen der Computerbranche
onellen Redaktionsteam
zliche Sozialleistungen

hilflich

agen richten Sie bitte an:

DMV-Verlag
z.Hd. Herrn Ritter
Fuldaer Str. 6
3440 Eschwege
Tel. (05651) 8702

7',88 PC 115



Autor: Matthias Uphofl

damit das Schreiben wieder Spaß macht

Der Klassiker
Context CPC - bis heute ungeschlagen in der Gruppe der
Textverarbeitungen. Dieses Programm besticht vor allem durch
seine leichte Anwendungsart, die selbst unedahrenen Compu-
terbesitzern den Umgang mit einer Textverarbeitung möglich
macht.

Context CPC - das heißt:
- Einfachste Bedienung durch logische Tastaturbelegung; alle

Funktionen sind über die CONTROL- und eine definierte Ta-
ste zu erreichen.

- Funktionen wie EINFÜGEN, FLTESSTEXL BLOCKFORMA-
TIERUNG und ZEILEN KOPIEREN sind überTastendruck
aufrufbar und werden in einer Statuszeile angezeigt.

- Mehrspaltiges Schreiben und Textkopieren erleichtert lhnen
das Erstellen lhrer Korrespondenz.

- 25 KByte Textspeicher mit insgesamt 5 DIN-A4-Seiten, da-
mit Sie auch lange Briefe problemlos erstellen können.

- Voreingestellt für die meisten CENTRONICS- Drucker; durch
übersichtliche Tabellenprogrammierung anpaßbar an viele
EPSON- kompatible Drucker.

- Weiterschreiben während des Druckens, denn 'Time is
Money'.

- Darstellung von Sonderschriften wie VERGRÖSSERN und
UNTERSTREICHEN, Anzeigen von anderen Schriftarten
durch Steuerzeichen, denn Sie wollen ja sehen, was Sie
drucken.

- Auf Diskette / Kassette gespeicherte Textbausteine sind
überall im Text plazierbar, das erspart doppelte Schreib-
arbeit.

- Eingebauter Taschenrechner und lGlender, damit Sie den
Uberblick behalten.

Dies sind nur einige der vielen Möglichkeiten, die Context lh-
nen als Textverarbeitung bietet.

Der benötigte Hardware-Aufwand ist gering.
Sie brauchen nur einen CPC 464 / 664 oder 6128 und einen
Drucker. Alles andere erklärt lhnen die ausführliche deutsche
Bedienungsanleitung, welche dem Programm beiliegt.

Und wo gibt's Context CPC ?
Bei DMV zu bestellen als
3"-Diskette
(Best.-Nr.207)

oder

Kassette
(Best.-Nr. 206)

lnland: Ausland:Einzelpreis 59,- Di\.i Einzelpreis 59, DI\4
zzgl Versandkoslen 3 - Dl\,l zzgl Versandkosten 5,- DM

Endpreis 52,- OM Endpreis 64,- DM

lnland: Ausland:Einzelpreis 49,- DM Einzelpreis 49,- O[/
zzgl. Versandkosten 3.- DM zzgl. Versandkoslen 5,- Dl,4

Endpreis 52,- DM Endpreis 54,- DM

DMV GmbH . Abt. SOFTWARE . POSTFACH 250 . 3440 ESCHWEGE
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte

o
Liebe Briefschreiberin , lieber Briefschreiber I

Besitzen Sie einen CPC 464 / 654 oder 5128 ? Bereitet Ihnen das
Schreiben eines langen Textes per Hand immer noch Kopfzerbrechen ?
Dann haben wir die Lösung für Sie:

O

a o
o c o N T E >< T o
o Mit Context CPC macht das Schreiben richtig Spaß. Nicht nur, claß Ihnen

alle deutschen Sonderzeichen zur Verfügung stehen :
o

o äA öO üü ß
Auch Sonderfunktionen wie Blockfornat: O

o o
o oder Fließtextautomatik (durch das F in der statuszeile angezeigt).

Ander Schriftarten möchten Sie ? Kein problen, ob sie
rzergrröfSerts setrreilcen wol-l-err, oder
verdichlet, mit Zeichenhervorhebun€l , Oder r,rrs.,i.)lr und
hochr.!i.rr! , a1les kein problem mit Context CpC.

Unterstreichen gehört ebenfalls zum Repertoire dieser Textverarbeitung
wie Einfügen.

o
O o
o O

o oCor:1 te><ts CPC d.a.Ini t
wrieder Spa.fs rnaettt -

d.a.s Scfrreilcerr
o o



Händlerverzeichnfi

Mo-Fr 10-18 Uhr .Sa 10-13 Uhr

AMSTRAD/SCHNEIDER

Holländlachc Str. I 2l , 3502 Vellmar, lel : 0561 r82 81 60

v
Ä

Schmider Vertra0shändler e SeMcecenter
Hard- & Soltware von A-Z tür ostwestfal6n

FRITZ OBEBMEIEB
'Computer Hif i'Vidm'W'

alles lü, Schneider vom 464 - Joyce

Eintragungen
im Händlerverzeichnis,
nach Städten geordnet,

kosten je mm Höhe
6, - DM bei einer
Spaltenbreite von

58 mm.

Einträge möglich
mindestens

6 x innerhalb eines
Insertionsjahres.

Nähere lnformationen:

DMV-Verlag
Wolfgang Brill

Telefon (05651) 8702

Anzeigenschluß
für die

Ausgabe 9/88
von

PC lnternational
ist der
25.7.88

Erscheinungstermin
ist der

31.8.88

inükra
DATEN-TECHNIK

EICE,JTE DEE IIÄOI OEN A}OEN€N

Sdruster Elec'trq*c'- --==>t) l Tra''l ';a§-D *-5E< -&G @7-i
Ob.re Munstffitr 33 4520 Castq- Rarel

Sdlneider
t:frt'tPuTER ülUlSlDä

EURO OFGANISATION DATENTECHNIK Vedrebsgeselschall mbH
4000 Dusseldoil 1 Fnedenslraße 13 Tel 0211/308071

:'::anebergerStraße5 1000 Berlin42 Tel 030-7529150

AMSTRAD/SCHNEIDER
V6rtragshändler

Büro Knüppel & Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (061) 691 1262

trUR NIX GIBT"S NIX
Für den

Programmhlt
des Monats

1 .OOO t-
Das slnd doch gute Argumente, lhr Programm auch elnmal zum Hit des
Monab werden zu lassen. Bitte richten Sie lhre Einsendungen an:

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbh - Fuldaerstr 6 - 3440 Eschwege

Und für den
Top-Tip

des Monats
5OO,-

7'88 PC 117
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Augen und Ohren
eines PCs ist die
Tastatur. Dies ist
aber nur eine von

vielen Möglichkeiten,
dem Computer Infor-

ntntionen zu übermitt-
eln. Weitere Alterna-

tiven über Eingabe-
medien erfahren Sie

im ndchsten Hefr.

CPC-Programme:
Backgammon
- Das Spiel, das nicht nur für die gan-
ze Familie geeignet ist. Schöne Grafik
und ausgezeichnete Spielqualitäten
zeichnen dieses Adaption aus.

Seitensprung
- Hilfreiches zu Merge, Chain, Chain
all. Informatives zum "Haindling" mit
mehreren Programmteilen.

Reviervs
Locopost. Moonstat, Sharemaster, Er-
folgskassenbuch und Tetris.

8/sa
,PC lnternational
erhalten Sie ab
27. Juli bei lhrem
Zeitschriftenhändler

Für eine spannende Unterhaltung sorgt unser
Bac kgammo n- Spie I auf de m CP C.

PG:
Wissenwertes über Festplanen
- Festplanen für den PC sind immer
begehrenswert. da sotbn über eine -ero-
ße Datenmengen r-erfügt u'erden kann.
Aber wie sieht eigentlich so ein "Mas-
senspeicher" von innen aus? Wie funk-
tioniert es? Facts u'urden von uns für
Sie zusammengetragen.

Tips und Tricks:
3D-Schrift
- Nun ist möglich, Texte plastisch auf
dem Bildschirm darzustellen.

Erweiterter Input
- Redo from Start gehört jetzt der Ver-
gangenheit an. Keine Eingabemaske
wird mehr zerstört. Und viele andere
Tips und Tricks.

PCW:
Infofenster
- Tips und Tricks für den PCW-BesiG
zer erlauben nun, ein Fenster aufzuru-
fen, indem Hilfseiten eingeblendet
werden können.

1 18 PC r'BB

Review
EGA-Paint
- Das neue Malprogramm für EGA-
Grafik.

Wer kennt Sie nicht, die fraktalen Grafiken. Das
es auch noch anders geht, zeigt unser 3D Fraktal
Innds chafi e n- Ge ne rato r.



)hne Zeitverlust und ohne
: ust wollen Sie lhrem Com-
rter frönen.

- in Abonnement bringt lhre
PC International" immer

,iinktlich ins Haus - auch
ährend der Urlaubszeit!
nd dazu ncch mit

egenüber dem Einzelb ezug.

.ogisch, dies sind Vorteile,
ie Sie nutzen sollten. :'

iestellen Sie noch heute Ihr
'bonnement mit der ent-
prechenden Postkarte.

a.*-

Amstrad

§ra
i {+1I.. I

i '',{



\11!-Monitur''n'id-D*'u"'

'W'er computern will, soll nicht erst programmieren lernen.
Jedenfalls nicht bei AMSTRAD. Deshalb wird beim AMSTRADTexrsysrem
nur noch eine Steckdose gebraucht - und soforr in die Tasten gegriffen.

über 1Million CgqeutEurgPj'TT:l:'.1T::,: ns 
^^irn sollen.

Computer sind für jeden da.
r-undProdukt-Inrormationc*:tirTt;ät?g?lH;i5J*;

V




